
MICHAEL MACKENSEN

DIE SPÄTANTIKEN 
SIGILLATA- UND 

LAMPENTÖPFEREIEN
VON EL MAHRINE 
( N ORDTUNE S IE N )

KATALOG ■ ANHANG ■ TAFELN

CHBECK'SCHE VERLAGSBUCHHANDLUNG







MÜNCHNER BEITRÄGE

ZUR VOR- UND FRÜHGESCHICHTE

Herausgegeben von Joachim Werner

BAND 50

ZWEITER TEILBAND



VERÖFFENTLICHUNG DER KOMMISSION

ZUR ARCHÄOLOGISCHEN ERFORSCHUNG DES

SPÄTRÖMISCHEN RAETIEN

DER BAYERISCHEN AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN

C. H. BECK’SCHE VERLAGSBUCHHANDLUNG 
MÜNCHEN



MICHAEL MACKENSEN

DIE SPÄTANTIKEN SIGILLATA- 
UND LAMPENTÖPFEREIEN 

VON EL MAHRINE (NORDTUNESIEN)

STUDIEN ZUR NORD AFRIKANISCHEN FEINKERAMIK 
DES 4. BIS / JAHRHUNDERTS

mit einem Beitrag von
Sebastian Storz

ZWEITER TEILBAND

KATALOG ■ ANHANG • TAFELN

C. H. BECK’SCHE VERLAGSBUCHHANDLUNG 
MÜNCHEN



Mit 3 Farbtafeln (nach S. 15 und S. 170 bzw. 172) und 135 Abbildungen im Text sowie 89 Tafeln und 1 Beilag 
Das Werk besteht aus zwei Teilbänden

Die Deutsche Bibliothek - CIP-Einheitsaufnahme

Die spätantiken Sigillata- und Lampentöpfereien von El Mahrine 
(Nordtunesien)'. Studien zur nordafrikanischen Feinkeramik des 
4. bis 7. Jahrhunderts / Michael Mackensen. Mit einem Beitr. von 
Sebastian Storz. - München : Beck.

(Münchner Beiträge zur Vor- und Frühgeschichte ; Bd. 50)
ISBN 3-406-37015-2

NE: Mackensen, Michael; Storz, Sebastian; GT
Teilbd.2. Katalog, Anhang, Tafeln. - 1993

ISBN 3 406 37015 2

Gedruckt mit Mitteln des Bundesministeriums für Forschung und Technologie

© C.H. Beck’sche Verlagsbuchhandlung (Oscar Beck) München, 1993 
Satz und Druck: Appl, Wemding. Bindung: Oldenbourg, München 

Reproduktion der Farbtafeln, Tafeln, Abbildungen und Beilage 1: Prograph GmbH, 
Süddeutsche Klischee-Union Dr. Zieschank KG und Brend’amour, Simhart GmbH & Co, München 

Gedruckt auf alterungsbeständigem, aus chlorfrei gebleichtem Zellstoff hergestelltem Papier 
Printed in Germany



INHALT DES ZWEITEN TEILBANDES

KATALOG

Vorbemerkung.......................................................................................................................................... 508

A. Katalog der Arbeitsgeräte.................................................................................................................. 509
B. Katalog der Lampen............................................................................................................................ 511
C. Katalog der Sigillata-Stempeltypen..................................................................................................  522
D. Katalog der Sigillata-Appliken..........................................................................................................  589
E. Katalog der Sigillata-Gefäßformen....................................................................................................  590
F. Katalog der Gebrauchskeramik-Gefäßformen................................................................................. 626

ANHANG

Ausgewählte stratifizierte Fundkomplexe der deutschen Ausgrabungen in Karthago...................... 633
Ausgrabung des Deutschen Archäologischen Instituts..................................................................... 633

Insula E 218, Raum R 53 (1979)......................................................................................................  633
Kobbat Bent el Rey (Ausgrabung S.Storz/G.Henkel-Stiftung)..................................................... 635

Außenbereich Süd (1982-1985)......................................................................................................  635

Baugeschichtlich-stratigraphische Untersuchungen zur Kobbat Bent el Rey in Karthago.
Von Sebastian Storz.............................................................................................................................. 641

Die Verbreitung appliken- und stempelverzierter Sigillata aus dem Töpfereizentrum El Mahrine
im Mittelmeerraum.............................................................................................................................. 651
Liste 1: Applikenverzierte Sigillata....................................................................................................  652
Liste 2: Stempelverzierte Sigillata - Dekore I.2 und I.3 ................................................................... 652
Liste 3: Stempelverzierte Sigillata - Dekor II..................................................................................... 658
Liste 4: Stempelverzierte Sigillata - Dekore III.i und III.2............................................................. 660
Liste 5: Stempelverzierte Sigillata - Dekor IV.3................................................................................. 661

Literaturabkürzungen.............................................................................................................................. 663

Abkürzungen............................................................................................................................................ 673

Abbildungsnachweis................................................................................................................................ 674

Orts- und Fundkomplexregister............................................................................................................ 675

Tafeln 1-89

Beilage 1





KATALOG



VORBEMERKUNG

Abkürzungen siehe Verzeichnis S.673.
Die Inventarnummer (AO. Musée de Carthage, Depot der DAI-Grabung) setzt sich aus der Fund

stelle M I oder M Ila-c (vgl. S. 43 ff., bes. $oAbb. 10), dem Jahr der Prospektion und der Objektnummer 
zusammen.

Die Farbangaben in den Katalogen A-F beziehen sich auf die Munsell Soil Color Charts (1975 edi-
tion):

10 R 4/1 dark reddish gray 5 YR 4/4 reddish brown
10 R 4/6 red 5 YR 4/6 yellowish red
10 R 4/8 red 5 YR 5/1 gray
10 R 5/4 weak red 5 YR 5/2 reddish gray
10 R 5/6 red 5 YR 5/3 reddish brown
10 R 5/8 red 5 YR 5/4 reddish brown
10 R 6/0 reddish gray 5 YR 5/6 yellowish red
10 R 6/8 light red 5 YR 6/1 gray/light gray
2.5 YR 3/0 very dark gray 5 YR 6/2 pinkish gray
2.5 YR3/2 dusky red 5 YR 6/3 light reddish brown
2.5 YR3/6 dark red 5 YR 6/4 light reddish brown
2.5 YR 4/0 dark gray 5 YR 6/6 reddish yellow
2.5 YR 4/2 weak red 5 YR 7/4 pink
2.5 YR 4/4 reddish brown 5 YR 7/6 reddish yellow
2.5 YR 4/6 red 5 YR 7/8 reddish yellow
2.5 YR 4/8 red 5 YR 8/3 pink
2.5 YR 5/0 gray 7.5 YR 4/2 brown/dark brown
2.5 YR 5/2 weak red 7.5 YR 5/0 gray
2.5 YR 5/4 reddish brown 7.5 YR 5/2 brown
2.5 YR 5/6 red 7.5 YR 6/0 gray/light gray
2.5 YR 5/8 red 7.5 YR 6/6 reddish yellow
2.5 YR 6/0 gray 7.5 YR 7/6 reddish yellow
2.5 YR 6/2 pale red 7.5 YR 7/8 reddish yellow
2.5 YR 6/4 light reddish brown 7.5 YR 8/4 pink
2.5 YR 6/6 light red 7.5 YR 8/6 reddish yellow
2.5 YR 6/8 light red 10 YR 8/1 white
5 YR 3/2 dark reddish brown 10 YR 8/2 white
5YR3/3 dark reddish brown 10 YR 8/3 very pale brown
5YR4/3 reddish brown 10 YR 8/4 very pale brown



A. KATALOG DER ARBEITSGERÄTE
(Abb. 14-16; 23; 23,1)

1. Frgt. einer dickwandigen Abdrehhilfe mit vier 
0,3 cm breiten Drehrillen auf der Außenwand; 
Tonzylinder mit nach oben einziehender Wand, 
deren oberer Rand nach innen abgeschrägt ist; der 
untere Rand ist außen und innen leicht verdickt.
H. 13,9 cm; Dm. (oben) 18,0 cm bzw. (unten) 
24,0 cm.
Ton 2.5 YR 6/8; Oberfläche (außen) 7.5 YR 8/6. 
M I-83/73 (Abb. 14,1).

2. Frgt. eines hohlen Arbeitsgeräts mit leicht konvex 
gewölbtem Boden und starkem Wandungsum
bruch.
Dm. 14,0 cm.
Ton 2.5 YR 5-6/8.
M IIa-89/163 (Abb. 13,3).

3. Massiver, sich nach unten leicht verjüngender Ton
zylinder; auf der Oberseite mittig zwei eingedreh
te, leicht vertiefte konzentrische Kreise (innerer 
Kreis Dm. max. 1,2 cm; äußerer Kreis Dm. max. 
2,3 cm), in deren 0,15 bzw. 0,3 cm breiten Rillen 
flächig Engobe, die dagegen auf der planen Ober
seite wohl infolge der Verwendung als Stempelflä
che sonst fehlt bzw. abgerieben ist. Am unteren 
Ende Bruchstelle mit Ansatz eines Umbruchs nach 
außen. Wohl Griffzapfen eines Gerätes (vgl. unten 
Nr. 4-7 und Rekonstruktion), der auch als Stempel 
mit zwei konzentrischen Kreisen verwendet wer
den konnte.
H. 4,8 cm; Dm. (oben) 4,5 cm bzw. 4,1 cm (unten). 
Tonu. Eng. 2.5 YR 6/8 (fleckige Eng.).
M I-86/54 (Abb. 13,2).

4. Frgt. eines massiven, runden Tonkörpers mit 
schwach konvex gewölbter Unterseite und besto
ßenem, ursprünglich gerundetem Rand. Die im äu
ßeren Bereich flache, insgesamt engobierte Ober
seite zeigt einen vor dem Brand eingeritzten 
Graffito [. . ,]ANI; der innere Bereich ist konvex 
gewölbt. Auf der Unterseite hat sich nur außen 
partiell auf 1,5 cm Breite Engobe erhalten, die 
sonst abgerieben ist.
H. noch 3,0 cm; Dm. ca. 16,0 cm.
Tonu. Eng. 2.5 YR 5/8.
M IIb-89/132 (Abb. 14,2; 16,1).

5. Frgt. eines massiven, runden Tonkörpers mit dop
pelkonischem Querschnitt, konvex gewölbtem 
Boden, abgerundetem Rand und konischer Ober

seite mit zwei 0,15-0,2 cm breiten Drehrillen; zwi
schen der Doppelrille und dem leichten Absatz an 
der inneren Bruchkante zweizeiliger, kursiver 
Graffito, sehr fragmentarisch erhalten: [. . .]ponoq 
[. . .]/[. . .] ifecit [. ..], rechts daneben Kreuzmono
gramm mit rechtsläufigem Rho und einseitigen 
Abstrichen an den Kreuzenden (Br. 1,9 cm; H. ca. 
2,2 cm), daneben Buchstabenrest c[...]. Keine Ab
riebspuren auf der Unterseite.
H. noch 3,5 cm; Dm. 13,0 cm. 
Ton 10 R 5/8; Eng. 2.5 YR 5/8. 
M II c-89/76 (Abb. 14,3; 16,2).

6. Frgt. eines massiven, runden Tonkörpers mit leicht 
konvex gewölbtem Boden, abgerundetem Rand 
und konischer Oberseite mit drei 0,15 cm breiten 
Drehrillen, darüber nachträglich vor dem Brand 
eingeritzt zwei kleine Palmzweige. Auf der Unter
seite keine Abriebspuren der Engobe zu beobach
ten.
FL noch 3,7 cm; Dm. 14,0 cm.
Ton 2.5 YR 6/8; Eng. 2.5 YR 5-6/8, insbesondere 
auf der Unterseite fleckig.
M I-85/48 (Abb. 14,4; 16,3).

7. Frgt. eines massiven, runden Tonkörpers mit dop
pelkonischem Querschnitt, konvex gewölbtem 
Boden, abgerundetem Rand und konischer Ober
seite mit zwei 0,15-0,2 cm breiten Drehrillen; an 
der inneren Bruchkante Umbruch nach oben, 
wohl für einen massiven Griffzapfen mit einem un
teren Dm. von ca. 4,0 cm, dessen Ansatzstelle mit 
einer ca. 0,2 cm starken Tonschicht verstrichen 
wurde. Auf der Unterseite im Bereich des planen, 
nicht gewölbten Bodens (Dm. ca. 7,0 cm) fehlt die 
Engobe infolge deutlichen Abriebs.
H. noch 2,5 cm; Dm. 13,9 cm. 
Ton 2.5 YR 5/6-5/8; Eng. 2.5 YR 5-6/8. 
M IIb-86/156 (Abb. 13,1).

8. Pugillum (Salomonson Typ 1) siehe S. 77.
M IIb-89/i32A (Abb. 13,6).

9. Pugillumfrgt. (Salomonson Typ 1) siehe S. 77. 
M I-89/13 5 (Abb. 13,3).

10. Frgt. einer rechteckigen Matrize. Auf der völlig 
planen Oberseite fragmentarisch erhaltene Ab
drücke von zwei mit Patrizen eingestempelten 
Tieren: Männliches Wildschwein nach rechts lau
fend, mit feiner Zeichnung des Fells, der Klauen
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und des Borstenkamms auf dem Rücken sowie des 
Ringelschwanzes mit den beiden Hoden. Maxima
le Höhe noch 1,85 cm. - Fuchs mit langem, buschi
gem Schwanz nach rechts laufend. Maximale Höhe 
noch 1,5 cm. Auf der ungleichmäßigen, leicht wel
ligen Unterseite mit dem Stilus freihändig einge
ritztes Haus- oder Wildschwein nach rechts ste
hend. H. 1,65 cm; L. 2,7 cm. Graffito von zwei vor 
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dem Brand verursachten breiteren Scharten in 
der hinteren Hälfte beeinträchtigt.
An den Schmalseiten der Matrize zur oberen Kante 
hin bis 0,5 cm breite, leicht angeschrägte Ab
glättspuren. H. der Matrize 6,8 cm; Br. noch 
4,9 cm; Stärke 1,5-1,6 cm.
Ton im Kern 5 YR 5/1; Oberfläche 2.5 YR 6/8.
M IIb-86/1 a (Abb.23,1 a-c; 25,1 a. b).



B. KATALOG DER LAMPEN
J2-J7 Beil, i)

Klassifikation der Lampen nach Atlante 194ff. bzw. Pavolini 1982, 141 ff., der jedoch ebd. Veränderun
gen in der Einteilung und Bezeichnung einzelner Typen gegenüber dem im Atlante (1981) vorgelegten 
Klassifizierungsschema vorgenommen hat. Grundsätzlich wird hier der ebenfalls von C. Pavolini erar
beiteten, verhältnismäßig klaren und stark differenzierten Unterteilung der Lampentypen VIII-XII in 
einzelne Typen und Varianten, die er im Atlante vorlegte, der Vorzug gegeben.

Zu den in EI Mahrine nachgewiesenen Lampentypen siehe Beilage 1.

TYP ATLANTE VIII (HAYES I B)

Birnenförmig-länglicher Lampenkörper mit Schnauze und Kanal; massiver, senkrecht gestellter oder auf 
der Rückseite leicht nach oben abgeschrägter bzw. einziehender Griffzapfen. Im Spiegel ornamentaler 
oder figuraler Reliefdekor, konvex gewölbte (VIIIA) oder flache (VIII C) Schulter mit unterschiedli
chem Dekor (Palmwedel- oder Leiterbanddekor) bzw. andersartiger Spiegeldekor, aber ohne Schulter
dekor (VIII D). In der Regel runder, konkaver Boden, mitunter von einer Rille eingefaßt, nur sehr selten 
mit schwach ausgeprägtem, flachem Standring.

Atlante VIIIA

Konvex gewölbte Schulter mit unterschiedlichem Reliefdekor, offener Kanal, massiver (nicht gelochter) 
Griffzapfen.

Atlante VIII Ai a (Pohl 2 a)

Zum Griffzapfen geöffneter Palmwedeldekor auf der von zwei Leisten eingefaßten konvexen Schulter, 
offener Kanal, zwei Füllöcher im Spiegel.

1. Frgt. Lampe mit steil gestelltem, auf der Rückseite 
nach oben abgeschrägtem, mittig gerilltem Griff
zapfen; auf der Unterseite in Verlängerung des 
Griffzapfens Mittelrille zwischen zwei Rillen, die 
einen leicht abgesetzten, flachen Standring um den 
konkaven Boden bilden. Negative Bodenmarke: 
Palmwedel (L. 2,8 cm). Im Spiegel flaue, verschlif- 
fene Darstellung eines Hahns nach rechts.
H. 4,5 cm; Br. 7,6 cm.
Leicht verfärbt, Oberseite vollständig, Unterseite 
partiell engobiert (Eng. 2.5 YR 5-6/8).
M I-81/306 (Abb.32,1 a-d).

2. Frgt. obere Hälfte mit auf der Rückseite leicht ein
gezogenem, vertikal gestelltem Griffzapfen, der 

mittig gerillt ist und vorne zwei kurze seitliche Ker
ben zeigt. Im Spiegel Christogramm mit Mittel
punkt und rechtsläufigem Rho, dessen unterer Ab
schluß ebenso wie die Enden des Chi leicht ver
breitert ist (H. 4,5 cm; Br. 3,8 cm).
Deutlicher Konturstrich entlang der einzelnen Chi- 
und Rho-Hasten; einzelne Tonkügelchen oberhalb 
des Rho-Bogens, am linken unteren Kreuzarm und 
im Palmwedeldekor; Verletzung des Reliefdekors 
im lederharten (griffesten) Zustand in Form von 
zwei Scharten über und neben dem Mittelpunkt. 
Br. ca. 7,7 cm.
Verfärbt, fleckige Engobe (2.5 YR 5-6/8).
M I-86/59 (Abb. 2 3,4; 32,2).
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Atlante VIII Ai a Variante i

Zusätzlicher innerer, zur Schnauze gerichteter Palmwedeldekor als Spiegeleinfassung.

3. Frgt. mit vertikal gestelltem, mittig gerilltem Griff
zapfen, im Spiegel Christogramm mit rechtsläufi
gem Rho und einem kleinen Kreis als Zentrum, von 
dem die diagonalen Chi-Hasten ausgehen. Zusätzli
cher, zur Schnauze gerichteter (also zum Schulter
dekor gegenläufiger) innerer Palmwedeldekor als 

Spiegeleinfassung, der wohl vor der Kanalöffnung 
nicht geschlossen ist (falls geschlossen: VIII Alb 
Variante).
Verfärbt (Eng. 10 R 5/8 bzw. 10 R 5/6).
M II-8 5/107 (Abb.32,3).

Atlante VIII Ai a Variante 2

Zusätzlicher innerer, zum Griffzapfen gerichteter Palmwedeldekor als Spiegeleinfassung.
4. Frgt. mit vertikal gestelltem, mittig gerilltem Griff

zapfen und zur Schnauze hin (!) geöffnetem Palm
wedeldekor; auf der Unterseite Rille zwischen zwei 
deutlichen Rippen. Im Spiegel zusätzlicher, zum 
Griffzapfen gerichteter (also zum Schulterdekor ge
genläufiger) innerer Palmwedeldekor mit kleinem 
Kreis zwischen den oberen Enden als Spiegeleinfas

sung, der wohl vor der Kanalöffnung nicht ge
schlossen ist (falls geschlossen: VIII Ai b Variante). 
Einzelne kleine Tonkügelchen im linken Schulter
dekor.
Griffzapfen leicht deformiert, d. h. nach links verbo
gen (Eng. 2.5 YR 5/8).
M I-86/161 (Abb.26,3; 32,4).

Atlante VIII A2 a (Pohl 2 h)

Konvexe Schulter mit Leiterbanddekor, der zu beiden Seiten des Griffzapfens von einer Rille eingefaßt 
wird, und offenem Kanal; zwei Rillöcher im Spiegel.

5. Lampe mit teilweise abgebrochenem, mittig gerill
tem Griffzapfen mit zwei kurzen seitlichen Rillen; 
im Spiegel nach rechts galoppierendes Pferd (H. 
3,0 cm; Br. 4,2 cm). Am Übergang von der Schulter 
zum Kanal auf jeder Seite zwei kleine Quer kerben. 
Auf der Unterseite in Verlängerung des Griffzap
fens Mittelrille, daneben je eine Rille mit unten ein
gerollten Enden. Konkaver Boden mit negativer 
Bodenmarke: kleiner Palmwedel.
Verschliffener, flauer Reliefdekor im Spiegel und auf 
der Schulter; zahlreiche bis 0,4-0,5 cm große Ton

kügelchen in den Einfassungsrillen der Schulter und 
im Leiterbanddekor.
H. noch 5,4 cm; L. 11,7 cm; Br. 8,2 cm.
Ausschuß (Riß auf der Unterseite), verfärbt, 
Engobe nur auf oberer Hälfte (Eng. 2.5 YR 6/8).
M II-83/86 (aus Zisternenverfüllung?) (Abb.32,7).

6. Schnauzenfrgt. mit jeweils drei Querkerben am 
Übergang von der Schulter zum Kanal; Spiegeldar
stellung nicht bestimmbar.
Leicht verfärbt (Eng. 10 R 6/8).
M 1-81/311 (Abb.32,3).

Atlante VIII A2a Variante 1 (= Pohl 2 h)

Zusätzlicher innerer Palmwedeldekor als

7. Frgt. mit zusätzlichem innerem, zum Griffzapfen 
geöffnetem Palmwedeldekor und offenem Kanal, 
wohl zwei Einfüllöcher (andernfalls mit einem zen

Spiegeleinfassung.

tralen Einfülloch ergäbe sich VIII A2 b Variante), 
Leicht verfärbt (Eng. 10 R 6/8).
M I-81/310 (Abb.32,6).

Atlante VIII A2 a Variante 2 

Zusätzlicher innerer Leiterbanddekor als Spiegeleinfassung.

8. Frgt. mit vertikal gestelltem, mittig gerilltem Griff
zapfen. Plastisch erhabene Querstege des Leiter
banddekors, der nur zum Spiegel von einer Leiste 
eingefaßt wird; im Spiegel zusätzlich ca. 0,7 cm brei-

ter, flauer Leiterbanddekor.
Eng. 2.5 YR 6/8.
M 1-86/ 164 a (Abb.32,8).
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Atlante VIII Azb

Wie VIII A2 a, aber nur mit einem zentralen Rilloch.

9. Lampe mit auf der Rückseite nach oben hin leicht ab
geschrägtem, mittig gerilltem Griffzapfen. Im Spie
gel stilisiertes, spitzovales weibliches Gesicht en face 
(H. 4,3 cm; Br. 3,2 cm) mit Ohrringen; Augen und 
Brauen sind durch kurze Querrillen strukturiert, die 
Stirn ist durch einen palmzweigartigen Dekor ge
teilt; anstelle des Mundes ein Rilloch. Am Übergang 
von der Schulter zum Kanal auf jeder Seite zwei klei
ne Kerben. Auf der Unterseite in Verlängerung des 
Griffzapfens Mittelrille zwischen zwei Rillen, die 
den konkaven Boden kreisförmig einfassen; auf der 
Unterseite der Schnauze eingetieftes S und sechs 
kleine Einkerbungen.
Im Leiterbanddekor kleine Tonkügelchen; scharf 
gezeichneterDekor, an derrechten KinnspitzeReste 
eines Konturstrichs.
H. 4,8 cm; L. 10,8 cm; Br. 7,3 cm.

Ausschuß (auf der Unterseite angesinterte Tonre
ste), nur obere Hälfte engobiert (Eng. 2.5 YR 6/8).
M II-81/318 (aus Zisternenverfüllung?) (Abb.26,1; 
32,9 a-d).

10. Lampe mit vertikal gestelltem, mittig gerilltem 
Griffzapfen. Im Spiegel neunblättrige Blüte (Dm.
3,3 cm). Zu beiden Seiten des Kanals ist die Einfas
sungsleiste mit drei Querkerben versehen. Auf der 
Unterseite i n Verlängerung des Griff zapfens Mittel
rille zwischen zwei Rillen, die an den unteren Enden 
eingerollt sind; in der Mitte des konkaven Bodens 
kleiner Kreis (Dm. 0,4 cm) mit Mittelpunkt.
H. 5,1 cm; L. 11,3 cm; Br. 7,5 cm.
Ausschuß (seitlich verzogen, zusammengesackt, an
gesinterte Tonreste), vollständig verfärbt (5 YR

MII-87/9 (Abb. 33,1 a-c).

Atlante VIII C

Flache, nicht nach außen oder innen abfallende Schulter; offener Kanal.

Atlante VIII Ci a

Flache Schulter mit unterschiedlichem, von Rillen oder Leisten eingefaßtem Dekor, offener Kanal; zwei 
Füllöcher.
Der Schulterdekor muß zusätzlich zur bestehenden Klassifizierung (Atlante bzw. Pavolini 1982) folgen
dermaßen differenziert werden:

VIII Ci a(i) Palmwedeldekor, zum Griffzapfen geöffnet.
VIII Ci a(2) Leiterbanddekor.

Atlante VIII Ci a(i) (Pohl 3 a?)

11. Lampe mit teilweise abgebrochenem, mittig gerill
tem, auf der Rückseite leicht einziehendem, verti
kal gestelltem Griffzapfen. Im Spiegel flaue Dar
stellung eines nach links laufenden Hundes (H. 
1,7 cm; L. 5,1 cm). Auf der Unterseite in Verlänge
rung des Griffzapfens gerillte Rippe zwischen zwei 
Rillen, deren Enden eingerollt sind. Flacher Stand
ring und konkaver Boden (Ausbildung des Stand
rings und der zum Griffzapfen führenden Rille 
leiten typologisch zu Atlante X Ai a über!).
H. noch 4,4 cm; L. 11,8 cm; Br. 7,7 cm.
Verfärbt, nur obere Hälfte engobiert (Eng. 2.5 YR 
4/6-6/6.
M II-83/86a (Abb.33,3a-c).

12. Frgt. mit nicht sicher bestimmbarer Spiegeldarstel
lung, wohl Schwanzgefieder eines Vogels (oder 
Hahns?) nach links. Am Übergang vom Schulter
dekor zum Kanal zwei kleine konzentrische Kreise 
(Dm. 0,3 cm).

Leicht verfärbt (Eng. 10 R 6/8).
M I-83/92 (Abb.33,3).

13. Frgt. mit vertikal gestelltem, mittig gerilltem Griff
zapfen, der vorne zwei kurze seitliche Kerben 
zeigt. Im Spiegel flaue, verschliffene Darstellung 
eines Kantharos (H. 4,1 cm; Br. 4,0 cm) mit gro
ßen, geschwungenen Henkeln, kugelförmigem 
Bauch und trapezförmigem Fuß.
Verfärbt, fleckige Engobe (Eng. 2.5 YR 5-6/8). 
M I-81/307 (Abb.33,4).

14. Frgt. mit den Enden von zwei diagonalen Hasten 
mit verbreitertem Abschluß vom Chi eines Chri- 
stogramms als Spiegeldarstellung (= Pohl 3 a). 
Mehrere kleine Tonkügelchen in den Einfassungs
rillen des Palmwedeldekors und an einer Quer- 
haste.
Verfärbt (Eng. 10 R 5/8).
M I-83/91 (Abb.2-7,1;33,2).
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Atlante VIII Cia(z)

15. Frgt. mit vertikal gestelltem, mittig gerilltem Griff- Flaue, verschliffene Konturen,
zapfen. Im Spiegel wildes löwenähnliches Fabeltier Verfärbt (Eng. 5 YR 4/8).
mit Mähne, zurückgewandtem Kopf und jeweils M II-84/35 (Abb.26,4;33,6).
sechs Vorder- und Hinterbeinen (H. ca. 3,3 cm; L.
ca. 4,5 cm).

Atlante VIII C1 a( 1) oder C2 a

Typbestimmung unsicher, wohl eher VIII Cia(i), da VIII C2a (mit geschlossenem Kanal) bisher in 
El Mahrine nicht nachweisbar ist.

16. Frgt. mit mittig gerilltem Griffzapfen. Im Spiegel 
wohl unbekleidete, en face stehende Figur (Br. 
1,6 cm), den linken Arm zum Kopf geführt, die 
Rechte abgewinkelt, vielleicht einen Krug haltend. 
Flauer, sehr stark verschliffener Reliefdekor. 
Leicht verfärbt (Eng. 2.5 YR 5-6/8).
M IIa-87/76 (Abb. 26,2;33,7).

17. Frgt. mit vertikal gestelltem, auf der Rückseite 
leicht nach oben einziehendem, mittig gerilltem

Griffzapfen, der vorne zwei seitliche Kerben zeigt. 
Im Spiegel Huhn oder Hahn nach rechts. 
Verfärbt (2.5 YR 5/8 - 2.5 YR 572-5/4).
M I-85/42 (Abb.34,1).

18. Frgt. mit siebenarmigem Leuchter.
Flauer, verschliffener Reliefdekor.
Leicht verfärbt (Eng. 2.5 YR 5/8).
M 1-86/57 (Abb.34,2).

Atlante VIII Ci b

Wie VIII Ci a, aber nur mit einem zentralen Fülloch, gelegentlich ein zweites Fülloch am Übergang vom 
Spiegel zum Kanal.
Der Schulterdekor muß zusätzlich zur bestehenden Klassifizierung (Atlante bzw. Pavolini 1982) folgen
dermaßen differenziert werden:

VIII Ci b(i) Palmwedeldekor, zum Griffzapfen geöffnet.
VIII C i b(2) Leiterbanddekor.

Atlante VIII C1 b( 1)
19. Frgt. mit vielblättriger Rosette im abgesenkten Vereinzeltes Tonkügelchen in Vertiefung des

Spiegel, deren Blattenden teilweise den Schulterde- Schulterdekors.
kor überdecken. Leicht verfärbt (Eng. 2.5 YR 5/8).

M I-86/5 8 (Abb. 34,3).

Atlante VIII Ci b(z)
20. Frgt. mit flauem, verschliffenem Reliefdekor; im Verfärbt (Eng. 10 R 5-6/8).

Spiegel zwei Blätter einer wohl achtblättrigen M I-83/98 (Abb.34,4).
Blüte; zweites Fülloch am Kanalansatz.

Atlante VIII Ci a(i)/Ci b(i)
21. Frgt. mit steil gestelltem, mittig gerilltem, auf der 

Rückseite einziehendem Griffzapfen und nicht 
näher bestimmbarer, wohl figuraler Darstellung

(eines Tieres?) im Spiegel; wohl eher zwei Füll 
löcher (= VIII Ci a[i]).
Verfärbt, fleckige Engobe (Eng. 2.5 YR 6/8).
M I-81/308 (Abb.34,6).

Atlante VIII Ci a(2)/Ci b(z)
22. Frgt. mit steil gestelltem, auf der Rückseite nach 

oben abgeschrägtem, mittig gerilltem Griffzapfen, 
der vorne zwei seitliche Kerben zeigt. Flaue, nicht 

bestimmbare Spiegeldarstellung. Auf der Unter
seite in Verlängerung des Griffzapfens Mittelrille 
zwischen zwei Rillen, deren untere Enden einge-
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rollt sind, dazwischen kurze Kerben. Konkaver 
Boden mit fragmentierter negativer Bodenmarke, 
vielleicht Palmwedel.
H. 5,5 cm.
Verfärbt (Eng. 5 YR 5/1-5/3).
MI-81/312 (Abb.34,7a-c.).

23. Frgt. mit steil gestelltem, mittig gerilltem Griffzap
fen, der vorne zwei seitliche Kerben zeigt. Spiegel
darstellung nicht sicher bestimmbar, wohl Kantha- 
ros.
Verfärbt (Eng. 5 YR 6/3-6/4).
M I-81/313 (Abb.34,3).

Atlante VIII Cid (Pohl 2¡)

Quadratischer Spiegel mit einem oder zwei Rillöchern, auf der Schulter paralleler Leiterbanddekor.

24. Frgt. mit vertikal gestelltem, mittig gerilltem Griff
zapfen. Auf der flachen Schulter plastisch erhabe
ner, paralleler Leiterbanddekor unterschiedlicher 
Breite, der nur auf der Innenseite an eine Leiste an
zieht. Quadratischer, von einer Rille und einer Lei
ste eingefaßter, abgesenkter Spiegel, Darstellung 
nicht erhalten.
Verfärbt (Eng. 2.5 YR 5-6/8).
M I-86/i67a (Abb.27,4;34,8).

25. Frgt. mit steil gestelltem, auf der Rückseite abge

rundetem, mittig gerilltem Griffzapfen. Auf der 
Längsseite der flachen Schulter plastisch erhabener, 
paralleler Leiterbanddekor ohne Einfassung. Qua
dratischer, von einer Rippe eingefaßter, leicht ab
gesenkter Spiegel, Darstellung nicht erhalten. Auf 
der Unterseite in Verlängerung des Griffzapfens 
Rippe, konkaver Boden (ohne Standring).
H. 5,4 cm.
Verfärbt, fleckige Engobe (2.5 YR 5-6/8). 
M 1-81/304 (Abb.34,9 a. b).

Atlante VIII Ci d ?

26. Frgt. mit flacher Schulter und Spiegel mit quadrati
scher Rahmung, die wohl auch am Kanalansatz 
durchläuft (= Variante) und nach Ausformung der 
Lampe mit kleinen Kreispunzen (Dm. 0,25 cm) ge
stempelt wurde. Im Spiegel um zentrales Einfüll
loch flaue kreisförmige Rille, in den Zwickeln je

weils ein flauer Kreis (Dm. 0,4 cm). Auf einer 
Schulter, wohl im Bereich des Kanalansatzes, drei 
gleich große, flaue Kreise (Dm. 0,4 cm).
Leicht verfärbt (Eng. 2.5 YR 6/8).
M IIa-86/167 (Abb. 26,3;34,10).

Atlante VIII Ci e (= Pavolini VIII 04 a)

Achteckiger Spiegel mit einziehenden oder geraden Seiten und zentralem Rilloch.
Zu unterscheiden sind zusätzlich zumindest zwei Varianten:

VIII C i e( i) Leiterbandähnlicher Kerbdekor mit Richtungsänderungen in den Segmenten zwischen 
der äußeren Rille der achteckigen Spiegeleinfassung und der äußeren Rille als Begren
zung des Schulterdekors (= Pavolini VIII D4 a).

VIII C i e(2) Leiterbanddekor auf der Schulter, der vom achteckigen Spiegel abgesetzt ist.

Atlante VIII Cie(i)

27. Lampe mit auf der Rückseite nach oben abgeschräg
tem, mittig gerilltem Griffzapfen. Achteckiger abge
senkter Spiegel mit leicht einziehenden, von einer 
Rille eingefaßten Seiten, an die auf der flachen Schul
ter sechs Segmente mit schräg gestellten Kerben un
terschiedlicher Ausrichtung anschließen. Innerhalb 
eines kreisförmigen Bandes kurzer Kerben ein zen
trales Einfülloch. Auf der Unterseite in Verlänge
rung des Griffzapfens Mittelrille zwischen zwei Ril
len, deren untere Enden eingerollt sind, dazwischen 
zwei kurze Kerben; konkaver Boden.
Vereinzelte kleine Tonkügelchen im Bereich des 
Schulterdekors.
H.4,5 cm;L. 11,7 cm; Br. 7,3 cm.

Verfärbt (Eng. 2.5 YR 5/8 - 2.5 YR 4/0-4/2).
MII-83/87 (Abb. 27,6; 34,11 a-c).

28. Frgt. mit vertikal gestelltem, mittig gerilltem Griff
zapfen. Achteckiger abgesenkter Spiegel (wie bei 
Nr. 27), an dessen einziehende Seiten auf der fla
chen Schulter sehr flauer Kerbdekor anschließt. Im 
Spiegel nur sehr schwach ausgeformtes, kreisför
mig angeordnetes Band kurzer Kerben um ein zen
trales Fülloch.
Sehr flauer, verschliffener Reliefdekor und klein
porige Oberfläche, die auf starke Abnutzung der 
Matrize hinweist.
Verfärbt, Engobespritzer (Eng. 10 R 5/8).
M I-81/301 (Abb.27,33 34,12).
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Atlante VIII Cie(a)

29. Frgt. mit steilem, mittig gerilltem Griffzapfen und 
achteckigem abgesenktem Spiegel mit leicht einzie
henden Seiten. Auf der flachen Schulter Leiter
banddekor mit Wechsel von zwei Querrillen und 
drei kleinen, in einer Reihe nebeneinander ange

ordneten Vertiefungen (falls geschlossener Kanal = 
Atlante VIII Czf/Pavolini VIII Cze).
Verfärbt (10 R 4/1).
M I-81/302 (Abb. 27,5; 34,13).

Atlante VIII C1 e(2) Variante (Pavolini -)

14-eckiger Spiegel mit einziehenden Seiten und zentralem Fülloch.

30. Frgt. mit flacher Schulter mit Leiterbanddekor und Mehrere kleine Tonkügelchen zwischen Schulter
14-eckigem abgesenktem Spiegel mit einziehenden und konkav einziehenden Seiten des Spiegels.
Seiten und zentralem Fülloch. Eng. 2.5 YR 5/8.

M I-85/41 (Abb.27,2;33,1).

Atlante VIII CicfPohljc)

Geschlossener Kanal und Eierstabdekor auf der flachen Schulter.

31. Frgt. mit Eierstableiste auf flacher Schulter und im 
Kanalbereich. Im Spiegel Christogramm, von dem 
sich die vertikale Haste des Rho mit verbreitertem 
Abschluß und das rechte untere, verbreiterte Ende 
eines diagonalen Chi-Arms erhalten haben. 
Konturstrich entlang der Chi- und Rho-Hasten 
sowie mehrere kleine Tonkügelchen im Bereich des 
Eierstabs und am Rho-Ende.

Verfärbt (Eng. 2.5 YR 6/6).
M II a-87/77 (Abb.23,3;33,2).

32. Frgt. mit Eierstabdekor und innerer Punktreihe 
auf der flachen Schulter; Darstellung im Spiegel 
nicht näher bestimmbar.
Eng. 2.5 YR 5/8.
M I-85/44 (Abb. 3 3,3).

Atlante VIII Cid

Geschlossener Kanal, Leiterbanddekor auf der flachen Schulter und im Kanalbereich, im Spiegel Ja
kobsmuschel und zentrales Fülloch.

33. Lampe mit steilem, etwas schräg nach vorne ge
stelltem, mittig gerilltem Griffzapfen. Im Spiegel 
Jakobsmuschel (Dm. 4,0 cm), eingefaßt von flauem 
Leiterbanddekor, der im Kanalbereich durchge
führt wird. Auf der Unterseite in Verlängerung des 
Griffzapfens Mittelrille zwischen zwei Rillen, die 
einen kaum ausgebildeten, teilweise etwas gratför
migen Standring um den konkaven Boden bilden. 
H. 5,0 cm; L. 10,9 cm; Br. 7,5 cm.

Ausschuß, stark verfärbt (2.5 YR 3/2-3/0 bzw. 2.5 
YR 4/6).
M II-85/105 (Abb. 28,1;33,6a. b).

34. Frgt. mit wohl flach reliefierter Jakobsmuschel im 
Spiegel, zentralem Fülloch und Leiterbanddekor 
auf der flachen Schulter.
Verfärbt (Eng. 2.5 YR 4/0).
M I-83/90 (Abb.33,4).

Atlante VIII D

Keine flächig ausgeprägte Schulter. Reliefdekor des Spiegels erstreckt sich bis auf die Schulter oder über
deckt den Schultergrat; in der Regel durch Spiegeldekor abgesetzter, unterschiedlich langer Kanal.
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Atlante VIII Di

Im Spiegel große Jakobsmuschel mit einem zentralen oder zwei Füllöchern.

35. Lampe mit steilem, leicht nach vorne abgeschräg
tem, mittig gerilltem Griffzapfen. Im Spiegel Ja
kobsmuschel (5,6 x 6,0 cm) mit zentralem Fülloch. 
Auf der Unterseite in Verlängerung des Griffzap
fens Mittelrille zwischen zwei kurzen Kerben und 
zwei Rillen, die den konkaven Boden kreisförmig 
einfassen und einen flachen Standring bilden. Ne
gative rautenförmige Bodenmarke (H. 1,3 cm; Br. 
0,8 cm).
H. 5,4 cm; L. 11,4 cm; Br. 7,7 cm.
Ausschuß (zahlreiche angesinterte Tonreste), nur 
obere Hälfte engobiert (Eng. 2.5 YR 5/8).
M II-87/8 (Abb.28,2;33,pa-c).

36. Frgt. mit steilem, auf der Rückseite leicht nach 
oben abgeschrägtem und etwas nach vorne ver
setztem, mittig gerilltem Griffzapfen. Im Spiegel 
Jakobsmuschel (6,0 x ca. 5,7 cm). Auf der Unter
seite in Verlängerung des Griffzapfens Mittelrille 
zwischen zwei kurzen Kerben und zwei Rillen, die 
den konkaven Boden einfassen und einen flachen 
Standring bilden; in der Bodenmitte negative kreis
förmige Bodenmarke.
Zwei größere Tonkügelchen in Stegen der rechten 
Muschelhälfte.

H. 4,9 cm.
Ausschuß (stark deformiert und zusammenge
sackt, auf der Unterseite mehrere Risse), nur obere 
Hälfte engobiert (Eng. 2.5 YR 6/8).
M 1-81/303 (Abb.30,1; 35,8a-d).

37. Frgt. mit Jakobsmuschel und diese zusätzlich ein
fassender gewellter Rahmung (wie bei Atlante 
VIII D5) und zentralem Fülloch.
Verfärbt (Eng. 10 R 5/8).
M II a-86/166 (Abb. 3 3,3).

38. Frgt. Lampe mit steil gestelltem, nach oben leicht 
abgeschrägtem, mittig gerilltem Griffzapfen. Im 
Spiegel Jakobsmuschel (5,3 x 5,5 cm) mit zentra
lem Fülloch und ohne deutlich ausgebildeten 
Kanal (seitliche Profilierung und innen begleitende 
Rille fehlt). Auf der Unterseite in Verlängerung des 
Griffzapfens Mittelrille zwischen zwei kurzen 
Kerben und zwei Rillen, die den konkaven Boden 
einfassen und einen sehr flachen Standring bilden. 
H. 5,5 cm; L. 11,4 cm.
Stark verfärbt, nur obere Hälfte engobiert (Eng. 
2.5 YR 4/0-4/4 und 2.5 YR 5/8).
M II-85/106 (Abb.28,3;36,1 a.b).

Atlante VIII D2

Im Spiegel achtblättrige Rosette und zentrales Fülloch.

Atlante VIII D2 Variante 1

Im Spiegel zwölfblättrige Rosette und zentrales Fülloch.

39. Frgt. mit steil gestelltem, nach oben leicht abge- Schultergrat eingefaßt wird, und zentrales Fülloch.
schrägtem, mittig gerilltem Griffzapfen. Im Spiegel Leicht verfärbt (Eng. 2.5 YR 6/8).
zwölfblättrige Rosette, die von einer Linie auf dem M II-87/78 (Abb.36,2).

Atlante VIII D2 Variante 2

Im Spiegel 15 - oder 16-blättrige Rosette und zentrales Fülloch.

40. Frgt. mit vertikal gestelltem, mittig gerilltem Griff- Leicht verfärbt (Eng. 10 R 5/6).
zapfen. Im Spiegel wohl 15-blättrige Rosette, die MII-87/79 (Abb.36,3).
von einer Linie auf dem Schultergrat eingefaßt wird.

Atlante VIII D2 ?

41. Frgt. mit steil gestelltem, mittig gerilltem Griffzap
fen. Im Spiegel wohl mehrblättrige Rosette mit 
Kreisen in den Zwickeln?

Verfärbt (Eng. 10 R 5/6-5/8).
M I-86/i64b (Abb.36,4).
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Atlante VIII D3

Im Spiegel achtzackiger Stern und zentrales Fülloch.

42. Frgt. mit zwei Spitzen eines achtzackigen Sterns, 
deren vertiefte trapezförmige Felder von gerillten 
Rippen mit je einer Querteilung eingefaßt sind; um 
das zentrale Fülloch entsteht so eine kleine Rosette 
(vgl. Beil, i). Zwischen den Sternspitzen wurden

vier konzentrische Kreise (Typ 8.1) auf dem Posi 
tivmodell (Patrize) eingestempelt.
Eng. 2.5 YR 6/8.
M I-89/133 (Abb. 30,2;36,5).

Atlante VIII D6b

Quadratischer Spiegel mit geschlossenem Kanal.

43. Frgt. mit quadratisch abgesenktem Spiegel, der von Eng. 2.5 YR 6/8.
einer Leiste und einem Band U-förmiger Kerben M I-81/305 (Abb.30,3;36,6).
eingefaßt wird.

Atlante VIII D(8)

Im Spiegel Schlaufendekorband, das den Schultergrat überdeckt, und zentrales Fülloch; kurzer, aber 
kaum ausgebildeter, geschlossener Kanal.

44. Lampe mit gedrungener, insgesamt kürzerer 
Grundform und steil gestelltem, mittig gerilltem 
Griffzapfen, der den Dekor überdeckt. Im Spiegel 
ca. 1,5 cm breites Schlaufendekorband, das wohl 
aus 22 einzelnen länglichen, aneinandergereihten 
Schlaufen besteht, um freies Mittelfeld; kurze 
Schnauze ohne eigentlichen Kanal. Auf der Unter
seite in Verlängerung des Griffzapfens Mittelrille 

zwischen zwei Rillen, die einen konkaven Boden 
einfassen; darin sechs kleine, traubenförmig ange
ordnete Kreise.
L. 9,9 cm; Br. 6,8 cm.
Ausschuß (leicht verzogen), verfärbt (Eng. 2.5 YR 
5/6).
M II-83/88 (Abb.29,2;30,3;36,11).

Atlante VIII D(8) Variante

Im Spiegel zusätzliches schmäleres Schlaufendekorband.

45. Frgt. einer Lampe mit gedrungener Grundform und 
einem mit ca. 1,5 cm breitem Dekorband, das wohl 
aus 20 einzelnen länglichen, aneinandergereihten 
Schlaufen besteht, sowie einem zusätzlichen schma
len Band von 12 kurzen Schlaufen im Spiegel mit 
freiem Mittelfeld; offenbar kurzer Kanal.

Mehrere kleine Tonkügelchen im Spiegel und in der 
die Schulter außen einfassenden Rille.
Eng. 2.5 YR 6/8.
MI-83/93 (Abb. 29,3; 30,4; 36,7).

TYP ATLANTE IX

Rundlicher Körper mit länglicher Schnauze und Kanal. Am Übergang von der Schulter zur Schnauze 
auf beiden Seiten jeweils eine höckerähnliche Ausbuchtung.

Atlante IX Ai (Pohl 3 k)

Flache Schulter, offener Kanal, ein oder zwei Füllöcher.

46. Frgt. mit zwei parallel zur Einfassung der Schulter Eng. 2.5 YR 6/8.
verlaufenden, leicht gebogenen Linien. M II b-87/49 (Abb.31,1; 36,8).
Mehrere kleine Tonkügelchen in den Rillen.
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ÜBERGANGSTYP ATLANTE VIII D1/2/X Ai

Im Spiegel vielblättrige Rosette oder Jakobsmuschel und zentrales Fülloch; flache Schulter mit geome
trischem Dekor und wohl offenem Kanal.

47. Frgt. mit Übergang zur Schnauze. Im Spiegel wohl 
vielblättrige Rosette (ohne Trennung der einzelnen 
Blätter durch feine Rillen) oder Jakobsmuschel, 
deren gerundete Enden auf die flache Schulter rei
chen. Die Schulter wird nur von einer Außenleiste 
eingefaßt, zum Spiegel hin bildet der Rand der Ro- 
settenblätter oder der Muschel die innere Begren

zung. Auf der verhältnismäßig schmalen Schulter 
einzelne geometrische Dekormotive: drei konzen
trische Kreise (Dm. 1,1 cm) und drei ineinanderge
stellte Winkel (H. 0,7 cm; Br. 1,2 cm).
Eng. 2.5 YR 5/8.
M II b-87/43 (Abb. 31,2; 36,9).

TYP ATLANTE X

Birnenförmig-länglicher Lampenkörper mit kreisförmigem bis oval-rundlichem Spiegel, einer oder 
zwei langen Schnauzen und Kanal; massiver, meist schräg nach hinten gestellter Griffzapfen. Im Spiegel 
und auf der von zwei Leisten eingefaßten flachen Schulter Reliefdekor. Gerader Boden mit flachem, aber 
deutlich ausgebildetem Standring, den ein Steg mit dem Griffzapfen verbindet.

Atlante X Ai a (Hayes II B/Pohl 1 a)

Einschnäuzige Lampe mit Griffzapfen, im Spiegel zwei seitlich angeordnete Füllöcher, offener Kanal.

48. Frgt. mit Ansatz des offenen Kanals. Im Spiegel 
nach links laufender Hund mit kurzem Schwanz 
und zwei Füllöcher; auf der Schulter geometri
scher, nicht näher bestimmbarer Dekor.
Eng. 2.5 YR 5-6/8.
M II-84/36a (Abb.31,3;36,10).

49. Frgt. mit schräg gestelltem Griffzapfen, der auf der 
Unterseite mit einer Rippe in den Standring über
geht. Im Spiegel nicht näher bestimmbare, viel
leicht figurale Darstellung. Auf der Schulter zwei 
konzentrische Kreise (Dm. 0,7 cm); Dreieck (H. 
1,2 cm; Br. 1,3 cm); zwei ineinandergestellte Win
kel und dazwischen Punktreihen (H. 0,9 cm; Br. 
1,1 cm).
Verfärbt, fleckige Engobe, einzelne Engobesprit- 
zer (Eng. 5 YR 7/6 - 2.5 YR 6/6).
MI-83/95 (Abb.31,9; 36,14a. b).

50. Schulterfrgt. mit flauem ornamentalem Reliefde
kor: Scheibe mit zwei konzentrischen Kreisen, da

zwischen Punkte, im Mittelfeld zahlreiche kleine 
Punkte (Dm. 1,4 cm); zwei ineinandergestellte 
Winkel, dazwischen Punktreihe (H. 1,3 cm; Br.
1.1 cm). Im Spiegel seitlich außen sitzendes Füll
loch.
Kleines Tonkügelchen am Scheibenrand.
Verfärbt (Eng. 2.5 YR 5/6).
M IIb-87/45 (Abb.31,3;36,12).

51. Schulterfrgt. mit flauem ornamentalem Reliefde
kor: nebeneinander drei Herzen mit doppelter 
Rahmung und drei kleinen Kreisen (H. 1,1 cm; Br.
1.2 cm), davon zwei mit der Spitze nach innen, 
eines nach außen zeigend; zwei ineinandergestellte 
Winkel, dazwischen Punktlinie. Schulterinnenlei
ste zeigt Übergang zum Griffzapfen. Im Spiegel 
seitlich außen sitzendes Fülloch.
Verfärbt (Eng. 2.5 YR 6/6).
M IIb-87/46 (Abb.36,13).

Atlante X A2 (Hayes II B/Pohl 1 d)

Einschnäuzige Lampe mit Griffzapfen, im Spiegel ein zentrales Fülloch.

52. Frgt. mit vertikal gestelltem Griffzapfen, der auf 
der Unterseite nicht in eine Rippe, sondern eine 
Mittelrille zwischen zwei Rillen (vgl. Atlante 
VIII!) übergeht. Im Spiegel zwei über die Ecken 

gestellte Quadrate (H. 2,4 cm), die jeweils von 
einer von zwei Linien eingefaßten Punktbordüre 
eingerahmt werden. Zentrales Fülloch. Auf der 
Schulter ornamentaler Reliefdekor: am Griffzap-
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fen nicht näher bestimmbares Motiv (vielleicht 
Eberkopf nach links? H. 1,3 cm; L. 1,8 cm); zwei 
mit den Spitzen gegeneinandergestellte Dreiecke 
mit Pelten in den beiden Zwickeln (H. 1,3 cm; L. 

1,8 cm); drei konzentrische Kreise (Dm. 1,2 cm); 
Ranke (H. 1,0 cm; L. ca. 2,0 cm).
Ausschuß (angesinterte Tonreste), verfärbt (Eng. 
10 R 6/8).
M I-83/94 (Abb.31,8; 36,1y a.b).

Atlante X Ai a oder A2 (Hayes II B)
53. Frgt. mit vertikal gestelltem Griffzapfen und orna

mentalem sowie figuralem Reliefdekor auf der 
Schulter: vier konzentrische Kreise (Dm. 1,0 cm); 
vielblättrige Blüte mit Mittelpunkt (Dm. 1,3 cm); 
nach links sitzender Vogel (H. 1,3 cm; L. 1,4 cm); 
vier konzentrische Kreise (Dm. 1,3 cm); im Spiegel 
nicht näher bestimmbare Darstellung.
Kleines Tonkügelchen am Bildmotiv neben Griff
zapfen.
Leicht verfärbt (Eng. schlecht deckend 2.5 YR 
5/6).
M IIa-86/168 (Abb. 31,7; 37,1).

54. Frgt. mit schräg nach hinten gestelltem Griffzap
fen, der auf der Unterseite in eine Rippe übergeht, 
die in den Standring mündet. Ornamentaler und 
floraler Dekor auf der Schulter: Quadrat mit dop
pelter Einfassung und vier kleinen Kreisen (1,1 X 
1,1 cm) sowie vier konzentrische Kreise (Dm. 
1,1 cm) alternierend je zweimal; vierblättrige Blüte 
(Br. 1,1 cm).
H. 5,1 cm.

Verfärbt, nur obere Hälfte engobiert (Eng. 2.5 
YR 5-6/8).
M II-84/74 (Abb. 37,2 a.b).

55. Schulterfrgt. mit ornamentalem und floralem Re
liefdekor: sechsblättrige Blüte mit Mittelpunkt 
(Dm. 1,3 cm); Quadrat mit doppelter Einfassung 
und vier kleinen Kreisen (1,0 x 1,1 cm); dreiblättri
ge Palmette (H. 1,6 cm; Br. 1,2 cm).
Einzelne kleine Tonkügelchen an der Rosette bzw. 
zwischen und in dem Quadrat.
Nur obere Hälfte engobiert (Eng. 2.5 YR 6/8).
M IIb-87/42 (Abb.31,6; 37,4).

56. Frgt. mit schräg nach hinten gestelltem Griffzapfen 
und ornamentalem Schulterdekor: Herz mit drei 
kleinen Kreisen (H. 1,1 cm) mit der Spitze nach 
außen gestellt, Quadrat mit doppelter Einfassung 
und Mittelkreis (1,0 x 1,0 cm). Im Spiegel nicht 
näher bestimmbarer, wohl floraler Dekor.
Mehrere kleine Tonkügelchen (Dm. 0,2-0,3 cm) im 
Schulter- und Spiegeldekor.
Verfärbt (Eng. 2.5 YR 4/6 - 10 R 4/1).
M II-85/108 (Abb.37,3).

Atlante X Ai a/b oder X A2 (Hayes II B)
57. Frgt. mit schräg nach hinten gestelltem, auf der 

Oberseite stark abgeflachtem Griffzapfen und 
flauem ornamentalem Schulterdekor: Quadrat 
(1,0x1,0 cm).
Eng. 2.5 YR 5/8.
M I-84/36 (Abb. 37,3 a. b).

58. Frgt. mit schräg nach hinten gestelltem Griffzapfen 
und ornamentalem Schulterdekor: wohl Raute mit 
volutenartig eingedrehten Enden.
Eng. 2.5 YR 5/8.
M II b-87/48 (Abb. 37,6).

Atlante X A1/2

59. Schulterfrgt. mit ornamentalem Dekor: drei kon
zentrische Kreise (Dm. 1,0 cm); Herz mit linearer 
Innenzeichnung (H. 1,0 cm; Br. 1,0 cm).
Eng. 2.5 YR 6/8.
M IIb-86/159 (Abb.37,7).

60. Schulterfrgt. mit ornamentalem Dekor: Herz mit 
linearer Innenzeichnung (H. 1,0 cm; Br. 1,0 cm) 
und Ranke (Br. 1,0 cm).
Eng. 2.5 YR 6/8.
M IIb-89/133 (Abb.37,8).

61. Schulterfrgt. mit schwach ausgebildeter Außen- 
und Innenleiste sowie ornamentalem Dekor: zwei 
oder drei ineinandergestellte Winkel oder Dreiecke 
mit Querstegen; Speichenrad (Dm. 0,95 cm); drei 
ineinandergestellte Spitzbögen mit Standlinien 
(H. 1,2 cm; Br. 0,9 cm).
Leicht verfärbt (Eng. 2.5 YR 5/8).
M II b-87/44 (Abb. 31,4; 37,9).
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ZWEI- UND MEHRSCHNÄUZIGE LAMPEN

Atlante X Ai d

Zweischnäuzige Lampen jeweils mit offenem Kanal, breiter, flacher Schulter mit Reliefdekor, zwei Füll
löchern im mit Reliefdekor verzierten Spiegel; massiver Griffzapfen.

62. Schulterfrgt. mit Kanalansatz und kräftig ausgebil
deten Leisten als Einfassung der ca. 2,2 cm breiten 
Schulter mit fragmentarisch erhaltenem figuralem 
Dekor: nach links laufendes Tier mit realistisch 
modellierten hinteren Extremitäten und Klauen 
sowie langer, nach vorne zurückgebogener Rute 
(H. 1,7 cm); Darstellung wohl eines Hundes.

Aufgrund der Breite der Schulter und der einfas
senden Schulterleisten X Aid (bestenfalls aber 
noch ein sehr großes Exemplar einer einschnäuzi- 
gen Lampe X Ai a möglich).
Mehrere kleine Tonkügelchen.
Eng. 2.5 YR 6/8.
M IIb-87/41 (Abb. 2 3,2; 37,10).

Atlante X Ai d/Bi b oder XI Ai b

63. Frgt. einer zweischnäuzigen Lampe mit Dochtloch 
und offenem Kanal, herzförmig ausgebildeter Ein
fassungsleiste mit kreisförmigem Eindruck zwi
schen den beiden Schnauzen und nicht näher be
stimmbarer Reliefdekor.
Mehrere kleine Tonkügelchen (0,1-0,3 cm) zwi
schen den Rillen des Reliefdekors und der Einfas
sungsleiste.
Eng. 2.5 YR 5/8.
M 11-81/3192 (Abb.31,11;37,11).

64. Frgt. eines hohen, auf der Rückseite leicht einzie
henden, oben zu einem spitzen Zapfen ausgeform
ten Griffes wohl von einer zweischnäuzigen 
Lampe? Aus einer zweiteiligen Matrize ausge
formte Längshälften mit gleichartigem, flachrelie- 

fiertem, flügelartigem Dekor auf beiden Seiten in 
Form von drei leicht geschwungenen, durch Li
nien voneinander getrennten Reihen mit jeweils 
mehreren Doppelkreisen des Typs 6.1 (Dm. 
0,5 cm).
Auf der Unterseite des massiven Griffunterteils 
Papillarlinien, die auf ein Andrücken der ausge
formten oberen Lampenhälfte von unten an den 
Griff - ähnlich wie bei Lampen mit sog. Reflektor
scheiben - hinweisen.
H. 7,7 cm.
Leicht verfärbt, Engobespritzer (Eng. 2.5 YR 
5-6/8).
M II-81/431 (Abb.3i,ioa.b;37,i2a.b).

Atlante XI B2 oder XII

65. Frgt. einer großen zwei- oder mehrschnäuzigen Nur obere Hälfte engobiert (Eng. 2.5 YR 6/8).
Lampe mit Dochtloch und deutlich betonten M IIa-87/80 (Abb-37,i4a-d).
Ecken an der Schnauzenrundung und einziehende
Seiten.

Atlante XII (B) Variante

66. Frgt. einer zwölfschnäuzigen Lampe mit einem 
Dochtloch pro Schnauze und geschlossenem 
Kanal; darauf zwei kleine konzentrische Kreise 
(Dm. 0,5 cm). Zum Spiegel hin keine Einfassungs
leiste für den Schulterdekor als Begrenzung, son
dern 0,4 cm tiefe Kehle (Dm. 25 cm). Möglicher
weise kein Mittelfeld, sondern nur Schulterzone 

mit Reliefdekor (?), wohl drei Aufhängeösen, zu 
einer großen ringförmigen Lampe gehörig?
Max. Dm. 37 cm.
Mehrere kleine Tonkügelchen in den kleinen kon
zentrischen Kreisen und der den Kanal einfassen
den Rille.
Nur obere Hälfte engobiert (Eng. 2.5 YR 5/8).
M IIb-86/160 (Abb.31,12;37,13 a-c Beil. 1).



C. KATALOG DER SIGILLATA-STEMPELTYPEN
(Taf 1-24)

Die Stempeltypen, die bei den verschiedenen Dekorschemata auf den Bodeninnenseiten von Tellern ver
wendet wurden, werden auf Taf. 1-24 im Maßstab 1:1 mit links hochgestellter Ordnungszahl abgebildet.

Nicht aufgeführt wurden die bei Ausgüssen von Kragenschüsseln der Form El Mahrine 53.2 und 54.1 
(Taf. 76,5-7), einem zylindrischen (Knickwand-?)Gefäß der Form El Mahrine 58.1 (Taf. 78,4) und den 
Sonderformen El Mahrine 59 (Taf.78,6a-c) und 64 (Taf.79,11) verwendeten Typen 6.1, 6.3, 6.5/6.5, 7.4, 
8.4 und 157.3.

Nicht nur vollständig erhaltene Stempelindividuen und -typen wurden dokumentiert, sondern eben
so kleinere Fragmente, die als unverwechselbare Typen identifizierbar sind (vgl. z.B. Typ 68, 86, 102, 
125). Bruchkanten wurden nicht gekennzeichnet, um die „Lesbarkeit“ der Dekormotive nicht zu beein
trächtigen. Prinzipiell wurden lineare oder flächige Vertiefungen der Stempelabdrücke - wie in LRP - 
einheitlich schwarz dargestellt; die positiven Konturen blieben hingegen weiß, ebenso wie Stellen, bei 
denen der Stempel nicht genügend tief eingedrückt worden war (z. B. Typ 3.2, 5.4, 67.3).

Verschiedene, jeweils nur fragmentarisch erhaltene Abdrücke ein und desselben Stempelindividuums 
ließen sich im Idealfall ergänzen bzw. zusammenzeichnen (z.B. Typ 35, 257). War die Stempelidentität 
nicht völlig gesichert, wurde einer Abbildung der einzelnen Stempelfragmente der Vorzug gegeben. Bei 
den Typen 3.2 (Taf. 1,24-25), 217 (Taf. 19,1-2), 220 (Taf. 19,7-8), 224.1 (Taf. 19,15-16), 231 (Taf.20,8-9) 
und 232 (Taf. 20,10-12) werden aber verschiedene, leicht differierende Abdrücke ein und desselben 
Stempels abgebildet.

Zusätzlich zur zeichnerischen Dokumentation der Stempelindividuen und -typen werden diese auch 
in ihrem jeweiligen Dekorkontext wiedergegeben (vgl. Abb. 50-77; 82-89; 9T~94i 96; 102,1 Taf. 25-51).

Zu approximativen Datierungen der einzelnen Stempeldekore siehe die Übersicht S.435 TtL 17.
Die Formen, auf denen in EI Mahrine Stempeldekor nachgewiesen wurde, sind im Katalog der Stem

peltypen noch nach der Klassifikation von J. W. Hayes (LRP 76 ff.) bestimmt. Auf eine Angabe der 
El Mahrine-Formen wurde verzichtet, doch ermöglicht die folgende Konkordanz ein schnelles Auffin
den der entsprechenden Formen im Text und im Katalog S. 590ff.:

Hayes
59 A
59-61 A/63
60
61 A
61 transitional
61 B
62 A
G

El Mahrine
2.1
2.1- 2/4.2-4/6.1-2/8.1/8.4
8.1/8.4
4-1-4
4- 4
nicht produziert
5- i
6.1- 2
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Hayes El Mahrine
63 (A) 6.2

67 9-1-5
76 A 10.1-2
76 B 10.3-4
76 A/B 10.1-4 und io(BS)
89 B/90 45 (BS)
99 A 29 (BS)
104 A 33 (BS)
104 B 37

Fulford
52.1-2 18 (BS)

TYP 1

i Großes zungenförmiges Blütenblatt mit ab
gerundetem Ende. L. 2,8 cm;Br. 1,2 cm(Taf. 1,1). 
Dekor: I.1/1, Typ 6.1 und 109.1 zusammen in 1, 126 

außen (Abb. 49,1-2; 50,1 Farbtaf. B,i).

Form: nicht klassifizierbar, vielleicht Hayes 59 A oder 
61 A?

LRP 233 ff. Abb. 40,a (Typ 21); Atlante 129 Nr. 180 
Taf. 58,43.60.

MHa-87/74.

TYP 2

2.1 Palmzweig mit einfacher Mittelrippe und 
nach oben gerichteten Blättern. H. 2,8-3,1 cm 
(Taf. 1,2-3).
Dekor: I.2/1 mit Typ 8.1; 8.2; 52.2 (Taf.36,8); 103 

(Taf. 43,5); 136 (Abb. 73,8); 157.4 (Taf. 50,3).
I.2/1 Var. 1.
I.2/2 mit Typ io.l.
I.2/2 oder I.2/2 Var. i mit Typ 2/5 und 8.2 

innen, 2.1 außen (Abb. 59,3).
1.2/1-2 mit Typ 33.1; 55.2; 107.6-8; 190.2.

Form: Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare Hayes 
59 - 61 A/63.

LRP Atlante Mackensen 1985, 37 Abb.4,6-7 
(Typ 2.1).

M I-83/11.35.53; I-85/11B; I-85; 1-86/44.201.202; 
II-83; II-85.

2.2 Palmzweig mit einfacher Mittelrippe und 
nach oben gerichteten Blättern. H. 2,7-4,9 cm 
(Taf. 1,4-14).
Dekor: I.2/1 mit Typ 6.3; 7.2 (Taf.26,1); 8.4? (Taf. 

26,6); 10.2; 18; 22.2 (Taf.31,7); 29.2; 33.3 
(Taf.34,2); 38 (Taf.35,2); 48.4 (Taf.36,9); 53.1 

(Taf. 36,7); 128 (Taf. 47,2); iy>(Taf 47,3); 133 
(Taf.48,5); 136; 157.2 (Taf.49,9); 160.3 (Taf. 
50,11); 161; 181.2.

I.2/1 Var. i (Abb. 54,3).
I.2/1 Var. 4 mit Typ 9.1 (Abb. 55,7).
I.2/1 Var. 5 oder I.2/2 Var. 2 mit Typ 9.1 (9.1 

zusätzlich als Zentralstempel) (Abb. 55,5).
I.2/2 Var. i mit Typ 110 innen, 67.3 außen 

(Abb. 58,2).
1.2/1-2 mit Typ 6.2; 8.4? 21.6; 45 (Taf.36,1);

48.2 (Taf.36,5); 112 (Taf.45,4); (Abb. 
73>7f G7 (Abb. 73,6).

Wohl 1.2/2 Var. 1, alleine außen (Abb. 58,7).
I.2/3 m't Typ 2-5 und (Abb. 60,1); 3.1-2/

4.2 und 8.1 (Abb. 60,4).
I.3/1 mit Typ 7.2 (Abb. 63,1); 8.2 (Abb. 64,1);

54.2 (Abb. 63,2).
Form: Hayes 67 (Taf. 56,6), nicht genauer klassifizier

bare Hayes 59 - 61 A/63.
LRP 229 Abb-38,f.g (Typ 3); Atlante 127 Nr. 112 

Taf. 57,53-55; Mackensen 1985, 37 Abb. 4,8-10 (Typ 
2.2).

MI-81/113.125.159.179; I-81; I-83/21.38.42; I-83; 
I-84/21; I-84; I-85/12.24.29.33.66.67.81.82; I-85;
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1-86; 1-86/29.36.45.203.204; I-87/16; I-89/75; II-85; 
IIa-86/ 127; II-87; IIb-89/108.115.130.

2.3 Palmzweig mit einfacher Mittelrippe, nach 
oben gerichteten Blättern und Saum aus radial 
angeordneten Strichen (Taf. 1,15).
Dekor: I.2/1 mit Typ 39 (Abb. 72,3).
Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59 -61 A 

/63.
LRP -; Atlante -
M II-84/90.

2.4 Palmzweig mit einfacher Mittelrippe und 
nach oben gerichteten Blättern. H. 1,6-2,2 cm 
(Taf. 1,16-17).
Dekor: I.2/1 mit Typ 3.1/4.2 (Taf 25,1); 9.1 (Taf.28,2). 
Form: Hayes 67.
Ähnl. LRP 229 Abb. 38,e (Typ 3); Atlante 127 Nr. 112 

Taf. 57,56.
M I-81/161; I-83/50; 1-86/41.

2.5 Palmzweig mit einfacher Mittelrippe und 
nach oben gerichteten Blättern. H. 2,3 cm (Taf. 
1,18).
Dekor: I.2/3 mit Typ 2.2 und 8.2 (Abb. 6o,i)1
Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59 - 61 A 
.. /63-
Ähnl. LRP 229 Abb. 38,e (Typ 3); Atlante 127 Nr. 112 

Taf. 57,56.
M IIb-89/130.

2.6 Palmzweig mit einfacher Mittelrippe, die 
beiden ersten Blätter nach unten, die übrigen 
nach oben gerichtet. H. ca. 1,7 cm (Taf. 1,19). 
Dekor: wohl I.1/2 (Abb. 50,2.5).
Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A 

/63.
Ähnl. LRP 229 Taf. 12,a (Typ 1); Atlante 127 Nr. 108. 
MIIb-89/1i2.

TYP 3

3.1 Palmzweig mit doppelter Mittelrippe; die 
beiden ersten Blätter oder nur das erste Blatt auf 
jeder Seite nach unten, die übrigen nach oben ge
richtet. H. 2,8-4,0 cm (Taf. 1,20-22).
Dekor: I.2/1 mit Typ 9.1 (Taf.28,3); 45.

I.2/1-2 mit Typ 7.1; 8.2; 8.4; 10.2 (Taf. 29,5); 
107. i (Taf. 44,2); 167 (Taf. 50,7).

Form: Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare Hayes 
59 -61 A/63.

LRP 229 Abb. 38,d (Typ 2); Atlante 127 Nr. 109 
Taf. 57,50; Mackensen 1985, 37 Abb.4,1-2 (Typ 1.1).

M I-83/37.45; I-85/9.29A; I-86/43.43A; 1-86.

3.2 Palmzweig mit doppelter Mittelrippe; die 
beiden ersten Blätter oder nur das erste Blatt auf 
jeder Seite nach unten, die übrigen nach oben ge
richtet. H. 4,5-5,1 cm (Taf. 1,23-25; 2,1-2).
Dekor: I.2/1 mit Typ 21.6 (Abb. 75,1); 28 (Abb. 53,2);

38 (Abb.75,4); 43 (Abb.74,1); 104 (Abb.
75,3); 118.2 (Abb. 75,2).

I.2/1-2 mit Typ 7.1; 9.1.
I.3/1 mit Typ 64.5 (Abb. 63,5).

Form: Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare Hayes 
59 - 61 A/63, Hayes 76?

LRP -; Atlante -; Mackensen 1985, 37 Abb.4,3-4 
(Typ 1.2).

M I-81/22.102.131; I-83/26.34.41.54; I-83; I-85/13;
1-86; IIa-87/72.

3.3 Palmzweig mit doppelter Mittelrippe; das 
erste Blatt auf jeder Seite nach unten, die übrigen 
nach oben gerichtet. H. 4,2-44 cm (Taf.2,3-4). 
Dekor: I.2/1-2 mit Typ 8.4 (Taf. 27,5).

I.3/1 mit Typ 23 (Abb. 42,1; 63,3).
Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A 

/63.
LRP -; Atlante -
M II-84/99; IIa-85/94.
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TYP 4

4.1 Palmzweig (breit) mit doppelter Mittelrip
pe und nach oben gerichteten Blättern. H. 2,4-
4.1 cm (Taf.2,5-17).
Dekor: I.2/1 mit Typ 6.5 (Taf.25,2.4); 16.4; 24; 25.1; 

26 (Taf.32,4); 28 (Taf.33,1); 40.1; 64.1 
(Taf.38,5); 64.3 (Taf.39,3); 64-4 (Taf.39,4-5); 
73-4 (Taf. 4i,5); IO7-1 (Taf.44,5); i57-z (Taf. 
49,10); 161 (Abb. 53,1).

I.2/1 Var. 2 mit Typ 8.4 (Abb. 55,3). 
I.2/1 Var. 3 mit Typ 3.274.2 (Abb. 55,2).
1.2/1-2 mit Typ 8.2 (Taf.27,3); 14; 20.1; 66;

73.2 (Taf. 41,1); 110.
I.2/5 mh Typ 177 innen, außen 4.1 und wohl

143.2 (Abb. 62,7).
I.3/1 mit Typ 23.
I.3/3 mit Typ 23 (Zentralstempel nicht be

stimmbar) (Abb. 69,7).
Form: Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare Hayes 

59-61 A/63, Hayes 59 A oder 63 (A), Hayes 63 
oder 76 B?

LRP 231 Abb.38,1 (Typ 5); Atlante 127 Nr. 115 Taf. 
57,63; Mackensen 1985, 37 Abb.4,11-19 (Typ 3.1).

M I-81/110.in.128.148.152.156.172.180; I-83/39.56. 
99; I-83; I-84/17; I-85/4.77.80.96; I-85; I-86/40; 
1-86; I-87/18C; I-89/65; II-83; II-85/96-98; IIa-85/ 
95; IIa-87/71.

4.2 Palmzweig mit doppelter Mittelrippe und 
nach oben gerichteten Blättern. H. 2,5-4,8 cm 
(Taf. 3,1-22).
Dekor: I.2/1 mit Typ 5.2 (Abb. 51,2); 7.2 (Taf. 26,2); 

8.1; 8.2 (Taf.26,5); 8.4; 8.5 (Taf. 28,1); 9.1 
(Abb. 53,3; 102,1); 10.2; 21.2; 21.3; 33.3 
(Taf.34,4); 41.1; 42.2 von doppeltem Ratter
dekorband eingefaßt (Taf. 35,5); 43 (Abb. 
74,2); 44 (Taf. 35,6); 46 (Abb. 54,2); 54.3; 5 5.2 
(Taf.37,2); 56; 62.1 (Taf.38,2); 64.2 (Taf.
39.1) ; 64.4; 65; 67.3 (Abb. 54,1); 73.2 (Taf. 
41,4)179 (Taf. 42,3)180; 104; 107. i (Abb. 51,1;
52,1 Taf. 44,3); 107.9; II2> n4'2 (Abb. 51,2;
52.2) ; 121.2 (Taf. 46,8); 134 (Taf. 47,5); 176 
(Taf. 43,8); 184.

I.2/1 Var. 3 oder 4 mit Typ 33.3 (Abb. 55,4).
I.2/1 Var. 5 oder I.2/2 Var.2 mit Typ 9.1 (9.1 

zusätzlich als Zentralstempel) (Abb. 55,6).

I.2/1-2 mit Typ 8.2 (Taf. 27,4); 8.4 (Taf 27,6);
16.1 (Taf.29,9); 16.2 (Taf.29,10); 21.6; 33.1; 
33.8; 56 (Taf.37,6); 58; 63; 66; 107.1; 132 
(Taf.47,4); 133.1; 142; 185 (Taf.51,5); 188.4 
(Taf. 51,1); 190.2; 192 (Abb. 73,1 Farbtaf. 
B,2).

I.2/2 mit Typ 7.1 außen; 4.2 und 20.2 innen,
20.2 und 53.1 außen (Abb. 56,3); 4.2 und 129 
innen, 55.1 und 133.1 außen (Abb. 56,1).

I.2/2 (oder I.3/4?) mit Typ 92 außen, von 
einem doppelten Ratterdekorband eingefaßt 
(Taf. 42,10).

I.2/2 Var. i mit Typ 2/5 innen, 4.2 alleine 
außen (Abb. 58,1).

I.2/2 Var.2 mit Typ 7.1 (Zentralstempel), 4.2 
und 8.2 innen, außen wohl 8.2 (Abb. 59,5).

I.2/3 mit Typ 22.1 und 186 (Abb. 60,5); 3.1/4.2 
und 2.2.

I.2/4 (Abb. 61,3).
I.2/6 mit Typ 8.2 (Abb. 62,8).
I.3/1 Var. i (Abb. 67,3).
Wohl I.3/4 (oder I.2/2?) mit Typ 10.2 innen,

4.2 und 10.2 außen (Abb. 70,4).
Form: Hayes 61 A, 67 (Taf. 57,2-3), nicht genauer 

klassifizierbare Hayes 59-61 A/63, Hayes 76B? 
(Taf. 59,4.7).

LRP 229Ü. Abb.38,h-k (Typ 4); Atlante 127 Nr. 114 
Taf. 57,59-62; Mackensen 1985, 37 Abb.4,20-36 
(Typ 3.2).

M I-81/100.103-105.108.114.ii8.137.140.142.143.
145.147.149.151.153.1 54.i66.i68.i7o.i86;I-83/28A. 
44.47.48.49.59.60.62; I-83; I-84/3.6.11.20A; I-85/ 
11A. 14.16.17.21-23.25-27.30.31.37.68.73.75.77.79. 
100; I-85; I-86/11.23.36.44.204.207; I-87/10.73; 
II-84/88; II-84; II-85/100; II-85; IIa-86/136.170- 
i73.2o8.2O9;IIa-87/68.73.

4.3 Palmzweig mit doppelter Mittelrippe und 
nach oben gerichteten Blättern. H. 1,9-2,3 cm 
(Taf. 3,23-24).
Dekor: I.2/1 mit Typ 7.1 (Taf. 25,3); 107.1 (Taf. 44,1).

I.2/1 Var.2 mit Typ 3.1/4 (Abb. 55,1).
Form: Hayes 67.
LRP -; Atlante -
M I-81/166; I-84/14; IIa-86/132.
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TYP 5

5.1 Palmzweig mit dreifacher Mittelrippe, das 
erste Blatt auf jeder Seite nach unten, die übrigen 
nach oben gerichtet. H. 5,1 cm (Taf. 4,1).
Dekor: I.2/1 mit Typ 8.2 (Abb. 76,2); 8.4 (Abb. 76,4); 

38 (Abb. 76,3); 43 (Abb. 76,3; 77,1).
I.2/1-2 mit Typ 5.1 (!) (Abb.76,1); 43; 138 

(Abb. 76,6).
Form: Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare Hayes 

59 -61 A/63.
LRP Atlante Mackensen 1985, 37 Abb.4,37 

(Typ 4-i)-
M I-81/101.144.197; I-83/6.31.52; I-85.

5.2 Palmzweig mit dreifacher Mittelrippe und 
nach oben gerichteten Blättern. H. 4,2-5,6 cm 
(Th/i 4,2
Dekor: I.2/1 mit Typ 4.2 (Abb. 31,2); 17 (Taf.30,7); 

21.3; 43 (Abb. 77,2); 48.2 (Abb.72,1); 99 
(Abb. 72,2.3.6); 107.1; 114.2 (Abb. 31,2).

I.2/1-2 mit Typ 4.1; 8.4 (Taf. 27,7-8); 21.6; 99. 
Form: Hayes 61 A, 67, nicht genauer klassifizierbare 

Hayes 59-61 A/63.

LRP Atlante Mackensen 1985, 37 Abb.4,38-40 
(Typ 4-2)-

M I-81/107.120.135.144; I-83/57; I-84/4; I-85; 1-86; 
I-87/3 52.3 53; IIa-86/172.

5.3 Palmzweig (breit) mit dreifacher Mittelrip
pe und nach oben gerichteten Blättern (Taf. 4,6). 
Dekor: I.2/1 mit Typ 7.1 (Taf. 23,6).

I.3/1 mit Typ 164.3 (AZ’Z». 63,4).
Form: Hayes 67.
LRP ähnl. Atlante 127 Nr. 116 Taf. 57,64.
M I-81/155; I-85/8.

5.4 Palmzweig mit dreifacher, in der Spitze vier
facher Mittelrippe und nach oben gerichteten 
Blättern (Taf. 4,7-8).
Dekor: I.2/1 mit Typ 28 (Taf.32,6).

I.2/1-2 mit Typ 80.
1.2/3 mit Typ 8.2 und 62.1 (Abb.60,2).

Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59 - 61 A 
/6j.

LRP Atlante -
M I-84/20; I-85/18; 1-85.

TYP 6

6.1 Zwei konzentrische Kreise. Dm. 0,5 cm
(Taf. 4,9).
Dekor: I.1/1, Typ 6.1 und 109.1 zusammen in 1, 126 

außen (Abb. 49,1.3; 30,1 Farbtaf. B,i).
Form: nicht klassifizierbar, vielleicht Hayes 59 A oder 

61 A?
Ähnl. LRP 235 Abb.40,a Taf. 12,a (Typ 23); Atlan

te 125 Nr. 8 Taf. 56,8.
M IIa-87/74.

6.2 Zwei konzentrische Kreise. Dm. 0,6 cm
(Taf. 4,10-11).
Dekor: I.2/1-2 mit Typ 2.2

I.2/3 Var. i mit Typ 3.1/4.2 und 187.1 (Abb. 
60,8).

I.2/4 (Abb. 61,8).
I.2/4 Var. i mit Typ 19 (Abb. 62,1).
I.3/2 mit Typ 190.i (Abb. 68,8).

Form: Hayes 61 A, 67, nicht genauer klassifizierbare 
Hayes 59-61 A/63.

LRP 235 Abb.40,c (Typ 24); Atlante 125 Nr.8 Taf. 
56,8-9; Mackensen 1985, 38 Abb. 5,41 (Typ 5.1).

M 1-81/169; 1-85/65; 1-86; IIa-86/149; IIa-87/75.

6.3 Zwei konzentrische Kreise. Dm. 0,8 cm
(Taf. 4,12-13).
Dekor: I.2/1 mit Typ 2.2

I.2/4 Var. i mit Typ 81 (6.3 zusätzlich als Zen
tralstempel) (Abb. 62,3); 83 (Abb. 62,2).

I.3/1 mit Typ 59.3.
I.3/4 Var. i mit Typ 7.1 innen, 6.3 außen 

(Abb. 71,1).
Form: Hayes 59/60 oder 63, Hayes 67.
LRP 235 Abb.40,b (Typ 24); Atlante 125 Nr.8 Taf. 

56,10.
M I-85/3; I-85; L86/15; II-85/53.102.
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6.4 Zwei konzentrische Kreise. Dm. 0,9 cm 
(Taf.4,14).
Dekor: wohl I.i/1-2, außen alleine (Abb. 50,3).
Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A 
.. /63-
Ähnl. LRP 23 5 Abb.40,a Taf. 12,a (Typ 23).
M IIb-89/iO9A.

6.5 Zwei konzentrische Kreise. Dm. 1,1 cm

Dekor: I.2/1 mit Typ 4.1 (Taf.25,2.4).
Form: Hayes 59 A oder 63 (A), nicht genauer klassifi

zierbare Hayes 59 - 61 A/63.
LRP -; Atlante Mackensen 1985, 38 Abb. 5,42 

(Typ 5-2)-
M I-81/152.156.

TYP 7

7.1 Drei konzentrische Kreise. Dm. 0,9-1,1 cm 
(Taf. 4,16-20).
Dekor: wohl I.1/1-2, außen alleine (Abb. 50,4).

I.2/1 mit Typ 2.1; 3.2/4.2 (Taf.25,5); 5/4; 4.3 
(Taf.25,3); 5.3 (Taf.25,6).

1.2/1-2 mit Typ 3.1; 3.2.
Wohl I.2/2 mit Typ 42.3 außen (Abb. 57,2); 

61.i außen (Abb. 57,5).
I.2/2 oder I.2/2 Var. i mit Typ 3/4 und 7.1 

innen, 7.1 außen.
I.2/2 Var. 2 mit Typ 7.1 (Zentralstempel); 4.2 
und 8.2 innen, wohl 8.2 außen (Abb. 59,5).

I.2/4 (Abb. 61,5).
I.3/4 Var. i mit Typ 7.1 innen, 6.3 außen 

(Abb. 71,1).
Form: Hayes 59/60 oder 63, Hayes 67, nicht genauer 

klassifizierbare Hayes 59 - 61 AJ65.
LRP 235 Abb.4O,e.f (Typ 26); Atlante 125 Nr.9-10 

Taf. 56,11.13.14; Mackensen 1985, 38 Abb. 5,43-44 
(Typ 7-i)-

M 1-81/155.161.166; I-85/28; I-85; I-86/35; 1-86; 
II-85/102; IIa-86/209.212; IIc-86/140; IIa-87; Ilb- 
89/109.

7.2 Drei konzentrische Kreise. Dm. 1,2-1,4 cm 
(Taf 4,21-23).
Dekor: I.2/1 mit Typ 2.2 (Taf. 26,1); 4.2 (Taf. 2 6,2).

I.2/2 mit Typ 3/4 und 107.8 innen, 7.2 und 
49.1 außen (Abb. 56,4).

I.2/2 Var. i mit Typ 3/4.1-2 und 7.2 innen, 17 
außen (Abb. 58,4).

I.2/2 oder I.2/2 Var. 1 mit Typ 3/4.1-2 und 7.2, 
7.2 außen (Abb. 59,4).

I.3/1 mit Typ 2.2 (Abb. 63,1); 173.
Form: Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare Hayes 

59 - 61 A/63.
LRP 235 Abb.40,f (Typ 26); Atlante 125 Nr. 10 Taf. 

56,14; Mackensen 1985, 38 Abb. 5,45-46 (Typ 6.2).
M 1-81/145.159; I-83/38; II-85/88.101; IIb-89/116.

7.3 Drei konzentrische Kreise mit großem Mit
telpunkt. Dm. 1,3 cm (Taf. 4,24).
Dekor: I.2/1 mit Typ 3.1/4.2 (Taf.26,3).
Form: Hayes 67.
LRP 235 Abb.40,e (Typ 25); Atlante 125 Nr.9 Taf. 

56,11; Mackensen 1985, 38 Abb. 5,47.
M I-81/157.

7.4 Drei konzentrische Kreise mit ungleichen 
Abständen. Dm. 0,9 cm (Taf. 4,25).
Dekor: I.3/2 mit Typ 188/189.
Form: Hayes 67.
LRP -; Atlante -
M I-86/42.

TYP 8

8.1 Vier konzentrische Kreise. Dm. 1,2 cm 
(Taf. 4,26-27).
Dekor: I.2/1 mit Typ 2.1; 4.2.

I.2/2?, alleine außen.
I.2/3 mit Typ 3.1-2/4.2 und 2.2 (Abb. 60,4).
I.2/4 (Abb. 61,4).

Form: Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare Hayes 
59 - 61 A/63.

LRP 23 5 Abb.40,i (Typ 27); Atlante 125 Nr. 11 Taf. 
56,19.

M I-85/27; I-85; I-86/204; II-85/52; II-86/211.
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8.2 Vier konzentrische Kreise. Dm. 1,4-1,5 cm 
(Taf. 4,28-29; 5,1-2).
Dekor: I.2/1 mit Typ 2.1; 4.2 (Taf.26,5); 5-1

(Abb. 76,2); 2/5.
I.2/2 mit Typ 2.1-2 innen, 8.2 und 53.2 außen.
I.2/2 oder I.2/2 Var. i mit Typ 2/5 und 8.2 

innen, 2.1 außen (Abb. 59,3).
I.2/2 Var. 2 mit Typ 7.1 (Zentralstempel), innen

4.2 und 8.2, außen wohl 8.2 (Abb. 59,5).
I.2/1-2 mit Typ 3.1; 4.1 (Taf.27,3); 4-2 (Taf. 

27,4)-
I.2/3 m't Typ 5.4 und 62.1 (Abb. 60,2); wohl

8.2 mit 2.2 und 2.5 (Abb. 60,1).
I.2/4 (Abb. 61,2).
I.2/6 mit Typ 4.2 (Abb. 62,8).
I.3/1 mit Typ 2.2 (Abb. 63,1); 93 (Abb. 65,8).
I.3/1 Var. i (Taf. 26,4) ?
I.3/2 mit Typ 188.2 (Abb. 68,3).
I.3/4 mit Typ 8.2 und 118.2 innen, 21.6 und 

136 außen (Abb. 70,2).
I.2/2 Var. i oder I.3/4 Var. 1, alleine außen. 

Form: Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare Hayes 
59 -61 A/63.

LRP235 Abb.40,h (Typ 27); Atlante 125 Nr. 11 Taf. 
56,18; Mackensen 1985, 38 Abb. 5,48-49 (Typ 7.1).

M I-81/142.144.148.164.168.182.211; I-81; I-85/1; 
I-85; I-86/37.201; 1-86; I-87/18.18A; II-85; Ila- 
86/209; IIb-89/130.

8.3 Vier konzentrische Kreise mit fünf Quer
stegen im äußersten Kreis. Dm. 1,6 cm (Taf. 5,3). 
Dekor: I.2/1 mit Typ 3.1/4.1 (Taf. 27,1).
Form: Hayes 67.
LRP -; Atlante -
M IIa-86/147.

8.4 Vier konzentrische Kreise. Dm. 1,7-1,8 cm
5,4-9).

Dekor: I.2/1 mit Typ 2.2 (Taf. 26,6); 3.3; 4.2; 3.1/4.2 
(Taf. 27,2); 5.1 (A^.76,4); 2/5.

I.2/1 Var. 2 mit Typ 4.1 (Abb. 55,3).
1.2/1-2 mit Typ 2.2; 3.1; 3.3 (Taf.27,5); 4-2 

(Taf.27,6); 5.2 (Taf.27,7-8).
Wohl I.2/2 mit Typ 82 außen (Abb. 57,7); 

107.9 außen (Abb. 57,6).
I.2/5 innen Typ 8.4 alleine, außen 8.4 und 4 

(Abb. 62,4).
I.3/1 mit Typ 58 (Abb. 64,7); 119 (Abb. 66,4). 
Wohl I.3/4 Var. 1 mit Typ 179? innen, außen

8.4 alleine (Abb. 71,2).
I.2/2 oder I.3/1 mit Typ 133.2.

Form: Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare Hayes 
59 - 61 A/63, Hayes 76 A?

LRP 235 Abb.40,h (Typ 27); Atlante 125 Nr. 11 Taf. 
56,18; Mackensen 1985, 38 Abb. 5,50-53 (Typ 7.2).

M I-81/123.144.149.151.153.173.188.189; I-83/14.31;
I- 83; I-85/24; I-85; I-86/43A; I-87/18C; II-84/89;
II- 8 5; IIb-89/115.

8.5 Vier konzentrische Kreise mit großem Mit
telpunkt. Dm. 1,7 cm (Taf. 5,10).
Dekor: I.2/1 mit Typ 4.2 (Taf. 28,1).
Form: Hayes 67.
LRP -; Atlante -; Mackensen 1985, 38 Abb. 5,54 

(Typ 7-3)-
M I-83/48.

8.6 Vier konzentrische Kreise mit einem beson
ders breiten zweiten Kreis. Dm. 1,7 cm (Taf. 5,11). 
Dekor: I.2/1 mit Typ 2/5.

I.2/4 (Abb. 61,7).
Form: Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare Hayes 

59 - 61 A/63.
LRP -; Atlante -
I-89/66; II-84/92.

TYP 9

9.1 Fünf konzentrische Kreise. Dm. 1,5-1,8 cm 
(Taf. 5,12-15).
Dekor: I.2/1 mit Typ 2.4 (Taf. 28,2); 2; 3.1 (Taf. 28,3); 

4.2 (Abb. 102,1); 3.1-2/4.2 (Taf.28,5); 3/4-2; 
2/5-

I.2/1 Var. 4 mit Typ 2.2 (Abb. 55,7).
I.2/1 Var. 5 oder I.2/2 Var. 2 mit Typ 2.2 (Abb. 

55,6); 4.2 (9.1 zusätzlich jeweils als Zentral
stempel) (Abb. 55,5).

I.2/2 mit Typ 2/5 und 9.1 innen, 9.1 und 79 
außen (Abb. 56,5).

I.2/2 Var. i mit Typ 2/5 und 9.1 innen, 107.3 
außen (Abb. 58,3 ).

I.2/1-2 mit Typ 3.2; 3.1/4.2 (Taf.28,4).
Wohl I.2/2 mit Typ 3/5 innen, 9.1 und in 

außen (Abb. 57,1).
I.3/1 mit Typ 72 (Abb. 64,3).
III. i mit Typ 259.1 (Abb. 93,1)1
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Form: Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare Hayes 
59-61 A/63, Hayes 76 A/B (Taf. 59,10); Fulford 
52.1-2 (!) (Taf. 63,13).

LRP 236 Abb-4O,j.k (Typ 28); Atlante 125 Nr. 12 Taf. 
56,23-24; Mackensen 1985, 38 Abb. 5,55-57 (Typ 8).

M I-81/143.150.154; I-83/41.45.50.53; I-84/5; I-85/22- 
24; I-86/2; I-89/66; IIa-86/174; 11-86; II-87; Ilb- 
89/117.131.

9.2 Fünf konzentrische Kreise. Dm. 2,1 cm
(Taf. 5,16).
Dekor: 1.2/1-2 mit Typ 2/5 (Taf. 29,1).
Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A 

/63?
Ähnl. LRP 236 Abb-4O,j.k (Typ 28); Atlante 125 

Nr. 12 Taf. 56,23-24.
MIIc-87/1.

TYP 10

10.1 Sechs konzentrische Kreise. Dm. 1,3 cm
(Taf. 5,17).
Dekor: I.2/2 mit Typ 2.1.
Form: Hayes 67.
LRP -; Atlante -
M I-86/44.

10.2 Sechs konzentrische Kreise. Dm. 1,8- 
2,0 cm (Taf. 5,18-19).

Dekor: I.2/1 mit Typ 2.2; 3.1; 3.1/4.2 (Taf. 29,3); 4.2.
1.2/1-2 mit Typ 3.1 (Taf. 29,5).
I.2/5 mit Typ 10.2 innen, 4.1 und 10.2 außen.
Wohl I.3/4 (oder I.2/2?) mit Typ 10.2 innen, 

4.2 und 10.2 außen (Abb. 70,4).
Form: Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare Hayes 

59 - 61 A/63.
LRP 236 Abb.40,1 (Typ 29); Atlante 125 Nr. 13 Taf. 

56,25; Mackensen 1985, 38 Abb. 5,58 (Typ 9).
M 1-81/146; 1-8 5/25.26; I-86/43.44; II-85.

TYP 11

ii Zwei unterschiedlich breite konzentrische 
Kreise mit Mittelpunkt. Dm. 1,7 cm (Taf. 5,20). 
Dekor: I.3/1? mit Typ 16.1 (Taf. 29,2).
Form: nicht klassifizierbar.

LRP -; Atlante -; Mackensen 1985, 38 Abb. 5,83 
(Typ 24).

M I-83/19.

TYP 12

12 Vier konzentrische Kreise mit sechszak- 
kigem Stern. Dm. 1,3 cm (Taf. 5,21).
Dekor: I.2/1 mit Typ 3.1/4.2 (Taf. 29,4).

Form: Hayes 67.
LRP -; Atlante - 
M 1-86/16.

TYP 13

13.i Zahnschnittkreis. Dm. 0,8 cm (Taf. 5,22).
Dekor: I.2/3 mit Typ 2/4 und nicht bestimmbarem 

drittem Dekormotiv (Abb. 60,3).
Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A 

/63.
LRP -; Atlante -
M IIa-86/153.

13.2 Zahnschnittkreis. Dm. 1,2 cm (Taf. 5,23).
Dekor: I.2/1-2 mit Typ 3/4.
Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A

.. /6t
Ähnl. LRP 237 Abb.41,c (Typ 41); Atlante 125 Nr. 5 

Taf. 56,6.
M I-86/27.



53° Katalog der Sigillata-Stempeltypen

13.3 Linksläufiger Fransenkreis. Dm. 1,3 cm 
(Taf 5,24).
Dekor: I.2/1 mit Typ 5.1-2 (Taf.29,8).
Form: Hayes 61 A.

LRP Atlante vgl. LRP 245 Abb. 43,e (Einfassung 
von Typ 80).

MI-81/133.

TYP

14 Kreis mit gezähnter Einfassung. Dm. 0,8- 
0,9 cm (Taf. 5,25-26).
Dekor: I.2/1 mit Typ 2/5.

I.2/1-2 mit Typ 4.1.
I.3/2 mit Typ 188.3 (Abb. 68,4); 191

(Abb. 69,3).

14

Form: Hayes 67.
LRP Atlante Mackensen 1985, 38 Abb.5,59 

(Typ 10).
M I-81/181.181A; 1-86.

TYP 15

15 Zwei konzentrische Kreise mit gezähnter Form: Hayes 67. 
Einfassung. Dm. 1,5 cm (Taf. 5,2p). LRP Atlante -
Dekor: I.3/1 Var. 1. MI-85/20.

I.2/1 oder I.3 (Taf. 29,6).

TYP 16

16.1 Drei konzentrische Kreise mit gezähnter 
Einfassung. Dm. 1,2-1,3 cm (Taf. 5,28-30).
Dekor: I.2/1 mit Typ 3.1/4.2 (Taf. 29,7).

I.2/1-2 mit Typ 4.2 (Taf. 29,9).
I.3/1 mit Typ 55.2; 59.2.
I.3/1? mit Typ ii (Taf. 29,2).

Form: Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare Hayes 
59-61 A/63.

Ähnl. LRP 236 Abb.40,n (Typ 32); Atlante 125 Nr.23 
Taf. 56,37 - Mackensen 1985, 38 Abb. 5,60-61 (Typ 
ii.i).

M 1-81/137.139; I-83/19; 1-8 5; II-85/54.

16.2 Drei konzentrische Kreise mit gezähnter 
Einfassung. Dm. 1,5-1,7 cm (Taf. 5,31-32).
Dekor: I.2/1 mit Typ 3.1/4.1 (Taf.30,1); 3.1/4.2 (Taf.

30,3).
I.2/1-2 mit Typ 4.2 (Taf. 29,10).
I.2/3 mit Typ 3/4 und 179 (Abb.60,6).
I.3/1 mit Typ 57 (Abb. 64,9); 58.

Form: Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare Hayes 
59 - 61 A/63, Hayes 76.

Vgl. LRP 236 Abb.40,0 (Typ 32); Atlante 125 Nr.32 
Taf. 56,29.- Mackensen 1985, 38 Abb. 5,62-63 (Typ 
11.2).

M I-81/140.141.147; II-85; IIa-86/138.141.

16.3 Drei konzentrische Kreise mit gezähnter 
Einfassung. Dm. 1,7-1,9 cm (Taf. 5,33-34).
Dekor: I.2/1 mit Typ 3.1/4.2 (Taf.30,4); 3.3/4.1 (Taf. 

30,2).
Form: Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare Hayes 

59 - 61 A/63.
Ähnl. LRP 236 Abb.40,0 (Typ 32); Atlante 125 Nr.32 

Taf. 56,29.
M IIa-86/151.152.

16.4 Drei konzentrische, unterschiedlich breite 
Kreise mit gezähnter Einfassung. Dm. 1,8- 
1,9 cm (Taf. 6,1-2).
Dekor: I.2/1 mit Typ 4.1; 3/4.
Form: Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare Hayes 

59 - 61 A/63.
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Ähnl. LRP 236 Abb.40,0 (Typ 32); Atlante 125 Nr. 32 
Taf. 56,29.

M II-85/50.98.

16.5 Drei konzentrische Kreise mit unterschied
lich breiten Abständen und gezähnter Einfas
sung. Dm. 2,1 cm (Taf. 6,3).

Dekor: I.3/2 mit Typ 188.3 (-Abb. 68,3). 
Form: Hayes 67.
LRP -; Atlante -
MIIb-86/103.

TYP 17

17 Vier konzentrische Kreise mit gezähnter 
Einfassung. Dm. 1,8-2,0 cm (Taf. 6,4-7).
Dekor: I.2/1 mit Typ 3.3/4.1 (Taf.30,3); 3/4.1-2 (Taf. 

30,6); 3/4; 5.2 (Taf.30,7).
I.2/2 Var. i mit Typ 3/4.1-2 und 7.2 innen, 17 

außen (Abb. 38,4).
I.3/1 mit Typ 55.2; 84(Abb.63,3).
I.3/1 Var.i.

Form: Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare Hayes 
59 - 61 A/63.

LRP 236 Abb.40,q (Typ 33); Atlante 125 Nr. 18 Taf. 
56,30; Mackensen 1985, 38 Abb. 5,64-66 (Typ 12).

M I-81/135.136.138; I-83/57; 1-86/6; 1-86; II-85; Ila- 
86/150; IIb-89/116.

TYP 18

18 Mittelpunkt mit linksläufigem Fransen
band (15 oder 16 Fransen). Dm. 1,5-1,7 cm 
(Taf. 6,8-10).
Dekor: I.2/1 mit Typ 3.1/4.2 (Taf.31,1-2); 3/4 (Taf. 

3i>3)-

I.2/1-2 mit Typ 2.2.
I.3/1 mit Typ 48.3.

Form: Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare Hayes 
59 - 61 AJ63.

LRP -; Atlante -
M I-84/16; 1-85/74; I-86/29; IIa-86/i39A.

TYP 19

19 Mittelpunkt mit Kreis mit linksläufigem 
Fransenband (18 Fransen). Dm. 1,3 cm 
(Taf. 6,11).
Dekor: I.2/4 Var. 1 mit Typ 6.2 (Abb. 62,1).

Form: Hayes 67. 
LRP -; Atlante - 
M IIa-86/149.

TYP 20

20.1 Kreis mit linksläufigem Fransenband (15 
Fransen?). Dm. 1,5 cm (Taf. 6,12).
Dekor: I.2/1-2 mit Typ 4.1.
Form: Hayes 67.
LRP -; Atlante -
M I-84/17.

20.2 Kreis mit linksläufigem Fransenband (15 
Fransen). Dm. 1,5 cm (Taf. 6,13).
Dekor: I.2/2 mit Typ 4.2 innen, 20.2 und 53.1 außen 

(Abb. 36,3).
Form: nicht klassifizierbar.
LRP -; Atlante -
M I-86/36.
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20.3 Kreis mit linksläufigem Fransenband (15 
Fransen). Dm. 1,7 cm (Taf. 6,14).
Dekor: I.2/1-2 mit Typ 3.2/4.2 (Taf. 41,4).

Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A 
/63.

LRP Atlante -
M I-86/28.

TYP 21

21.1 Zwei konzentrische Kreise mit linksläufi
gem Fransenband. Dm. 1,2 cm (Taf. 6,14).
Dekor: wohl I.2/2 mit Typ 3/4? und 21.1 innen, 21.1 

und 61.i außen (Abb. 47,4).
Form: Hayes 67.
LRP Atlante -
M I-87/17.

21.2 Zwei konzentrische Kreise mit linksläufi
gem Fransenband. Dm. 1,5 cm (Taf. 6,16).
Dekor: I.2/1 mit Typ 4.2.
Form: Hayes 67.
LRP Atlante -
M I-85/17.

21.3 Zwei konzentrische Kreise mit linksläufi
gem Fransenband. Dm. 1,4-1,5 cm (Taf. 6,17-18). 
Dekor: I.2/1 mit Typ 4.2; 5.2.

1.2/1-2 mit Typ 3/4.
Form: Hayes 67.
Ähnl. LRP 236f. Abb.4O,r.s (Typ 35); Atlante 125 Nr.

22 Taf. 56,34-35.
M I-84/15; I-85/75.

21.4 Zwei konzentrische Kreise mit linksläufi
gem Fransenband. Dm. 1,4 cm (Taf. 6,19).

Dekor: I.3/1 Var. 1 ?
Form: nicht klassifizierbar.
Ähnl. LRP 236h Abb.4o,r.s (Typ 35); Atlante 125 Nr.

22 Taf. 56,34-35.
M II-85/99.

21.5 Zwei konzentrische Kreise mit linksläufi
gem Fransenband (16 Fransen). Dm. 1,6 cm 
(Taf. 6,20).
Dekor: wohl I.3/1 Var. mit Typ 69 und 179? (3 De

kormotive!) (Taf. 41,4).
Form: Hayes 67.
LRP Atlante -
M I-86/31.

21.6 Zwei konzentrische Kreise mit linksläufi
gem Fransenband. Dm. 1,7 cm (Taf. 6,21).
Dekor: I.2/1 mit Typ 3.2 (Abb. 77,1).

1.2/1-2 mit Typ 2.2; 4.2; 3.1/4.2 (Taf.41,6); 5.2.
I.3/4 mit Typ 8.2 und 118.2 innen, 21.6 und 

136 außen (Abb. 70,2).
Form: Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare Hayes 

59 - 61 A/63.
LRP -; Atlante -; Mackensen 1985, 38 Abb. 5,67 

(Typ D)-
M 1-81/131; I-83; I-84; I-85/17; 1-85; I-87/18.

TYP 22

22.1 Drei konzentrische Kreise mit linksläufi
gem Fransenband. Dm. 1,6 cm (Taf. 6,22).
Dekor: I.2/3 mit Typ 4.2 und 186 (Abb. 60,4).
Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A 

/63.
Ähnl. LRP 237 Abb.40,u (Typ 36); Atlante 125 Nr. 23

Taf. 56,37.40.-Mackensen 1985, 38 Abb. 5,68 (Typ 
¡4)-

MI-81/186.

Dekor: I.2/1 mit Typ 2.2 (Taf.41,7); 3.1/4.2
(Taf. 42,1).
1.2/1-2 mit Typ 3.1/4.2 (Taf.42,2).
I.3/1 mit Typ 8 5 (Abb. 64,4).

Form: Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare Hayes 
59 - 61 A/63.

Ähnl. LRP 237 Abb.4O,v (Typ 36); Atlante 125 Nr.23 
Taf. 56,38.- Mackensen 1985, 38 Abb. 5,69-71 (Typ 
14).

M I-81/130.132.181.196; I-85/82.

22.2 Drei konzentrische Kreise mit linksläufi
gem Fransenband. Dm. 1,6-1,8 cm (Taf. 6,24-24).

22.3 Drei konzentrische Kreise mit links läufi
gem Fransenband. Dm. 2,1 cm (Taf. 6,26).
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Dekor: 1.2 oder I.3 (Taf.31,8).
Form: Hayes 67.

LRP Atlante -
MIIb-89/ii i.

TYP 23

23 Vier konzentrische Kreise mit linksläufi
gem Fransenband. Dm. 2,3 cm (Taf. 6,2/).
Dekor: I.3/i mit Typ 3.3 (Abb. 42,1; 63,3); 4.1.

I.3/3 mit Typ 4.1 (Zentralstempel nicht be
stimmbar) (Abb. 69,7).

Form: Hayes 67.
Ähnl. LRP 237 Abb.40,w (Typ 37); Atlante 125 Nr. 24 

Taf. 56,42.
M II-83; IIa-85/94.95.

TYP 24

24 Kreis mit rechtsläufigem Fransenband (12 
Fransen). Dm. 0,9-1,0 cm (Taf. 6,28-29).
Dekor: I.2/1 mit Typ 4.1.

1.3/1 mit Typ 57.

Form: Hayes 67.
LRP Atlante -
M II-85/97; IIa-86/142.

TYP 25

25.1 Zwei konzentrische Kreise mit rechtsläufi
gem Fransenband. Dm. 0,9 cm (Taf. 6,30).
Dekor: I.2/1 mit Typ 4.1.
Form: Hayes 67?
LRP Atlante -
M 1-8 5/80.

LRP -; Atlante -
M I-86/32.

25.3 Zwei konzentrische Kreise mit rechtsläufi
gem Fransenband. Dm. ca. 1,6 cm (Taf. 6,32). 
Dekor: I.2/1 oder I.3 (Taf. 32,3).
Form: Hayes 67.

25.2 Zwei konzentrische Kreise mit rechtsläufi
gem Fransenband. Dm. 1,1 cm (Taf. 6,31).
Dekor: I.2/1-2 mit Typ 3.1/4.2 (Taf.32,3).
Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A

LRP Atlante - 
MIIa-87/59.

/63.

TYP 26

26 Drei konzentrische Kreise mit rechtsläufi
gem Fransenband. Dm. 1,4 cm (Taf. 7,1).
Dekor: I.2/1 mit Typ 4.1 (Taf. 32,4).
Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A

LRP -; Atlante -; Mackensen 1985, 38 Abb. 5,72 
(Typ n)-

M I-83/99.

/63.
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TYP 27

27 Kreis mit radial angeordneten Fransen. Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59 - 61 A 
Dm. 0,9 cm (Taf. 7,2). /6y.
Dekor: 1.2/1-2 mit Typ 3.3/4.1 (Taf 31,9). LRPAtlante-

MI-86/3 3.

TYP 28

28 Zwei konzentrische Kreise mit radial ange
ordneten Fransen. Dm. 1,8-2,0 cm (Taf 7,3-5).
Dekor: I.2/1 mit Typ 3.2 (Abb. 53,2); 4.1 (Taf.33,1); 

4.2; 5.4 (Taf.32,6).
I.2/2 mit Typ 2/5 innen, 28 und 53.3 außen 

(Abb. 56,2).

I.2/3 mit Typ 3/4 und 91 (Abb. 59,6); 3/4 und 
182 (Abb. 60,7).

Form: Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare Hayes 
59 - 61 K/63.

LRP Atlante Mackensen 1985, 38 Abb. 5,73-74 
(Typ 16).

M 1-81/128.18$; I-83/34; I-84/19; I-85/18; I-85; I- 
87/15.

TYP 29

29.1 Drei konzentrische Kreise mit radial ange
ordneten Fransen. Dm. 1, 8 cm (Taf. 7,6-7). 
Dekor: 1.2/1-2 mit Typ 3/4 (Taf. 33,2).

I.2/2 Var. i oder I.3/1 Var. 1, alleine (Taf. 33,3).
Form: Hayes 63 ?, nicht genauer klassifizierbare Hayes 

59-61 A/63.
LRP Atlante -
M IIa-86/148; IIa-87/60.

29.2 Drei konzentrische Kreise mit radial ange
ordneten Fransen. Dm. 2,1-2,3 cm (Taf. 7,8). 
Dekor: 1.2/1 mit Typ 2.2.

1.2 oder I.3 (Taf.33,6).
Form: Hayes 67.
LRP -; Atlante -; Mackensen 1985, 38 Abb.5,75 

(Typ 17)-
MI-83/20; 1-8 5/41.

TYP 30

30 Vier konzentrische Kreise mit radial ange- LRP Atlante -; Mackensen 1985, 38 Abb. 5,76 
ordneten Fransen. Dm. 1, 8 cm (Taf. 7,9). (Typ 18).
Dekor: I.2/1 mit Typ 3.1/4.2 (Taf.33,4). MI-81/129.
Form: Hayes 67.

TYP 31

31 Kreis mit zahnschnittartiger Einfassung.
Dm. 1,2 cm (Taf. 7,10-11).
Dekor: I.2/1-2 mit Typ 2/5 (Taf. 33,5).

Wohl I.3/1 oder I.3/4 mit Typ 101 (Taf 43,1).

Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A 
/Ö3, Hayes 76 A/B (Taf 59,5).

LRP -; vgl. Atlante 125 Nr. 21 Taf. 56,33.- Mackensen 
1985, 38 Abb. 5,77 (Typ 19).

M I-81/167; IIc-89/79.
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TYP 32

32 Kreis mit zahnschnittartiger Einfassung mit 
6 Punkten. Dm. 1,3 cm (Taf. 7,12).
Dekor: I.2/1 oder 1.3 (Taf.33,8).
Form: Hayes 67.

Ähnl. LRP 239 Abb.41,k (Typ 49); Atlante 130 Nr. 
204 Taf. 59,12.

MI-86/22;I-87/14.

TYP 33

33.1 Zwei konzentrische Kreise mit zahnschnitt
artiger Einfassung mit 10 Punkten. Dm. 1,4- 
1,6 cm (Taf. 7,13).
Dekor: I.2/1 mit Typ 3.2/4.2 (Taf.33,7); 3^4 (Taf 

34.1)-
1.2/1-2 mit Typ 2.1; 4.2; 3.2/4.2.

Form: Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare Hayes 
59 - 61 A./63.

LRP ähnl. Atlante 125 Nr. 16 Taf. 56,28- Macken
sen 1985, 38 Abb. 5,78-79 (Typ 20).

M I-81/126.127; I-83/59; 1-85.

33.2 Zwei konzentrische Kreise mit zahnschnitt
artiger Einfassung mit 12 Punkten. Dm. 1,7 cm 
(Taf. 7,14-1 3).
Dekor: I.2/1 mit Typ 3.3/4.1 (Taf. 34,3).

1.2/1-2 mit Typ 3/4.
Form: Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare Hayes 

59 - 61 A/63.
LRP ähnl. Atlante 125 Nr. 16 Taf. 56,28.
M IIa-86/145.146.

33.3 Zwei konzentrische Kreise mit zahnschnitt
artiger Einfassung mit 13 Punkten. Dm. 1,5- 
1,7 cm (Taf. 7,16-18).
Dekor: I.2/1 mit Typ 2.2 (Taf.34,2); 4.2 (Taf.34,4).

I.2/1 Var. 3 oder 4 mit Typ 4.2 (Abb. 33,4). 
Form: Hayes 67.
LRP ähnl. Atlante 125 Nr. 16 Taf. 56,28.
M 1-85/16.73; I-86/45.

33.4 Zwei konzentrische Kreise mit zahnschnitt
artiger Einfassung mit 10 Punkten. Dm. 1,8 cm 
(Taf. 7,19).
Dekor: I.2/1 mit Typ 3.1/4.2 (Taf.34,3).
Form: Hayes 67.
LRP -; ähnl. Atlante 125 Nr. 16 Taf. 56,28.
M IIa-86/143.

33.5 Zwei konzentrische Kreise mit zahnschnitt
artiger Einfassung mit 14 Punkten. Dm. 1,8 cm 
(Taf. 7,20).
Dekor: I.2/1 mit Typ 2/5 (Taf.34,6).
Form: Hayes 67.
LRP-; ähnl. Atlante 125 Nr. 16 Taf. 56,28.
M IIa-86/144.

TYP 34

34 Unterbrochener Kreis mit geschlitzter 
zahnschnittartiger Einfassung mit 10 Punkten. 
Dm. 2,1 cm (Taf. 7,21).
Dekor: I.3/3 mit Typ 64.4 (64.4 zusätzlich als Zentral

stempel) (Abb. 70,1).

Form: Hayes 67.
LRP Atlante Mackensen 1985, 38 Abb. 5,80 

(Typ 21).
M I-81/124.
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TYP 35

35 Vier um einen kleinen zentralen Kreis 
quadratisch angeordnete Doppelkreise (Dm. 
0,65 cm), dazwischen jeweils drei kleine Punkte, 
in großem Kreis mit Zahnschnitt. Dm. 2,1 cm 
(Taf.7,22).

Dekor: I.2/1-2 mit Typ 3/4.1-2 (Abb. 72,4.7).
Form: wohl Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare 

Hayes 59-61 A/63.
LRP Atlante -; vgl. LRP 245 Abb. 43,1 (Typ 88).
M I-87/12; IIb-89/no.

TYP 36

36 Sechs kleine, kreisförmig angeordnete Dop- LRP -; Atlante Mackensen 1985, 38 Abb. 5,81 
pelkreise (Dm. 0,6 cm). Dm. 2,1 cm (Taf. 7,23). (Typ 22).
Dekor: I.2/1-2 mit Typ 5.1-2 (Taf. 35,1). I-83/61.
Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A

/63-

TYP 37

37 Sieben kleine, kreisförmig um einen zentra
len Kreis angeordnete Kreise in einfacher Ein
fassung. Dm. 1,9 cm (Taf. 7,24).
Dekor: I.2/1-2 mit Typ 2.

I.3/1 mit Typ 54.2.
I.3/1 Var. i (Abb. 67,1).

Form: Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare Hayes 
59 - 61 A/63.

LRP Atlante Mackensen 1985, 38 Abb.5,82 
(Typ 23)-

M I-83/7.7A; I-83.

TYP 38

38 Acht kleine, kreisförmig um einen zentra
len Kreis angeordnete Kreise in einfacher Einfas
sung. Dm. 2,0 cm (Taf. 7,23).
Dekor: I.2/1 mit Typ 2.2 (Taf.33,2); 3.2 (Abb. 73,4); 

5.1 (Abb. 76,3).

Form: Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare Hayes 
59 - 61 A/63.

LRP -; Atlante -
M I-81/197; I-83/54; I-84/21.22.

TYP 39

39 Acht (?) kleine Dreiecke mit der Spitze zum
Mittelpunkt in einem Kreis mit kreuzförmiger 
Teilung angeordnet. Dm. 2,0 cm (Taf 7,26). 
Dekor: I.2/1 mit Typ 2.3 (Abb. 72,3).

Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A 
/63.

LRP Atlante -
M II-84/90.
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TYP 40

40.1 Kreis mit zwei Halbierungslinien und 
schraffierten Flächen. Dm. 1,3 cm (Taf. 7,27). 
Dekor: I.2/1 mit Typ 3.2-3/4.1 (Abb. 73,4).
Form: Hayes 67.
LRP Atlante -
M 1-8 5/4.

40.2 Kreis mit drei Halbierungslinien und 
schraffierten Flächen. Dm. 1,1-1,4 cm(Taf.7,28). 
Dekor: I.2/1-2 mit Typ 3/4.2 (Abb. 73,3).
Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A 

/63.
LRP -; Atlante -; Mackensen 1985, 38 Abb. 5,84 

(Typ 2 5)-
M I-83/30.

TYP 41

41.i Kreis mit fünfreihigem rechtwinkligem 
Waffelmuster. Dm. 1,4 cm (Taf. 8,1).
Dekor: I.2/1 mit Typ 4.2.
Form: Hayes 67.
Ähnl. LRP 241 Abb.42,e (Typ 70 A); Atlante 125 

Nr. 32 Taf. 56,53.- Mackensen 1985, 38 Abb. 5,85 
(Typ 26.1).

M I-83/49.

41.2 Kreis mit fünf- bzw. sechsreihigem recht
winkligem Waffelmuster. Dm. 1,4-1,5 cm (Taf.
8,2).
Dekor: I.2/1 mit Typ 3.1/4.2 (Taf.33,3).
Form: Hayes 67.
LRP -; Atlante -
M I-86/34.

TYP 42

42.1 Kreis mit sechsreihigem rechtwinkligem 
Waffelmuster. Dm. 1,6 cm (Taf. 8,3).
Dekor: I.2/1 mit Typ 5.1-2 (Taf.33,4).
Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A 

/63.
LRP -; Atlante -
M IIa-87/69.

42.2 Kreis mit sechsreihigem rechtwinkligem 
Waffelmuster. Dm. 1,8 cm (Taf. 8,4).
Dekor: I.2/1 mit Typ 4.2, Dekorfeld von doppeltem 

Ratterdekorband eingefaßt (Taf. 33,3).

Form: Hayes 76 B (Taf. 39,4)3, nicht genauer klassifi
zierbare Hayes 59 - 61 A/63.

LRP -; Atlante -; Mackensen 1985, 38 Abb. 5,86 
(Typ 26.2).

M 1-81/105; II-85.

42.3 Kreis mit sechs- bzw. siebenreihigem recht
winkligem Waffelmuster. Dm. 1,2 cm (Taf. 8,5).
Dekor: wohl I.2/2 mit Typ 7.1 außen (Abb. 37,2).
Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A 

/63.
LRP -; Atlante -
M I-86/35.

TYP 43

43 Kreis mit achtreihigem rechtwinkligem 
Waffelmuster. Dm. 1,9 cm (Taf. 8,6).
Dekor: I.2/1 mit Typ 3.2 (Abb. 74,1); 4.2 (Abb. 74,2);

5.1 (Abb. 76,3; 77,1); 5.2 (Abb. 77,2).

Wohl I.2/2 Var. 1, alleine außen (Abb. 38,9).
I.2/4 (Abb. 61,9).
I.3/1 Var. i (Abb. 67,3).
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Form: Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare Hayes 
59 -61 A./63.

LRP Atlante Mackensen 1985, 38 Abb. 5,87 
(Typ 26-3)-

M I-81/100-102.106; I-86/212-214.

TYP 44

44 Kreis mit sechsreihigem diagonalem Waf- LRP Atlante Mackensen 1985, 38 Abb. 5,88 
felmuster. Dm. 1,3 cm (Taf. 8,7). (Typ 27).
Dekor: I.2/1 mit Typ 4.2 (7k/jy,6). MI-81/104.
Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A

/63.

TYP 45

45 Kreis mit vier- bzw. fünfreihigem recht- Form: Hayes 67.
winkligem Waffelmuster mit Punkten. Dm. LRP Atlante -
i,5 cm (Taf. 8,8). M I-85/29.29A.
Dekor: I.2/1 mit Typ 3.1

I.2/1-2 mit Typ 2.2 (Taf. 36,1).

TYP 46

46 Kreis mit fünf- bzw. sechsreihigem recht
winkligem Waffelmuster mit Punkten. Dm. 
1,6 cm (Taf. 8,9).
Dekor: I.2/1 mit Typ 4.2 (Abb. 54,2).

I.3/1 (Typ 46 Var.?) mit Typ 67.1 (Abb. 64,4).

Form: Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare Hayes 
59 - 61 A/63.

LRP Atlante Mackensen 1985, 38 Abb.5,89 
(Typ 28).

M I-81/103; I-86/3 8.

TYP 47

47 Kreis mit ausgesparten Ecken und achtrei
higem rechtwinkligem Waffelmuster mit Punk
ten. Dm. ca. 2,2 cm (Taf. 8,10).
Dekor: I.2/1 mit Typ 3.1/4.2(74/56,2/

I.3/1 mit Typ 71.i (Abb. 63,1).

Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A 
/63.

LRP Atlante -
M I-85/79; I-86/1.

TYP 48

48.1 Quadrat mit sechs- bzw. siebenreihigem 
rechtwinkligem Waffelmuster. i,oxi,i cm (Taf. 
8,11).
Dekor: I.2/1 oder 1.3 (Taf. 36,3).
Form: Hayes 67.
LRP 241 Abb.42,a (Typ 67); Atlante 125 Nr.29 Taf. 

56,47-
M IIa-87/70.

48.2 Quadrat mit siebenreihigem rechtwinkli
gem Waffelmuster. 1,2 x 1,4 cm bzw. 1,4 x 1,4 cm 
(Taf. 8,12-13).
Dekor: I.2/1 mit Typ 3.1/4.1-2 (Taf.36,4); 5.2 (Abb. 

72,i).
I.2/1-2 mit Typ 2.2 (Taf.36,3).

Form: Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare Hayes 
59 - 61 A/63.
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Ähnl. LRP 241 Abb.42,a (Typ 67); Atlante 125 Nr. 29
Taf. 56,47.- Mackensen 1985, 38 Abb. 5,90 (Typ 29).

M I-81/120.121.214; I-89/74.75.

48.3 Quadrat mit siebenreihigem rechtwinkli
gem Waffelmuster. 1,8 x 1,9 cm (Taf. 8,14).
Dekor: 1.2/1-2 mit Typ 3.2/4.2 (Taf.36,6).

I.3/1 mit Typ 18.
Form: Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare Hayes 

59 - 61 A/63.

LRP Atlante -
M Ila-86/ 139.139A.

48.4 Quadrat mit siebenreihigem rechtwinkli 
gern Waffelmuster. 2,1 x 2,2 cm (Taf. 8,13).
Dekor: I.2/1 mit Typ 2.2 (Taf.36,9).
Form: Hayes 67.
LRP Atlante -
M 1-8 5/3 3.

TYP 49

49.1 Quadrat mit achtreihigem rechtwinkligem 
Waffelmuster. 1,35 x 1,45 cm (Taf. 8,16).
Dekor: I.2/2 mit Typ 3/4 und 107.8 innen, 7.2 und 

49.1 außen (Abb. 36,4).
Form: Hayes 67.
LRP Atlante -
M II-85/101.

49.2 Quadrat mit achtreihigem rechtwinkligem
Waffelmuster. 1,7 x ca. 1,7 cm (Taf. 8,17).
Dekor: I.2/1-3 oder I.3.
Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A 

/63.
LRP -; Atlante -
M I-85/35.

TYP 50

50 Quadrat mit neunreihigem rechtwinkligem 
Waffelmuster. Br. 1,9 cm (Taf. 8,18).
Dekor: I.2/1-3 oder I.3.
Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59 -61 A 

/63.

LRP Atlante - 
M I-85/34.

TYP 51

51 Quadrat mit sechsreihigem rechtwinkligem LRP Atlante - 
Waffelmuster mit Punkten. 1,8 x 1,8 cm(Taf. 8,19). M I-84/12. 
Dekor: I.2/1 mit Typ 5.1-2.
Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A

/63.

TYP 52

52.1 Quadrat mit sechsreihigem diagonalem 
Waffelmuster. 1,4 x 1,4 cm (Taf. 8,20).
Dekor: 1.2/1-2 mit Typ 3.1/4.2 (Taf.36,10).
Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A 

/63.
LRP -; Atlante -
M I-85/32.

52.2 Quadrat mit sechs- bzw. siebenreihigem 
diagonalem Waffelmuster. 1,3 x 1,3 cm (Taf. 8,21). 
Dekor: I.2/1 mit Typ 2.1 (Taf.36,8).
Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A 

/63-
LRP -; Atlante -; Mackensen 1985, 38 Abb.5,91 

(Typ 3O-i).
M I-83/35.
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TYP 53

53.1 Quadrat mit sieben- bzw. achtreihigem dia
gonalem Waffelmuster. 1,2 x 1,4 cm (Taf. 8,22). 
Dekor: I.2/1 mit Typ 2.2 (Taf.36,7).

I.2/2 mit Typ 4.2 und 20.2 innen, 20.2 und 
53.1 außen (Abb. 36,3).

Form: Hayes 67.
LRP Atlante -
M I-86/36.36A.

53.2 Quadrat mit sieben- bzw. achtreihigem dia
gonalem Waffelmuster. 1,5 x 1,6 cm (Taf. 8,23). 
Dekor: I.2/2 mit Typ 2.1-2 innen, 8.2 und 53.2 außen. 
Form: Hayes 67.
LRP Atlante -
M I-86/37.

53.3 Quadrat mit sieben- bzw. achtreihigem dia
gonalem Waffelmuster. 1,6 x 1,7 cm bzw. 1,7 x 
1,8 cm (Taf. 8,24-23).
Dekor: I.2/1 mit Typ 4.1; 3.1/4.2 (Taf.37,1.3).

I.2/2 mit Typ 2/5 innen, 28 und 53.3 außen 
(Abb. 36,2).

I.2/3 mit Typ 2/5? und 181.1 (Abb. 61,1).
Form: Hayes 61 A, Hayes 67, nicht genauer klassifi

zierbare Hayes 59 - 61 A/63.
LRP Atlante Mackensen 1985, 38 Abb.5,93 

(Typ 3°-3)-
M I-81/119.122.216; I-83/36; I-85; I-87/15.

TYP 54

54.1 Quadrat mit achtreihigem diagonalem Waf
felmuster. 1,4 x 1,4 cm (Taf. 8,26).
Dekor: I.2/1 mit Typ 3.1/4.2 (Taf.37,3).
Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A 

/63.
LRP Atlante -
M I-85/38.

54.2 Quadrat mit achtreihigem diagonalem Waf
felmuster. 1,4 x 1,6 cm (Taf. 8,27).
Dekor: I.3/1 mit Typ 2.2 (Abb. 63,2); 37.
Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A 

/63.
LRP Atlante Mackensen 1985, 38 Abb. 5,92 

(Typ 30.2).
M I-83/7.42.

54.3 Quadrat mit achtreihigem diagonalem Waf
felmuster. 1,5 x 1,6 cm (Taf. 8,28).
Dekor: I.2/1 mit Typ 4.2.
Form: Hayes 67.
LRP Atlante -
M I-85/37.

54.4 Quadrat mit acht-(?) bzw. neunreihigem 
Waffelmuster. 1,6 x 1,7 cm (Taf. 8,29).
Dekor: I.3/1 Var. 1 (Abb. 67,4).
Form: nicht klassifizierbar.
LRP Atlante -
M Ilb-89/129.

TYP 55

55.1 Quadrat mit zehnreihigem diagonalem 
Waffelmuster. 1,5 x 1,5 cm (Taf. 8,30).
Dekor: I.2/2 mit Typ 4.2 und 129 innen, 55.1 und 

133.i außen (Abb. 36,1).
Form: Hayes 76 B (Taf. 39,7)1
Ähnl. LRP 241 Abb.42,b (Typ 69); Atlante 125 Nr.31 

Taf. 56,49.
M I-85/68.

55.2 Quadrat mit zehnreihigem diagonalem 
Waffelmuster. 1,6 x 1,7 cm (Taf. 9,1-2).
Dekor: I.2/1 mit Typ 4.2 (Taf.37,2).

I.2/1-2 mit Typ 2.1
1.3/imitTyp 16.1517.
I.2/1 oder I.3 (Taf.37,4).

Form: Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare Hayes 
59 - 61 A/63.
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LRP241 Abb. 42,b (Typ 69); Atlante 125 Nr. 31 Taf. 
56,49; Mackensen 1985, 38 Abb. 5,94-95 (Typ 30.4).

M I-81/118.215; I-84/8; II-85.

Dekor: I.3/1 mit Typ 159 (Abb. 64,3).
Form: Hayes 67.
LRP Atlante -
MIIb-86/ioi.

55.3 Quadrat mit neun- bzw. zehnreihigem dia
gonalem Waffelmuster. 1,6 x 1,6 cm (Taf. 9,3).

TYP 56

56 Quadrat mit neun- bzw. elfreihigem diago
nalem Waffelmuster. 1,7 x 1,9 cm (Taf. 9,4). 
Dekor: I.2/1-2 mit Typ 4.2 (Taf 37,6).

Form: nicht klassifizierbar.
LRP Atlante -
M II-85/100.

TYP 57

57 Quadrat mit zehnreihigem schrägem (!) Form: Hayes 67. 
Waffelmuster. 2,1 X 2,1 cm (Taf. 9,5). LRP-; Atlante -
Dekor: I.3/1 mit Typ 16.2 (Abb. 64,9); 24; 103 (Abb. M IIa-86/141.142; IIa-86/142.210; IIa-87. 

64>8); ^57-2..

TYP 58

5 8 Quadrat mit wohl zehn- bis elf reihigem dia
gonalem Waffelmuster. 2,1 xca. 2,1 cm(Taf.9,6). 
Dekor: I.2/1-2 mit Typ 4.2

I.3/1 mit Typ 8.4 (Abb. 64,7); 16.2?

Form: Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare Hayes 
59 - 61 A/63.

LRP Atlante Mackensen 1985, 38 Abb. 5,96 
(Typ 30.5)-

M I-81/123; II-85.

TYP 59

59.1 Quadrat mit zwölfreihigem diagonalem 
Waffelmuster. 2,0 x 2,0 cm (Taf. 9,7).
Dekor: I.2 oder I.3.
Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A 

/63.
LRP -; Atlante -
MI-84/10.

59.2 Quadrat mit zwölfreihigem diagonalem 
Waffelmuster. 2,1 x 2,4 cm (Taf. 9,8).
Dekor: I.3/1.

Form: Hayes 67.
LRP -; Atlante -
MII-8 5/54.

59.3 Quadrat mit elf- bzw. zwölfreihigem dia
gonalem Waffelmuster. 2,2 x 2,3 cm (Taf 9,9). 
Dekor: I.3/1 mit Typ 6.3.
Form: Hayes 67.
LRP -; Atlante -
M II-85/53.
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TYP 60

60 Quadrat mit dreizehnreihigem diagonalem Ähnl. LRP 241 Abb-42,c.d (Typ 69); Atlante 125 Nr. 
Waffelmuster. 1,7 x 1,7 cm (Taf. 9,10). 31 Taf.56,50-51.
Dekor: 1.2/1-2 mit Typ 3/4; 2/5. 84/13,1-85/39.
Form: Hayes 67.

TYP 61

61. i Quadrat mit vierreihigem diagonalem Waf
felmuster mit Punkten. 1,2 X 1,2 cm (Taf. 
9,11-12).
Dekor: wohl I.2/2 mit Typ 3/4? und 21.1 innen, 21.1 

und 61.i außen (Abb. 57,4); 7.1 und 61.1 
außen (Abb. 57,5).

Form: Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare Hayes 
59 -61 A/63.

Ähnl. LRP 241 ff. Abb. 42,i (Typ 71); Atlante 126 Nr. 
33 Taf. 56,57.

M I-87/17; IIc-86/140.

61.2 Quadrat mit vierreihigem diagonalem Waf
felmuster mit Punkten. 1,7 x 1,7 cm (Taf. 9,13). 
Dekor: I.2/1 mit Typ 3.1/4.1 (Taf.38,1).
Form: vielleicht Hayes 59 - 61 A/63?
Ähnl. LRP 24iff. Abb-42,i (Typ 71); Atlante 126 Nr. 

33 Taf. 56,57.
M1-8 5/76.

TYP 62

62.1 Quadrat mit sechsreihigem diagonalem 
Waffelmuster mit Punkten. 1,7 x 1,7 cm (Taf. 
9,i4)-
Dekor: I.2/1 mit Typ 4.2 (Taf.38,2).

I.2/3 mit Typ 5.4 und 8.2 (Abb. 60,2).
Form: Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare Hayes 

59-61 A/63.
LRP Atlante -
M I-85/31; I-85.

62.2 Quadrat mit sechsreihigem diagonalem 
Waffelmuster mit Punkten. 1,7 x 1,9 cm (Taf.
9,i5 )■
Dekor: I.2/1 mit Typ 2/5 (Taf. 38,3).

Form: Hayes 67.
LRP Atlante Mackensen 1985, 38 Abb. 5,97 

(Typ 31.1).
MI-81/117.

62.3 Quadrat mit sechsreihigem diagonalem 
Waffelmuster mit Punkten. 1,9 x 2,1 cm (Taf. 
9,16).
Dekor: I.2/1 mit Typ 3.3/4.1 (Taf.38,4).

I.2/1 oder I.3 (Taf.38,6).
Form: Hayes 67.
LRP Atlante Mackensen 1985, 38 Abb.5,98 

(Typ 31.1).
M I-83/33.51.

TYP 63

63 Quadrat mit siebenreihigem diagonalem 
Waffelmuster mit Punkten. 2,2 x 2,2 cm (Taf. 9,17). 
Dekor: I.2/1-2 mit Typ 4.2.

Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59 - 61 A 
/63.

LRP Atlante -
M I-84/ii.
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TYP 64

64. i Quadrat mit achtreihigem diagonalem Waf
felmuster mit Punkten. 1,4 x 1,5 cm (Taf. 9,18). 
Dekor: I.2/1 mit Typ 4.1 (Taf.38,5).

I.3/1 (Typ 64.1?) mit Typ 155 (Abb. 65,10). 
Form: Hayes 67.
LRP Atlante -
M I-86/7; II a-87/71.

64.2 Quadrat mit achtreihigem diagonalem Waf
felmuster mit Punkten. 1,6 x 1,8 cm (Taf. 9,19). 
Dekor: I.2/1 mit Typ 4.2 (Taf.39,1).
Form: Hayes 60, Hayes 67.
Ähnl. LRP 241 Abb.42,g (Typ 71); Atlante 126 Nr.33 

Taf. 56,55. - Mackensen 1985, 38 Abb. 5,99 (Typ 
31.2).

M1-8 3/44;1-8 5.

64.3 Quadrat mit achtreihigem diagonalem Waf
felmuster mit Punkten. 1,8 x 1,8 cm (Taf.9,20). 
Dekor: I.2/1 mit Typ 4.1 (Taf.39,3).
Form: Hayes 67.
LRP 24iff. Abb.42,g (Typ 71); Atlante 126 Nr.33 

Taf. 56,55.
M I-86/40.

64.4 Quadrat mit achtreihigem diagonalem Waf
felmuster mit Punkten. 2,1 x 2,2 cm (Taf. 9,21-23). 
Dekor: I.2/1 mit Typ 4.1 (Taf.39,4-5).

1.2/1-2 mit Typ 3/4 (Taf.39,2).
I.3/3 mh Typ 34 (64.4 zusätzlich als Zentral

stempel) (Abb. 70,1).
Form: Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare Hayes 

59 - 61 A/63.
LRP 24iff. Abb.42,h (Typ 71); Atlante 126 Nr.33 

Taf. 56,56; Mackensen 1985, 38 Abb. 5,100 (Typ 
3i-3)-

M I-81/124; I-83/39; 1-85/77; I-86/39.

64.5 Quadrat mit acht- oder neunreihigem dia
gonalem Waffelmuster mit Punkten. H. 2,6 cm 
(Taf. 9,24).
Dekor: 1.3/1 mit Typ 3.2 (Abb. 63,5).

I.3/4 mit Typ 110? innen, 64.5 außen.
Form: nicht klassifizierbar bzw. Hayes 76?
LRP Atlante -
M II-8 5; IIa-87/72.

TYP 65

65 Quadrat mit acht- bzw. neunreihigem dia
gonalem Waffelmuster mit Punkten. 2,1 x 2,1 cm 
(Td/9,25;.
Dekor: I.2/1 mit Typ 4.2.

Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59 - 61 A 
/63.

LRP Atlante -
M I-85/30.

TYP 66

66 Quadrat mit acht- bzw. zehnreihigem dia
gonalem Waffelmuster mit Punkten. 2,0 x 2,0 cm 
(Taf. 10,1).
Dekor: I.2/1 mit Typ 3.2/4.2 (Taf. 40,1).

I.2/1-2 mit Typ 4.1; 4.2.

Form: Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare Hayes 
59 - 61 A/63.

LRP Atlante Mackensen 1985, 38 Abb. 5,101 
(Typ 31-4)-

M I-81/112; I-83/47; 1-85.
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TYP 67

67.1 Quadrat mit zehnreihigem diagonalem 
Waffelmuster mit Punkten. 1,7 x 1,7 cm bzw. 
H. 1,8 cm (Taf. 10,2-3)■
Dekor: I.2/1-2 mit Typ 3/4.

I.3/1 mit Typ 46 Var. (Abb. 64,4)1
Form: Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare Hayes 

59-61 A/63.
LRP Atlante -
M I-85/78; I-86/38.

67.2 Quadrat mit zehnreihigem diagonalem 
Waffelmuster mit Punkten. 1,9 x 1,9 cm bzw. 
2,ix2,1 cm (Taf 10,4-3).
Dekor: I.2/1 mit Typ 3.3/4.1 (Taf. 40,2); 3/4.

I.3/1 mit Typ 147 (Abb. 64,4).
I.3/i?mitTyp 162.2 (Taf. 30,10).

Form: Hayes 67.

LRP Atlante Mackensen 1985, 38 Abb. 5,102-103 
(Typ 3i-5)-

M I-81/116; I-83/22.40; II-85.

67.3 Quadrat mit zehnreihigem diagonalem 
Waffelmuster mit Punkten. 2,5 x 2,5 cm (Taf. 
10,6-7).
Dekor: I.2/1 mit Typ 4.2 (Abb. 34,1); 3.1/4.2 (Taf. 

40,3).
I.2/2 Var. i mit Typ 2.2 und 110 innen, 67.3 

außen (Abb. 38,2).
Form: Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare Hayes 

59 - 61 A/63.
LRP Atlante Mackensen 1985, 38 Abb. 5,104-105 

(Typ 31.6).
M 1-81/113-115.

TYP 68

68 Quadrat mit mehrreihigem vertikalem bzw. 
diagonalem Waffelmuster. Br. 2,1 cm (Taf. 10,8). 
Dekor: I.2 oder I.3 (Taf. 40,6).

1.3/DmitTyp 143.2 (Taf.48,8).

Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59 - 61 A 
/63-

LRP Atlante -
M 1-85/40; IIa-86/128.

TYP 69

69 Quadrat mit acht(?)reihigem diagonalem 
Waffelmuster mit vertikalen Halbierungslinien. 
H. 2,0 cm (Taf. 10,9).
Dekor: I.2/1-2 mit Typ 3.1-2/4.2 (Taf.40,7).

Wohl I.3/1 Var. mit Typ 21.5 und 179 (Taf. 
3i,3)1

Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A 
/63.

LRP -; Atlante -
M I-86/19.31.

TYP 70

70 Quadrat mit fünfreihigem rechtwinkligem 
Waffelmuster. Br. 1,8 cm (Taf. 10,10). 
Dekor: I.2 oder I.3 (Taf. 40,3).

Form: nicht klassifizierbar.
LRP Atlante -
M II b-89/127.
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TYP 71

71.i Quadrat mit sechs- bzw. siebenreihigem 
diagonalem Waffelmuster mit doppelter Einfas
sung. 1,9 x 2,0 cm (Taf. 10,11-12).
Dekor: I.3/1 mit Typ 47 (Abb. 63,1); 174 (Abb. 63,2).
Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59 - 61 A 

/63.
LRP Atlante -
M I-86/1; IIb-89/124.

71.2 Quadrat mit sechsreihigem diagonalem 
Waffelmuster mit doppelter Einfassung. H. 
2,4 cm (Taf. 10,13).
Dekor: I.3/1 mit Typ 107.1 (Abb.63,3).

I.2/1 oder I.3 (Taf. 40,4)1
Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A 

/63.
LRP Atlante -
M 1-8 5/36.36 A.

TYP 72

72 Quadrat mit achtreihigem diagonalem Waf
felmuster mit Punkten und einfacher Einfassung 
(Taf. 10,14).
Dekor: I.3/1 mit Typ 9.1 (Abb. 64,3).

Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59 - 61 A 
/63.

LRP Atlante -
M I-86/2.

TYP 73

73.1 Quadrat mit Diagonalkreuz und schraffier
ten dreieckigen Feldern. 1,0 x 1,0 cm (Taf. 10,13). 
Dekor: 1.2/1-2 mit Typ 3.1/4.2 (wohl 4.2) (Taf. 41,3).
Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59 - 61 A 

/63.
LRP Atlante -
M I-85/2.

73.2 Quadrat mit Diagonalkreuz und schraffier
ten dreieckigen Feldern. 1,3 x 1,3 cm bzw. 1,4 X 
1,4 cm (Taf. 10,16-17).
Dekor: I.2/1 mit Typ 4.2 (Taf. 41,4); 3.1/4.2.

I.2/1-2 mit Typ 4.1 (Taf. 41,1); 3.1/4.2
Form: Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare Hayes 

59 - 61 A/63.
LRP-; ähnl. Atlante i28Nr.95Taf. 58,9.-Mackensen 

1985, 38 Abb. 5,106-107 (Typ 32.1).
M I-81/110.110A; I-83/46; II-85.

73.3 Quadrat mit Diagonalkreuz und schraffier
ten dreieckigen Feldern. 1,5 x 1,6 cm (Taf. 10,18). 
Dekor: I.2/1-2 mit Typ 3.1/4.2 (Taf.41,2).
Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A 

/63.
LRP-; ähnl. Atlante 128 Nr. 95 Taf. 58,9.
M 1-8 5/62.

73.4 Quadrat mit Diagonalkreuz und schraffier
ten dreieckigen Feldern. 1,7 x 1,7 cm (Taf. 10,19). 
Dekor: I.2/1 mit Typ 4.1 (Taf. 41,3).
Form: Hayes 67.
LRP ähnl. Atlante 128 Nr. 95 Taf. 5 8,9. - Mackensen 

1985, 38 Abb. 5,108 (Typ 32.2).
MI-81/111.

TYP 74

74 Quadrat mit von zentralem Kreis unterbro- eckigen Feldern. 1,7 x 1,8 cm (Taf. 10,20). 
chenem Diagonalkreuz und schraffierten drei- Dekor: I.2/1 mit Typ 3.2/4.2 (wohl 3.2) (Taf. 41,6).
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Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59 — 61 A LRP Atlante Mackensen 1985, 38 Abb. 5,109 
/6i- (Typ 33).

M 1-81/109.

TYP 75

75 Vier um einen kleinen zentralen Kreis dia
gonal angeordnete Palmzweige mit Mittelrippe 
und nach oben gerichteten Blättern. 2,7 x ca. 
2,7 cm f Taf. 10,21).
Dekor: I.2/1 oder 1.3 (Taf. 41,7).

Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59 - 61 A 
/63.

LRP Atlante -
MIIb-87/32.

TYP 76

76.1 Zwei konzentrische Kreise in Quadrat mit 
gezähntem Rand. 1,5 x 1,5 cm (Taf. 10,22).
Dekor: 1.2/1-2 mit Typ 2/5 (Taf.42,1).
Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59 - 61 A 

/Ö3.
LRP Atlante -
M II-85/86.

76.2 Zwei konzentrische Kreise in Quadrat mit 
gezähntem Rand. 1,7 x 1,9 cm (Taf. 10,23). 
Dekor: I.2/3 oder I.3/2 mit Typ 188.3-4 (Taf.42,2). 
Form: Hayes 67.
LRP Atlante Tomber 1988, 465 Taf. 6,125.
M I-84.

TYP 77

77 Drei konzentrische Kreise mit unterschied
lich breiten Abständen in Quadrat mit gezähn
tem Rand. H. 2,2 cm (Taf. 10,24).
Dekor: I.2/1 oder 1.3 (Taf. 42,4).

Form: Hayes 67.
LRP Atlante - 
M I-86/9.

TYP 78

78 Drei oder vier(?) konzentrische Kreise in 
Quadrat mit diagonaler Teilung der Ecken und 
gezähntem Rand. H. 1,9 cm; Br. ca. 1,9 cm (Taf. 
n,i)-
Dekor: I.3/1 mit Typ 135 (Abb. 66,3).

Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A 
/63.

LRP Atlante -
M I-86/25.
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TYP 79

79 Vier konzentrische Kreise in Quadrat mit 
gezähntem Rand und Punkten in den Ecken. 
i,8x i,9 cm (Taf. 11,2).
Dekor: I.2/1 mit Typ 4.2 (Taf. 42,3).

I.2/2 mit Typ 2/5 und 9.1 innen, 9.1 und 79 
außen (Abb. 36,3).

Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59 - 61 A 
/6y.

LRP -; Atlante Mackensen 1985, 39 Abb.6,112 
(Typ 36).

M I-81/108; I-84/5.

TYP 80

80 Zwei konzentrische Kreise in zwei Qua
draten, von denen das innere über Eck gestellt ist; 
in den Winkeln der Quadrate je ein unterschied
lich großer Punkt. 1,4 x 1,4 cm (Taf. 11,3). 
Dekor: I.2/1 mit Typ 4.2.

1.2/1-2 mit Typ 5.4 (Taf. 42,7). 
I.3/2 mit Typ 188.2.

Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A 
/63-

LRP Atlante -
M I-84/20.20 A.B.

TYP 81

81 Kreis in Quadrat mit gezähnter Einfassung. 
1,3 x 1,3 cm (Taf. 11,4).
Dekor: I.2/4 Var. 1 mit Typ 6.3 (6.3 zusätzlich als 

Zentralstempel) (Abb. 62,3).

Form: Hayes 67.
LRP Atlante - 
M I-85/3.

TYP 82

82 Quadrat mit über Eck gestelltem innerem 
Quadrat und Diagonalkreuz; in den einzelnen 
Dreiecksfeldern je ein kleiner Punkt. 1,2 x 1,3 cm 
(Taf. 11,3).
Dekor: wohl I.2/2 mit Typ 8.4 außen (Abb. 37,7).

Form: Hayes 67.
LRP -; Atlante -; Mackensen 1985, 39 Abb.6,111 

(Typ 3 5)-
MI-83/14.

TYP 83

83 Quadrat mit gezähnter Einfassung und über 
Eck gestelltem innerem Quadrat mit kleinem 
zentralem Kreis und je einem Punkt in den Ecken 
und den äußeren Winkeln. ¡,7X1,7 cm(Taf. 11,6).

Dekor: I.2/4 Var. 1 mit Typ 6.3 (Abb. 62,2). 
Form: Hayes 67.
LRP -; Atlante -
MI-86/15.
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TYP 84

84 Quadrat mit gezähnter Einfassung und 
über Eck gestelltem innerem Quadrat mit drei 
konzentrischen Kreisen mit unterschiedlich 
breiten Abständen; in den Winkeln des inneren 
Quadrats jeweils ein kleiner Punkt, in denen des 
äußeren jeweils ein kleiner Kreis zwischen zwei 
Punkten. H. 2,5 cm (Taf. 11,7).

Dekor: I.3/1 mit Typ 17 (Abb. 6y,y).
Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59 -61 A 

/63.
LRP Atlante -
M 1-86/6.

TYP 85

85 Quadrat mit drei konzentrischen Kreisen 
mit unterschiedlich breiten Abständen und klei
nen Kreisen in den Winkeln, das von sich in 
den Ecken schneidenden Linien eingefaßt wird 
(Taf. 11,8).

Dekor: I.3/1 mit Typ 22.2 (Abb. 65,4).
Form: Hayes 67.
LRP Atlante Mackensen 1985, 39 Abb.6,115 

(Typ 39)-
M 1-81/196.

TYP 86

86 Quadrat (oder Rechteck?) mit einfacher 
Einfassung und einem (oder mehreren?) konzen
trischen Kreisen; in den Winkeln zwei oder drei 
kleine Kreise und dazwischen kleine Punkte zu
geordnet (Taf. 11,9).

Dekor: I.3/1 mit Typ 162.1 (Abb. 65,6). 
Form: wohl Hayes 67.
LRP -; Atlante -
M II b-89/118.

TYP 87

87 Quadrat mit doppelter Einfassung mit kon- Form: Hayes 67?
kav einziehenden Seiten und kleinem zentralem LRP -; Atlante -; vgl. LRP 246 Abb. 44,c (Typ 87). 
Kreis. 0,9 x 1,0 cm (Taf. 11,10). M LL^Qi-
Dekor: I.3/1 (Taf. 42,5)?

TYP 88

88 Zwei kleine konzentrische Kreise (Dm. 
0,6 cm) in Quadrat mit doppelter Einfassung, 
die sich in den Ecken überschneidet. H. 2,1 cm 
(Taf. 11, ii).

Dekor: I.2 oder 1.3 (Taf. 42,9).
Form: Hayes 67.
LRP -; Atlante -
M IIb-89/113.
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TYP 89

89 Zwei konzentrische Kreise in Quadrat mit 
dreifacher Einfassung. H. 2,0 cm (Taf. 11,12).
Dekor: I.2,1.3 oder II (Taf. 42,11)1

Form: nicht klassifizierbar.
LRP -; Atlante -
M IIc-87/3.

TYP 90

90 Quadrat mit vier Kreisen (Dm. 0,5 cm) von 
sich in den Ecken schneidenden Linien eingefaßt. 
1,8 x 1,8 cm (Taf. 11,13-14).
Dekor: I.3/1 mit Typ 164.2 (Abb. 65,7).

I.2/1 oder I.3 (Taf. 42,6).

Form: Hayes 67.
LRP Atlante Mackensen 1985, 39 Abb.6,114 

(Typ 38).
M I-83/17; IIa-87/67.

TYP 91

91 Quadrat mit schräg schraffierter Einfassung 
und vier kreuzförmig angeordneten Doppelkrei
sen (Dm. 0,6 cm). 2,2 x 2,2 cm (Taf. 11,15). 
Dekor: I.2/3 mit Typ 3/4 und 28 (Abb. 59,6).

Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A 
/63.

LRP Atlante -
MI-84/19.

TYP 92

92 Quadrat mit doppelter, gezähnter äußerer 
Einfassung und fünf kreuzförmig angeordneten 
Kreisen (Dm. 0,4 cm). 2,0 x 2,1 cm (Taf. 11,16).
Dekor: I.2/2 (oder I.3/4?) mit Typ 4.2 außen, von 

doppeltem Ratterdekorband eingefaßt (Taf. 
42,10).

Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A 
/63.

LRP -; Atlante -
MIIa-87/68.

TYP 93

93 Quadrat mit einfacher Einfassung und fünf 
diagonal angeordneten Doppelkreisen (Dm. 
0,5 cm). 2,1 x 2,1 cm (Taf. 11,17).
Dekor: I.3/1 mit Typ 8.2 (Abb. 65,8).

Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A 
/63.

LRP -; Atlante -
MI-85/1.

TYP 94

94 Quadrat mit doppelter Einfassung und sich diagonal angeordneten Doppelkreisen (Dm.
in den Ecken schneidenden Linien sowie fünf 0,5 5 cm). H. 2,2 cm (Taf. 11,18).
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Dekor: 1.2/1 oder I.3 (Taf. 42,12).
Form: Hayes 67.

Ähnl. LRP 247 Abb. 43,m (Typ 92); Atlante 126 Nr. 5 5 
Taf. 56,81.

M I-87/11.

TYP 95

95 Quadrat mit einfacher Einfassung und fünf 
diagonal angeordneten Dreierkreisen (Dm. 
0,7 cm). 1,6 x 1,6 cm (Taf. 11,19).
Dekor: I.2/5 mit Typ 95 innen, 4.1-2 außen (Abb. 

(>2,5).

Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59 - 61 A 
/63-

LRP Atlante -
M IIb-89/120.

TYP 96

96 Quadrat mit doppelter Einfassung und fünf 
diagonal angeordneten Dreierkreisen (Dm. 
0,7 cm).EI. 2,2 cm(Taf. 11,20).
Dekor: wohl I.2/2 mit Typ 187.2 außen (Abb. 37,3).

Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59 - 61 A 
/63.

LRP Atlante -
M I-86/12.

TYP 97

97 Quadrat (ohne Einfassung) aus fünf diago
nal angeordneten Doppelkreisen (Dm. 0,6 cm). 
1,3 x 1,3 cm (Taf. 11,21).
Dekor: I.3/1 Var. 1 (Abb. 67,2).

Form: nicht klassifizierbar.
LRP Atlante -
M I-85/60.

TYP 98

98 Rechteck mit abgerundeten Ecken und vier 
um einen zentralen Kreis angeordneten Kreisen 
(Dm. 0,3-0,4 cm); an den Längs- und Schmalsei
ten jeweils keilförmige Einschnitte. 1,2 x 1,5 cm 
(Taf. 11,22).

Dekor: I.2/2 oder I.3/4 (Taf. 42,8)1
Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59 - 61 A 

/63.
LRP Atlante Jodin - Ponsich 1960, 317 Taf. 2.
M IIc-89/80.

TYP 99

99 Quadrat aus vier um einen kleinen zentra
len Kreis angeordneten Doppelkreisen (Dm. 
o,5-0,6 cm), dazwischen jeweils ein Punkt. 1,6 x 
1,7 cm (Taf. 11,23).
Dekor: I.2/1 mit Typ 5.2 (Abb. 72,2).

I.2/1-2 mit Typ 5.2 (Abb. 72,3-6).

Form: Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare Hayes 
59 - 61 A/63.

LRP -; Atlante -; Mackensen 1985, 39 Abb.6,113 
(Typ 37)-

M I-81/107; I-87/352.353.
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TYP WO

ioo Quadrat mit einfacher Einfassung und 
Kreuz mit großem Mittelpunkt sowie jeweils 
einem kleinen Punkt in den Kreuzarmen und 
Kreuzwinkeln. i,6xi,6cm (Taf. 11,24).

Dekor: I.2/4 (Abb. 61,6).
Form: Hayes 67.
LRP Atlante -
M IIa-86/125.

TYP W1

101 Quadrat mit einfacher Einfassung und 
Kreuz mit Mittelpunkt sowie schwalben
schwanzförmigen Kreuzarmen und jeweils ei
nem kleinen Kreis (Dm. 0,4 cm) in den Winkeln. 
H. 1,6 cm (Taf. 11,25).

Dekor: wohl I.3/1 oder I.3/4 mit Typ 31 (Taf. 43,1). 
Form: Hayes 76 A/B (Taf. 59,5).
LRP Atlante -
M IIc-89/79.

TYP W2

102 Quadrat mit doppelter Einfassung und 
wohl Kreuz mit kleinen Doppelkreisen (Dm.
0,4 cm) in den Winkeln. H. ca. 2,6 cm (Taf 
11,26).

Dekor: I.3/1 mit Typ 152 (Übergangsphase nach II) 
(Abb. 65,11).

Form: nicht klassifizierbar.
LRP Atlante -
MIIc-89/8i.

TYP W3

103 Kreuz mit jeweils einem kleinen Kreis 
(Dm. 0,4 cm) in den Kreuzarmen und im Zen
trum, das zusätzlich von acht kleinen Punkten 
eingefaßt ist; kleine Punkte auch in den Kreuz
armecken. 1,9 x 1,9 cm (Taf. 11,27).

Dekor: I.2/1 mit Typ 2.1 (Taf. 43,5); (Tif
43>2)-

I.3/1 mit Typ 57 (Abb. 64,8).
Form: Hayes 67.
LRP Atlante -
M II-83; II-85/49; IIa-86/210.

TYP W4

104 Kreuz mit abgerundeten Enden und einfa
cher Einfassung, einem größeren Punkt im Zen
trum und je einem kleinen Punkt in den Kreuz
armen. 1,8 x 1,9 cm (Taf. 11,28).

Dekor: I.2/1 mit Typ 3.2 (Abb. 75,3); 4.2; 3.2/4.2.
Form: Hayes 67.
LRP Atlante Mackensen 1985, 39 Abb.6,128 

(Typ 48)-
M I-83/26; 1-85; 1-86.
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TYP 105

105 Flechtbandquadrat aus zwei Schlaufen, die 
aus drei Linien bestehen. Ca. 1,5 x 1,5 cm (Taf. 
11,29).
Dekor: 1.2/1-2 mit Typ 3.1/4.2 (Taf. 43,4).

Form: nicht klassifizierbar.
LRP Atlante -
M 1-8 5/70.

TYP 106

io6 Rechteck aus drei (oder mehr?) vertikalen 
Streifen mit jeweils vier Punkten, durch Doppel
linien voneinander getrennt. H. i,ocm (Taf. 
11,30).

Dekor: I.2/1 mit Typ 3.2-3/4.1-2 (Taf. 43,3). 
Form: Hayes 67.
LRP Atlante -
M 1-86/8.

TYP 107

107.1 12-, 13- oder 18-blättrige Rosette. Dm. 
1,0-1,2 cm (Taf. 12,1-4).
Dekor: I.2/1 mit Typ 4.1 (Taf. 44,3); 4.2 (Abb. 31,1; 

32,1); 4.3 (Taf. 44,1); 3/4 (Taf.44,4); 5.2.
I.2/1-2 mit Typ 3.1 (Taf. 44,2); 4.2.
I.2/2 Var. i mit Typ 3.1/4 innen, 107.1 außen 

(Abb. 38,3).
I.3/1 mit Typ 71.2 (Abb. 63,3).
I.3/2 mit Typ 189.2 (Abb. 69,2.4).

Form: Hayes 61 A, Hayes 67 (Taf. 37,2-3), nicht ge
nauer klassifizierbare Hayes 59 - 61 A/63.

LRP 239 Abb.41,h (Typ 44 B); Atlante 129 Nr. 183 
Taf. 58,63; Mackensen 1985, 39 Abb. 6,116-118 (Typ 
40.1).

M I-81/170.171.183.184; I-83/37; I-83; I-84/4.14; 1-8 5; 
1-85/36; IIa-86/171.173.

107.2 22-blättrige Rosette. Dm. 1,1 cm (Taf.
12.5) .
Dekor: wohl I.2/2 Var. 1, alleine außen.
Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A 

/63.
Ähnl. LRP 239 Abb. 41,i (Typ 44 B); Atlante 129 Nr. 

185 Taf. 58,67.
M I-85/19.

107.3 20-blättrige Rosette. Dm. 1,2 cm (Taf.
12.6) .
Dekor: I.2/2 Var. 1 mit Typ 2/5 und 9.1 innen, 107.3 

außen (Abb. 38,3).

Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A 
.. /63-
Ähnl. LRP 239 Abb.41,h (Typ 44 B); Atlante 129 

Nr. 185 Taf. 58,67.
M IIb-89/117.

107.4 18-blättrige Rosette. Dm. 1,4 cm (Taf.
12.7) -
Dekor: wohl I.2/2 Var. 1, alleine außen (Abb. 38,8).
Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59 - 61 A 

/63?
LRP ähnl. Atlante 129 Nr. 183 Taf. 58,65. 
MIIa-87/62.

107.5 20-blättrige Rosette. Dm. 1,4 cm (Taf.
12.8) .
Dekor: 1.3/1 Var. 1 (Abb. 67,6).
Form: Hayes 67?
LRP-; ähnl. Atlante 129 Nr. 183 Taf. 58,65.
MIIa-87/61.

107.6 22-blättrige Rosette. Dm. 1,5 cm (Taf.
12.9) .
Dekor: I.2/1-2 mit Typ 3.1/4.2 (Taf.44,6).
Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59 - 61 A 

/63?
LRP-; ähnl. Atlante 129 Nr. 183 Taf. 58,65. 
MIIc-87/2.
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107.7 26-blättrige Rosette. Dm. 1,6 cm (Taf.
12.10) .
Dekor: I.2/1 mit Typ 3.3/4.1 (Taf. 44,7).
Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59 — 61 A 

/63.
LRP ähnl. Atlante 129 Nr. 183 Taf. 58,65.
M I-86/26.

107.8 16-blättrige Rosette. Dm. 1,7 cm (Taf.
12.11) .
Dekor: I.2/2 mit Typ 3/4 innen, 7.2 und 49.1 außen 

(Abb. 56,4).
Wohl I.2/2 Var. 1, alleine außen (Abb. 59,2).

Form: Hayes 67.
LRP Atlante 129 Nr. 183 Taf. 58,65.
M II-85/101; IIc-89/83.

107.9 20-blättrige Rosette. Dm. 1,8 cm (Taf.
12,12 ).
Dekor: I.2/1 mit Typ 4.2; 3.1/4.1-2 (Taf. 44,8).

Wohl I.2/2 mit Typ 8.4 außen (Abb. 57,6).
Form: Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare Hayes 

59 - 61 A/63.
LRP ähnl. Atlante 129 Nr. 183 Taf. 58,65.-Mak- 

kensen 1985, 39 Abb. 6,119 (Typ 40.2).
M I-81/188; I-83/43; I-84/2.3.

TYP 108

108 16-blättrige Rosette mit kreuzförmiger Form: Hayes 67. 
Teilung. Dm. 1,6 cm (Taf. 12,13). LRP Atlante -

Dekor: I.2/1 oder 1.3 (Taf. 45,1).

TYP 109

109.i Rosette aus acht spitzdreieckigen Blättern 
mit je einem Punkt. Dm. 1,1 cm (Taf. 12,14).
Dekor: I.1/1, Typ 109.1 mit 6.1 in 1, 126 außen (Abb. 

49,1.4; 50,1 Farbtaf. B,i).
Form: nicht klassifizierbar, vielleicht Hayes 59 A oder 

61 A?
LRP 240 Abb.41,n (Typ 53); Atlante 130 Nr.210 Taf. 

59,18.
M IIa-87/74.

109.2 Rosette aus acht spitzdreieckigen Blättern 
mit je einem Punkt. Dm. 1,2 cm (Taf. 12,1 5).
Dekor: I.2/1 mit Typ 2/5 (Taf. 45,2-3).
Form: Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare Hayes 

59 - 61 A/63.
LRP 240 Abb.41,n (Typ 53); Atlante 130 Nr.210 Taf. 

59,18; Mackensen 1985, 39 Abb. 6,120 (Typ 41).
M I-83/29; I-86/21.

TYP 110

110 Rosette aus neun spitzdreieckigen Blättern 
mit je einem Punkt. Dm. 1,4 cm (Taf. 12,16). 
Dekor: 1.2/1 mit Typ 3.1/4.1.

I.2/2 Var. i mit Typ 2.2 innen, 67.3 außen 
(Abb. 58,2).

I.2/1-2 mit Typ 4.1; 2/5.

Form: Hayes 67.
LRP Atlante Mackensen 1985, 39 Abb.6,121 

(Typ 42).
M I-81/113; I-83/56; 1-85.
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TYP 111

in Rosette aus sechs spitzdreieckigen Blät
tern mit je einem größeren und einem kleineren 
Punkt. Dm. 1,9 cm (Taf. 12,17).
Dekor: wohl I.2/2 mit Typ 3/5 innen, 9.1 und ui 

außen (Abb. 57,1).

Form: Hayes 76 A/B (Taf. 59,10).
LRP Atlante -
M IIb-89/131.

TYP 112

112 Rosette aus elf spitzdreieckigen Blättern 
mit je einem größeren und einem kleineren 
Punkt (mit Ausnahme von zwei Blättern). 
Dm. 1,9 cm (Taf. 12,18-19).
Dekor: I.2/1 mit Typ 4.2.

I.2/1-2 mit Typ 2.2 (Taf. 45,4); 2/5 (Taf. 45,6).

Form: Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare Hayes 
59 - 61 A/63.

LRP Atlante Mackensen 1985, 39 Abb.6,123 
(Typ 44)-

M 1-81/125; I-84/6; 1-85.

TYP 113

113 Siebenblättrige Blüte mit einem größeren LRP Atlante Mackensen 1985, 39 Abb.6,122
Punkt pro Blatt. Dm. 1,8 cm (Taf. 12,20). (Typ 43)-
Dekor: I.2/1 mit Typ 3.1-2/4.2 (Taf.45,7). I-83/24.
Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A

/63.

TYP 114

114.1 Achtblättrige Blüte mit einem größeren 
und einem kleineren Punkt pro Blatt. Dm. 
1,7 cm (Taf. 12,21).
Dekor: 1.2/1-2 mit Typ 2/5 (Taf.45,8).
Form: nicht klassifizierbar.
Ähnl. LRP 239 Abb.41,m (Typ 52); Atlante 130 Nr. 

211 Taf. 59,19.
MIIa-87/63.

114.2 Achtblättrige Blüte mit einem größeren 
und einem kleineren Punkt pro Blatt. Dm. 
2,0 cm (Taf. 12,22).
Dekor: 1.2/1 mit Typ 4.2; 5.2 (Abb. 51,2; 52,2).

I.2/1-2 mit Typ 2/5 (Taf. 45,5).
Form: Hayes 67.
LRP 239 Abb.4i,m (Typ 52); Atlante 130 Nr.211 

Taf. 59,19.
M I-85/14.14A; IIa-86/170.172.

TYP 115

ii5 Achtblättrige Blüte mit einem größeren 
Punkt pro Blatt und sieben kleineren Punkten 
zwischen den Blättern und dem Mittelpunkt. 
Dm. 1,8-1,9 cm (Taf. 12,23).

Dekor: I.2/1 mit Typ 3.3/4.1 (Taf.46,1). 
I.2/1 oder I.3.

Form: Hayes 67.
LRP Atlante -
M I-84/9; 1-85/15.
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TYP 116

116 Achtblättrige Blüte mit zentralem Kreis 
und zwei größeren Punkten pro Blatt. Dm. 
2,i cm (Taf. 12,24).
Dekor: I.2/1 mit Typ 3.2/4.2 (Taf. 46,4).

Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A 
/63.

LRP Atlante -
M1-85/63.

TYP 117

117 Sechsblättrige Blüte mit zentralem Kreis 
und einem größeren Punkt pro Blatt. Dm. 1,5 cm 
(Taf. 12,2}).
Dekor: 1.2/1-2 mit Typ 2/5 (Taf. 46,2).

Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A 
.. /63-
Ähnl. LRP 239 Abb.41,k (Typ 49); Atlante 130 Nr. 

204 Taf. 59,12.
MI-86/22.

TYP 118

ii 8.1 Sechsblättrige Blüte mit zentralem Kreis 
und einem Kreis (Dm. 0,4 cm) pro Blatt. Dm. 
1,6 cm (Taf. 12,26).
Dekor: I.2/1 mit Typ 3.1-2/4.2 (Taf. 46,}).
Form: Hayes 67.
LRP -; Atlante -
M IIa-87/64.

118.2 Sechsblättrige Blüte mit zentralem Kreis 
(Dm. 0,4 cm) um Mittelpunkt und mit einem

Kreis (Dm. 0,35 cm) pro Blatt. Dm. 1,9 cm (Taf. 
12,27-28).
Dekor: I.2/1 mit Typ 3.2 (Abb. 7},2).

I.3/4 mit Typ 8.2 und 118.2 innen, 21.6 und 
136 außen (Abb. 70,2).

Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59 - 61 A 
/63.

LRP -; Atlante -
MI-85/13;I-87/18.

TYP 119

119 Vierblättrige Blüte (Kleeblatt?). Dm. LRP Atlante Mackensen 1985, 39 Abb.6,129 
2,2 cm (Taf. 12,29). (Typ 49)-
Dekor: 1.3/1 mit Typ 8.4 (Abb. 66,4). 81/173.
Form: Hayes 67 oder 76 A?

TYP 120

120 Vierblättrige Blüte. Dm. ca. 2,0 cm (Taf.
12,30).
Dekor: wohl I.2/1-2 mit Typ 3/5 (Taf. 46,6)?

Form: Hayes 67. 
LRP -; Atlante - 
M IIb-89/122.
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TYP 121

121.1 Vierblättrige Blüte mit Mittelpunkt. Dm. 
2,0-2, i cm (Taf. 12,31).
Dekor: I.2/1 mit Typ 3.1-2/4.2 (Taf. 46,7).

1.2/1-2 mit Typ 3.1-2/4.2 (Taf. 46,7).
Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A 
.. /63-
Ähnl. LRP 239 Abb.41,j (Typ 47); Atlante 129 Nr. 195 

Taf. 59,3.
M I-86/20.206.

121.2 Vierblättrige Blüte mit Mittelpunkt. Dm. 
ca. 2,2-2,3 cm (Taf. 13,1-2).
Dekor: I.2/1 mit Typ 4.2 (Taf. 46,8).

I.2/1-2 mit Typ 2/5 (Taf. 46,9).
I.3/2 mit Typ 188.3 (Abb. 68,7).
I.3/3 Typ 135 (121.2 zusätzlich als Zen

tralstempel).
Form: Hayes 67.
Ähnl. LRP 239 Abb. 414 (Typ 47): Atlante 129 Nr. 195 

Taf. 59,3. - Mackensen 1985, 39 Abb. 6,126-127 (Typ 
47)-

M I-83/28.28 A; 1-85; I-89/70.

TYP 122

122 Vierblättrige Blüte mit kleinen Kreisen in 
den Winkeln. Dm. ca. 2,0-2,2 cm (Taf. 13,3). 
Dekor: I.3/1 mit Typ 193 (Abb. 66,1).

Form: Hayes 67 (Taf. 57,1).
LRP -; Atlante 129 Nr. 197 Taf. 59,5. 
M IIa-86/169.

TYP 123

123 Achtblättrige Blüte mit großem Mittel
punkt und einem größeren Punkt bzw. einem 
Längssteg in jedem zweiten Blatt. Dm. 1,9 cm 
(7h/ <3,4/

Dekor: I.2/1 oder I.3 (Abb. 73,2). 
Form: Hayes 67.
LRP Atlante -
M I-85/7.

TYP 124

124 Achtblättrige Blüte mit kleinem zentralem 
Kreis und einem größeren Punkt bzw. einem 
Längssteg in jedem zweiten Blatt. Dm. 1,9 cm 
(7h/ 13,3).

Dekor: I.2/1-2 mitTyp 3.1/4.2 (Abb.73,3). 
Form: Hayes 67.
LRP Atlante -
M II-85/87.

TYP 125

125 Vierblättrige Blüte mit doppelter Einfas
sung und kleinen Doppelkreisen (Dm. 0,4 cm) in 
den Winkeln (Taf. 13,6).
Dekor: I.2/1 mitTyp 3/4 (Taf. 46,10).

Form: Hayes 67.
LRP ähnl. Atlante 130 Nr. 198 Taf. 59,6.
M IIa-86/126.
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TYP 126

126 Wohl sechsblättrige Blüte. Dm. 1,3 cm
(Taf 13,7).
Dekor: I.1/1, Typ 6.1 und 109.1 in 1, 126 außen (Abb. 

49,1.3; 30,1 Farbtaf. B,i).

Form: nicht klassifizierbar, vielleicht Hayes 59 A oder 
61 A?

LRP Atlante -
MIIa-87/74.

TYP 127

127 Sechsblättrige Blüte. Dm. 14-1,5 cm (Taf.
13,8).
Dekor: I.2/1 mit Typ 3.1-2/4.2 (Taf. 47,1).
Form: Hayes 67.

LRP Atlante Mackensen 1985, 39 Abb. 6,124 
(Typ 45)-

M I-81/176.

TYP 128

128 Sechsblättrige Blüte mit kleinem zentra
lem Kreis. Dm. ca. 2,0 cm (Taf. 13,9).
Dekor: I.2/1 mit Typ 2.2 (Taf. 47,2).

Form: Hayes 67.
LRP Atlante - 
M IIa-86/127.

TYP 129

129 Siebenblättrige Blüte. Dm. 1,6 cm (Taf.
13,10).
Dekor: I.2/2 mit Typ 4.2 und 129 innen, 55.1 und

133.1 außen (Abb. 36,1).

Form: Hayes 76 B (Taf. 39,7)1
LRP Atlante - 
MI-85/68.

TYP 130

130 Siebenblättrige Blüte mit Mittelpunkt. Form: Hayes 67. 
Dm. 1,8 cm (Taf. 13,11). LRP Atlante -
Dekor: 1.2/1 mit Typ 2.2 (Taf. 47,3). ’ 85/66.

TYP 131

131 Achtblättrige Blüte. Dm. 1,6 cm (Td/

Dekor: I.2/4.

Form: Hayes 67.
LRP ähnl. Atlante 130 Nr. 208 Taf. 59,16. 
M II-85/51.



558 Katalog der Sigillata-Stempeltypen

TYP 132

132 Wohl neunblättrige Blüte. Dm. ca. 1,7 cm 
(Taf. 13,13).
Dekor: I.2/1-2 mit Typ 4.2 (Taf. 47,4).
Form: nicht klassifizierbar.

LRP Atlante Mackensen 1985, 39 Abb.6,125 
(Typ 46).

MI-83/60.

TYP 133

133 Achtblättrige Blüte. Dm. 1,9-2,1 cm (Taf.

Dekor: I.2/1 mitTyp 2.2 (Taf. 48,3); 3/4 (Taf.48,1).
I.2/2 mit Typ 4.2 und 129 innen, 55.1 und 133 

außen (Abb. 36,1).
I.2/1-2 mit Typ 4.2 (Taf. 48,2).
I.2/2 oder I.3/1 mit Typ 8.4 außen.

Form: Hayes 67 (Taf. 36,6), nicht genauer klassifizier
bare Hayes 59 - 61 A/63, Hayes 76 B (Taf. 39,7)1

LRP Atlante Mackensen 1985, 39 Abb.6,132 
(Typ 54

M I-81/179; 1-85/68; 1-85; I-86/207; I-89/62.

TYP 134

134 Achtblättrige Blüte. Dm. 2,4 cm (Taf.
13,16).
Dekor: I.2/1 mit Typ 4.2 (Taf. 47,3).

Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59 - 61 A 
/63.

LRP Atlante -
M 1-8 5/21.

TYP 135

135 Neunblättrige Blüte mit kleinem zentra
lem Kreis. Dm. 2,2 cm (Taf. 13,17).
Dekor: I.2/1 mit Typ 3.1/4.2 (Taf. 48,3).

I.2/1-2 mit Typ 4.2.
I.3/1 mit Typ 78 (Abb. 66,3).
I.3/3 mit Typ 121.2 (121.2 zusätzlich als Zen

tralstempel).

Form: Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare Hayes 
59 - 61 A/63.

LRP Atlante Mackensen 1985, 39 Abb.6,130 
(Typ 50). - Vgl. LRP 240 Abb-4i,t (Typ 56).

M 1-81/178; 1-85; I-86/25.

TYP 136

136 Achtblättrige Blüte mit längsgeteilten 
Blättern. Dm. 2,5 cm (Taf. 13,18).
Dekor: I.2/1 mitTyp 2.1 (Abb.73,8); 2.2.

I.2/1-2 mit Typ 2.2 (Abb. 73,7); 3/4.
I.3/4 mit Typ 8.2 und 118.2 innen, 21.6 und

136 außen (Abb. 70,2).

Form: Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare Hayes 
59 - 61 A/63.

LRP Atlante Mackensen 1985, 39 Abb.6,131 
(Typ 51).

M 1-81/177; I-83/38; I-87/18; II-85.
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TYP 137

137 Achtblättrige Blüte mit je einem größeren 
Punkt zwischen den längsgeteilten Blättern. Dm. 
2,5 cm (Taf. 13,19)-
Dekor: I.2/1-2 mit Typ 2.2 (Abb. 73,6).

Form: nicht klassifizierbar.
LRP Atlante -
M I-85/67.

TYP 138

138 Sechseckige Blüte mit konkav eingezoge
nen Seiten und sechs kleinen, um einen größeren 
Mittelpunkt angeordneten Kreisen. Dm. 2,5 cm 
(Taf. 13,20).
Dekor: I.2/1-2 mit Typ 5.1 (Abb. 76,6).

Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A 
/63.

LRP Atlante Mackensen 1985, 39 Abb.6,133 
(Typ 53)-

MI-83/6.

TYP 139

139 Sechseckige Blüte mit doppelter Einfas
sung mit sechs kleinen Kreisen um zwei konzen
trische Kreise im Zentrum angeordnet. Dm. 
2,0 cm (Taf. 13,21).

Dekor: wohl I.3/4 (oder I.2/2?) mit Typ 3.3/4.1 außen 
(AZ?Z>. 70,3).

Form: Hayes 76 B (Taf. 39,6)1
LRP Atlante -
M IIa-86/130.

TYP 140

140 Auf die Spitze gestelltes Quadrat mit kon
kav einziehenden Seiten in Kreis mit doppelter 
Einfassung. Dm. 1,6 cm (Taf. 13,22).
Dekor: wohl I.2/2 Var. 1, alleine außen (Abb. 39,1).

Form: nicht klassifizierbar.
Ähnl. LRP 245 Abb.43,k (Typ 86); Atlante 126 Nr. 51 

Taf. 56,77.
MIIb-89/125.

TYP 141

141 Vierblättrige Blüte mit Mittelpunkt in ge
welltem Kreis. Dm. 1,1 cm (Blüte) und 1,7 cm 
(Kreis) (Taf. 13,23).
Dekor: 1.2/1-2 mit Typ 3.3/4.1 (Taf.48,4).

Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59 - 61 A 
/63.

LRP Atlante Mackensen 1985, 39 Abb.6,134 
(Typ 54)-

M I-83/23.

TYP 142

142 Vierblättrige Blüte mit Mittelpunkt in 
Kreis. Dm. 1,5 cm (Blüte) und 2,1 cm (Kreis) 
(Taf. 13,24).

Dekor: I.2/1 mit Typ 3.1-2/4.2.
I.2/1-2 mit Typ 4.2.
I.3/1 mit Typ 171 (Abb. 63,9).
I.3/1 Var. i (Abb. 67,9).
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Form: Hayes 67?, nicht genauer klassifizierbare Hayes 
59 - 61 A/63.

LRP Atlante Mackensen 1985, 39 Abb.6,136
(Typ $6).

M 1-81/195; D85/83; 1-85; 1-86.

TYP 143

143.1 Vierblättrige Blüte mit Mittelpunkt und je 
einem kleinen Kreis zwischen den Blättern in 
Kreis. Dm. 1,3 cm (Blüte) und 1,7 cm (Kreis) 
(Taf 13,23).
Dekor: I.2 oder I.3 (Taf. 48,6).
Form: Hayes 67.
LRP 240 Abb-4i,q (Typ 61); Atlante 130 Nr. 109 Taf. 

59,7; Mackensen 1985, 39 Abb.6,135 (Typ 55).
M I-81/198.

Kreis. Dm. 1,7 cm (Blüte) und 2,1cm (Kreis) 
bzw. Dm. 1,8 cm (Taf. 13,26-27).
Dekor: I.2/5 mit Typ 177 innen, außen 4.1 und wohl 

143.2 (Abb. 62,7).
I.3/1? mit Typ 68 (Taf. 48,8).
I.2/1 oder I.3 (Taf. 48,7).

Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59 - 61 A 
/63?

Ähnl. LRP 240 Abb. 41,q (Typ 61); Atlante 130 Nr. 
109 Taf. 59,7.

143.2 Vierblättrige Blüte mit Mittelpunkt und je 
einem kleinen Kreis zwischen den Blättern in

M I-86/24; I-89/65; IIa-86/128.

TYP 144

144 Siebenblättrige Blüte mit Mittelpunkt und 
spitzen Dreiecken mit kleinen Punkten zwischen 
den Blättern um kleinen zentralen Kreis in Kreis. 
Dm. 1,5 cm (Taf. 14,1).
Dekor: 1.2/2 (oder I.3/4) mit Typ 166 außen (Taf. 49,1).

Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59 -61 A 
/63.

LRP Atlante -
M II b-87/34.

TYP 145

145 Vierblättrige Blüte mit je einem Punkt 
zwischen den Blättern in Kreis. Dm. 1,5 cm (Taf. 
14,2).
Dekor: I.2/1-2 mit Typ 3.1/4.1-2 (Taf. 49,2).

Form: Hayes 67.
LRP Atlante - 
M I-85/5.

TYP 146

146 Vierblättrige Blüte mit je einem Punkt 
zwischen den Blättern in gezähntem Kreis. Dm. 
1,6 cm (Taf. 14,3).
Dekor: I.2/1 oder 1.3 (Taf.48,9).

Form: Hayes 67.
LRP Atlante - 
MIIb-89/123.



Katalog der Sigillata-Stempeltypen 561

TYP 147

147 Vierblättrige Blüte mit Mittelpunkt und je 
einem kleinen Kreis zwischen den Blättern in 
Kreis mit doppelter Einfassung. Dm. 1,7 cm 
(Blüte) und 2,4 cm (äußerer Kreis) (Taf. 14,4).

Dekor: I.3/1 mit Typ 67.2 (Abb. 64,6).
Form: Hayes 67?
LRP 240 Abb.4i,r (Typ 62); Atlante 130 Nr.200 Taf. 

59,8; Mackensen 1985, 39 Abb. 6,137 (Typ 57).
M I-83/40.

TYP 148

148 Vierblättrige Blüte mit Mittelpunkt und je 
einem kleinen Kreis zwischen den Blättern in
Kreis mit doppelter Einfassung. Dm. 2,0 cm

Dekor: I.2/1 oder I.3 (Taf. 49,5).

Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59 - 61 A 
/63?

Ähnl. LRP 240 Abb.4i,r(Typ 62); Atlante 130 Nr. 200 
Taf. 59,8.

M I-85/6.

TYP 149

149.1 Vierblättrige Blüte mit je einem kleinen 
Kreis zwischen den Blättern in Kreis mit doppel
ter Einfassung. Dm. 1,8 cm (Taf. 14,6).
Dekor: 1.2 oder I.3 (Taf. 49,3).
Form: nicht klassifizierbar.
LRP Atlante -
M IIb-89/126.

149.2 Vierblättrige Blüte mit je einem kleinen 
Kreis zwischen den Blättern in Kreis mit doppel
ter Einfassung. Dm. 2,2 cm (Taf. 14,7).
Dekor: 1.3/1 mit Typ 16 o.ä. (Taf.49,4)1 
Form: wohl Hayes 67.
LRP Atlante -
M II b-89/114.

TYP 150

150 Vierblättrige Blüte mit Mittelpunkt und je 
einem kleinen Kreis zwischen den Blättern in 
Kreis mit dreifacher Einfassung. Dm. 1,4-1,6 cm 
(Blüte) und 2,4 cm (äußerer Kreis) (Taf. 14,8).

Dekor: II mit Typ 204 (Abb. 84,2). 
Form: nicht klassifizierbar.
LRP Atlante -
MIIb-89/86.

TYP 151

151 Sechs- oder achtblättrige (?) Blüte mit je 
einem kleinen Kreis zwischen den Blättern in 
Kreis mit doppelter Einfassung (Taf. 14,9). 
Dekor: I.3/1 ?

Form: Hayes 76 B?
LRP Atlante - 
M II-85/55.
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TYP 152

152 Sechsblättrige Blüte mit Mittelpunkt (?) in 
Kreis mit doppelter Einfassung. Dm. 2,0 cm 
(Blüte) und 2,6 cm (äußerer Kreis) (Taf. 14,10).
Dekor: I.3/1 mit Typ 102 (Ubergangsphase nach II) 

(Abb. 65,11).

Form: nicht klassifizierbar.
LRP Atlante -
MIIc-89/81.

TYP 153

153 Sechsblättrige (?) Blüte in Kreis mit dop
pelter Einfassung. Dm. ca. 2,6 cm (Taf. 14,11). 
Dekor: I.3/1 Var. 1 (Ubergangsphase nach II) (Taf.

49,6).

Form: nicht klassifizierbar.
LRP Atlante -
M IIb-86/102.

TYP 154

154 Achtblättrige Blüte in Kreis mit doppelter Form: nicht klassifizierbar.
Einfassung. Dm. ca. 3,0 cm (Taf. 14,12). LRP Atlante vgl. LRP 240 Abb.41,0 (Typ 54).
Dekor: I.2,1.3 oder II (Taf.49,7)1 IIc-89/82.

TYP 155

155 Quadrat mit einfacher Einfassung und ab
gesetzten Ecken, im Zentrum zwei konzentri
sche Kreise mit vier diagonal angeordneten Blät
tern, dazwischen je ein kleiner Kreis. 2,3 x 2,3 cm 
(Taf. 14,13).

Dekor: I.3/1 mit Typ 64.1 (Abb. 65, io)1
Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A 

/6y
LRP Atlante -
M I-86/7.

TYP 156

156 Achtblättrige Blüte in Quadrat mit dop
pelter Einfassung. 1,5 x 1,5 cm (Taf. 14,14).
Dekor: 1.2/2 Var. 1,1.3/1 Var. 1 oder I.3/4 Var. 1, außen 

alleine (Taf. 49,8).

Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A 
/63?

LRP Atlante -
MIIb-87/33.

TYP 157

157.1 Dreiblättriges Kleeblatt. H. 0,9 cm; Br. 
0,9 cm (Taf. 14,15).
Dekor: I.2/5 mit Typ 15 7.1 innen, außen nicht be

stimmbarer Typ (Abb. 62,6).

Form: nicht klassifizierbar.
Ähnl. LRP 245 Abb.43,c (Typ 78); Atlante 129 

Nr. 160 Taf. 58,37.
M1-8 5/61.
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157.2 Dreiblättriges Kleeblatt. H. 1,2 cm; Br.
1,4 cm (Taf. 14,16-18').
Dekor: I.2/1 mit Typ 2.2 (Taf. 49,9); 4.1 (Taf. 49,10); 

3.1/4.2; 2/5 (Taf 50,1).
I.3/1 mit Typ 57.

Form: Hayes 67.
LRP 245 Äbb.43,a.b (Typ 78); Atlante 129 Nr. 160Taf. 

58,35-36;Mackensen 1985,39 Abb.6,138(Typ 58.1).
M I-83/13; II-85/96; IIa-87; IIb-89/108.

157.3 Dreiblättriges Kleeblatt. H. 1,5 cm (Taf.

Dekor: I.2/1 mit Typ 3.1/4.2 (Taf. y0,2).
Form: Hayes 67.
Ähnl. LRP 245 Abb.43,c (Typ 78); Atlante 129 Nr. 160 

Taf. 58,37.
MIIa-86/134.

157.4 Dreiblättriges Kleeblatt. H. 1,7 cm; Br.
1.7 cm (Taf. 14,20).
Dekor: I.2/1 mit Typ 2.1 (Taf. 50,3).
Form: Hayes 67?
LRP 245 Abb.43,a.b (Typ 78); Atlante 129 Nr. 160 

Taf. 58,35-36; Mackensen 1985, 39 Abb.6,139 (Typ 
58.2).

M I-83/11.

157.5 Dreiblättriges Kleeblatt. H. 1,6 cm; Br.
1.8 cm (Taf. 14,21).
Dekor: I.3/1 mit Typ 188.

Form: Hayes 67.
Ähnl. LRP 245 Abb.43,c (Typ 78); Atlante 129 Nr. 160 

Taf. 58,37.
M1-8 5/59.

157.6 Dreiblättriges Kleeblatt. H. 1,9 cm; Br. ca.
2,0 cm (Taf. 14,22).
Dekor: I.3/1 Var. 1 (Abb. 67,7).
Form: nicht klassifizierbar.
Ähnl. LRP 245 Abb.43,c (Typ 78); Atlante 129 Nr. 160 

Taf. 58,37.
M IIb-89/121.

157.7 Dreiblättriges Kleeblatt. H. 2,0 cm; Br. 
2,0 cm (Taf. 14,23).
Dekor: I.3/1 mit Typ ähnl. Typ 58 oder 59.1 (Abb.

64,2).
Form: Hayes 67.
Ähnl. LRP 245 Abb.43,c (Typ 78); Atlante 129 Nr. 160 

Taf. 58,37.
MIIa-86/135.

157.8 Dreiblättriges Kleeblatt. H. 2,1 cm; Br.
2,1 cm (Taf. 14,24).
Dekor: I.2/1 mit Typ 2 (Taf. 30,4).
Form: nicht klassifizierbar.
Ähnl. LRP 245 Abb.43,c (Typ 78); Atlante 129 Nr. 160 

Taf. 58,37.
M 1-8 5/10.

TYP 158

158 Dreiblättriges Kleeblatt mit kurzem Stiel.
H. ca. 1,2 cm; Br. 2,0 cm (Taf. 14,2p).
Dekor: I.2/1-2 mit Typ 3.1/4.1-2 (Taf. p 0,3).

Form: wohl Hayes 67.
LRP Atlante - 
MIIb-89/128.

TYP 159

159 Dreiblättriges Kleeblatt mit zweigeteiltem 
Stiel. H. 1,9 cm; Br. 1,7 cm (Taf. 14,26).
Dekor: I.3/1 mit Typ 55.3 (Abb. 64,p).

Form: Hayes 67.
LRP Atlante -
MIIb-86/ioi.
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TYP 160

160.1 Dreiblättriges Kleeblatt mit fischgrätarti
gem Stiel. H. 1,5 cm; Br. 1,5 cm (Taf. 15,1).
Dekor: I.3/1 mit Typ 188.1 (Abb. 66,2).
Form: Hayes 67.
Ähnl. LRP 245 Abb.43,d (Typ 79); Atlante 129 Nr. 

161 Taf. 58,38. - Mackensen 1985, 39 Abb.6,140 
(Typ 59-1).

M I-83/63.

160.2 Dreiblättriges Kleeblatt mit fischgrätarti
gem Stiel. H. 2,0 cm; Br. 1,7 cm (Taf. 15,2).
Dekor: I.2/1 mit Typ 3.3/4.1 von doppeltem, gegen

läufigem Ratterdekorband eingefaßt (Taf.

Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A 
/63-

Ähnl. LRP 245 Abb. 43,d (Typ 79); Atlante 129 Nr. 
161 Taf. 58,38.

M IIa-86/i33.

160.3 Dreiblättriges Kleeblatt mit fischgrätarti
gem Stiel. H. 2,1 cm; Br. 2,2-2,3 cm (Taf. 15,3-4). 
Dekor: I.2/1 mit Typ 2.2 (Taf. 50,11); 3.1/4.2.
Form: Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare Hayes 

59 - 61 A/6'>l.
Ähnl. LRP 245 Abb.43,d (Typ 79); Atlante 129 Nr. 

161 Taf. 58,38.-Mackensen 1985, 39 Abb.6,141-142 
(Typ 59-2)-

M 1-81/175; I-83/21.

TYP 161

161 Dreiblättriges Kleeblatt mit langem, fisch
grätartigem Stiel. H. 2,5 cm; Br. 1,8 cm (Taf. 
I5,S)-
Dekor: I.2/1 mit Typ 2.254.1 (Abb. 53,1).

I.3/1 mit Typ 8.2/10.2?

Form: Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare Hayes 
59 - 61 A/63.

LRP -; Atlante -; Mackensen 1985, 39 Abb.6,143 
(Typ 60).

M I-81/172; II-85.

TYP 162

162.1 Dreiblättriges Kleeblatt mit zum Ende hin 
verbreitertem, fischgrätartigem Stiel und kleinem 
Steg an der oberen Rundung des mittleren Blat
tes. Br. ca. 1,8 cm (Taf. 15,6).
Dekor: I.3/1 mit Typ 86 (Abb. 65,6). 
Form: wohl Hayes 67.
LRP -; Atlante -
M IIb-89/118.

162.2 Dreiblättriges Kleeblatt mit zum Ende hin 
verbreitertem, fischgrätartigem Stiel und drei 
kleinen Stegen an der oberen Rundung des mitt
leren Blattes. H. 1,9 cm; Br. 2,0 cm (Taf. 15,7). 
Dekor: I.3/1 ? mit Typ 67.2 (Taf. 50,10).
Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A 

/63.
LRP -; Atlante -; Mackensen 1985, 39 Abb.6,144 

(Typ 61).
M I-83/22.

TYP 163

163 Kleeblatt aus drei Doppelkreisen mit Stiel. Ähnl. LRP 245 Abb.43,h (Typ 83); Atlante 129 Nr.
H. 1,3 cm; Br. 1,1 cm (Taf. 15,8). i67 Taf. 58,45.
Dekor: I.3/1 Var. 1 (Abb.67,8). M
Form: Hayes 67.
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TYP 164

164.1 Kleeblatt aus drei Doppelkreisen mit Stiel. 
H. 1,4 cm; Br. 1,3 cm (Taf. 15,9).
Dekor: I.2/1 mit Typ 3/4.
Form: Hayes 67.
LRP Atlante -
M IIa-87/45.

164.2 Kleeblatt aus drei Doppelkreisen mit Stiel.
H. 1,4 cm; Br. 1,2 cm (Taf. 15,10).
Dekor: I.3/1 mit Typ 90 (Abb. 65,7).
Form: Hayes 67.

Ähnl. LRP 245 Abb.43,g.h (Typ 82/83); Atlante 129 
Nr. 166-167 Taf. 58,44-45.

M II a-87/67.

164.3 Kleeblatt aus drei Doppelkreisen mit Stiel.
H. 1,7 cm; Br. 1,1 cm (Taf. 15,11).
Dekor: I.3/1 mit Typ 5.3 (Abb. 63,4).

I.3/2 mit Typ 188.2 (Abb. 68,6).
Form: Hayes 67.
Ähnl. LRP 245 Abb.43,g.h (Typ 82/83); Atlante 129 

Nr. 166-167 Taf. 58,44-45.
M 1-85/8; I-85; I-86/205.

TYP 165

165 Kleeblatt aus drei Doppelkreisen mit ge
zähnter Einfassung und Stiel. H. 2,0 cm; Br. 
1,8 cm (Taf. 15,12).
Dekor: I.3/1 Var. 1 (Abb. 67,11).

Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A 
/63?

LRP -; Atlante -
MIIa-87/66.

TYP 166

166 Kleeblatt aus drei Dreierkreisen mit Stiel. 
H. 1,7 cm; Br. 1,3 cm (Taf. 15,13).
Dekor: I.3/1 Var. 1 (Abb. 67,10).

1.2/2 (oder 1.3 / 4) mit Typ 144 außen (Taf. 49,1).

Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A 
/63?

Ähnl. LRP 245 Abb-43,i (Typ 83); Atlante 129 Nr. 169 
Taf. 58,47.

M IIb-87/34.34 A.

TYP 167

167 Kleeblatt aus drei Dreierkreisen mit fisch
grätartigem Stiel (Taf. 15,16).
Dekor: I.2/1-2 mit Typ 3.1 (Taf. 50,7).

Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A 
/63-

LRP -; Atlante -
M I-85/9.

TYP 168

168 Kleeblatt aus drei Doppelkreisen mit Mit
telpunkt. Br. ca. 2,4 cm (Taf. 15,15).
Dekor: I.2/1-2 mit Typ 3/4 (Taf. 50,8).

Form: nicht klassifizierbar.
LRP -; Atlante -
M IIa-89/60.
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TYP 169

169 Dreiblättriges Kleeblatt mit großem Mit
telpunkt und wohl fischgrätartigem Stiel. H. ca. 
2,2 cm; Br. 2,2 cm (Taf. 15,16).
Dekor: I.3/1 oder 1.3/1 Var. 1 (Taf. 50,6).

Form: nicht klassifizierbar.
LRP Atlante -
M I-89/67.

TYP 170

170 Dreiblättriges Kleeblatt mit Mittelpunkt 
und je einem kleinen Kreis pro Blatt. Br. 2,3 cm 
(Taf. 15,17).
Dekor: I.3/2 mit Typ 188.4 (Abb. 69,1).

Form: Hayes 67?
LRP Atlante - 
M IIc-89/78.

TYP 171

171 Spitzer Winkel mit mehreren, zur Einfas
sung parallelen Linien. H. 1,3 cm; Br. 1,1 cm 
(Taf. 15,18).
Dekor: I.3/1 mit Typ 142 (Abb. 65,9).

Form: Hayes 67? 
LRP -; Atlante - 
M I-85/83.

TYP 172

172 Dreieck mit vertikaler Mittellinie und 
palmzweigartiger Strukturierung. Br. 1,2 cm 
(Taf. 15,19).
Dekor: 1.2/1-2 mit Typ 3/4 (Taf. 45,6).

Form: nicht klassifizierbar.
LRP -; Atlante -
M II a-86/i31.

TYP 173

173 Raute mit kreuzförmiger Teilung und 
palmzweigartiger Strukturierung. H. 1,8 cm; Br. 
1,0 cm (Taf. 15,20).
Dekor: I.3/1 mit Typ 7.2.

Form: Hayes 67.
LRP -; Atlante -; vgl. LRP 233 Abb. 38,0 (Typ 19). 
M II-85/88.

TYP 174

174 S in Doppellinie. Br. 1,1 cm (Taf. 15,21).
Dekor: I.3/1 mit Typ 71.1 (Abb. 65,2).
Form: nicht klassifizierbar.

LRP -; Atlante - 
MIIb-89/124.
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TYP 175

175 Rückläufiges S in Doppellinie. H. 1,5 cm;
Br. 0,8 cm (Taf. 13,22).
Dekor: I.2/1 mit Typ 3.3/4.1 (Taf. 43,7).

Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A 
/63.

LRP Atlante -
M IIa-86/129.

TYP 176

176 Achterförmiges Ornament mit kleinem 
Einschnitt an der oberen Rundung (Sandale?). 
H. 1,8 cm; Br. 0,7 cm (Taf. 13,23).
Dekor: I.2/1 mit Typ 4.2 (Taf. 43,8).

Form: Hayes 67. 
LRP -; Atlante - 
M I-86/23.

TYP 177

177 Zwei achterförmige Ornamente jeweils 
mit Punktsaum und kleinem Einschnitt an der 
oberen Rundung (Sandalenpaar). H. 1,9 cm; Br. 
1,6 cm (Taf. 13,24).
Dekor: I.2/5 mit Typ 177 innen, 4.1 und wohl i43.2 

außen (Abb. 62,7).

Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 
/63.

LRP -; Atlante -
M I-89/65.

59-61 A

TYP 178

178 Zahnschnittartiger Segmentbogen. H.
0,8 cm; Br. 2,7 cm (Taf. 16,1).
Dekor: I.3/i Var. 1 (Abb. 68,1).

Form: Hayes 67.
LRP Atlante - 
M II-84/94.

TYP 179

179 Zahnschnittartiger halbkreisförmiger Bo
gen. H. 1,4 cm; Br. 2,1 cm (Taf. 16,2).
Dekor: I.2/3 mit Typ 3/4 und 16.2 (Abb. 60,6).

Wohl I.3/4 Var. i mit Typ 179? innen, außen 
8.4 alleine (Abb. 71,2).

Form: Hayes 67. 
LRP -; Atlante -
M IIa-86/i38.

TYP 180

180 Segmentbogen aus radial angeordneten 
kleinen Keilen mit rückwärtiger Verbindungs
linie. H. 0,6 cm; Br. 2,3 cm (Taf. 16,3).
Dekor: 1.2/1-2 mit Typ 3/4.1-2 (Taf. 31,4).

Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59 - 61 A 
/63.

LRP -; Atlante -
MIIb-89/119.
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TYP 181

181.1 Segmentbogen aus radial angeordneten 
schmalen Keilen. H. 0,8 cm; Br. 1,9 cm (Taf. 
16,4).
Dekor: I.2/3 mit Typ 53.3 und wohl 2/5 (Abb. 61,1).
Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59 - 61 A 

/63.
LRP Atlante Mackensen 1985, 39 Abb. 6,146

(Typ 62).

181.2 Segmentbogen aus radial angeordneten 
breiteren Keilen und Strichen. H. 1,7 cm; Br. 
2,4 cm (Taf. 16,5).
Dekor: I.2/1 mit Typ 2.2.
Form: Hayes 67.
LRP Atlante -
M I-85/12.

M I-81/216.

TYP 182

182 Halbkreisförmiger Bogen aus radial ange
ordneten breiteren Strichen. H. 1,5 cm (Taf. 16,6). 
Dekor: I.2/3 mit Typ 3/4 und 28 (Abb. 60,7).
Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A 

/63?

Ähnl. LRP 245 Abb.42,1 (Typ 73); Atlante 128 Nr. 137 
Taf. 58,12. - Mackensen 1985, 39 Abb. 6,145 (Typ 
62).

M I-81/185.

TYP 183

183 Halbkreisförmiger Bogen mit links- bzw. 
rechtsläufigem Fransenband. H. 1,6 cm; Br. 
2,1 cm (Taf. 16,7).
Dekor: I.2/1 mit Typ 3.1/4.2 (Taf. 51,2).

Form: Hayes 67.
LRP Atlante - 
M IIa-86/137.

TYP 184

184 Geteilter mondsichelförmiger Segmentbo
gen mit radial angeordneten schmalen Keilen 
und Strichen. H. 0,8 cm; Br. 2,3 cm (Taf. 16,8). 
Dekor: I.2/1 mit Typ 4.2 (Taf. yi,j).

Form: Hayes 67.
LRP Atlante - 
M IIa-86/136.

TYP 185

185 Geteilter halbkreisförmiger Bogen aus 
schräg nach innen gerichteten breiteren Strichen. 
H. 1,7 cm; Br. 2,9 cm (Taf. 16,9).
Dekor: 1.2/1-2 mit Typ 4.2 (Taf. 51,5).

Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59-61 A 
/63?

LRP Atlante -
M I-87/10.
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TYP 186

186 Halbkreisförmiger Bogen mit Mitteltei
lung und radial angeordneten kurzen Keilen und 
Strichen. H. 1,3 cm; Br. 2,0 cm (Taf. 16,10). 
Dekor: I.2/3 mit Typ 4.2 und 22.1 (Abb. 60,3).

Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59 - 61 A 
/63.

LRP Atlante Mackensen 1985, 39 Abb. 6,147 
(Typ 63).

MI-81/186.

TYP 187

187.1 Halbkreisförmiger Bogen aus zwei gegen
ständigen Zweigen mit Mittelrippe. H. 1,9 cm; 
Br. 2,1 cm (Taf. 16,11).
Dekor: I.2/3 Var. 1 mit Typ 3.1/4.2 und 6.2 (Abb.

60,8).
Form: Hayes 61 A.
LRP Atlante Mackensen 1985, 39 Abb.6,148 

(Typ 64).
M I-81/169.

187.2 Halbkreisförmiger Bogen aus zwei gegen
ständigen Zweigen mit Mittelrippe (Taf. 16,12)1 
Dekor: wohl I.2/2 mit Typ 96 (Abb. 37,3).
Form: nicht genauer klassifizierbare Hayes 59 - 61 A 

/63.
LRP Atlante -
M I-86/12.

TYP 188

188.1 Winkel aus schräg gestellten breiteren Kei- 
lenundStrichen.H.2,1 cm;Br.2,3 cmfTaf. 16,13). 
Dekor: I.3/1 mit Typ 160.1 (Abb. 66,2).
Form: Hayes 67.
LRP -; Atlante Mackensen 1985, 39 Abb.6,152 

(Typ 65).
MI-83/63.

188.2 Winkel aus schräg gestellten schmalen 
Strichen. H. 1,9 cm; Br. 1,6 cm (Taf. 16,14).
Dekor: I.3/2 mit Typ 8.2 (Abb. 68,3); 80; 164.3 (Abb. 

68,6).
Form: Hayes 61 A, Hayes 67, nicht genauer klassifi

zierbare Hayes 59 - 61 A/63.
Ähnl. LRP 243 Abb.42,o.p (Typ 75); Atlante 128 

Nr. 140 Taf. 58,16-17. - Mackensen 1985, 39 Abb. 
6,151 (Typ 65).

M I-81/182; I-84/20B; 1-85.

188.3 Winkel aus schräg gestellten schmalen 
Strichen. H. 2,6 cm; Br. 2,3 cm (Taf. 16,13).

Dekor: I.3/2 mit Typ 14 (Abb. 68,4); 16.5 (Abb. 68,3);
121.2 (Abb. 68,7).

Form: Hayes 67.
Ähnl. LRP 243 Abb-42,o.p (Typ 75); Atlante 128 

Nr. 140 Taf.58,16-17. - Mackensen 1985, 39 Abb. 
6,153 (Typ 65).

M I-81/181; I-89/70; IIb-86/103.

188.4 Winkel aus schräg gestellten breiteren Stri
chen. H. 3,0 cm bzw. 2,5 cm; Br. 2,5 cm (Taf. 
16,16-17).
Dekor: I.2/1-2 mit Typ 4.2 (Taf. 31,1).

I.3/2 mit Typ 170 (Abb. 69,1).
I.3/2 Var. i (Abb. 69,3).

Form: Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare Hayes 
59 - 61 A/63.

Ähnl. LRP 243 Abb-42,o-q (Typ 75); Atlante 128 
Nr. 140 Taf. 58,16-18.

M I-85/64; II-84/88; IIc-89/78.
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TYP 189

189.1 Winkel mit leicht gewölbten Schenkeln 
aus schräg gestellten breiteren Strichen. H. 
1,9 cm; Br. 1,5 cm (Taf. 16,18-19).
Dekor: I.3/2 mit Typ 107.1.

I.3/2 oder I.3/2 Var. 1 (Abb. 69,6).
Form: Hayes 67.
LRP Atlante Mackensen 1985, 39 Abb. 6,149

(Typ 65).
M 1-81/184; I-83.

189.2 Winkel mit leicht gewölbten Schenkeln 
aus schräg gestellten breiteren Strichen. H. 
ca. 2,2 cm; Br. 1,5 cm (Taf. 16,20-21).
Dekor: I.3/1 Var. 1 (Spitzen nach innen!) (Abb. 68,2). 

I.3/2 mit Typ 107.1 (Abb. 69,2.4).
Form: Hayes 67.
LRP -; Atlante -; Mackensen 1985, 39 Abb.6,150 

(Typ 65).
M1-81/183;1-8 5;I-89/64.

TYP 190

190.i Winkel aus schräg gestellten schmalen 
Keilen und Strichen. H. 1,4 cm; Br. 2,3 cm (Taf. 
16,22).
Dekor: 1.3/2 mit Typ 6.2 (Abb. 68,8).
Form: Hayes 61 A.
LRP -; Atlante -
M I-85/65.

190.2 Winkel aus schräg gestellten breiteren Kei
len und Strichen. H. 1,6 cm; Br. 1,9 cm (Taf. 
16,23).
Dekor: I.2/1-2 mit Typ 2.1; 4.2.
Form: Hayes 67, nicht genauer klassifizierbare Hayes 

59 - 61 A/63.
Ähnl. LRP 243 Abb.42,k (Typ 73); Atlante 128 Nr. 

137 Taf. 58,11.
M I-85/11 A.B.

TYP 191

191 Winkel aus zwei gegenständigen Zweigen. 
H. 1,7 cm; Br. 1,5 cm (Taf. 16,24).
Dekor: I.3/2 mit Typ 14 (Abb. 69,3).
Form: Hayes 67.

Ähnl. LRP 243 Abb-42,s (Typ 77 A); Atlante 128 
Nr. 153 Taf. 58,21.

MI-86.

TYP 192

192 Linksläufiges Chi-Rho in Kreis mit radial 
angeordneten Fransen. Dm. 2,2 cm (Taf. 17,1). 
Dekor: 1.2/1-2 mit Typ 4.2 (Abb. 73,1 Farbtaf. B,2).

Form: nicht klassifizierbar, wohl Hayes 59 - 61 A/63. 
LRP -; Atlante -
MI-86/11.

TYP 193

193 Linksläufiges Chi-Rho in zahnschnittarti
gem innerem und gezähntem äußerem Kreis. 
Dm. 2,3 cm (Taf. 17,2).
Dekor: I.3/1 mit Typ 122 (Abb. 66,1).

Form: Hayes 67 (Taf. 37,1).
LRP -; Atlante -
M IIa-86/169.
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TYP 194

194 Linksläufiges Chi-Rho in doppeltem, ge
rissenem Kreis. Dm. 2,6 cm (Taf. 17,3).
Dekor: II, alleine (Abb. 82,1).

Form: nicht klassifizierbar.
LRP -; Atlante -
M I-84/18.

TYP 195

195.1 Chi-Rho in Kreis mit doppelter, gezähnter 
äußerer Einfassung. Dm. 2,6 cm (Taf. 17,4).
Dekor: II mit Typ 203 (Abb. 82,2 Farbtaf. ) bzw.

Rapport nicht zu beobachten (Abb. 82,3).
Form: Fulford 52.1-2, nicht klassifizierbar.
LRP Atlante -
M 1-85/56; 1-86; IIb-86; IIb-89/147.

195.2 Chi-Rho in Kreis mit doppelter, gezähnter 
äußerer Einfassung. Dm. 2,8 cm (Taf. 17,3).
Dekor: II, vielleicht mit Typ 206/232 (herzförmiger 

Stempel, nicht genauer bestimmbar) (Abb. 
82,3)1

Form: nicht klassifizierbar.
LRP Atlante -
MIIb-87/30.

195.3 Chi-Rho in Kreis mit doppelter, gezähnter 
äußerer Einfassung. Dm. 3,1 cm (Taf. 17,6). 
Dekor: II, alleine (Abb. 82,6).
Form: nicht klassifizierbar.
LRP Atlante -
M II-81/193; IIb-87.

195.4 Chi-Rho in Kreis mit doppelter, gezähnter 
äußerer Einfassung. Dm. 3,3 cm (Taf. 17,7). 
Dekor: II mit Typ 202.2 (Abb. 82,4).
Form: nicht klassifizierbar.
Ähnl. LRP 271 Abb. 55,e (Typ 286); Atlante 132 Nr. 

298 Taf.61,12 (hier Abb. 80,17). ~ Mackensen 1985, 
39 Abb. 6,161 (Typ 73).

M II-83/9.

TYP 196

196 Chi-Rho (?) in Kreis. Dm. ca. 2,0 cm (Taf.
17,8).
Dekor: II? Rapport nicht zu beobachten (Abb. 82,9).

Form: nicht klassifizierbar.
LRP Atlante -
M IIb-87/151.

TYP 197

197.1 Chi-Rho in Kreis mit doppelter Einfas
sung. Dm. 2,8 cm (Taf. 17,9-10).
Dekor: II, alleine (Abb. 82,7-8) bzw. mit Typ 202.1.
Form: Hayes 104 A, wohl Fulford 52.1-2 (7h/. 

63,9./2).
LRP Atlante Mackensen 1985, 39 Abb.6,160 

(Typ 72).
M II-83/3; II-84/75; 11-86; IIc-89.

197.2 Chi-Rho in Kreis mit doppelter Einfas
sung. Dm. ca. 2,8 cm (Taf. 17,11).
Dekor: II, Rapport nicht zu beobachten (Abb. 82,10). 
Form: nicht klassifizierbar.
LRP -; Atlante -
MIIb-87/31.
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TYP 198

198.1 Chi-Rho in Kreis mit dreifacher Einfas
sung. Dm. ca. 2,2 cm (Taf. 17,12).
Dekor: wohl II, Rapport nicht zu beobachten (Abb.

Form: nicht klassifizierbar. 
LRP Atlante - 
M II-84/77; IIa-87.

83,1).
Form: nicht klassifizierbar.
LRP Atlante -
M II b-89/87.

198.3 Chi-Rho in Kreis mit dreifacher Einfas
sung. Dm. ca. 3,0 cm (Taf. 17,14).
Dekor: II, alleine bzw. Rapport nicht zu beobachten 

(Abb. 83,3).
198.2 Chi-Rho in Kreis mit dreifacher Einfas
sung. Dm. ca. 2,8 cm (Taf. 17,13).
Dekor: II, alleine bzw. Rapport nicht zu beobachten 

(Abb. 83,2).

Form: Fulford 52.1-2, nicht klassifizierbar.
LRP Atlante -
M IIc-87/5; IIa-87; IIc-89.

TYP 199

199 Linksläufiges Chi-Rho in Kreis mit dop
pelter Einfassung. Dm. ca. 2,4 cm (Taf. 17,13). 
Dekor: II, Rapport nicht zu beobachten (Abb. 83,4).

Form: nicht klassifizierbar.
LRP Atlante -
M I-86/14.

TYP 200

200 Chi-Rho (?) in kleinem Kreis (Dm. ca. 
1,4 cm) in gleichschenkeligem Dreieck mit dop
pelter Einfassung (Taf. 17,16).
Dekor: II, alleine (Abb. 83,3).

Form: nicht klassifizierbar.
LRP Atlante -
M II b-89/94.

TYP 201

201.i Chi-Rho in Quadrat mit dreifacher Ein
fassung. 2,3 X2,3 cm (Taf. 17,17).
Dekor: II, Rapport nicht zu beobachten (Abb. 83,6). 
Form: nicht klassifizierbar.
LRP Atlante -
M IIc-87/4.

201.2 Chi-Rho in Quadrat mit dreifacher Ein
fassung. H. 2,5 cm (Taf. 17,18).
Dekor: II, Rapport nicht zu beobachten (Abb. 83,7). 
Form: nicht klassifizierbar.
LRP Atlante Mackensen 1985, 39 Abb.6,162

(Typ 74)-
M I-81/194.

TYP 202

202.1 Diagonalkreuz mit dreieckigen Winkel
feldern in Quadrat mit dreifacher Einfassung. 
2,1x2,2 cm (Taf 17,19-20).

Dekor: II mit Typ 197.1; rundes Dekormotiv mit 
dreifacher Einfassung, vielleicht Typ 198.3
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(Abb. 83,8); Rapport nicht zu beobachten 
(Abb. 83,9-11).

Form: Fulford 52.1-2, nicht klassifizierbar.
LRP Atlante Mackensen 1985, 39 Abb. 6,110 

(Typ 34)-
M I-83/15; I-86/13; II-85; IIb-86; IIa-87; IIb-89/150; 

IIc-89.

202.2 Diagonalkreuz mit dreieckigen Winkelfel
dern in Quadrat mit dreifacher Einfassung. H. 
ca. 2,8 cm (Taf. 17,21-22).
Dekor: II mit Typ 195.4 (Abb. 82,4) bzw. Rapport 

nicht zu beobachten (A7Z>. 83,12).
Form: Fulford 52.1-2, nicht klassifizierbar.
LRP Atlante Mackensen 1985, 39 Abb.6,163 

(Typ 75)-
MII-83/9; IIa-87/51.

TYP 203

203 Diagonalkreuz mit dreieckigen Winkelfel
dern in Quadrat mit doppelter, äußerer gezähn
ter Einfassung. Br. ca. 2,6 cm (Taf. 18,1-3).
Dekor: II mit Typ 195.1 (Abb. 82,2 Farbtaf.Bj) bzw. 

zweiter Stempeltyp nicht zu bestimmen;

Rapport nicht zu beobachten (Abb. 
83,13-14)-

Form: nicht klassifizierbar.
LRP -; Atlante -
M I-85/56; II-84/96; IIb-89/85.

TYP 204

204 Diagonalkreuz mit dreieckigen Winkelfel
dern in Quadrat mit doppelter Einfassung und 
Punktbordüre. H. 2,5 cm (Taf. 18,4).
Dekor: II, alleine (Abb. 84,1.3.3) bzw. mit Typ 150 

(Abb. 84,2); 195 (Abb. 84,4.6).

Form: Fulford 52.1-2, nicht klassifizierbar.
LRP-; Atlante 126 Nr.60 Taf. 56,85.
M 1-85/69; IIb-86; IIb-89/84.86.148.149.

TYP 205

20 5 Quadrat mit dreifacher Einfassung, kreuz
förmiger Teilung und in den Winkeln Viertelbö
gen mit Punkt (Taf. 18,3).
Dekor: II oder III. 1, Rapport nicht zu beobachten 

(Abb. 84,7).
Form: nicht klassifizierbar.

Vgl. LRP 247 (ohne Abb.) (Typ 91 Var.); Atlante 126 
Nr. 59 Taf. 56,84; Clerc - d’Agnel 1904, Taf. 8,6; 
Bull. soc. nat. antiqu. France 1945-47, Taf. 2,1b (hier 
Abb. 80,3 ).

M II-85/91.

TYP 206

206 Herz mit dreifacher Einfassung. H. ca. 
2,0 cm; Br. ca. 1,7 cm (7k/ 18,6).
Dekor: II, Rapport nicht zu beobachten (Abb. 84,8). 
Form: Fulford 52.1-2.

Ähnl. LRP 248 Abb. 43,0 (Typ 109); Atlante 127 
Nr. 84 Taf. 57,22 (hier Abb. 80,4).

MI-86/3.
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TYP 207

se, nicht genauer bestimmbar) (Abb. 84,9)?

207 Dreiblättrige Palmette in Herz mit drei
facher Einfassung und eingerollten Enden. Br. ca. 
2,5 cm (Taf. 18,7).
Dekor: II, vielleicht mit Typ 198 (konzentrische Krei-

Form: nicht klassifizierbar.
Ähnl. LRP 249 Abb. 43,p (Typ 116); Atlante 128 Nr. 

149, 151 Taf. 58,26 (hier Abb. 80,5).
MIIb-86/116.

TYP 208

208 Dreiblättrige Palmette in Herz mit drei
facher Einfassung und eingerollten Enden. Br. ca. 
2,4 cm (Taf. 18,8).
Dekor: II, alleine (Abb. 84,10).

Form: nicht klassifizierbar.
LRP-; ähnl. Atlante 128 Nr. 151 Taf. 58,28. 
MIIb-89/90.

TYP 209

209.1 Raute mit Mittelpunkt zwischen zwei ge
bogenen Linien in Herz mit doppelter Einfassung 
und eingerollten Enden. Br. ca. 2,3 cm (Taf. 18,9).
Dekor: II, Rapport nicht zu beobachten (Abb. 84, 

11-12).
Form: Fulford 52.1-2 (Taf. 63,6), nicht klassifizierbar. 
LRP Atlante -
M I-89/71.73.

209.2 Raute mit Mittelpunkt zwischen zwei ge
bogenen Linien in Herz mit doppelter Einfas
sung und eingerollten Enden (Taf. 18,10).
Dekor: wohl II, Rapport nicht zu beobachten (Abb.

84,13)-
Form: nicht klassifizierbar.
LRP Atlante -
MIIb-89/89.

TYP 210

210 Raute mit Mittelpunkt in Herz mit dop
pelter Einfassung und eingerollten Enden (Taf. 
18,11).
Dekor: II, Rapport nicht zu beobachten (Abb. 84,14).

Form: nicht klassifizierbar.
LRP Atlante -
M I-85/71.

TYP 211

211.1 Raute (?) in Herz mit dreifacher Einfas
sung (Taf 18,12).
Dekor: II, Rapport nicht zu beobachten (Abb. 85,1-2). 
Form: Hayes 104 A (Taf. 69,4).
LRP Atlante -
M I-89/74; IIb-89/91?

211.2 Herz mit dreifacher Einfassung und einge
rollten Enden (Taf. 18,13)■
Dekor: II, Rapport nicht zu beobachten (Abb. 85,3). 
Form: nicht klassifizierbar.
LRP Atlante -
M I-89/72.
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TYP 212

2i2 Herz mit doppelter Einfassung und einge
rollten Enden (Taf. 18,14); vgh Typ 216 A. 
Dekor: II, Rapport nicht zu beobachten (Abb. 85,4).

Form: Fulford 52.1-2 (Taf. 63,7).
LRP vgl. Atlante 128 Nr. 151 Taf. 58,28.
MIIb-87/27.

TYP 213

213.1 Gefiedertes Dekormotiv mit Mittelrippe 
(wohl Palme) zwischen zwei S-förmigen Orna
menten, davon eines seitenverkehrt, in Herz mit 
doppelter Einfassung. Br. 2,8 cm (Taf. 18,15). 
Dekor: II, alleine (Abb. 85,5).
Form: nicht klassifizierbar.
LRP Atlante -
M IIb-86/105.

213.2 Gefiedertes Dekormotiv mit Mittelrippe 
(wohl Palme) zwischen zwei S-förmigen Orna
menten, davon eines seitenverkehrt, in Herz mit 
doppelter Einfassung. H. 3,2 cm; Br. 2,9 cm (Taf. 
18,16).
Dekor: II, alleine bzw. mit nicht bestimmbarem Stem

peltyp mit doppelter Einfassung (Abb. 
85,9)-

Form: Hayes 104 A (Taf. 69,7-8).
LRP Atlante -
M II-84/79.80.86.

213.3 Gefiedertes Dekormotiv mit Mittelrippe 
(wohl Palme) zwischen zwei S-förmigen Orna
menten mit eingerollten Enden, davon eines sei
tenverkehrt, in Herz mit doppelter Einfassung 
(Taf. 18,17).
Dekor: II, Rapport nicht zu beobachten (Abb. 85,6). 
Form: nicht klassifizierbar.
LRP Atlante -
M II-85/89.

213.4 Gefiedertes Dekormotiv mit Mittelrippe 
(wohl Palme) zwischen zwei S-förmigen Orna
menten, davon eines seitenverkehrt, in Herz mit 
doppelter Einfassung (Taf. 18,18).
Dekor: II, alleine (Abb. 85,7).
Form: nicht klassifizierbar.
LRP Atlante Mackensen 1985, 39 Abb.6,156 

(Typ 68).
M II-83/12.

TYP 214

214 Palmzweig (?) mit nach oben gerichteten Form: nicht klassifizierbar. 
Blättern in Herz mit doppelter Einfassung (Taf. LRP Atlante -

0 > MII-84/85.

Dekor: II, Rapport nicht zu beobachten (Abb. 85,8).

TYP 215

215 Gefiedertes Dekormotiv mit Mittelrippe 
und zwei vom Fuß seitlich ausgehenden mandel
förmigen Ornamenten in Herz mit doppelter 
Einfassung. H. 2,7 cm; Br. 2,6 cm (Taf. 18,20). 
Dekor: II, alleine bzw. Rapport nicht zu beobachten 

(Abb. 85,10.11.13).

Form: Fulford 52.1-2 (Taf. 63,11), nicht klassifizierbar.
Ähnl. LRP 249 (ohne Abb.) (Typ 115); Atlante 128 

Nr. 148 (ohne Abb.) (hier Abb. 80,10). - Macken
sen 1985, 39 Abb. 6,159 (Typ 71).

MI-86; II-83/2; II-85.
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TYP 216

216 Gefiedertes Dekormotiv in Herz mit dop
pelter Einfassung. Br. ca. 2,4 cm (Taf. 18,21). 
Dekor: wohl II, Rapport nicht zu beobachten (Abb. 

8f,t2).

Form: nicht klassifizierbar.
LRP -; Atlante -
M II b-89/92.

TYP 216 A

216 A Kreuz in Herz mit doppelter Einfassung 
und eingerollten Enden, darüber kleine mandel
förmige Ornamente. H. ca. 3,3 cm; Br. ca. 3,1 cm 
(Taf. 18,22); vgl. Typ 212.
Dekor: II, alleine.

Form: wohl Fulford 52.1-2.
LRP Atlante Maurin - Peyras 1971, 34 Taf. 3 

(oben).
M I oder II (keine Zuweisung möglich, da Prospektion 

J. Peyras).

TYP 217

217 Kreuz mit nach unten abgeschrägten 
Armen, zugespitztem Kopf und zwei seitlich 
vom Fuß ausgehenden mandelförmigen Orna
menten in Herz mit doppelter Einfassung. H. 
3,3 cm; Br. 2,9 cm (Taf. 19,1-4).

Dekor: II, alleine (Abb. 86,1-3 Farbtaf. B,4).
Form: Fulford 52.1-2 (Taf. 63,10), Hayes 104 A, nicht 

klassifizierbar.
LRP -; Atlante -; Mackensen 1985, 39 Abb.6,157 

(Typ 69).
M I-81/192; II-83/5; II-84/84; IIa.b-87; IIb-89/88.

TYP 218

218 Kreuz mit nach unten abgeschrägten 
Armen, zugespitztem Kopf und geradem unte
rem Abschluß, an dem seitlich zwei mandelför
mige Ornamente ansetzen. Br. ca. 3,3 cm (Taf. 
19,5)-

Dekor: II, Rapport nicht zu beobachten (Abb. 86,4). 
Form: nicht klassifizierbar.
LRP -; Atlante -
M IIa-86/122.

TYP 219

219 Kreuz mit nach unten abgeschrägten 
Armen, zugespitztem Kopf und zwei seitlich 
vom Fuß ausgehenden halbkreisförmigen Orna
menten in Herz mit doppelter Einfassung. Br. 
2,9 cm (Taf. 19,6).

Dekor: II, alleine (Abb. 86,3.6.8.9).
Form: Fulford 52.1-2, wohl Hayes 104 A. 
LRP -; Atlante -
M 1-85/57.58; II-85; 1-86; I-89.
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TYP 220

220 Kreuz mit nach unten abgeschrägten 
Armen, zugespitztem Kopf und zwei vertikal ge
stellten mandelförmigen Ornamenten in Herz 
mit doppelter Einfassung (Taf. 19,7-9).
Dekor: II, Meine (Abb. 86,7.10).

Form: nicht klassifizierbar.
LRP 271 Abb. 5j,c (Typ 284); Atlante 132 Nr. 302 Taf. 

61,17.
M II-84/82.83; IIb-87/23.

TYP 221

221 Kreuz mit nach unten abgeschrägten 
Armen und zwei fast vertikal, leicht schräg nach 
außen gestellten mandelförmigen Ornamenten 
in Herz mit doppelter Einfassung (Taf. 19,10).

Dekor: II, Rapport nicht zu beobachten (Abb. 
86,11-12).

Form: nicht klassifizierbar.
Ähnl. LRP 271 Abb.55,c (Typ 284); Atlante 132 

Nr. 302 Taf. 61,17.
M II a-87/53; IIc-89/75.

TYP 222

222 Kreuz mit abgeschrägten Armen in Herz 
mit doppelter Einfassung; auf der Spitze zwei 
kleine konzentrische Kreise (Dm. 0,7 cm) (Taf. 
19,11).

Dekor: II, Rapport nicht zu beobachten (Abb. 86,13). 
Form: Fulford 52.1-2.
LRP Atlante -
MIIb-87/26.

TYP 223

223.1 Kreuz mit geradem unterem Abschluß 
und zwei seitlich vom Fuß ausgehenden mandel
förmigen Ornamenten in Herz mit doppelter 
Einfassung (Taf. 19,12).
Dekor: II, alleine (Abb. 87,1).
Form: Fulford 52.1-2.
LRP -; Atlante -
M I-84/23.

223.2 Kreuz mit geradem unterem Abschluß 
und zwei seitlich vom Fuß ausgehenden mandel
förmigen Ornamenten in Herz mit doppelter 
Einfassung. H. 3,6 cm; Br. ca. 3,2 cm (Taf. 19,13). 
Dekor: II, Rapport nicht zu beobachten (Abb. 87,2). 
Form: nicht klassifizierbar.
LRP Atlante -
MIIa-86/121.

TYP 224

224.1 Kreuz mit zwei vertikal gestellten mandel
förmigen Ornamenten in Herz mit doppelter 
Einfassung (Taf. 19,14-16).
Dekor: II, Rapport nicht zu beobachten (Abb. 87,3-3).

Form: nicht klassifizierbar.
Ähnl. LRP 271 Abb. 55,b (Typ 284); Atlante 132 Nr. 

302 Taf. 61,16 (hier Abb. 80,14).
M IIa-87/52; IIb-87/24; IIb-89/88 A.
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224.2 Kreuz mit leicht nach unten abgeschrägten 
Armen, geradem Kopf und zwei vertikal gestell
ten mandelförmigen Ornamenten in Herz mit 
doppelter Einfassung. H. 3,1 cm; Br. 2,9 cm (Taf. 
I9,i7)-

Dekor: II, Rapport nicht zu beobachten (Abb. 87,6). 
Form: nicht klassifizierbar.
LRP 271 Abb. 55,b (Typ 284); Atlante 132 Nr.302 

Taf. 61,16 (hier Abb. 80,14 )■
M IIb-86/104.

TYP 225

225.1 Kreuz und zwei vertikal gestellte mandel
förmige Ornamente in Herz mit doppelter Ein
fassung. H. 3,1 cm; Br. ca. 2,9 cm (Taf. 20,1). 
Dekor: II, Rapport nicht zu beobachten (Abb. 87,7). 
Form: Fulford 52.1-2.
LRP -; Atlante -
MIIb-87/24A.

225.2 Kreuz und zwei vertikal gestellte mandel
förmige Ornamente in Herz mit doppelter Ein
fassung (Taf. 20,2 ).
Dekor: II, Rapport nicht zu beobachten (Abb. 87,8). 
Form: nicht klassifizierbar.
LRP -; Atlante -
MIIb-87/25.

TYP 226

226 Kreuz und zwei vertikal gestellte mandel
förmige Ornamente in Herz mit doppelter Ein
fassung (Taf. 20,3 ).
Dekor: II, alleine (Abb. 87,9).
Form: nicht klassifizierbar.

Ähnl. LRP 271 Abb. 55,d (Typ 285); Atlante 132 
Nr. 303 Taf.61,18 (hier Abb. 80,16). - Macken
sen 1985, 39 Abb.6,158 (Typ 70).

M II-83/1.

TYP 227

227 Kreuz und zwei vertikal gestellte mandel
förmige Ornamente in Herz mit doppelter Ein
fassung. H. 3,1 cm; Br. ca. 2,8 cm (Taf.20,4). 
Dekor: II, Rapport nicht zu beobachten (Abb. 87,10).

Form: Fulford 52.1-2 (Taf. 63,7).
Ähnl. LRP 271 Abb. 55,d (Typ 285); Atlante 132 

Nr.303 Taf.61,18 (hier Abb. 80,16).
M II-84/78.

TYP 228

228 Kreuz und zwei schräg nach außen gestell
te mandelförmige Ornamente in Herz mit dop
pelter Einfassung. H. ca. 2,7 cm; Br. ca. 2,4 cm 
(Taf. 20,y).

Dekor: II, Rapport nicht zu beobachten (Abb. 87,11). 
Form: nicht klassifizierbar.
LRP -; Atlante -
M IIa-86/120; IIa-87.

TYP 229

229 I-X-Monogramm und zwei schräg nach 
außen gestellte mandelförmige Ornamente in 
Herz mit doppelter Einfassung (Taf. 20,6). 
Dekor: II, Rapport nicht zu beobachten (Abb. 87,12).

Form: wohl Hayes 104 A.
Ähnl. LRP 271 Abb. 55,a (Typ 283); Atlante 132 Nr. 

301 Taf. 61,15 (hier Abb. 80,13 )•
M II b-87/28.
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TYP 230

230 Chi-Rho mit mandelförmigen Ornamen
ten in Herz mit doppelter Einfassung (Taf. 20,7). 
Dekor: II, Rapport nicht zu beobachten (Abb. 88,1). 
Form: nicht klassifizierbar.

LRP 271 (ohne Abb.) (Typ 281); Atlante 132 Nr.300 
Taf. 61,14 (hier Abb. 80,7).

M 11-85/90.

TYP 231

231 Chi-Rho, darüber zwei wolkenartige Or
namente in Herz mit doppelter Einfassung. H. 
3,i cm; Br. 2,6 cm (Taf.20,8-9).
Dekor: II, alleine (Abb. 88,2-7).

II Var. i (= Übergang Dekor II/III.i Var. 1!): 
alleine in Dekorband, aber Typ 233 als 
Zentralstempel verwendet (Abb. 91,1).

Form: Fulford 52.1-2 (Taf. 63,8), Hayes 104 A.
Ähnl. LRP 271 (ohne Abb.) (Typ 282) (= Delattre 

1893, 39 Nr. 51 Abb.) (hier Abb. 80,12); Atlante 132 
Nr. 299 Taf. 61,13 (mit seitenverkehrt abgebildetem, 
daher linksläufigem Rho!). - Mackensen 1985, 39 
Abb. 6,154 (Typ 66).

M I-81/190.199.200; I-86/10; 1-86; IIa-87/50; IIb-87.

TYP 232

232 Chi-Rho, darüber zwei S-förmige Orna
mente, davon eines seitenverkehrt, in Herz mit 
doppelter Einfassung. H. 3,5 cm; Br. 3,0 cm (Taf. 
20,10-12).
Dekor: II, alleine (Abb. 89,1-9).

Form: Hayes 104 A (Taf. 69,9-10), nicht klassifizierbar.
LRP -; Atlante -; Mackensen 1985, 39 Abb. 6,15 5 

(Typ 67).
M I-81/191; 1-86; II-83; IIb-87/29; IIb-89/61.145.

TYP 233

233 Taube nach links mit hochgestelltem Flü
gel, abgewinkelten Beinen und Schwanz mit 
doppelter Einfassung. H. 1,5 cm (Taf. 20,13).
Dekor: II Var. 1 (= Übergang Dekor II/III.i Var. 1!): 

Typ 231 alleine in Dekorband, Typ 233 

aber nur als Zentralstempel verwendet 
(Abb. 91,1).

Form: nicht klassifizierbar, wohl Hayes 104 A.
Ähnl. LRP 259 Abb.49,c (Typ 196); Atlante 132 Nr. 

312 Taf. 61,28.
M I-86/10.

TYP 234

234 Taube nach links mit hochgestelltem Flügel 
und geraden Beinen. H. ca. 2,5 cm (Taf. 20,14). 
Dekor: III.i, Rapport nicht zu beobachten (Abb.

9 ¡,2).

Form: nicht klassifizierbar.
LRP -; Atlante -
M IIa-87/55.
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TYP 235

235 Taube nach links mit angelegtem Flügel, 
horizontaler Punktreihe am Hals und abgewin
kelten Beinen. H. 2,3 cm (Taf.20,1 y).
Dekor: III.i, Rapport nicht zu beobachten (Abb. 91,3 

Farbtaf. B,p).

Form: nicht klassifizierbar.
LRP Atlante -
M II b-89/97.

TYP 236

236 Vogel (Taube?) nach links (Taf.20,16). Vgl. LRP 259 Abb.49,e (Typ 196); Atlante 132 Nr. 314
Dekor: III.i mit Typ 264.1 (Abb. 93,14) Taf. 61,30.
Form: Fulford 52.1-2 (Taf. 63,14). M IIb-86/108.

TYP

237 Vogel (Taube?) nach rechts (Taf. 20,17).
Dekor: III.i, Rapport nicht zu beobachten (Abb.

9i Al-
Form: nicht klassifizierbar.

TYP

238 Taube nach links. H. ca. 1,9 cm (Taf.
20,18).
Dekor: III.i ? Rapport nicht zu beobachten (Abb.

91,6).

2X7

Ähnl. LRP 259 Abb.49,a (Typ 195); Atlante 132 Nr. 
311 Taf. 61,26.

M II a-87/56.

238

Form: Hayes 104 A (Taf. 70,1).
LRP Atlante -
MIIb-86/112.

TYP 239

239 Großer Vogel (Taube?) nach rechts mit ab
gewinkelten Beinen (Taf. 20,19).
Dekor: III.i oder IV.4? Rapport nicht zu beobachten 

(Abb. 91,4).

Form: nicht klassifizierbar.
LRP Atlante -
M IIb-89/106.

TYP 240

240 Lamm nach links laufend. H. 1,5 cm (Taf. 
21,1).
Dekor: III.1 mit Typ 246 (Abb. 91,7).
Form: nicht klassifizierbar, vielleicht Teller mit dick

wandigem, flachem Boden und hohem Standfuß 
ähnl. Hayes 89 B/90.

LRP Atlante -
M II b-8 5/93.
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TYP 241

241 Lamm nach links stehend. H. 1,6 cm; L. 
ca. 2,3 cm (Taf. 21,2).
Dekor: III.i, Rapport nicht zu beobachten (Abb.

91,8).
Form: nicht klassifizierbar.

Ähnl. LRP 256 Abb.48,h (Typ 166); Atlante 133 Nr. 
366 Taf. 62,33.

M IIb-89/95.

TYP 242

242 Lamm nach rechts stehend. H. 1,8 cm 
(Taf. 21,3).
Dekor: III.i mit nicht genauer bestimmbarem Stem

peltyp, vielleicht Kreuz (Abb. 91,9)1
Form: nicht klassifizierbar.

Vgl. LRP 256 (ohne Abb.) (Typ 165); Clerc - d’Agnel 
1904, Taf. 8,2 (hier Abb. 103,1). - Siehe ferner Atlan
te 133 Nr.363 (= Hayes 165) Taf.62,30, aber mit 
kleinerem Lamm.

MIIb-8 5/92.

TYP 243

243 Löwe nach links laufend (Taf. 21,4).
Dekor: III.i, Rapport nicht zu beobachten (Abb.

91,10).

Form: nicht klassifizierbar, vielleicht Hayes 104 A.
LRP Atlante -
MI-86/18.

TYP 244

244 Tier (Löwe?) mit eingerolltem Schwanz 
nach links laufend; Hinterteil und Kopf wohl 
zusammengehörig (Taf. 21,3); wohl ähnlich Typ 
243.

Dekor: III.i, alleine (Abb. 91,11). 
Form: nicht klassifizierbar.
LRP -; Atlante -
MIIb-87/38.

TYP 245

24 5 Großes Tier nach rechts laufend (Taf. 21,6). Form: nicht klassifizierbar. 
Dekor: III.i oder IV.4? Rapport nicht zu beobachten LRPAtlante -

(Abb. 91,12). MIIa-87/54.

TYP 246

246 Palmzweig mit geteilter Mittelrippe. H.
2,7 cm; Br. 1,4 cm (Taf. 21,7).
Dekor: III.i mit Typ 240 (Abb. 91,7).
Form: nicht klassifizierbar, vielleicht Teller mit dick

wandigem, flachem Boden und hohem Standfuß 
ähnl. Hayes 89 B/90.

LRP -; Atlante -
M IIb-85/93.
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TYP 247

247 Rechteck mit drei Rauten mit Mittelpunkt 
und doppeltem Winkelband mit Punkten in den 
Winkelfeldern.Br. 1,1 cm;L.ca.2,6 cm(Taf. 21,8). 
Dekor: III.1 Var. 2 mit Typ 261.1, Typ 247 auch zwei

oder mehrfach im Zentrum eingestempelt 
(Abb. 93,7 Farbtaf. B,y).

Form: nicht klassifizierbar.
LRP Atlante -
M I-86/17.

TYP 248

248 Zwei (oder mehrere) konzentrische Kreise 
in Quadrat mit dreifacher Einfassung und je 
einem Punkt in den Winkeln. H. ca. 2,0 cm 
(Taf.21,9).

Dekor: III.1 mit Typ 264.3. 
Form: nicht klassifizierbar.
LRP Atlante -
M II b-89/101.

TYP 249

249 Herzförmiges Blatt in doppelter Einfas
sung mit Mittelpunkt mit Kreis und mehreren 
Punkten. H. 1,0 cm; Br. 1,0 cm (Taf. 21,10).
Dekor: III.1 Var. 1, alleine; Zentralstempel (Chi- 

Rho?) nicht bestimmbar (Abb. 92,1).

Form: nicht klassifizierbar.
Vgl. LRP 248 (ohne Abb.) (Typm); Atlante 129 

Nr. 174 Taf. 58,53.
MIIb-86/117.

TYP 250

250 Doppelvoluten mit doppelter Einfassung, 
die eine Raute bilden, darin kleines Kreuz. H. 
2,0 cm bzw. 2,1 cm; Br. 1,3 cm (Taf. 21,11-12). 
Dekor: III.i, Rapport nicht zu beobachten bzw. nicht 

näher bestimmbarer kreisförmiger Stempel 
(Abb. 92,3-4).

Form: nicht klassifizierbar.
Vgl. LRP 248 (ohne Abb.) (Typ 102); Atlante 126 

Nr. 77 Taf. 57,16.
MIIb-86/118; IIb-89/98.

TYP 251

251 Pelta oder fragmentiertes herzförmiges 
Ornament, wohl zu einem größeren runden 
Stempel gehörig (Taf. 21,13)■
Dekor: III.i, wohl mit Typ 263 oder 264.2-3 (nicht 

genau bestimmbar) (Abb. 92,2).

Form: nicht klassifizierbar.
LRP-; vgl. Atlante 126 Nr.68-71 Taf. 57,8-11. 
M II-84/95.

Winkelfeldern.Br
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TYP 252

252 Quadrat mit diagonaler Teilung, in den 
Winkeln herzförmige Ornamente. 2,0 x 2,0 cm 
(Taf.21,14).
Dekor: III.i, Rapport nicht zu beobachten bzw. nicht 

bestimmbarer zweiter Stempeltyp (Abb. 
92,5-6).

Form: nicht klassifizierbar.
Ähnl. LRP 252 (ohne Abb.) (Typ 138); Atlante 126 

Nr. 72-73 Taf. 57,12 (aber kleiner).13 (in Quadrat); 
Clerc - d’Agnel 1904, Taf. 8,2.

M IIb-86/115; IIc-89/77.

TYP 253

253 Kreis mit diagonaler Teilung, in den Win
keln herzförmige Ornamente. Dm. ca. 2,0 cm 
(Taf. 21,15).
Dekor: III.i Var. 1, alleine (Zentralstempel) (Abb. 

92,8).

Form: nicht klassifizierbar. 
LRP Atlante - 
MIIb-86/119.

TYP 254

254 Kreuz mit doppelter Einfassung, zwei 
konzentrischen Kreisen im Zentrum und je 
einem Kreis am Ende der gleich langen, abgerun
deten Kreuzarme (Grundform entspricht einem 
Quadrat mit stark eingezogenen Seiten). 2,4 x 
2,4 cm (Taf. 21,16).

Dekor: III.i, Rapport nicht zu beobachten (Abb. 
92,10).

Form: nicht klassifizierbar.
LRP Atlante -
MI-86/4.

TYP 255

255 Kleines Kreuz in doppelter, wohl sechs
eckiger Einfassung, deren innere auf der Schmal
seite aus kurzen, vertikal gestellten Strichen 
besteht. Br. ca. 1,8 cm (Taf. 21,17).
Dekor: III.i mit nicht genauer bestimmbarem Stem

peltyp mit doppelter Einfassung, vielleicht 
Kreuz oder Rechteck (Abb. 92,9)1

Form: nicht klassifizierbar.
LRP Atlante -
MIIb-86/m.

TYP 256

256 Kleines Kreuz mit Kreisaugen und kleinen 
Punkten (Taf. 21,18).
Dekor: III.i, alleine (Abb. 92,13).
Form: vielleicht Hayes 104 A.

Vgl. LRP 277 Abb. 564 (Typ 314); Atlante 130 Nr. 240 
Taf. 59,50.

MIIb-87/37.
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TYP 257

257 Kreuz in Kreis mit doppelter Einfassung. Form: nicht klassifizierbar.
Dm. 2,1 cm; Kreuz: H. 1,9 cm; Br. 1,5 cm (Taf. LRP -; Atlante -

M II-84/76; IIb-86.

Dekor: III.i mit nicht bestimmbarem zweitem Stem
peltyp (Abb. 92,7.11).

TYP 258

258 Kreuz in Kreis mit doppelter Einfassung 
(Taf. 21,20).
Dekor: III.i, wohl alleine (Abb.92,12).

Form: nicht klassifizierbar.
LRP -; Atlante -
M II b-89/107.

TYP 259

259.1 Kreuz mit geraden Kreuzarmen und dop
pelter Einfassung. H. ca. 2,6 cm; Br. 1,8 cm (Taf. 
22,1-2).
Dekor: III.i mit Typ 9.1 (Abb. 93,1) bzw. Rapport 

nicht zu beobachten (Abb. 93,3).
Form: Fulford 52.1-2 (Taf. 63,13), nicht klassifizierbar.
Ähnl. LRP 277 Abb. 5Ö,b-d (Typ 311, teilweise aber 

etwas größer); Atlante 130 Nr. 232 Taf. 59,39-41.
M I-86/5; 11-83/4; IIb-89/103.

259.2 Kreuz mit geraden Kreuzarmen und dop
pelter Einfassung. H. ca. 2,8 cm; Br. 1,6 cm (Taf 
22,3)-
Dekor: wohl III.i Var.2 mit zwei weiteren stempel

identischen Kreuzen des Typs 259.2 im Mit
telfeld (oder III.2 Var.?) (Abb. 93,2).

Form: nicht klassifizierbar, vielleicht Hayes 104 A.
LRP 277 Abb.56,c.d (Typ 311); Atlante 130 Nr.232 

Taf. 59,40-41.
MIIb-87/35.

Form: nicht klassifizierbar.
LRP 277 Abb. 5Ö,e.g (Typ3ii); Atlante 130 Nr. 

233-234 Taf. 59,42-43.
M IIb-87/35A; IIb-89/103.

TYP 260

260 Kreuz mit sich nach außen schräg verbrei
ternden Kreuzarmen und doppelter Einfassung.
Br. ca. 2,2 cm (Taf. 22,4-5).
Dekor: wohl III.i, Rapport nicht zu beobachten

(AZ>Z>. 93,3).
III.2 (Abb. 93,4)1

TYP 261

261.1 Kreuz mit geraden Kreuzarmen, doppel- Dekor: wohl III.i, Rapport nicht zu beobachten 
ter Einfassung und kleinem Kreis im Zentrum. (Abb. 93,6).
H. ca. 2,0-2,2 cm; Br. ca. 1,8 cm (T# 22,6-7). IILl Var'2 mit TvP 247, der zusätzlich auch
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zwei- oder mehrfach im Zentrum eingestem
pelt wurde 93,7 Farbtaf. B,$).

Form: nicht klassifizierbar.
LRP Atlante -
M I-86/17; IIb-89/105.

261.2 Kreuz mit geraden Kreuzarmen, doppel
ter Einfassung und kleinem Kreis im Zentrum.
H. 2,4 cm; Br. 1,8 cm (Taf. 22,8-9).
Dekor: IILi mit nicht genauer bestimmbarem zweitem 

Stempeltyp (wohl Kreisauge eines Vogel
kopfes ähnlich Typ 235) (Abb. 93,9) bzw. 
Rapport nicht zu beobachten (Abb. 93,8).

Form: nicht klassifizierbar.

LRP 277 (ohne Abb.) (Typ 310); Atlante Clerc - 
d’Agnel 1904, Taf. 8,6; Bull. soc. nat. antiqu. France 
1945-47, Taf.2,ib (hier Abb. 80,20).

M IIb-89/103.104.

261.3 Kreuz mit geraden Kreuzarmen, doppel
ter Einfassung und kleinem Kreis im Zentrum. 
H. ca. 3,5 cm; Br. 1,9 cm (Taf. 22,10).
Dekor: III.i, Rapport nicht zu beobachten (Abb. 

93,10 Farbtaf. B,6).
Form: nicht klassifizierbar.
LRP 277 (Typ 311 Var.) (= Delattre 1888, 220 Abb.4); 

ähnl. Atlante 130 Nr. 236 Taf. 59,46.
M I-85/72.

TYP 262

262 Kreuz mit geraden Kreuzarmen, doppel
ter Einfassung und zusätzlicher mittiger Teilung 
sowie kleinem Kreis im Zentrum. Br. 1,8 cm (Taf. 
22,11).
Dekor: IILi mit nicht genauer bestimmbarem Stem

peltyp, vielleicht figuraler Stempel (Vogel

schwanz ähnlich Typ 233?) (Abb.93,12) 
bzw. Rapport nicht zu beobachten (Abb. 
93,i i)-

Form: nicht klassifizierbar.
LRP -; Atlante -
M IIb-86/io6A.B.

TYP 263

263 Kreuz mit Rho und geraden Kreuzarmen 
mit kleinen Kreisen und doppelter Einfassung. 
Br.ca. 2,4 cm;H. wohlca. 4,5-4,8 cm (Taf. 22,12). 
Dekor: III.i mit nicht bestimmbarem zweitem Stem

peltyp (Abb.93,13).

Form: nicht klassifizierbar, vielleicht Hayes 104 A.
Ähnl. LRP 275 Abb. 55,j (Typ 303); Atlante 131 Nr. 

276 Taf. 60,25.
M IIb-86/107.

TYP 264

264.1 Kreuz mit geraden Kreuzarmen mit klei
nen Kreisen - davon fünf unterhalb des zentralen 
Kreises - und doppelter Einfassung (auch kleine
re Version von Typ 229 [mit Rho] möglich). Br. 
ca. 2,0 cm (Taf. 22,13).
Dekor: III.i mit Typ 236 (Abb.93,14).
Form: Fulford 52.1-2 (Taf. 63,14).
LRP 278 Abb.56,q (Typ 322) oder 275 Abb. 554 

(Typ 303); Atlante 130 Nr.248 Taf. 59,59 oder 131 
Nr. 276 Taf. 60,25.

M IIb-86/108.

264.2 Kreuz (ohne Rho!) mit geraden Kreuzar
men mit kleinen Kreisen - davon fünf unterhalb 
des zentralen Kreises - und doppelter Einfas
sung. H. 3,9 cm; Br. ca. 2,2 cm (Taf.22,14).
Dekor: Illa, alleine (Zentralstempel) (Abb. 94,1; 

127,4).
IILi oder III.2, Rapport nicht zu beobachten 

(Abb. 127,3 )■
Form: nicht klassifizierbar, vielleicht Hayes 104 A.
Ähnl. LRP 278 Abb. 56,q (Typ 322, aber etwas kleiner); 

Atlante 130 Nr.248 Taf. 59,59 (hier Abb. 80,21).
M I-83/25; IIb-89/102.
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264.3 Kreuz mit geraden Kreuzarmen und klei
nen Kreisen - davon sechs unterhalb des zentra
len Kreises - und doppelter Einfassung. H. 
4,1 cm; Br. 2,1 cm (Taf. 22,15-16).
Dekor: III.1 mit Typ 248 (Abb. 94,2) bzw. Rapport 

nicht zu beobachten (Abb. 94,3).

Form: nicht klassifizierbar.
Ähnl. LRP 278 Abb. 56,p (Typ 322); Atlante 130 Nr. 

248 Taf. 59,58.
M IIc-87/6; IIb-89/101.

TYP 265

265 Kreuz mit geraden Kreuzarmen mit klei
nen Kreisen und doppelter Einfassung. Br. ca. 
2,5 cm (Taf. 23,1).
Dekor: IV. 1, alleine (Zentralstempel) ^¿»¿.94,3^.

Form: Hayes 99 A (Taf. 67,10).
Vgl. LRP 277h Abb.56,k.m (Typ 316, 319); Atlante 

130 Nr.242, 245 Taf. 59,52.55.
M IIb-86/iio.

TYP 266

266 Kreuz mit sich nach außen schräg verbrei
ternden Kreuzarmen und Punktdekor (Taf. 
23,^
Dekor: IV. 1, alleine (Zentralstempel).

Form: Hayes 99 A (Taf. 67,11).
Ähnl. LRP 277 Abb. 564 (Typ 314); Atlante 130 Nr. 

240 Taf. 59,50.
M IIb-86/109.

TYP 267

267 Kreuz mit sich nach außen schräg verbrei
ternden Kreuzarmen und kleinen und größeren 
Kreisen. Br. ca. 3,0 cm (Taf. 23,3).
Dekor: IV. 1, alleine (Zentralstempel) (Abb. 94,6).

Form: Fulford $2.1-2 (Taf. 63,iy).
Vgl. LRP 279 Abb. 56,s (Typ 329); Atlante 131 Nr. 

267-268 Taf. 60,16-17.
M I-86/46.

TYP 268

268 Kreuz mit doppelter Einfassung und drei 
konzentrischen Kreisen im Zentrum und je zwei 
konzentrischen Kreisen in den Kreuzarmen. H. 
ca. 5,0 cm (Taf.23,4).

Dekor: IV. i, alleine (Zentralstempel) (Abb. 94,7).
Form: nicht klassifizierbar.
LRP Atlante Jodin 1971, 45 Nr. 126,d (Abb.). 
M IIa-87/57.

TYP 269

269 Kreuz mit doppelter Einfassung und zwei 
konzentrischen Kreisen sowie über Eck gestell
ter Raute im Zentrum und Kreisen in den Kreuz
armen. Br. ca. 3,6 cm (Taf. 23,3).

Dekor: IV. 1, wohl alleine (Zentralstempel) (AZ»/'. 94,8/ 
Form: nicht klassifizierbar.
LRP Atlante -
M II b-87/36.
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TYP 270

270 Kreuz mit doppelter Einfassung und zwei 
konzentrischen Kreisen sowie einem über Eck 
gestellten Stern im Zentrum (Taf. 23,6).

Dekor: IV.i, alleine (Zentralstempel) (Abb. 94,4).
Form: nicht klassifizierbar.
LRP Atlante -
M IIa-86/124.

TYP 271

271 Großes Kreuz mit doppelter Einfassung 
und Steinbesatz imitierenden Kreisen und Rau
ten sowie Halbkreisen an den Kreuzarmenden 
(Taf 23,7).

Dekor: IV.2, alleine (Zentralstempel) (Abb.94,11).
Form: Hayes 104 A (Taf. 70,2).
LRP Atlante -
M II-83/27; II-85.

TYP 272

272 Großes Kreuz mit doppelter, gezähnter 
bzw. gewellter äußerer Einfassung und Kreisau
gen in den Kreuzarmen (Taf.23,8).
Dekor: IV. 2, alleine (Zentralstempel) (Abb. 94,9).

Form: nicht klassifizierbar.
LRP Atlante -
M II-83/6.

TYP 273

273 Großes Kreuz mit einfacher Einfassung 
und Steinbesatz imitierender Raute (Taf. 23,9)1 
Dekor: IV.2?, wohl alleine (Zentralstempel) (Abb.

94, io)-

Form: nicht klassifizierbar (Taf. 79,13).
LRP Atlante -
M II-84/87.

TYP 274

274 Spitzes Blatt, vielleicht zu figuralem Stem
pel (Bacchus) gehörig (Taf. 24,1))
Dekor: IV. 3 ? Rapport nicht zu beobachten (Abb. 96,1). 
Form: nicht klassifizierbar.

Vgl. LRP 263 Abb. 50,b (Typ 223 B); Atlante 134 
Nr.420 Taf. 64,3.

M IIb-87/39.

TYP 275

275 Männliche Figur mit kurzer Tunika beklei
det, en face stehend, die Rechte im Hoheitsgestus 
erhoben, in der Linken einen Fisch an einer 
Schnur haltend, darüber eine Ranke (Taf. 24,2-4). 
Dekor: IV.3, paarweise angeordnet (in der linken 

bzw. rechten Mittelfeldhälfte nachweisbar) 
(Abb. 96,2.4.3).

Form: vielleicht Hayes 104 B (Taf. 79,12), nicht klassi
fizierbar.

LRP 263 Abb. 50,f (Typ 225); Atlante 134 Nr.425 
Taf. 64,8.

M II-83/8; IIb-86/114; II b-89/99.
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TYP 276

276.1 Männliche Figur (Christus?) en face ste
hend, die Rechte im Hoheitsgestus erhoben, in 
der Linken ein langschäftiges Kreuz schräg vor 
dem Körper haltend; das Gewand (dalmática) 
zeigt drei vertikale Reihen kleiner Kreise. Br. ca. 
4,0 cm (Taf. 24,5-6).
Dekor: IV. 3, paarweise angeordnet (in der linken 

bzw. rechten Mittelfeldhälfte nachweisbar) 
(Abb. 96,6-7 Farbtaf. B,8).

Form: nicht klassifizierbar.
LRP 265 Abb. 51,a (Typ 232); Atlante 134 Nr.427 

Taf.64,10.
MIIa-86/123; IIb-86/i13.

276.2 Männliche Figur (Christus?) en face ste
hend, die Rechte im Hoheitsgestus erhoben, in 
der Linken ein langschäftiges Kreuz schräg vor 
dem Körper haltend; das Gewand (dalmatica) 
zeigt zwei vertikale Reihen kleiner Kreise. Br. ca. 
3,4 cm (Taf. 24,9).
Dekor: IV. 3, paarweise angeordnet (in der rechten 

Mittelfeldhälfte nachweisbar) (Abb. 96,5).
Form: nicht klassifizierbar.
LRP 265 Abb.ji,b (Typ 232); Atlante 134 Nr.427 

Taf. 64,11.
M II b-89/100.

TYP 277

277 Männliche Figur mit gelocktem, langem 
Haar (Christus) en face stehend, in der Linken 
ein langschäftiges Kreuz schräg vor der Brust 
haltend (Taf. 24,7).
Dekor: IV. 5 ? Komplementärmotive nicht zu beob

achten (Abb. 96,8).

Form: nicht klassifizierbar.
Ähnl. LRP 266 Abb. 5 l,i (Typ 239 A oder 240); Atlan

te 135 Nr.436 oder 440 Taf.64,23.
M IIb-89/106.

TYP 278

278 Weiblicher Kopf mit Diadem nach links LRP 269 Abb. 52,1 (Typ 254); Atlante 134 Nr. 391
(Taf. 24,8). Taf. 63,10.
Dekor: IV. 4, alleine (Zentralstempel) (Abb. 96,9). M II-83/10.
Form: nicht klassifizierbar, vielleicht Hayes 104 A/B

(Taf.79,14)1

TYP 279

279 Kopf en face einer großen Figur oder Form: nicht klassifizierbar.
Büste (Taf. 24,10)? Vgl. Atlante Taf. 64,1.6.i2.
Dekor: IV. 5? Rapport nicht zu beobachten (Abb. M I-86/48.

96,70).

TYP 280

280 Figurales (?) Dekormotiv, vielleicht zu 
Büste gehörig (Taf.24,1 /)?
Dekor: IV. 4, alleine (Zentralstempel) (Abb. 96,11).

Form: nicht klassifizierbar.
LRP Atlante -
M IIb-87/40.



D. KATALOG DER SIGILLATA-APPLIKEN
(Abb. 104,3-3; 103,4-6)

TYP 1

Rosette mit zehn kleinen, um einen Mittelpunkt 
kreisförmig angeordneten Punkten, von einem 
Kreis eingefaßt; äußeres Dekorband mit Wellen
linie mit Punkten in den Zwickeln und radial an
geordneten kleinen Querstrichen. Dm. 2,35 cm 
(Abb. 103,4).

Form: Hayes 52 B (Var.) Nr. 22/El Mahrine 17.4 (Taf. 
61,16).

Atlante 167 Nr. 25 Taf. 81,22; Jodin 1967, 151 Taf. 66, 
links unten; Tomber 1988, 524 Abb.29,522 (wohl 
matrizenidentisch).

M IIa-86/162 (Abb. 104,4 Farbtaf. C,~/).

TYP 2

Bär nach links laufend. H. ca. 2,3 cm; max. L. ca. 
5,5 cm (Abb. 103,3).
Form: Hayes 52 B (Var.) Nr. 22/El Mahrine 17.4 Var. 

(Taf. 61,11).

Atlante -; Jodin 1967, 151 Taf. 66, oben Mitte (bild- 
typ-, wohl matrizenidentisch); Delgado 1975, 256; 
260 Taf. 65,26; 81,26 (bildtypidentisch).

M IIb-89/5 (Abb. 104,3 Farbtaf. C,6).

TYP 3

Vielleicht Ausschnitt einer großen Oceanus- 
Maske mit Haarsträhnen und Krebsscheren 
(Abb. 103,6)?
Form: wohl Hayes 51 B bzw. El Mahrine 3.

Vgl. Atlante Taf.88,26; Salomonson 1969, 16 Abb. 19; 
ders.1976, 155 Taf.61,606; Garbsch 1989b, 184^ 
Nr.231, 233, 234.

MIIb-87/88 (Abb. 104,3).



E. KATALOG DER SIGILLATA-GEFÄSSFORMEN
(Taf 52-79)

Der Katalog ist für jede der Sigillata-Formen 1-64 gleichartig aufgebaut: Einer Konkordanz folgt die 
Beschreibung mit Ansprache der formspezifischen Klassifikationsmerkmale und Daten zu Größe, 
Engobe und Stempeldekor; im eigentlichen Katalogteil werden die auf Tafel 52-79 abgebildeten Frag
mente mit Angaben zu herstellungstechnischen Besonderheiten und zum Dekor etc. aufgeführt. In einer 
numerischen Übersicht wird die Anzahl der klassifizierten Randscherben einer Form, nach Fundstellen 
differenziert, aufgelistet.

FORM 1

1.1 Hayes 58 B Nr. 15; Atlante Taf.32,2; Delgado 1975, Taf.66,31.36.
1.2 Hayes 58 B Nr.9; Atlante Taf.29,4; 32>3J Delgado 1975, Taf. 66,29.30.32.35.
1.3 Hayes 58 B Nr. 11, 19; Atlante Taf. 32,4-6; Ostia IV Taf.7,13-14; Delgado 1975, Taf.66,38-40. 
Allg. LRP 93 ff.; Atlante 81 f.

Flacher Teller mit gerundeter Wand und ca. 1,0-1,5 cm breitem, horizontalem Rand, darauf meist eine 
oder zwei feine Rillen.
1.1 Leicht schräg nach außen abfallender Rand.
1.2 Gleichmäßig starker, horizontaler Rand.
1.3 Auf der Unterseite nach oben abgeschrägter Rand.

Dm ca. 22-38 cm; Wandstärke 0,4-0,5 cm.
Engobe: 2.5 YR 5/8 - 2.5 YR 6/6 innen; außen nicht nur im Randbereich, sondern zumindest in der oberen Hälfte 

oder den zwei oberen Dritteln (Farbtaf. C,i) engobiert (wie Form 4.1).
Keine zuweisbaren Bodenfragmente mit Stempeldekor.

5. Form 1.3. Dm. 32 cm. Außen verfärbt (Eng. 7.5 YR 
5/0). M IIb-89/133 (Taf. 52,5).

6. Form 1.3. Dm. 37,5 cm. Verfärbt (Eng. 2.5 YR 5/6). 
M IIb-89/i33A (Taf.52,6).

1. Form i.i. Dm. 26 cm. M II-84/71 (Taf.52,1).
2. Form i.i. Dm. 28 cm. M II-87/3 51 (Taf. 52,2).
3. Form 1.2. Dm. 22 cm. M II-81/429 (Taf. 52,5 Farb- 

taf. C,i).
4. Form 1.2. Dm. 30 cm. M II-84/70 (Taf. 52,4).

I.I MI - 1.2 MII 2 RS
MII 2 RS Mllb 2 RS
M Ilb i RS !-3 MI

1.2 MI - Mllb 2 RS, verfärbt
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FORM 2

2.1 Hayes 59 A Nr. 1; Atlante Taf.32,13; 33,1.3.4.
2.2 Hayes 59 B Nr.9, 16, 17, 19, 20; Atlante Taf. 32,10-12; 33,2.5.8. 
Allg. LRP 96ff.; Atlante 82 f.

Flacher Teller mit gerundeter Wand und ca. 2,5-3,5 cm breitem, leicht schräg nach oben gestelltem oder ho
rizontalem Rand, der auf der Oberseite bandartig profiliert, flach gekehlt oder zum Wandumbruch abge
stuft ist. Ca. 0,2-0,3 cm breiter, feiner Standring oder flach gestufter (konkaver) Absatz auf der 
Bodenunterseite.
2.1 Außen Schnittdekor in Form länglich-hochovaler Facetten, vertikal oder schräg zum Rand.
2.2 Außen glatt (ohne Dekor).

Dm. ca. 28-40 cm; H. ca. 2,8-5,0 cm; Wandstärke o,6-1,0 cm.
Standring 2.1 1X52.2 4X
Bodenabsatz 2.1 - ; 2.2 8 x
Engobe: innen; außen nur auf Randunterseite und anschließendem schmalem Wandstreifen. 
Keine zuweisbaren Bodenfragmente mit Stempeldekor.

1. Form 2.1. Dm. 34 cm; H. 3,5 cm. Gerader Schnitt
dekor (Abb. 108,1). Ausschuß, gesintert und ver
färbt (außen 2.5 YR 3-4/0 u. Eng. 10 R 4-5/6). M I- 
81/2 (Taf. 32,7).

2. Form 2.1. Dm. 34 cm; H. 4,0 cm. Schräger Schnitt
dekor (Abb. 108,2). Mackensen 1985, 34 Abb. 1,1. 
M I-81/1 (Taf. 52,8).

3. Form 2.2. Dm. 36 cm; H. 3,5 cm. Innen fleckig ver
färbt. Mackensen 1985, 34 Abb. 1,3. M 1-81/3 
(Taf. 32,9).

4. Form 2.2. Dm. 39 cm; H. 3,5 cm. Unterseite ver
färbt (2.5 YR 3/0-4/0). Mackensen 1985, 34 Abb. 
1,2. M 1-81/4 (Taf. 32,10).

5. Form 2.2. Dm. 40 cm. Innen verfärbt (Eng. 2.5 YR 
4/6-4/81, außen fleckig. M I-81/5 (Taf.32,11).

6. Form 2.2. Dm. 28 cm; H. 2,8 cm. Innen fleckig ver
färbt. M 1-81/403 (Taf. 33,1).

7. Form 2.2. Dm. 34 cm; H. 3,8 cm. Randbereich ver
färbt. M I-81/404 (Taf. 33,2).

Zu Form 2.2 siehe ferner Ausschuß S. 178ff. Nr.2 u. 5 Abb.42,4; 43,1.4.

MI 8 RS, davon 4 verfärbt 2.1/2.2MI i RS
MII i RS, verfärbt MII 11 RS, davon 2 verfärbt
M I 30 RS, davon 15 verfärbt, 1 gesintert Mila 2 RS
MII 2 RS, verfärbt Mllb 6 RS, davon 3 verfärbt
Mila i RS MIIc 2 RS, davon 1 verfärbt
Mllb 7 RS, davon 3 verfärbt

FORM 3

3 Hayes 51 B; Atlante Taf. 76,2.
Allg. LRP 73 ff.; Atlante 158.

Flacher Teller mit gerundeter Wand und leicht schräg nach oben gestelltem Rand mit zwei eingeschnit
tenen Handhaben, darauf zwei feine Rillen und Appliken.

1. Form 3. Handhabe mit Ecke (ohne eine den Rand Engobe innen, außen wohl nur im Randbereich,
begleitende Rille wie bei Hayes 54!) mit fragmen- M IIb-87/88 (Abb. 104,3; 103,6).
tierter Oceanus(?)-Applike Typ 3. Dm. ca. 22 cm.

3 MI M Hb i RS
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FORM 4

4.1 Hayes 61 A Nr.4, 21; Atlante Taf.34,2; 35,1; Delgado 1975, Taf.68,55.
4.2 Hayes 61 A Nr. 7; Atlante Taf. 35,2.4; Waage 1948, Taf. 8,831 m.
4.3 Hayes - (vgl. 61 B Nr. 30); Atlante -
4.4 Hayes 61 transitional Nr. 24-25 (ohne Abb.); Atlante Taf. 34,4; 35,3.5; Delgado 1975, Taf. 69,59.63; 

Waage 1948, Taf. 8,831 u.
Allg. LRP 100ff.; Atlante 83 f.

Flacher Teller mit gerundeter Wand und außen deutlichem Wandknick mit schräg nach innen abge
knicktem oder vertikal gestelltem Rand. Übergang von der konkav gerundeten Wand zum flachen 
Boden innen durch einen Grat markiert, teils mit zusätzlicher äußerer Rille oder Kehle; zum Zentrum 
abnehmende Bodenstärke. Ca. 0,2-0,3 cm breiter, feiner Standring oder flach gestufter (konkaver) Ab
satz auf der Bodenunterseite.
4.1 Schräge, kaum gerundete Wand; der diagonal (ca. 45°) nach innen abgeknickte, zierliche 

spitzdreieckige Rand ist 1,0-1,2 cm breit.
4.2 Schräg bis diagonal (ca. 20-45 °) nach innen abgeknickter, ca. 1,4-1,8 cm breiter Rand.
4.3 Außen keine Unterschneidung (wie bei Hayes 61 B Nr. 30) mit nur etwas schräg (ca. 10-15 °) nach 

innen abgeknicktem, ca. 1,5-1,8 cm breitem Rand; innen am Umbruch eine horizontale Kehle.
4.4 Außen ca. 1,8-2,5 cm hoher, vertikal gestellter oder nur leicht schräg (bis 10-15 °) nach innen ab

geknickter Rand.

Dm. ca. 25-44 cm; H. ca. 3,5-5,5 cm; Wandstärke ca. 04-0,5 cm (4.1) bzw. o,6-1,0 cm (4.2-4). 
Standring 4.1 -54.2 1X54.3 - ; 4.4 3X
Bodenabsatz 4.1 -54.2 8x54.3 2x54.4 jx
Engobe: innen; außen nicht nur im Randbereich, sondern vollständig engobiert (4.1) bzw. außen nur im Rand

bereich bis zum Wandknick und teilweise auch etwas unterhalb davon (4.2-4).
Stempeldekor: I.2/1,1.2/3,1.2/3 Var. 1,1.3/2.

1. Form 4.1. Dm 26,5 cm. Verfärbt (Eng. 10 R 5/6). 
M IIb-89/10 (Ti/jjjj).

2. Form 4.2. Dm. 32 cm; H. 4,0 cm. Verfärbt (Eng. 
außen 2.5 YR4/0, innen 10 R 4/8). Mackensen 1985, 
34 Abb. 1,6. M 1-81/7 (Taf. 33,4).

3. Form 4.2. Dm. 30cm; H. 3,8 cm. Innen fleckig ver
färbt. M I-81/402 (Taf. 33,3).

4. Form 4.2 Variante: Doppelrille außen. Dm. 38 cm. 
Verfärbt (Eng. außen 10 R 5/6). M IIb-89/40 (Taf. 
33,6)-

5. Form 4.2 Variante: Kehle innen. Dm. 28 cm; H.
3,5 cm. M I-81/7A (Taf. 33,7).

6. Form 4.3. Dm. 25 cm; H. 3,4 cm. Außen angesinter
ter Ton. MI-81/401 (Taf. 33,8).

7. Form 4.3. Dm. 40 cm; H. 4,0 cm. Innen fleckig ver
färbt (Eng. 2.5 YR 5/8). Mackensen 1985, 34 Abb. 
1,8. M 1-81/9 (Taf. 33,9).

8. Form 4.4. Dm. 38 cm; H. 4,3 cm. Innen fleckig ver
färbt (Eng. 2.5 YR 4/8—5/81, außen verfärbt (2.5 YR 
4/0). Mackensen 1985, 34 Abb. 1,7. M I-81/8 (Taf. 
34>i)-

9. Form 4.4. Dm. 43,5 cm; H. 5,6 cm. Außen streifig 
verfärbt. M 1-81/8 A (Taf. 34,2).

Zu Form 4.2 siehe ferner Ausschuß S. 179 Nr. 4 /IM. 42,4; 43,2.4.

4-i MI - 4-3 MI 3 RS, davon 1 gesintert u. 1 verfärbt
Mllb 2 RS, davon 1 verfärbt MII 2 RS
MIIc i RS Mllb i RS

4.2 MI 39 RS, davon 5 gesintert u. 14 verfärbt MIIc i RS, verfärbt
MII 7 RS, davon 3 verfärbt 4-4 MI 33 RS, davon 18 verfärbt
Mila i RS, verfärbt MII 3 RS, davon 1 verfärbt
Mllb 18 RS, davon 5 verfärbt Mllb 3 RS, davon 1 verfärbt
MIIc 7 RS, davon 6 verfärbt
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FORM 5

5.1 Hayes 62 A Nr. 5, 11 Var.; Atlante Taf. 36,3; 54,8-9; Fulford -
5.2 Hayes -; Atlante -; ähnl. Fulford 6.2.
5.3 Hayes -; Atlante -; Fulford 2.1/2.3.
Allg. LRP 107ff.; Atlante 85L

Teller mit gerundeter Wand und nahezu vertikal gestelltem Rand. Übergang zum flachen Boden innen 
durch einen Grat markiert, teils mit zusätzlicher innerer oder äußerer Rille; flach gestufter (konkaver) 
Absatz auf der Bodenunterseite.
5.1 Flacher Teller mit einfacher, oben abgerundeter Randlippe.
5.2 Wie 5.1, aber sehr leicht schräg nach außen gestellter Rand; außen Schnittdekor in Form länglich

hochovaler Facetten.
5.3 Tiefer Teller mit vertikalem Rand und einfacher, oben abgerundeter Randlippe.

Dm. ca. 23-43 cm; H. ca. 3,0-4,0 cm (5.1-2) bzw. 9,0-10,0 cm (5.3); Wandstärke 0,6-0,8 cm.
Engobe: innen; außen nur im Randbereich bis ca. 1,0-2,0 cm (5.1-2) bzw. 4,0 cm breiter Streifen (5.3). 
Keine zuweisbaren Bodenfragmente mit Stempeldekor.

1. Form 5.1. Dm. 28,5 cm; H. 4,0 cm. Mackensen 1985, 
34 Abb. 1,9. M I-81/10 (Taf. 34,3).

2. Form 5.2. Dm. 23 cm; H. 3,0 cm. Kein Stempeldekor; 
Zentrum (Dm. 2,0 cm) von drei konzentrischen Ril- 
lenund einer Kehle eingefaßt; außenschräger Schnitt
dekor (Abb. 108,3). Mackensen 1985,34 Abb. 1,10.

M I-81/11 (Taf. 34,4).
3. Form 5.3. Dm. 43 cm; H. > 9,3 cm. M IIa-87/84 

Ww).
4. Form 5.3 Variante: außen eine feine horizontale 

Rille und 0,7 cm breiter Standring. Dm. 29 cm; H. 
9,o cm. Leicht verfärbt. M 1-81/420 (Taf. 34,6).

MI 11 RS, davon 6 verfärbt 5.2 MI i RS
MII 6 RS, davon 4 verfärbt Mllb i RS
Mila 3 RS, davon 2 verfärbt 5-3 MI 2 RS, davon 1 verfärbt
Mllb 2 RS, davon 1 verfärbt MII 7 RS, davon 1 verfärbt

Mllb i RS, verfärbt

FORM 6

6.1 Hayes 63 Nr. 2 (ohne Abb.); Atlante Taf. 36,4.6; Fulford 4.2.
6.2 Hayes 63 Nr. 1; Atlante Taf. 36,5; Fulford 3.1/3.4 (Var.).
6.3 Hayes -; Atlante Taf. 36,7.
Allg. LRP 109; Atlante 85 f.

Flacher Teller mit gerundeter Wand und nahezu vertikal gestelltem Rand; außen etwas unterhalb der 
einfachen, oben abgerundeten Randlippe horizontale Doppelrille. Übergang von der konkav gerun
deten Wand innen durch eine Rille oder Kehle markiert; zum Zentrum abnehmende Bodenstärke. Ca. 
0,2-0,3 cm breiter, feiner Standring oder flach gestufter (konkaver) Absatz.
6.1 Außen Doppelrille, vereinzelt nur eine oder drei bzw. vier Rillen.
6.2 Außen Doppelrille und darunter Schnittdekor aus länglich-hochovalen Facetten, vertikal angeord

net und alternierend mit Dreiergruppen von Punkten oder zickzackförmig mit einzelnen Punkten 
in den Winkeln.

6.3 Außen Doppelrille, auf dem Rand zusätzlich segmentweise Kerbdekor.
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Dm. ca. 24-40 cm; H. ca. 4,5-6,2 cm; Wandstärke o,6-1,0 cm. 
Standring 6.1 1 X; 6.2 - ; 6.3 -
Bodenabsatz 6.1 2 X; 6.2 1 X; 6.3 -
Engobe: wie Form 5.
Keine zuweis baren Bodenfragmente mit Stempeldekor.

1. Form 6.1. Dm. 35 cm; H. 4,8 cm. Außen leicht ver
färbt. M 1-81/405 (Taf. 34,7).

2. Form 6. i. Dm. 40 cm; H. 6,2 cm. Kein Stempeldekor. 
Innen fleckig verfärbt (Eng. 5 YR 4/3). Mackensen 
1985, 34 Abb. 1,12. MI-81/12 (Taf. 33,1).

3. Form 6.1 Variante: außen 3 Rillen. Dm. 35 cm. Aus
schuß (Eng. innen fleckig 2.5 YR 3/0-4/0, außen 
verfärbt). M I-81/13 (Taf. 33,2).

4. Form 6.2. Dm. 36 cm. Vertikaler Schnittdekor aus

MI 21 RS, davon 15 verfärbt 
M II 6 RS, davon 3 verfärbt
M Ila 3 RS, davon 2 verfärbt
M Ilb 15 RS, davon 7 verfärbt 
M IIc i RS, verfärbt 

jeweils fünf vertikalen Facetten alternierend mit
Dreiergruppen von Punkten (Abb. 108,6). Außen 
fleckig verfärbt. M I-81/15 (Taf. 33,3).

5. Form 6.2. Dm. 38,5 cm; H. 5,2 cm. Vertikaler 
Schnittdekor (Abb. 108,3). Mackensen 1985, 34 
Abb. 1,13. M I-81/14 (Taf. 33,4).

6. Form 6.3. Dm. 31 cm. M I-89/21 (Taf.33,3 Farb- 
taf. C,3).

6.2 MI 6 RS, davon 5 verfärbt
Mila 2 RS, davon 1 verfärbt
M Ilb i RS, verfärbt

6.3 MI i RS
MII -

FORM 7

7.1 Hayes Atlante Taf. 36,8; Fulford 4.3.
7.2 Hayes Atlante Fulford 3.3.
Allg. Atlante 86.

Flacher Teller mit gerundeter Wand und nahezu vertikal oder leicht schräg nach außen gestelltem Rand; 
außen etwas unterhalb der abgesetzten, oben abgerundeten Randlippe horizontale Doppelrille.
7.1 Außen Doppelrille.
7.2 Außen Doppelrille, auf dem Rand zusätzlich segmentweise Kerbdekor.

Dm. ca. 26-31 cm; Wandstärke o, 5-0,7 cm.
Engobe: wie Form 5.
Keine zuweisbaren Bodenfragmente mit Stempeldekor.

1. Form 7.1. Dm. 31 cm. Innen fleckig verfärbt. M Ilb- 
89/35 (Taf 33,6).

2. Form 7. i Variante: ohne ausgeprägte Randlippe, aber 
mit schräg nach außen gestelltem Rand. Dm. 27 cm.

7.1 MI 2 RS, davon 1 verfärbt 
M Ilb i RS, verfärbt

Ausschuß (innen u. außen 2.5 YR 4/0 - 5 YR 6/4).
Mackensen 1985,34 Abb. 1,1 i.M 1-81/29 (Taf. 33,7).

3. Form 7.2. Dm. 29 cm. Innen fleckig verfärbt. M Ilb- 
86/154 (Taf. 33,8).

7.2 MI i RS, verfärbt
M Ilb i RS

FORM 8

8.1 Hayes 60 Nr. 1-2; Atlante Taf. 3 5,8-10; Waage 1948, Taf. 8,808 k.
8.2 HayesAtlante Taf. 36,1.
8.3 Hayes -; Atlante Taf. 36,2; Delgado 1975, Taf. 71,90.
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8.4 Hayes 60 Nr. 3 Var.; Atlante -; Delgado 1975, Taf. 68,52; Luni I, Taf. 70,12.
8.5 Hayes -; Atlante -
Allg. LRP 100; Atlante 84 f.

Flacher Teller mit ausschwingender, innen konvex gerundeter Wand und scharfem Umbruch am Über
gang zum flachen Boden.
8.1 Horizontal oder leicht schräg nach oben ausschwingender, kaum akzentuierter Rand; auf der 

Oberseite eine feine Leiste.
8.2 Weit ausschwingende Wand mit leicht abgesetztem, etwas verbreitertem Rand, der außen nach 

unten abgeschrägt ist; auf der Oberseite Rille, auf der Unterseite etwas unterschnitten bzw. kaum 
ausgeprägte Hängelippe. Zum Zentrum abnehmende Bodenstärke und flach gestufter (konkaver) 
Absatz auf der Bodenunterseite.

8.3 Horizontal oder leicht schräg nach oben ausschwingender, verdickter Rand, der auf der Unterseite 
abgerundet und unterschnitten ist; außen auf dem nach unten abgeschrägten Rand vier Rillen. 
Rand auf der Oberseite durch Rillen, flache Wölbungen und Leisten gegliedert.

8.4 Abgesetzter, unterschnittener Rand mit ausgeprägter, gerundeter Hängelippe; außen auf dem nach 
unten abgeschrägten Rand drei Rillen. Rand auf der Oberseite durch Kehlen oder Rillen und flache 
Wölbungen gegliedert.

8.5 Abgesetzter, unterschnittener Rand mit ausgeprägter Hängelippe, außen drei Rillen, auf der Ober
seite gekerbte Leiste.

Dm. ca. 30-42 cm; H. ca. 2,5-3,5 cm; Wandstärke 0,6-0,9 cm.
Engobe: innen; außen nur im Randbereich.
Stempeldekor: I.2/1.

4. Form 8.4. Dm. 42 cm. M IIb-89/12 (Taf. 56,4).
5. Form 8.5. Dm. ca. 30-34 cm. M IIb-89/162 (Abb.

109,2 Taf. 56,5).

1. Form 8.1. Dm. 35 cm. M 1-85/84 (Taf.56,1).
2. Form 8.2. Dm. 32 cm; H. 2,5 cm. Mackensen 1985, 

34 Abb. 1,5. M 1-81/6 (Taf.56,2).
3. Form 8.3. Dm. 37 cm. Leicht fleckig verfärbt. M I- 

87/19 (Taf f 6,3).

8.1 MI i RS
MII -

8.2 MI 2 RS, davon 1 verfärbt
MII -

8-3 MI i RS, verfärbt

8.3 MII -
8.4 MI

Mllb i RS
8-5 MI

Mllb i RS

FORM 9

9.1 Hayes 67 Nr. 6, 17, 28; Atlante Taf. 37,10-11; Waage 1948, Taf. 9,869 f. 871 p.
9.2 Hayes 67 Nr. 1, 4, 5; Atlante Taf.37,9; 38,1.
9.3 Hayes 67 Nr. 9; Atlante -; Waage 1948, Taf. 9,869 p.
9.4 Hayes -; Atlante -; Delgado 1975, Taf.70,75.
9.5 Hayes 67 (Var.) Nr. 29 (ohne Abb.) = Johnson 1981, Taf. 34,219; Atlante-; Waage 1948, Taf. 9,871 a.f. 
Allg. LRP ii2ff.; Atlante 88.

Tiefer Teller mit gerundeter Wand und scharfem Umbruch mit Übergang in fast horizontal, meist aber 
schräg nach oben (ca. 10-25 °) gestellte Wand. Weiterer scharfer Umbruch in den ausschwingenden, 
innen konvex gerundeten Rand mit unterschiedlich ausgebildeter, außen glatter Randlippe. Auf der
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Randoberseite meist eine oder zwei feine Rillen. Flacher, außen von der Wand deutlich abgesetzter 
Boden und auf der Unterseite durch eine Kehle gebildeter Fuß.
9.1 Unterschnittener Rand mit spitzdreieckiger Hängelippe.
9.2 Unterschnittener Rand mit abgerundeter Hängelippe.
9.3 Schwach (gerundet) unterschnittener Rand mit kaum ausgeprägter Lippe.
9.4 Etwas verbreiterter, kaum akzentuierter Rand mit feiner Leiste auf der Randoberseite.
9.5 Unterschnittener Rand mit massiver, abgerundeter Hängelippe.

Dm. ca. 25-42 cm; H. ca. 4,9-7,0 cm; Wandstärke 0,6-0,9 cm. 
Engobe: innen; außen nur im Randbereich bis zum oberen Wandumbruch.
Stempeldekor: I.2/1,1.2/1 Var. 1,1.2/1 Var.3; I.2/1 Var.4,1.2/2,1.2/2 Var. 1,1.2/3,1.2/4,1.2/4 Var. 1,I.2/6,1.3/1,1.3/1 

Var. 1,1.3/2,1.3/2 Var. 1,1.3/3.

1. Form 9.1. Dm. 39 cm; H. 6,9 cm. Stempeldekor 
I.2/1 mit Typ 2.2 und 133 (Taf.48,5). Dunkle 
Engobespritzer. Mackensen 1985, 35 Abb.2,4. 
M I-81/179 (Taf. 56,6).

2. Form 9.1. Dm. 39 cm. Ausschuß, innen angesinter
te Tonreste, außen leicht verfärbt. M 1-81/407 
(Taf. 56,7).

3. Form 9.1. Dm. 32 cm. Außen leicht verfärbt. M I- 
81/406 (Taf. 56,8).

4. Form 9.2. Dm. 42 cm. Ausschuß, innen fleckig ver
färbt, außen 2.5 YR 4/0. M I-81/16 (Taf. 56,9).

5. Form 9.2. Dm. 35,5 cm; H. 6,4 cm. Stempeldekor 
I.3/1 mit Typ 122 und 193 (Abb. 66,1 a.b). Innen 
fleckig verfärbt, unscharfe Stempelung. M Ila- 
86/169 (Abb. 101,3 = Taf. 57,1).- Siehe Fundkom
plex S.291 Nr. 5.

6. Form 9.3. Dm. 24,5 cm; H. 4,9 cm. Stempeldekor 
I.2/1 mit Typ 4.2 und 107.1 (Abb. 51,1). Unscharfe 
Stempelung. M IIa-86/173 (Abb. 101,1 = Taf. 57,2).- 
Siehe Fundkomplex S. 291 Nr. 1.

7. Form 9.3. Dm. 29 cm; H. 5,6 cm; Stempeldekor 
I.2/1 mit Typ 4.2 und 107.1 (Abb. 52,1). Innen 
fleckig verfärbt. M IIa-86/171 (Abb. 101,2 = Taf. 
57,3). - Siehe Fundkomplex S. 291 Nr. 2.

8. Form 9.4. Dm. 34 cm. Ausschuß, gesintert und 
außen verfärbt (2.5 YR4/0- 5 YR 5/4). Mackensen 
1985, 35 Abb. 2,3. M I-81/17 (Taf.57,4).

9. Form 9.4. Dm. 27 cm. Mackensen 1985, 35 Abb. 
2,2. M I-81/20A (Taf.57,5).

10. Form 9.5. Dm. 42 cm. Außen verfärbt (2.5 YR4/0- 
5/2). M l-W 18 (Taf. 57,6).

Zu Form 9 siehe ferner Ausschuß S. 179 h Nr. 4-5 Abb. 42,4-5; 43,3-4.

Numerische Übersicht ohne Berücksichtigung der Randvarianten:
9.1-5 MI 224 RS, davon 117 verfärbt M Ilb 62 RS, davon 38 verfärbt

M II in RS, davon 74 verfärbt M IIc 13 RS, davon 7 verfärbt
M Ila 48 RS, davon 18 verfärbt

FORM 10

10.1 Hayes 76 A Nr. 4; Atlante Taf. 38,6.8.
10.2 Hayes Atlante Delgado 1975, Taf. 72,94.
10.3 Hayes 76 B (ohne Abb.); Atlante Taf.38,9-10; 39,1; Delgado 1975, Taf.72,92.93.95.
10.4 Hayes 76 B Nr. 6-7; Atlante Taf. 29,8; 39,2-3.
Allg. LRP 124L; LRP Suppl. 48 5 f.; Atlante 89f.

Flacher Teller mit weit ausschwingender, gerundeter Wand und scharfem Umbruch mit Übergang in 
leicht schräg nach oben gestellten Rand mit gut abgesetzter, ausgeprägter vertikaler Lippe. Der breite 
Rand ist auf der Oberseite glatt oder meist mittig durch eine Doppelrille gegliedert; seltener zeigt er eine 
feine Leiste nahe dem Übergang zur Randlippe. Flacher, außen von der Wand deutlich abgesetzter 
Boden; auf der Unterseite durch eine Kehle gebildeter Fuß oder unterschiedlich ausgebildeter Standring.
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10.1 Unterschnittener Rand mit oben und unten spitzdreieckiger oder abgerundeter Lippe, die auf der 
Außenseite glatt ist.

10.2 Unterschnittener Rand mit oben und unten abgerundeter Lippe; die Außenseite der Lippe zeigt 
eine Doppelrille.

10.3 Unterschnittener Rand mit oben und unten spitzdreieckiger oder abgerundeter Lippe, darauf seg
mentweise oder durchgehend Kerbdekor; die Außenseite der Lippe ist glatt.

10.4 Unterschnittener Rand mit oben und unten spitzdreieckiger Lippe, darauf segmentweise oder 
durchgehend Kerbdekor; die Außenseite der Lippe zeigt eine Doppelrille.

Dm. ca. 28-42 cm (Ausnahme Nr. 5: Dm. 55 cm); H. ca. 4,5-6,0 cm; Wandstärke 0,6-0,9 cm (Ausnahme Nr. 5: 
1,3 cm).

Engobe: innen; außen nur im Randbereich bis zum Wandumbruch.
Segmentweise Kerbdekor: 10.3 7 x; 10.4 5X
Durchgehend Kerbdekor: 10.3 7 x; 10.4 3X
Stempeldekor: I.2/1,1.2/2,I.3/1?, I.3/1 Var. 2,1.3/4?

1. Form io.i. Auf dem Rand je eine Rille am Über
gang zur Lippe bzw. zum Wandumbruch. Dm.
37,5 cm. Innen fleckig und auf der Lippe außen 
verfärbt. M I-81/410 (Taf. 38,1).

2. Form io.i. Auf dem Rand Doppelrille; 0,2 cm 
breiter Standring. Dm. 35 cm; H. 4,6 cm. Aus
schuß, außen angesinterte Tonreste und verfärbt 
(2.5 YR 3/6), innen verfärbt (Eng. 10 R 4/6). M Ila- 
86/161 (Taf. 58,2).

3. Form io.i. Auf dem Rand Doppelrille. Dm. 3 3 cm. 
Leicht verfärbt. M IIa-86/175 (Abb. 101,4 = Taf. 
58,3).- Siehe Fundkomplex S. 291 Nr. 7.

4. Form io.i. Am Übergang vom Rand zur auf der 
Oberseite kaum ausgeprägten, stark nach innen 
abgeschrägten Lippe Doppelrille. Dm. 39,5 cm. 
Innen verfärbt (Eng. 10 R 5/8). M I-81/25 (Taf. 
f8,4).

5. Form io.i. Auf dem Rand Doppelrille; 0,5 cm 
breiter Standring. Dm. 55 cm; FL 6,0 cm. Aus
schuß, außen angesinterte Tonreste und verfärbt 
(10 R 5/8), innen verfärbt (Eng. 2.5 YR 4/0). M I- 
83/69 (Taf./j,!).

6. Form 1 o. 1. Auf dem Rand am Übergang zur Lippe 
feine Leiste. Dm. 41 cm. M 1-81/412 (Taf. 38,3).

7. Form 10.2. Auf dem Rand am Wandumbruch 
Doppelrille; 0,5 cm breiter Standring. Dm. 42 cm; 

H. 6,0 cm. Ausschuß, außen angesinterte Tonreste, 
innen verfärbt (5 YR 5/0-5/4). Mackensen 1985, 35 
Abb. 2,8. M I-81/24 (Taf. 38,6).

8. Form 10.2. Auf dem Rand am Übergang zur Lippe 
feine Leiste. Dm. 45 cm. Innen fleckig verfärbt. 
M IIa-87/82 (Taf. 38,7).

9. Form 10.3. Auf dem Rand am Übergang zur Lippe 
und am Wandumbruch je eine Rille; segmentweise 
Kerbdekor. Dm. 35,5 cm. Außen fleckig verfärbt. 
M I-81/411 (Taf. 38,8).

10. Form 10.3. Auf dem Rand Doppelrille; durchge
hend Kerbdekor. Dm. 41 cm. Leicht fleckig ver
färbt. M I-87/22A (Taf. 38,9).

11. Form 10.3. Auf dem Rand am Übergang zur Lip
pe feine Leiste; durchgehend Kerbdekor. Dm.
35.5 cm. Rand verfärbt (2.5 YR 3/0-4/0). M I- 
81/26 (Taf. 39,1).

12. Form 10.4. Auf dem Rand Doppelrille; segment
weise Kerbdekor. Dm. 35 cm. Ausschuß, 
fleckig verfärbt (innen Eng. 2.5 YR 4/0-4/2, außen
2.5 YR 5/0). M I-81/27 (Taf.39,2).

13. Form 10.4. Auf dem Rand am Übergang zur Lippe 
drei feine Leisten; segmentweise Kerbdekor; 
0,4 cm breiter Standring. Dm. 36 cm; H. 5,7 cm. 
Innen fleckig verfärbt. Mackensen 1985, 35 Abb. 
2,7. M 1-81/28 (Taf. 39,3).

io.i MI 16 RS, davon 9 verfärbt
MII i RS, verfärbt
Mila 6 RS, davon 3 verfärbt
Mllb 2 RS, verfärbt

10.2 MI 8 RS, davon 7 verfärbt
MII 1 RS
Mila 2 RS, verfärbt

10.3 MI 13 RS, davon 7 verfärbt
MII 4 RS, davon 3 verfärbt
Mila i RS, verfärbt
Mllb 2 RS, verfärbt

10.4 MI 11 RS, davon 10 verfärbt
MII i RS, verfärbt
Mila 2 RS, davon 1 verfärbt
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FORM 10 (BS)

10.1 Taf. 38,1; 73,1.
10.2 Taf.38,3.
10.3 Delgado 1975, Taf. 72,92.
10.4 Taf. 39,2.

Zusammengefaßt werden unter Form 10 (BS) Bodenfragmente mit unterschiedlich ausgebildeten Stand
ringen von Tellern mit weit ausschwingender Wand, die im Bodenbereich kaum gerundet, sondern meist 
leicht schräg nach oben gestellt ist.
Bdm. ca. 14-22 cm (Ausnahmen Nr. 5, 15: 28 cm); Bodenstärke ca. o,6-1,0 cm.

14. BS mit flachem, 1,0 cm breitem, innen leicht abge
schrägtem Standring. Bdm. 22,5 cm. Dekor 1.2/1 
mit Typ 4.2 und 42.2, eingefaßt von doppeltem 
Ratterdekorband mit mittiger Doppelrille (Taf. 
33,3). Innen verfärbt (Eng. 2.5 YR 4/8). Macken
sen 1985, 36 Abb.3,3. M I-81/105 (Taf. 39,4).

15. BS mit flachem, 0,4 cm breitem, innen stark abge
schrägtem Standring. Bdm. 27,5 cm. Dekor I.3/1 
oder I.3/4 mit Typ 31 und 101, eingefaßt von acht 
Drehrillen (Taf. 43,1). Unterseite verfärbt (2.5 YR 
6/4). M IIc-89/79 (Taf. 39,3).

16. BS mit 0,5 cm breitem, innen und außen abge
schrägtem Standring. Bdm. 21 cm. Dekor wohl 
I.3/4 (oder I.2/2?) mit Typ 3.3/4.1 und 139, außen 
von sechs, innen von mindestens zwei Drehrillen 
eingefaßt (Abb. 70,3). Unterseite verfärbt (2.5 YR 
5/4—5/61, Oberseite fleckig verfärbt. M IIa-86/130 
(Taf. 39,6).

17. BS mit 0,5 cm hohem, 0,3 cm breitem, innen und 
außen leicht abgeschrägtem Standring. Bdm.
16,5 cm. Dekor I.2/2 mit Typ 4.2 und 129 (innen),

Siehe ferner Ausschuß S. 180 Nr. 6 Abb. 42,3; 43,3 Taf. 30,3.

55.1 und 133 (außen); äußeres Dekorband jeweils 
von vier Drehrillen eingefaßt (Abb. 36,1). Aus
schuß, auf der Unterseite Tonreste angesintert und 
verfärbt (2.5 YR 5/4 - 10 R 5/8). M I-85/68 (Taf. 
59,7)-

18. BS mit 0,5 cm hohem, 0,4 cm breitem, innen und 
außen abgeschrägtem Standring (Form 10 oder 
18?). Bdm. 14,5 cm. Kein Stempeldekor; innen 
Doppelrille und Grat. M I-81/42/ (Taf. 39,8).

19. BS mit 0,5 cm hohem, 0,6 cm breitem, außen und 
auf der Unterseite abgeschrägtem Standring. Bdm. 
21 cm. Eingeritzter Palmzweigdekor mit mittiger 
Doppelrille, innen und außen von je einer Rille ein
gefaßt. Gesintert, verfärbt (Eng. 10 R 4/6). M II-8 5 
(Abb. 109,7 Taf. 39,9).

20. BS mit dreieckigem Standring mit feiner Innenlei
ste. Bdm. 22 cm. Dekor wohl I.2/2 mit Typ 3/5 
(innen), 9.1 und in (außen); äußeres Dekorband 
innen und außen von je drei Drehrillen eingefaßt 
(Abb. 37,1). Fleckig verfärbt (Eng. 2.5 YR 4/4). 
MIIb-89/131 (Taf. 39,10).

FORM 11

11.1 Hayes - (80/81 B Var.); Atlante Taf.48,1; Fulford 24.7/87; Luni II, Taf.256,1; Tomber 1988, 455 
Abb. 5,73; Aquilué Abadías 1989, 133 Abb.47,1.131; 1.133; 1.134.

11.2 Hayes 80 A Nr. 1; Atlante Taf.48,2; Luni II, Taf. 256,2.
11.3 Hayes 80 B Nr. 2/81 B Nr. 8 (Var.); Atlante Taf. 48,3-4.
Allg. LRP 127 f.; Atlante 104.

Flache Schale mit gerundeter Wand und schräg gestelltem Rand.
11.1 Einfacher, nicht akzentuierter, oben abgerundeter Rand.
11.2 Einfacher, teils innen verdickter, oben abgerundeter Rand; auf der Außenseite unterhalb des Ran

des Doppelrille.
11.3 Einfacher, außen durch eine Rille abgesetzter Rand.
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Dm. ca. 16-19 cm; H. ca. 3,5-4,$ cm; Wandstärke 0,4-0,6 cm.
Engobe: innen; außen nur im Randbereich.

1. Form ii.1. Dm. 17 cm. Ausschuß, verfärbt (Eng.
2.$  YR 4/0). M I-87/22 (Taf. 60,1).

2. Form 11.1. 0,4 cm breiter Standring. Dm. 17,5 cm; 
H. 3,7 cm. Leicht verfärbt. M 1-83/8$ (Taf. 60,2).

3. Form n.i Variante: Doppelrille innen. Dm. 17 cm. 
Verfärbt (Eng. 2.$ YR 5/4—$/6). M I-81/417 (Taf. 
60,3).

4. Form 11.2. 0,3 cm breiter Standring. Dm. 16,$ cm;

H. 4,3 cm. Verfärbt, innen (Eng. 10 R $/8), außen 
unterer Bereich ($ YR 3/4—$/6). M I-81/28 (Taf. 
60,4).

$. Form 11.2. 0,4 cm breiter Standring. Dm. 16,$ cm; 
H. 3,7 cm. Ausschuß, außen angesinterte Tonreste, 
Rand verfärbt (2.$ YR 4/6). M I-84/17 (Taf 60,5).

6. Form 11.3. Dm. 18 cm. Leicht verfärbt (Eng. 10 R 
$/6). M IIb-89/36 (Taf. 60,6).

ii.i MI 6 RS, davon 3 verfärbt
MII 4 RS
Mila 2 RS, davon 1 verfärbt
Mllb 2 RS, davon 1 verfärbt

11.2 MI 3 RS, verfärbt

11.2 MII i RS, verfärbt
Mllb $ RS, davon 3 verfärbt
M IIc i RS, verfärbt

11.3 MI -
Mllb i RS, verfärbt

FORM 12

12 Hayes - (80 A Nr. 1 Var.); Atlante - (Taf.48,2 Var.); Hayes 1978, 41 Abb.7,2; Tomber 1988, 453 
Abb. 4,$$.

Allg. LRP 127b; Atlante 104.

Steilwandige Schale mit einfachem, oben abgerundetem Rand, darunter auf der Außenseite zwei oder 
drei Rillen.

Dm. ca. 16-18 cm; H. ca. 7-9 cm; Wandstärke o,$ cm.
Engobe: innen; außen nur im Randbereich.

i. Form 12. Dm. 18 cm. M 1-81/416 (Taf. 60,7).

12 MI 3 RS M IIc i RS, verfärbt

FORM 13

13 Hayes 81 A Nr. 1; LRP Suppl.488 Abb.94,81.10; Atlante Taf.48,$; Aquilue Abadias 1989, 13$ 
Abb.49,1.145.

Allg. LRP 128; Atlante 104.

Schale mit gerundeter Wand, auf der Außenseite flächiger Ratterdekor, der zum Rand hin von einer 
Doppelrille begrenzt wird.

Dm. ca. 17-18 cm; Wandstärke 0,6 cm.
Engobe: innen und außen vollständig engobiert!

i. Form 13. Außen leicht verfärbt (Eng. 10 R $/8).

D

M IIc-87/7 (Abb. 109,4 Taf 60,8).

M IIc i RS, verfärbtM I
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FORM 14

14.1 Hayes 67 Nr. 24 =Johnson 1988, Taf. 34,217; Atlante -
14.2 Hayes 67/71; Atlante Taf. 30,15; Delgado 1975, Taf. 70,74; Martin 1977, N.V. III.
14.3 Hayes 67/71; Atlante-; Tomber 1988, 451 Abb.3,40.
14.4 Hayes 67/71 Nr. 1; Atlante Taf. 30,14; Delgado 1975, Taf. 70,71-72.
14.5 Hayes -; Atlante -
Allg. LRP Suppl.485; Atlante 70f.

Schale mit gerundeter Wand und scharfem Umbruch mit Übergang in leicht schräg nach oben gestellte 
Wand. Weiterer scharfer Umbruch in den ausschwingenden, innen konvex gerundeten Rand mit unter
schiedlich ausgebildeter, in der Regel außen glatter Lippe, die auf der Oberseite durch eine Rille vom 
Rand abgesetzt ist. Flacher, außen von der Wand deutlich abgesetzter Boden und auf der Unterseite 
durch eine Kehle gebildeter Fuß.
14.1 Diagonal gestellter, ausschwingender Rand, nur schwach unterschnitten, mit kaum ausgeprägter 

Lippe.
14.2 Unterschnittener, ausschwingender, innen konvex gerundeter Rand mit spitzdreieckiger Hänge

lippe.
14.3 Ausschwingender, innen konvex gerundeter Rand, nur schwach unterschnitten, mit abgerundeter 

Hängelippe.
14.4 Kaum unterschnittener, etwas verbreiterter Rand.
14.5 Unterschnittener Rand mit abgerundeter Hängelippe mit Kerbdekor; auf der Außen- und der 

Randoberseite je eine Doppelrille.
Dm. ca. 16-20 cm; H. bis ca. 5,5 cm (+); Wandstärke ca. 0,3-0,5 cm.
Engobe: wie Form 9.
Kein Stempeldekor.

1. Form 14.1. Dm. 19 cm; H. 5,5 cm. Kein Stempel
dekor. Ausschuß, außen Tonreste angesintert, ver
färbt (Eng. 5 YR 4/3-4Z4 und außen 2.5 YR 4/0). 
Mackensen 1985, 35 Abb.2,1. M I-81/20 (Taf. 60,9).

2. Form 14.2. Dm. 16 cm. Verfärbt. M IIb-86/200 
(Taf. 60,10).

3. Form 14.2. Dm. 20 cm. Außen verfärbt (2.5 YR 
4/6). M IIc-89/27 (Taf. 60,11).

4. Form 14.3. Dm. 17 cm. Leicht verfärbt. M IIb-89/9 
(Taf. 60,12).

5. Form 14.4. Dm. 18 cm. Verfärbt (7.5 YR 4/2). 
MIIb-89/7 (Taf 60,13).

6. Form 14.5. Dm. 17,5 cm. M IIa-8i/42i (Taf. 60,14).

Numerische Übersicht ohne Berücksichtigung der Randvarianten:
14.1-4 MI 3 RS, davon i verfärbt 14-1-4 M IIc

M Ila 2 RS 14.5 MI
M Ilb 3 RS, verfärbt M Ilb

5 RS, davon 2 verfärbt

i RS, verfärbt

FORM 15

15 Hayes 73 B Nr. 8 (Var.); Atlante Taf. 31,4.
Allg. LRP 121 ff.; Atlante 72f.

Schale mit gerundeter Wand und scharfem Umbruch in den schräg nach oben gestellten Rand mit wulst
förmiger Lippe.
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Dm. ca. 15-18 cm; Wandstärke 04-0,5 cm. 
Engobe: innen; außen nur im Randbereich.

i. Formi5.Dm. 15,5 cm. Verfärbter RandßYR 6/1-2).

15 MI

MIIb-89/6A

M Ilb i RS, verfärbt

FORM 16

16.1 Hayes 73 A Nr. 5-6 (ohne Abb.); Atlante Taf. 31,1.
16.2 Hayes 73 A Nr. 1-2; Atlante Taf. 31,2; Waage 1948, Taf. 9,866 k.
16.3 Hayes 73 B Nr. 8 (Var.); Atlante Taf. 31,4 (Var.).
164 Hayes Atlante Taf. 31,5.
Allg. LRP 121 ff.; Atlante 72f.

Schale mit gerundeter Wand und scharfem Umbruch mit Übergang in horizontalen oder leicht schräg 
nach oben gestellten, meist etwas unterschnittenen Rand mit unterschiedlich ausgebildeter, vertikaler 
Lippe, die außen glatt und leicht gerundet ist; die Lippe ist oben und unten spitzdreieckig oder abgerun
det.
16.1 Rand- und Lippenoberseite glatt.
16.2 Randoberseite glatt, auf der Lippe segmentweise Kerbdekor.
16.3 Doppelrille auf der Randoberseite, Lippe oben glatt.
164 Doppelrille auf der Randoberseite; auf der Lippe segmentweise Kerbdekor.

Dm. ca. 17-22 cm; H. ca. 4,8-64 cm; Wandstärke ca. 04-0,6 cm. 
Engobe: innen; außen nur im Randbereich.
Kein Stempeldekor.

1. Form 16.i. Dm. 22 cm. M 1-81/23 (Taf. 61,2).
2. Form 16.2. Dm. 18,5 cm. Ausschuß, verfärbt (Eng.

2.5 YR 3/0-4/0). Mackensen 1985, 35 Abb.2,5. M I- 
81/21 (Taf. 61,3).

3. Form 16.3. Dm. 17 cm. Mackensen 1985, 35 Abb.
2,6. M I-81/22 (Taf. 61,4).

4. Form 16.3. 0,2 cm breiter Standring. Dm. 17,5 cm; 
H. 4,8 cm. Innen fleckig verfärbt (Eng. 2.5 YR 5/8— 
3/0). M IIa-85/103 (Taf. 61,3).

5. Form 16.4. Dm. 18,5 cm. Im Randbereich verfärbt 
(5 YR 6/4). M I-81/408 (Taf. 61,6).

16.1 MI i RS 16.3 MII 9 RS, davon 5 verfärbt
MII 3 RS Mila 6 RS, davon 5 verfärbt
Mila 2 RS, verfärbt Mllb 10 RS, davon 6 verfärbt
Mllb i RS, verfärbt 16.4 MI 2 RS, davon 1 verfärbt

16.2 MI 2 RS, davon 1 verfärbt MII i RS
M Ila i RS, verfärbt Mila i RS

16.3 MI 6 RS, davon 1 verfärbt Mllb i RS

FORM 17

17.1 Hayes -; Atlante -
17.2 Hayes - (71 A Nr. 2/73 A [Var.] Nr. 10); Atlante - (Taf. 30,17/31,3).
17.3 Hayes 70 (Var.) Nr. 8; Atlante Taf. 55,7; Delgado 1975, Taf.71,82.84.85.
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17.4 Hayes 52 B (Var.) Nr. 22; Atlante Taf.77,4; Delgado 1975, Taf.65,26; Tomber 1988, 521 Abb.27 
Nr. 5ii.

Allg. LRP 77f.; 119; Atlante mf.; 162 b

Schale mit gerundeter oder schräger Wand und scharfem Umbruch mit Übergang in leicht schräg nach 
oben gestellten, ca. 3,5-4,5 cm breiten Rand mit unterschiedlich ausgebildeter, meist hakenförmiger 
oder spitzdreieckiger Hängelippe, die auf der Außenseite leicht gerundet oder nach innen abgeschrägt 
ist.
17.1 Hakenförmige Hängelippe; auf der Randoberseite ist die Lippe durch eine Drehrille abgesetzt.
17.2 Unterschnittener Rand mit hakenförmiger Hängelippe; auf der Randoberseite zwei Drehrillen, auf 

der Lippe Kerbdekor.
17.3 Hakenförmige Hängelippe; auf der Randoberseite doppeltes, palmzweigartiges Ratterdekorband, 

das innen von einer, außen von zwei Drehrillen eingefaßt wird.
17.4 Hakenförmige Hängelippe; auf der Randoberseite ornamentaler oder figuraler Applikendekor, der 

innen von einer, außen von zwei Drehrillen eingefaßt wird.
Dm. ca. 22-26 cm; Wandstärke 0,4-0,6 cm.
Engobe: innen; außen nur im Randbereich.

1. Form 17.i (oder 17.4?). Dm. 26 cm. M IIb-89/38 
(Taf 61,7).

2. Form 17.2. Dm. 26 cm. Randoberseite verfärbt. 
M IIb-89/89 (Taf. 61,8 Farbtaf. C,4).

3. Form 17.3. Dm. 23 cm. M IIb-89/3 (Abb. 109,1 Taf. 
61,9 Farbtaf. C,j).

4. Form 17.4. Fragmentierte Applike (Rosette) Typ 1 
(Abb. 104,4; IO5>4 Farbtaf. C,y). M IIa-86/162 (Taf. 
61,10).

17.1-4 MI -
17.1 Mllb iRS
17.2 M Ilb i RS, verfärbt

5. Form 17.4 Variante: Stark reduzierte, kaum akzen
tuierte Lippe. Dm. 24 cm. Fragmentierte Applike 
(Bär nach links) Typ 2 (Abb. 104,5; 105,5 Farbtaf. 
C,6). Ausschuß, angesinterte Tonreste auf der App
like, Randunterseite verfärbt (2.5 YR 5/0-5/2). 
M IIb-89/5 (Taf 61,11).

17.3 Mllb iRS
17.4 M Ila i RS

M Ilb i RS, verfärbt

FORM 18

18.1 Hayes-; Atlante-; Baradez 1961, Taf. 2,12; Martin 1977, NV. IV.
18.2 Hayes 93 B (Var.) Nr. 25 (ohne Abb.) = Iacopi 1963,161 Abb. 160 = Sagui 1979, 258 Abb.4 = Torto

rella 1982,138 Abb.6; AtlanteTaf.46,8; Fulford 52.1.
18.3 Hayes-; Atlante -
18.4 Hayes-; Atlante Taf. 46,10.
18.5 Hayes -; Atlante -; Fulford 52.2
Allg. LRP Suppl.486; Atlante ioof.

Tiefer Teller mit weit ausschwingender, meist nur schwach gerundeter, sehr schräg bis diagonal gestellter 
Wand mit massiver, wulstartig verdickter, ca. 1,5-2,0 cm breiter Randlippe, die auf der Oberseite meist 
diagonal nach außen abgeschrägt ist; tiefliegender Rundungsansatz der Wand, die in den flachen Boden 
mit zierlichem Standring übergeht.
18.1 Außen abgerundete Wulstlippe, die auf der Unterseite nicht unterschnitten, sondern horizontal 

abgedreht ist.
18.2 Außen abgerundete, unterschnittene Wulstlippe.
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18.3 Wie 18.2, aber mit feiner Doppelrille auf der Randoberseite.
18.4 Wie 18.2, aber mit o,5-1,0 cm breiter Kehle auf der Randoberseite.
18.5 Dreieckige, nicht unterschnittene Wulstlippe.

Dm. ca. 18-26 cm (Kleinform für 18.1-2 nachgewiesen) bzw. 30-36 cm; H. ca. 6,0-8,0 cm, Kleinform H. ca. 
4,5-5,5 cm; Wandstärke 04-0,8 cm.

Engobe: innen; außen nur im Randbereich.
Stempeldekor (siehe unten Nr. 14-24): meist II, selten III. 1, IV.i (?).

1. Form 18.1. Dm. 20 cm. Außen verfärbt (10 R 5/8). 
MIIb-89/48 (Taf. 62,1).

2. Form 18.1. Dm. 24 cm. Ausschuß, innen angesin
terte Tonreste und verfärbt (Eng. 10 R 5/4), außen 
verfärbt (2.5 YR 4/0). M IIb-84/60 (Taf. 62,2).

3. Form 18.2. Dm. 24 cm. Ausschuß, vollständig ver
färbt (2.5 YR 3/0-4/0). M 1-81/34 (Taf. 62,3).

4. Form 18.2. Dm. 24 cm. Ausschuß, gesintert und 
deformiert; vollständig verfärbt (2.5 YR 4/0-5/0). 
MII-84/58 (Taf. 62,4).

5. Form 18.2. Dm. 26 cm. M II-84/50 (Taf. 62,3).
6. Form 18.2. Dm. 32 cm. Rand außen verfärbt (2.5 

YR 4/0). M II-84/49 (Taf. 62,6).
7. Form 18.2. Dm. 36 cm. Mackensen 1985, 35 Abb.

2.,12. M 1-81/31 (Taf. 62,7).

l8.1 M I —
Mllb 16 RS, davon 3 verfärbt

i8.2 MI 14 RS, davon 5 verfärbt
MII 42 RS, davon 28 verfärbt
M Ila 13 RS, davon 7 verfärbt
M Ilb 40 RS, davon 33 verfärbt
MIIc 11 RS, davon 3 verfärbt

18.3 MI i RS
M Ila 3 RS, davon 1 verfärbt
M Ilb 9 RS, davon 7 verfärbt

8. Form 18.3. Dm. 35 cm. M 1-81/33 (Taf. 62,8).
9. Form 18.4. Dm. 31 cm. Mackensen 1985, 36 Abb. 

3,1. M 1-81/54 (Taf. 62,9).
10. Form 18.4. Dm. 32 cm. M II-84/53 (Taf. 63,1).
11. Form 18.4 Variante: feine Doppelrille in der brei

ten Kehle. Dm. 33 cm. M II-81/421 (Taf. 63,2).
12. Form 18.5. Dm. 30 cm. Ausschuß, auf der Rand

oberseite angesinterte Tonreste, außen verfärbt (2.5 
YR 6/6). M 1-81/30 (Taf. 63,3).

13. Form 18.5. Dm. 35 cm. Rand leicht verfärbt (2.5 
YR 5/6). Mackensen 1985, 35 Abb. 2,11. M 1-81/30 
(Taf. 63,4).

18.3 MIIc i RS, verfärbt
18.4 MI i RS

MII 2 RS, davon 1 verfärbt
Mllb 2 RS
MIIc i RS, verfärbt

18.5 MI 3 RS, davon 2 verfärbt
MII 5 RS, davon 4 verfärbt
Mila i RS, verfärbt
Mllb 4 RS, davon 2 verfärbt
MIIc 5 RS, davon 3 verfärbt

FORM 18 (BS)

18 Martin 1977, NV.IV; Tortorella 1982, 138 Abb. 6.

Zusammengefaßt werden unter Form 18 (BS) Bodenfragmente mit ähnlichen, aber doch unterschiedlich 
ausgebildeten flachen und in der Regel verhältnismäßig zierlichen Standringen von Tellern mit tief, 
meist knapp außerhalb des Standrings liegendem Rundungsansatz der Wand, der innen vielfach durch 
einen Grat betont wird.

Bdm. ca. 11-19 cm; Bodenstärke ca. 04-0,8 cm.

14. BS mit 0,3 cm hohem, 0,4 cm breitem, abgerunde
tem Standring. Bdm. 18 cm. Dekor II mit Typ 227 
(Ahb. 87,10). Ausschuß, außen verfärbt (2.5 YR 
3/0-4/0). M II-84/78 (Taf. 63,3).

15. BS mit 0,3 cm hohem, 0,3 cm breitem, außen abge
schrägtem Standring. Bdm. 15,5 cm. Dekor II mit 

Typ 209.1 (Abb. 84,12). Innen leicht verfärbt. M I- 
89/73 (W 63,6).

16. BS mit 0,3 cm hohem, 0,5 cm breitem, abgerunde
tem Standring. Bdm. 19 cm. Dekor II mit Typ 212 
(Abb. 83,4). Innen leicht verfärbt. M IIb-87/27 
(Taf. 63,7).
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17. BS mit 0,2 cm hohem, 0,5 cm breitem, abgerunde
tem Standring. Bdm. 14 cm. Dekor II mit Typ 231 
(Abb. 88,3). Innen leicht verfärbt. M I-81/199

18. BS mit 0,4 cm hohem, 0,5 cm breitem, abgerun
detem Standring. Bdm. 12,5 cm. Dekor II mit Typ 
197.1 (Abb. 82,7). M IIb-87/24A (Taf. 67,9).

19. BS mit 0,3 cm hohem und breitem Standring. Bdm. 
13,5 cm. Dekor II mit Typ 217 (Abb. 86,3). Innen 
leicht verfärbt. M IIb-89/88 (Taf. 63,10).

20. BS mit 0,3 cm hohem und breitem, abgerundetem 
Standring. Bdm. 13,5 cm. Dekor II mit Typ 215 
(Abb. 83,11). Innen fleckig verfärbt. M 1-86 (Taf. 
63,11).
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21. BS mit 0,2 cm hohem und breitem Standring. Bdm.
14 cm. Dekor II mit Typ 197.1. Ausschuß, vollstän
dig verfärbt (5 YR 5/4-5/65 Eng. 5 YR 3/2-3/31. 
Mackensen 198 5,36 Abb. 3,6. MII-83/3 63,12).

22. BS mit 0,2 cm hohem, 0,4 cm breitem, abgeschräg
tem Standring. Bdm. 15 cm. Dekor III. 1 mit Typ 
259.1 und 9.1 (Abb. 93,3). M I-86/5 (Taf. 63,13).

23. BS mit 0,2 cm hohem, 0,5 cm breitem Standring. 
Bdm. 17 cm. Dekor III.i mit Typ 236 und 264.1 
(Abb. 93,14). MIIb-86/108 (Taf. 63,14).

24. BS mit 0,2 cm hohem, innen und außen abge
schrägtem Standring. Bdm. 11 cm. Dekor IV. 1 mit 
Typ 267 (Abb. 94,6). Eng. fleckig verfärbt (10 R 
6/8). M I-86/46 (Taf. 63,13).

FORM 19

19.1 Hayes -; Atlante Fulford 39.3-5.
19.2 Hayes Atlante Fulford 37.1-2.
19.3 Hayes -; Atlante -; Baradez 1961, 123 Taf. 2,13.14.30. 
Allg. Fulford 1984, 61.

Teller mit kaum gerundeter, sehr schräg bis diagonal gestellter Wand mit wulstartig verdickter, ca. 
1,2-1,5 cm breiter, unterschnittener Randlippe, die auf der Oberseite meist diagonal nach außen abge
schrägt ist; tiefliegender Rundungsansatz der Wand.
19.1 Außen abgerundete, glatte Wulstlippe.
19.2 Außen abgerundete Wulstlippe, aber mit einer oder zwei Rillen auf der Randoberseite.
19.3 Zierlichere Randlippe mit Doppelkehle auf der Oberseite.

Dm. ca. 22-32 cm; Wandstärke o, 5-0,7 cm.
Engobe: innen; außen nur im Randbereich.
Keine zuweisbaren Bodenfragmente.

1. Form 19.i. Dm. 28 cm. Innen leicht fleckig verfärbt. 
M 1-81/56^/ 64,1).

2. Form 19.2. Dm. 30 cm. M IIb-87/103 (Taf. 64,2).
3. Form 19.2. Dm. 30 cm. Ausschuß, innen (Eng. 10 R 

5/6) und außen (7.5 YR 7/6) verfärbt. Macken
sen 1985, 36 Abb. 3,2. M I-81/58 (Taf. 64,3).

4. Form 19.2. Zusätzliche Doppelrille außen unterhalb 
des Randes. Dm. 26 cm. Innen fleckig verfärbt. 
M IIb-87/101 (Taf. 64,4).

5. Form 19.3. Dm. 24 cm. M I-84/20 (Taf. 64,3).

MI 4 RS, davon 2 verfärbt 19.2 MII 4 RS, davon 2 verfärbt
MII 5 RS, davon 4 verfärbt Mllb 11 RS, davon 6 verfärbt
Mllb 7 RS, davon 6 verfärbt MIIc 2 RS, verfärbt
MIR 6 RS, davon 3 verfärbt 19.3 MI i RS
MI 2 RS, davon 1 verfärbt MII —
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FORM 20

20.1 Hayes 93 B Nr. 18 (ohne Abb.) = Johnson 1981, Taf. 38,241; Atlante Taf. 47,1; Waage 1948, 
Taf. 9,862; Fulford 50.8.

20.2 Hayes 93 B (ohne Abb.); Atlante -; Waage 1948, Taf.9,859; Fulford 50.10.
20.3 Hayes -; Atlante -; Fulford - 
Allg. LRP 145 ff.; Atlante 101.

Tiefer Teller (20.1-2) mit schräg gestellter, gerundeter Wand und schräg nach unten abgeknicktem, fast 
gleichmäßig starkem, ca. 1,5 cm breitem Rand, der auf der Oberseite teilweise leicht gekehlt ist.
20.1 Auf der Unterseite horizontal abgedrehter, sich nach außen etwas verjüngender Rand.
20.2 Unterschnittener, gleichmäßig starker Rand.
20.3 Flacher Teller mit unterschnittenem, gleichmäßig starkem, auf der Oberseite gekehltem Rand.

Dm. ca. 22-26 cm (20.1-2) bzw. 31 cm (20.3); Wandstärke 0,4-0,7 cm.
Engobe: innen; außen nur im Randbereich.
Keine zuweisbaren Bodenfragmente.

1. Form 20.1. Dm. 24,5 cm. Außen fleckig verfärbt. 3. Form 20.2. Dm. 24 cm. Verfärbter Rand. M II-
M I-81/44 (Taf. 64,-/). 84/33 (Trf- 64>8)-

2. Form 20.2. Dm. 22 cm. Innen fleckig verfärbt (Eng. 4. Form 20.3. Dm. 31 cm. M I-84/31 (Taf. 64,9).
2.5 YR 5/8). M II-84/69 (Taf 64,7).

MI i RS, verfärbt 20.2 MII 2 RS, verfärbt
MII 3 RS, davon 1 verfärbt Mllb 3 RS
Mllb i RS MIIc i RS
MIIc 4 RS, davon 2 verfärbt 20.3 MI i RS
MI i RS MII -

FORM 21

21.1 Hayes 93 A Nr. 13 (ohne Abb.) =Johnson 1981, Taf.37,240; Atlante-
21.2 Hayes 93 A Nr. 5,10 (ohne Abb.) = Johnson 1981, Taf.36,234; 37,237; Hayes 93 A Nr. 15 = Waage 

1948, Taf.9,858; Atlante Taf.47,4; Reynolds 1987, Nr. 192, 201, 203, 205.
21.3 Hayes 93 A Nr.3 [= Nr.6], 12 = Johnson 1981, Taf.37,235.239; Atlante Taf.47,5-6; Waage 1948, 

Taf.9,851 a.f; Reynolds 1987, Nr. 193-194.
Allg. LRP 145 ff.; Atlante 102.

Tiefer Teller mit gleichmäßig gerundeter Wand und schräg nach unten abgeknicktem, ca. 1,5-2,2 cm 
breitem Rand; wohl ca. 1,5-2,5 cm hoher, schlanker Standfuß.
21.1 Auf der Unterseite horizontal abgedrehter, sich nach außen etwas verjüngender Rand, der auf der 

Oberseite schwach gekehlt ist.
21.2 Unterschnittener, gleichmäßig starker Rand, der auf der Oberseite leicht gekehlt ist.
21.3 Stark unterschnittener Rand mit unterschiedlich ausgeprägter Hängelippe; auf der Oberseite glatt 

abgeschrägt.

Dm. ca. 22-26 cm; Bdm. ca. 10-12,5 cm; Wandstärke o,5-0,7 cm.
Engobe: innen; außen nur im Randbereich.
Keine zuweisbaren Bodenfragmente, jedoch Stempeldekor III.1-2 und IV.3 gesichert.
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1. Form 2I.I. Dm. 26 cm. Rand leicht verfärbt. 
M I-84/32 (Taf. 65,1).

2. Form 21.2. Dm. 26 cm. M IIb-87/99 (Taf. 65,2).
3. Form 21.2. Dm. 26,5 cm. Rand leicht verfärbt. M II- 

84/73 (Taf. 6K3>-

4. Form 21.3. Schwach ausgebildete, abgerundete 
Lippe, durch eine Rille vom Rand abgesetzt. Dm. 
25 cm. M IIb-89/49 (Taf. 65,4).

21.i MI i RS, verfärbt
MII -

21.2 MI 2 RS, verfärbt
MII 3 RS, verfärbt
M Ilb i RS, verfärbt

5. Form 21.3. Dm. 24 cm. M 1-81/43 (Taf.65,5).
6. Form 21.3. Dm. 22 cm. Leicht fleckig verfärbt. M I- 

89/23 (Taf. 65,6).

21.2 M IIc i RS, verfärbt
21.3 MI 2 RS, verfärbt

M Ila i RS, verfärbt
M Ilb i RS
M IIc i RS, verfärbt

FORM 22

22 Hayes-; Atlante-; Maioli 1983, in Nr.4.82.

Tiefer Teller mit gerundeter Wand und leicht schräg nach oben gestelltem, 1,5 cm breitem, unterschnit
tenem Rand mit kaum ausgebildeter Lippe.
Dm. ca. 27 cm; Wandstärke 0,7 cm.
Engobe: innen; außen nur im Randbereich.
Keine zuweisbaren Bodenfragmente.

i. Form 22. Dm. 27 cm. Verfärbter Rand (2.5 YR 4/0). M 1-81/59 (Taf. 65,7).

22 MI i RS, verfärbt MII -

FORM 23

23 Hayes 107 Nr. 1-2; Atlante Taf. 47,7-8; Waage 1948, Taf. 9,8$2a.k.p.
Allg. LRP 171; Atlante 102.

Tiefer Teller mit gerundeter Wand und etwas schräg nach oben gestelltem, ca. 2,5 cm breitem, unter
schnittenem Rand mit kräftig ausgebildeter halbrundstabiger bis hakenförmiger Hängelippe.
Dm. ca. 25-28 cm; Wandstärke 0,6-0,7 cm.
Engobe: innen; außen nur im Randbereich.
Keine zuweisbaren Bodenfragmente.

i. Form 23. Dm. 25 cm. Rand leicht fleckig verfärbt. 2. Form 23. Dm. 28 cm. Rand leicht fleckig verfärbt.
50 (Taf. 65,8). MIIc-89/31 (Taf.65,9).

23 MI
M Ilb i RS, verfärbt

M IIc i RS, verfärbt

FORM 24

24.1 Hayes 94 B (ohne Abb.); Atlante Taf. 51,9; Fulford 50.2.3.10; Reynolds 1987, Nr.263-264, 
266-282.

24.2 Hayes 94 B Nr.4; Atlante Taf. 51,10; Waage 1948, Taf.9,853a.k. 854; Reynolds 1987, Nr.248-255, 
265.

Allg. LRP 148; Atlante 110.
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Schale mit gerundeter Wand und leicht schräg nach unten abgeknicktem, ca. 1,0-1,5 cm breitem Rand; 
wohl ca. 1,0-1,5 cm hoher Standfuß.
24.1 Auf der Unterseite horizontal abgedrehter oder sich nach außen etwas verjüngender Rand.
24.2 Leicht unterschnittener, auf der Unterseite abgerundeter Rand.
Dm. ca. 16-18 cm; Wandstärke 0,3-0,5 cm.
Engobe: innen; außen nur im Randbereich.

1. Form 24.1. Dm. 18 cm. Innen fleckig verfärbt. MII- 
84/68 (Taf. 67,10).

2. Form 24.1. Dm. 16,5 cm. Innen und außen verfärbt 
(2.5 YR 5/0-5/2). M I-84/19 (Taf. 67,11).

24.1 MI i RS, verfärbt
M II i RS, verfärbt
M Ila i RS, verfärbt

3. Form 24.2. Dm. 17,5 cm. Rand verfärbt (Eng. 10 R 
5/6). M IIb-89/6 (Taf. 67,12).

24.2 MI -
M Ilb i RS, verfärbt
M IIc i RS, verfärbt

FORM 25

25 Hayes -; Atlante -; Martin 1977, NV.VI; Fulford 65.1 (Var.).
Allg. Martin 1977, 104.

Teller mit schräg gestellter, kaum gerundeter Wand und anliegender, außen schräg nach innen abgestri
chener, leicht unterschnittener, ca. 1,5 cm hoher Lippe; auf der Innenseite knapp unterhalb des Randes 
horizontale Rille.
Dm. 27,5 cm; Wandstärke 0,5-0,7 cm.
Engobe: innen; außen nur im Randbereich.
Keine zuweisbaren Bodenfragmente.

1. Form 25. Dm. 27,5 cm. Außen etwas fleckig ver- färbt. M I-83/67 (Taf. 66,1).

25 MI i RS, verfärbt MII -

FORM 26

26.1 Hayes 103 B Nr. 6,10; Atlante Taf.45,6-7.
26.2 Hayes 103 A/B Nr. 5 (ohne Abb.); Atlante Taf. 45,5; Baradez 1961, 123 Taf. 2,26. 
Allg. LRP i57ff.; Atlante 98f.

Teller mit schräg bis diagonal gestellter Wand und außen deutlich abgerundeter, leicht unterschnittener, 
ca. 1,5 cm hoher Hängelippe.
26.1 Kaum unterschnittene Lippe.
26.2 Deutlich unterschnittene, hakenförmige Lippe.

Dm. ca. 28-29 cm; Wandstärke 0,6-0,7 cm.
Engobe: innen; außen nur im Randbereich.
Keine zuweisbaren Bodenfragmente.

1. Form 26.1. Dm. 28 cm. Rand außen verfärbt (10 YR 3-Form 26.2. Dm. 28 cm. Außen fleckig verfärbt
8/1-8/2). M II-84/54 (Taf. 66,2). (2-5 YR 5/6-6/Ö). M I-89/22 (Taf. 66,4).

2. Form 26.1. Dm. 28,5 cm. Rand außen verfärbt
(10 YR 8/3—8/4). M IIb-89/13 (Taf. 66,3).
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26.1 MI i RS, verfärbt 26.2 MI i RS, verfärbt
MII i RS, verfärbt MII -
Mllb 2 RS, verfärbt

FORM 27

27.1 Hayes -; Atlante Fulford 24.2.
27.2 Hayes Atlante -
27.3 Hayes Atlante Fulford 5.9; Reynolds 1987, Nr.405.

Teller mit schräg gestellter Wand und abgesetzter, außen abgerundeter, ca. o,8-1,0 cm hoher, wulstartig 
verdickter Lippe.
27.1 Leicht unterschnittene Lippe.
27.2 Deutlich unterschnittene Lippe.
27.3 Auf der Unterseite horizontal abgedrehte Lippe.
Dm. ca. 21-25 cm; Wandstärke 0,4-0,6 cm.
Engobe: innen; außen nur im Randbereich.
Keine zuweisbaren Bodenfragmente.

1. Form 27.1. Dm. 24 cm. Innen und Rand außen ver
färbt (Eng. 10 R 5/6). M IIb-89/19 (Taf. 66,5).

2. Form 27.1. Dm. 25 cm. Innen und außen verfärbt 
(Eng. 2.5 YR 4/0-5/0). M II-84/59 (Taf. 66,6).

3. Form 27.2. Dm. 24 cm. M IIb-89/53 (Taf. 66,/).

4. Form 27.2. Dm. 24 cm. Außen verfärbt (2.5 YR 
4/0). M IIb-89/20 (Taf. 66,8).

5. Form 27.3. Dm. 21 cm. M I-81/26 (Taf. 66,9).
6. Form 27.3. Dm. 24 cm. Verfärbter Rand (2.5 YR 

5/2-574). M I-89/24 (Taf. 66,10).
27.1 MI

M II i RS, verfärbt
M II b 2 RS, davon 1 verfärbt

27.2 MI

27.2 Mllb 10 RS, davon 6 verfärbt
MIIc 3 RS, verfärbt

27.3 MI 3 RS, davon 2 verfärbt
MII -

FORM 28

28.1 Hayes 99 (Var.) Nr. 28 (80 B/99); Atlante Taf. 48,8; Fulford 60.1.
28.2 Hayes -; Atlante -
Allg. LRP 152ff.; Atlante 105.

Tiefe Schale mit diagonal gestellter Wand und dreieckiger, ca. 1,0-1,2 cm hoher, außen kaum abgerunde
ter Lippe.
28.1 Dreieckige, auf der Unterseite horizontal abgedrehte Lippe.
28.2 Enganliegende, leicht unterschnittene Lippe; auf der Innenseite knapp unterhalb des Randes hori

zontale Rille.
Dm. ca. 20-21 cm; H. ca. 6,5-7,5 cm; Wandstärke 0,4-0,6 cm.
Engobe: innen; außen nur im Randbereich.
Keine zuweisbaren Bodenfragmente.

1. Form 28.1. Dm. 20 cm. Leicht verfärbter Rand. gesintert; innen (Eng. 10 R 5/6) und Rand außen
M I-84/18 (Taf. 6/,i). (2.5 YR 4/0-4/2) verfärbt. M 1-81/3 5 (Taf. 67,2).

2. Form 28.2. Dm. 21 cm. Ausschuß, verzogen und
28.1 MI i RS, verfärbt

MII -
28.2 MI i RS, verfärbt

MII -
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FORM 29

29.1 Hayes 99 A Nr. 7/99 B Nr. 13; Atlante Taf. 50,11; 51,1-2; Reynolds 1987, Nr. 410-415.
29.2 Hayes 99 B Nr. 18; Atlante Taf. 51,3; Reynolds 1987, Nr. 416, 418, 419.

Hayes 99 C Nr. 25 (ohne Abb.) = Waage 1948, Taf. 10,878 k; Atlante Taf. 51,6-7; Reynolds 1987, 
Nr.421.

Allg. LRP 152ff.; Atlante 109.

Tiefe Schale mit schräg bis diagonal gestellter Wand und enganliegender, ca. 1,2-1,9 cm hoher, außen ab
gerundeter und leicht unterschnittener Lippe.
29.1 Ca. 1,7-1,9 cm hoher Rand.
29.2 Ca. 1,2-1,5 cm hoher Rand.

Dm. ca. 16-20 cm; Wandstärke 0,4-0,6 cm.
Engobe: innen; außen nur im Randbereich. 
Stempeldekor (siehe unten Nr. 8-9): IV.i.

1. Form 29.1. Dm. 18 cm. M IIb-87/92 (Taf. 67,3).
2. Form 29.1. Dm. 19 cm. Innen leicht fleckig verfärbt. 

M IIb-89/14 (Taf. 67,4).
3. Form 29.1. Variante: keine Unterschneidung der 

Lippe. Dm. 16,5 cm. M II b-87/93 (Taf. 67,5).
4. Form 29.2. Dm. 19 cm. Ausschuß, vollständig ver

färbt (Eng. 7.5 YR6/4 - 2.5 YR 4/0, sonst 2.5 YR 
4/0-5/0). M II b-89/39 (Taf. 67,6).

29.1 MI -
M II b 16 RS, davon 9 verfärbt

5. Form 29.2. Dm. 18 cm. M IIb-89/16 (Taf.67,7 
Farbtaf. C,y).

6. Form 29.2. Dm. 19 cm. Innen leicht (Eng. 2.5 YR 
5/6), Rand vollständig verfärbt (2.5 YR 5/0-5/2). 
M IIa-87/8 5 A (74/167,5).

7. Form 29.2. Dm. 16 cm. M IIb-89/15 (Taf. 67,9 
Farbtaf. C,8).

29.2 MI -
Mllb 10 RS, davon 7 verfärbt
MIIc i RS, verfärbt

FORM 29 (BS)

29 Hayes 99 A Nr. 1, 7; Atlante Taf. 50,11 -13.

Ca. o,8-1,0 cm hoher, etwas nach außen gestellter Standfuß, der auf der Bodeninnenseite von einem Grat 
markiert wird.

Bdm. ca. 9-11 cm; Bodenstärke 0,4-0,5 cm.

8. Form 29 (29.1?). Bdm. 9 cm. Dekor IV. 1 mit Zen- 9. Form 29 (29.1?). Bdm. 9 cm. Dekor IV. 1 mit Zen
tralstempel Typ 265 (Abb.94,5). M IIb-86/i 10 (Taf. tralstempel Typ 266. Ausschuß, gesintert. Innen (2.5
67,10). YR 3/2-3/4) und außen (2.5 YR 5/0-5/4) verfärbt.

M II b-86/109 (Taf. 67,11).

FORM 30

30 Hayes -; Atlante -; Fulford 5.8; Reynolds 1987, Nr. 391.

Schale mit schräg gestellter Wand und abgesetzter, außen abgerundeter, o,8-1,0 cm hoher, wulstartig 
verdickter Lippe.
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Dm. ca. 14-16 cm; Wandstärke 0,5 cm.
Engobe: innen; außen nur im Randbereich.
Keine zuweisbaren Bodenfragmente.

i. Form 30. Dm. 16 cm. Außen verfärbt (2.5 YR 4/0-6/0). M II b-89/51 (Taf. 67,12).

30 MI - MII b 2 RS, davon 1 verfärbt

FORM 31

31.1 Hayes -; Atlante Taf.46,5; Fulford 67.2.4.5.
31.2 Hayes Atlante Taf. 46,1-2; Fulford 68.1-3; Hayes 1978,51 Abb. 12,7. 
Allg. Atlante 99 f.

Teller mit schräger, sehr flach gestellter Wand mit außen abgerundeter, ca. 1,2-2,0 cm hoher, unter
schiedlich ausgebildeter Lippe.
31.1 Enganliegende, ca. 1,6-2,0 cm hohe Lippe.
31.2 Extrem flach gestellte Wand; außen nach innen abgeschrägte, spitzdreieckige oder abgerundete, 

hakenförmige, ca. 1,2-1,6 cm hohe Hängelippe.

Dm. ca. 38-43 cm (31.1) bzw. 24-30 cm (31.2); Wandstärke 0,5-0,7 cm.
Engobe: innen; außen nur im Randbereich.
Keine zuweisbaren Bodenfragmente.

1. Form 31.i. Dm. 43 cm. M 1-81/46 (Taf. 68,1).
2. Form 31.2. Dm. 24 cm. Rand verfärbt (5 YR 6/6). 

M I-86/53 (Taf 68,2).
3. Form 31.2. Dm. 28 cm. M I-83/74 (Taf. 68,j).

31.i MI iRS
M II 4 RS, davon 1 verfärbt
M II b 5 RS, verfärbt

4. Form 31.2. Dm. 29 cm. Ausschuß, außen vollstän
dig verfärbt (5 YR 6/0-6/2). M I-86/52 (Taf. 68,4).

5. Form 31.2. Dm. 28 cm. Ausschuß, vollständig ver
färbt (2.5 YR 4/0). M 1-83/75 (Taf. 68,}).

31.2 MI 8 RS, davon 5 verfärbt
M II i RS, verfärbt
M II b 4 RS, verfärbt

FORM 32

32 Hayes-; Atlante-; Reynolds 1987, Nr. 833; Tomber 1988,511 Abb. 21,409.

Teller mit diagonal gestellter Wand und gut abgesetzter, unterschnittener und vertikal gestellter Rand
lippe, die auf der Unterseite abgerundet ist und auf der Oberseite spitz zuläuft.

Dm. 24 cm; Wandstärke 0,5 cm.
Engobe: innen; außen nur im Randbereich.
Kein zuweisbares Bodenfragment.

1. Form 32. Dm. 24 cm. Rand außen leicht verfärbt. M IIb-89/2 (Taf. 68,6).

MI- M II b i RS, verfärbt32
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FORM 33

33.1 Hayes 104 A Nr. 2-3; Atlante Taf.41,9; Fulford 65.6; Waagé 1948, Taf. 8,803.804 a; Reynolds 1987, 
Nr. 678-679.

33.2 Hayes 104 A Nr.5, 6, 9 (ohne Abb.) = Baradez 1967, 251 Nr. 1-2; 255 Nr.5; Atlante Taf.42,3; 
Waagé 1948, Taf.8,805 a.f; Sagui 1979, 259L Abb.7-8; Reynolds 1987, Nr.676.

Allg. LRP 160 ff.; Atlante 94.

Teller mit schräger, leicht gerundeter Wand und meist vertikal oder etwas schräg nach außen geneigter, 
kräftig ausgeprägter, ca. 1,8-2,4 cm hoher Randlippe, die auf der Außenseite leicht gerundet und auf der 
Unterseite deutlich unterschnitten ist. Boden mit ca. 1,2-2,2 cm hohem, nach außen gestelltem Standfuß.
33.1 Oben spitz zulaufende oder sich deutlich verjüngende Randlippe, die unten spitz zuläuft oder ab

gerundet ist; der höchste Punkt der Unterschneidung der Lippe liegt außerhalb des inneren Lip
penansatzes.

33.2 Meist etwas schräg nach außen geneigte Randlippe, die oben in der Regel gleichmäßig breit und ab
gerundet ist, unten jedoch spitz zuläuft oder abgerundet ist; der höchste Punkt der Unterschnei
dung der Lippe liegt direkt unter dem inneren Lippenansatz oder etwas nach innen versetzt.

Dm. ca. 24-41 cm (Ausnahme Nr. 9: Dm. 52 cm); H. ca. 5- 
Engobe: innen; außen nur im Randbereich.
Stempeldekor (siehe unten Nr. 10-18): meist II, selten III. 1

1. Form 33.1. Dm. 28 cm. Innen fleckig verfärbt 
(Eng. 2.5 YR 5/8). M IIb-89/44 (Taf. 68,,7).

2. Form 33.1. Dm. 35 cm. Außen fleckig verfärbt 
(2.5YR4/0). Mackensen 1985, 35 Abb.2,9. M I- 
81/51 (Taf 68,8).

3. Form 33.1. Variante: innen verbreiterte Randlippe. 
Dm. 34 cm. M II-84/63 (Taf. 68,9).

4. Form 33.2. Dm. 24 cm. Ausschuß, innen (Eng.
2.5 YR 5/6) und außen (2.5 YR 4/6) verfärbt. M I- 
81/49 (Taf. 68,10).

7 cm; Wandstärke 04-0,8 cm (Ausnahme Nr. 9: 1,0 cm).

(?) und IV.2.

5. Form 33.2. Dm. 30 cm. M 1-81/50 (Taf. 68,11).
6. Form 33.2. Dm. 31cm. Verfärbt (Eng. 10 R 5/8). 

M II-84/61 A (Taf. 69,1).
7. Form 33.2. Dm. 40,5 cm. Mackensen 1985, 35 Abb. 

2,10. M 1-81/48 (Taf. 69,2).
8. Form 33.2. Dm. 39 cm. M II-84/61 (Taf. 69,3).
9. Form 33.2. Dm. 52 cm. Fleckig verfärbt (Eng. 10 R 

5/8). M IIb-89/43 (Taf.73,2).

MI i RS, verfärbt 33.2 MI 17 RS, davon 9 verfärbt
MII 3 RS, davon 2 verfärbt MII 73 RS, davon 30 verfärbt
Mila 11 RS, davon 8 verfärbt Mila 54 RS, davon 31 verfärbt
M Ilb 6 RS, davon 5 verfärbt Mllb 33 RS, davon 25 verfärbt

Mlle 23 RS, davon 10 verfärbt

FORM 33 (BS)

33 Hayes 104 ANr.2, 13; AtlanteTaf.42,1; Sagui 1979, 259L Abb.7-8.

Zusammengefaßt werden unter Form 33 (BS) Bodenfragmente mit innen ca. 1,2-1,7 cm und außen ca. 
1,5-2,2 cm hohen, schlanken, nach außen gestellten Standfüßen, die innen schräg und außen gerundet 
abgedreht sind; teilweise ist außen eine ca. 0,5 cm hohe Lippe deutlich abgesetzt.
Bdm. ca. 13,5-20 cm; Bodenstärke 0,4-0,7 cm.

10. BS mit abgesetzter Lippe. Bdm. 18 cm. Dekor II 
mitTyp2ii.i (Abb. 83,1). M I-89/74 (Taf. 69,4).

11. BS mit deutlich abgesetzter Lippe. Bdm. 19,5 cm.

Dekor II mit Typ 220 oder 221. Ausschuß, innen 
(Eng. 10 R 5/4—5/8) und auf der Unterseite (10 R 
6/0) verfärbt. M II-84 (Taf. 69,3).
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12. BS mit abgesetzter Lippe. Bdm. 17 cm. Dekor II 
mit Typ 231 oder 232. M I-81/429 (Taf. 69,6).

13. BS. Bdm. 19 cm. Dekor II mit Typ 213.2. Innen 
fleckig verfärbt (Eng. 2.5 YR 6/8 - 10 R 5/8). M II- 
84/79 (Taf 69,7)-

14. BS.Bdm. 18 cm.Dekor IlmitTyp ny.i(Abb. 85,9). 
Innen (Eng. 2.5 YR 5/8) und auf der Unterseite 
(2.5 YR 4/0) verfärbt. MII-84/80 (Taf. 69,8).

15. BS. Bdm. 16,5 cm. Dekor II mit Typ 232 (Abb. 
89,8). Innen leicht fleckig verfärbt. M IIb-87/29 
(Taf. 69,9).

Siehe ferner Ausschuß S. 180 Nr. 7 mit Abb. 42,2; 43,6.
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16. BS. Bdm. 20 cm. Dekor II mit Typ 232 (Abb. 89,9). 
Ausschuß, innen angesinterte Tonreste und ver
färbt (Eng. 2.5 YR 5/6). Mackensen 1985, 36 Abb. 
3,4. M I-81/191 (Taf. 69,10).

17. BS. Bdm. 16,5 cm. Dekor III.i (?) mit Typ 238 
(Abb. 91,6). Innen leicht fleckig verfärbt. M II b- 
86/112 (Taf. 70,1).

18. BS. Bdm. 13,5 cm. Dekor IV.2 mit Typ 271 (Abb. 
94,11). Innen leicht verfärbt. M II-83/27 (Taf. 
70,2).

FORM 34

34 Hayes - (104 A Var. [spät]); Hayes 1978, 51 Abb. 12,17; Aupert 1980, 416 Abb.35,124; Reynolds 
1984, Nr. 425; Reynolds 1987, Nr. 677.

Teller mit schräger Wand und schräg nach außen geneigter, außen abgerundeter und kräftig ausgepräg
ter, ca. 2,0-2,5 cm hoher Randlippe. Der höchste Punkt der Unterschneidung der Lippe liegt mit ca. 
0,5 cm deutlich innerhalb des inneren Lippenansatzes.
Dm. ca. 30-42 cm; Wandstärke o, 5-0,7 cm.
Engobe: innen; außen nur im Randbereich.
Keine zuweisbaren Bodenfragmente.

1. Form 34. Dm. 36 cm. Ausschuß, vollständig ver- 2. Form 34. Dm. 40 cm. M I-81/52 (Taf. 70,4). 
färbt (2.5 YR 4/0). M II-84/57 (Taf. 70,3).

34 MI 3 RS Mllb 7 RS, davon 4 verfärbt
M II 15 RS, davon 3 verfärbt

FORM 35

35.1 Hayes - (104 A Var. [spät]); Atlante -
35.2 Hayes -; Atlante -

Teller mit schräger Wand und schräg nach außen geneigter, außen nach unten abgeschrägter und ca. 
2,0 cm hoher Randlippe. Der höchste Punkt der Unterschneidung der Lippe liegt deutlich innerhalb des 
inneren Lippenansatzes; der obere Teil der Lippe ist auf der Innenseite nur ca. 0,5 cm hoch.
35.1 Oben abgerundete Lippe.
35.2 Oben eckige Lippe und darauf Doppelrille.
Dm. ca. 35-41 cm; Wandstärke o,7-1,0 cm.
Engobe: innen; außen nur im Randbereich.
Keine zuweisbaren Bodenfragmente.

1. Form 35.1. Dm. 41 cm. Rand (2.5 YR 4/0-5/0) und 
innen fleckig (Eng. 2.5 YR 4/0-4/6) verfärbt.

35.1 MI
Mllb i RS, verfärbt

M IIb-87/97 (Taf. 70,3).
2. Form 35.2. Dm. 35 cm. M IIb-87/95 (Taf.70,6).
35.2 MI

Mllb i RS
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FORM 36

36.1 Hayes - (104 A Var.); Atlante Aupert 1980, 416 Abb. 3 5,117.126; Martin 1983, 222 Abb. 8,60.
36.2 Hayes - (104 B Var.); Atlante -

Teller mit schräger Wand und außen gerundetem, kräftig ausgeprägtem, ca. 2,0-2,2 cm hohem, sehr stark 
unterschnittenem Rand mit unten spitz zulaufender Hängelippe.
36.1 Oben sich deutlich verjüngende Randlippe.
36.2 Wulstartig verbreiterte, oben abgerundete und flachere Randlippe.
Dm. ca. 40-43 cm; Wandstärke 0,6-0,8 cm.
Engobe: innen; außen nur im Randbereich.
Keine zuweisbaren Bodenfragmente.

1. Form 36.1. Dm. 41 cm. Innen leicht fleckig verfärbt. angesinterte Tonreste und leicht verfärbt. M 1-81/47
M II-81/426 (Taf. 70,7). (Taf. 70,8).

2. Form 36.2. Dm. 43 cm. Ausschuß, am Rand außen
36.1 MI - 36.2 MI i RS, verfärbt

M II i RS, verfärbt M II b 2 RS, davon 1 verfärbt

FORM 37

37 Hayes 104 B Nr. 15; Atlante Taf.42,5; Waage 1948, Taf. 8,805 k; Reynolds 1987, Nr. 765-768, 772. 
Allg. LRP 160ff.; Atlante 95.

Teller mit schräger Wand und außen gerundeter, wulstartig verdickter, unterschnittener und ca. 
1,7-2,2 cm hoher Randlippe, die sich oben teilweise verjüngt und unten abgerundet ist.
Dm. ca. 38-41 cm; Wandstärke o,5-0,9 cm.
Engobe: innen; außen nur im Randbereich.
Keine zuweisbaren Bodenfragmente.

1. Form 37. Dm. 39 cm. M 1-81/53 (Taf. 70,9).
2. Form 37. Dm. 41 cm. Ausschuß, verzogen (daher 

nur sehr schwach geneigte Wand) und gesintert;

37 MI 7 RS, davon 3 verfärbt
M II 6 RS, verfärbt
M II a 4 RS, davon 2 verfärbt

innen (Eng. 2.5 YR 4/2-5/0) und außen (2.5 YR 
5/0—5/6) verfärbt. M II-84/56 (Taf.70,10).

3. Form 37. Dm. 41 cm. M II-84/62A (Taf. 70,11).

Mllb 18 RS, davon 12 verfärbt
MIIc 2 RS, verfärbt

FORM 38

38.1 Hayes -; Atlante -
38.2 Hayes - (104 B Nr. 19 Var.); Atlante -

Sehr kleiner Teller mit schräger, leicht gerundeter Wand und vertikal gestellter, ca. 1,3-1,5 cm hoher, 
leicht unterschnittener, gleichmäßig breiter und oben abgerundeter Randlippe.
38.1 Schlanke Randlippe; innen etwas abgeschrägter, außen vertikal gestellter Standfuß.
38.2 Wulstartig verdickte Randlippe.
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Dm. ca. 17-22 cm; H. ca. 34-4,0 cm; Wandstärke 0,5 cm.
Engobe: innen; außen nur im Randbereich.
Kein Stempeldekor zu beobachten (38.1) bzw. keine zuweisbaren Bodenfragmente.

1. Form 38.1. Dm. 17 cm; H 3,5 cm; innen 0,8 cm und 2. Form 38.2. Dm. 22.5 cm. Ausschuß, innen (Eng. 2.5 
außen 1,1 cm hoher Standfuß. M IIb-89/1 (Taf. YR 3/0) und außen (5 YR 7/4) verfärbt. M I-81/57
774/ (Taf.71,2).

38.1 MI - 38.2 MI i RS, verfärbt
Mllb i RS Mllb 3 RS, davon 2 verfärbt

FORM 39

39 Hayes - (104 B [Var.] Nr.22 Var.); Atlante Taf.41,3-4. 
Allg. Atlante 93.

Teller mit schräger Wand und kräftig ausgeprägtem, massivem, außen vertikal abgestrichenem oder 
schwach gerundetem, ca. 14-1,8 cm hohem Wulstrand mit unterschnittener Hängelippe. Die einfach 
oder doppelt gekehlte Oberseite des Randes ist meist leicht nach innen abgeschrägt; die unterschiedlich 
hohe Randinnenseite ist leicht gerundet oder nach innen abgeschrägt. Der höchste Punkt der Unter- 
schneidung liegt etwa in der Mitte der Randbreite.

Dm. ca. 32-38 cm; Wandstärke 04-0,7 cm.
Engobe: innen; außen nur im Randbereich.
Keine zuweisbaren Bodenfragmente.

1. Form 39. Dm. 33 cm. Innen verfärbt (Eng. 24 YR 
4/0-4/2). MIIa-85/8jA (Taf. 71,4).

2. Form 39. Dm. 38 cm. M II-84/64 (Taf.71,4).

3. Form 39. Variante: abgeflachte Randoberseite mit 
Doppelkehle. Dm. 36 cm. Außen verfärbt (24 YR 
6/4—6/6). MIIb-89/41 (Taf. 71,4).

MI
M II 2 RS, davon 1 verfärbt

M II a i RS, verfärbt
Mllb 6 RS, davon 3 verfärbt

FORM 40

40 Hayes 104 B (Var.) Nr. 22; Atlante Taf. 44,3.
Allg. LRP 160ff.; Atlante 96.

Teller mit schräger Wand und kräftig ausgeprägtem, massivem und auf der Außenseite schwach gerun
detem oder nach unten abgeschrägtem, unterschnittenem, ca. 14-1,8 cm hohem Wulstrand mit abge
rundeter Hängelippe. Die häufig einfach oder doppelt feingerillte Oberseite und die Innenseite des 
Randes sind jeweils nach innen abgeschrägt.

Dm. ca. 34-38 cm; Wandstärke 04-0,7 cm.
Engobe: innen; außen nur im Randbereich.
Keine zuweisbaren Bodenfragmente.

i. Form 40. Dm. 35 cm. Innen verfärbt (Eng. 24 YR 
4/0-5/0). M IIa-87/83 (Taf.71,6).

40 MI -
M II 3 RS, davon 1 verfärbt

2. Form 40. Dm. 38 cm. Innen verfärbt (Eng. 24 YR 
5/6). M IIb-87/96 (Taf. 71,7).

M II a i RS, verfärbt
Mllb 8 RS, davon 3 verfärbt
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FORM 41

41 Hayes - (104 B [Var.] Nr. 22 Var.); Atlante -

Teller mit schräger Wand und kräftig ausgeprägtem, massivem, auf der Außenseite gerundetem, ca. 
2,5 cm hohem Wulstrand mit abgerundeter Hängelippe. Die doppelt gekehlte Randoberseite ist leicht, 
die Innenseite des Randes diagonal nach innen abgeschrägt; innen am Übergang vom Rand zur Wand 
eine Leiste.

Dm. ca. 45 cm; Wandstärke 1,2 cm.
Engobe: innen; außen nur im Randbereich.
Kein zuweisbares Bodenfragment.

i.Form4i.  Dm. 45 cm. Innen verfärbt (Eng.2.5 YR 5/6). M II-84/67 (Taf.71,8).

41 MI - MII i RS, verfärbt

FORM 42

42 Hayes -; Atlante -

Teller mit schräger Wand und kräftig ausgeprägtem, massivem, auf der Außenseite abgerundetem, un
terschiedlich stark unterschnittenem, ca. 2,0 cm hohem Wulstrand mit abgerundeter Hängelippe. Die 
1,6-1,8 cm breite Randoberseite ist diagonal nach innen abgeschrägt und durch eine oder zwei Rillen ge
gliedert; die flache Randinnenseite ist abgeschrägt oder vertikal gestellt.

Dm. ca. 37-43 cm; Wandstärke o,5-0,7 cm.
Engobe: innen; außen nur im Randbereich.
Keine zuweisbaren Bodenfragmente.

1. Form 42. Dm. 37 cm. Außen leicht verfärbt vollständig verfärbt (2.5 YR 4/0). M II-81/425 (Taf.
(2.5 YR 5/6). M II-84/66 (Taf.71,9). 71,10).

2. Form 42. Starke Innenwulst. Dm. 43 cm. Ausschuß,

42 MI - MII 2 RS, verfärbt

FORM 43

43.1 Hayes-; Atlante Taf. 41,2.
43.2 Hayes -; Atlante -; Hayes 1978, 51 Abb. 12,4.
Allg. Atlante 93.

Teller mit schräger Wand mit kräftig ausgeprägtem, ca. 1,3-1,6 cm hohem, unterschnittenem Rand mit 
abgerundeter oder spitzdreieckiger Hängelippe und Doppelrille auf der ca. 2,0-2,2 cm breiten, waage
rechten oder leicht nach innen abgeschrägten Oberseite, die gerundet in den flachen Innenrand über
geht.
43.1 Spitzdreieckige Hängelippe.
43.2 Abgerundete Hängelippe.
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Dm. ca. 37-41 cm; Wandstärke o, 5-0,7 cm.
Engobe: innen; außen nur im Randbereich.
Keine zuweisbaren Bodenfragmente.

1. Form 43.1. Dm. 37 cm. Außen leicht fleckig ver
färbt. M II-84/65 (Taf.72,1).

2. Form 43.1. Dm. 41 cm. Außen leicht fleckig ver
färbt. M 1-81/45 (Taf.72,2).

43.1 MI -
M II 3 RS, davon 2 verfärbt
M II b 2 RS, verfärbt

3. Form 43.2. Dm. 38 cm. Außen verfärbt (10 R 5/6). 
M II b-87/94 (Taf. 72,3).

43.1 MIIc i RS, verfärbt
43.2 MI i RS, verfärbt

MII -

FORM 44

44 Hayes Atlante -

Teller mit sehr flach geneigter, fast horizontaler Wand und kräftig ausgeprägtem, ca. 2,0 cm hohem, un
terschnittenem, auf der Außenseite eingeschnürtem Rand mit diagonal nach außen gestellter, gleichmä
ßig breiter, auf der Unterseite abgerundeter Hängelippe; die gerundete Randoberseite ist nach innen ab
geschrägt.

Dm. ca. 40 cm; Wandstärke 0,9-1,2 cm.
Engobe: innen; außen nur im Randbereich.
Keine zuweisbaren Bodenfragmente.

1. Form 44. Dm. 40 cm. Ausschuß, innen verfärbt (Eng. 2.5 YR 5/2). M I-86/49 (Taf.72,4).

44 MI i RS, verfärbt MII b 1 RS, verfärbt

FORM 45

45.1 Hayes - (89 B/90 Var.); Atlante -
45.2 Hayes 89 B Nr. 5 (ohne Abb.) bzw. 90 A/B; Atlante -
Allg. LRP 136ff.; Atlante 97.

Teller mit extrem flacher, fast horizontaler Wand und ausgeprägtem, außen gerundetem, ca. 2,0-2,2 cm 
hohem, unterschnittenem Wulstrand; Boden mit ca. 3,0-4,0 cm hohem, senkrecht oder sehr leicht nach 
außen gestelltem Standfuß (ohne Ratterdekor).
45.1 Oben und unten abgerundete, leicht nach außen geneigte Randlippe.
45.2 Massiver Wulstrand mit flach abgerundeter, ca. 1,8 cm breiter Unterseite, die innen kantig unter

schnitten ist. Die Randinnenseite ist fast diagonal abgeschrägt; innen am Übergang vom Rand zur 
Wand eine Leiste.

Dm. ca. 46-48 cm; Wandstärke o,8-1,0 cm.
Engobe: innen; außen nur im Randbereich.
Stempeldekor: III. 1 (?).

1. Form 45.1. Dm. 47 cm. Innen fleckig verfärbt (Eng. 2. Form 45.2. Dm. 48 cm. Ausschuß, innen verfärbt
10 R 5/8—6/8). M IIb-89/45 (Taf. 73,3). (Eng. 2.5 YR 4/4-10 R 5/8).MIIb-89/42(Taf.73,4).

45-i MI - 45.2 MI
Mllb i RS, verfärbt Mllb 1 RS, verfärbt
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FORM 45 (BS)

45 Hayes - (89 B/90); Atlante -

Zusammengefaßt werden unter Form 45 (BS) Bodenfragmente von extrem großen Tellern mit ca. 
3,0-4,0 cm hohen, senkrecht oder sehr leicht nach außen gestellten Standfüßen mit sehr weiten Durch
messern.

Bdm. ca. 35-38 cm; Bodenstärke 0,8 cm.

1. Form 45 mit leicht gerundetem Boden-Wandansatz. 
Bdm. 35 cm. Innen leicht verfärbt. M IIc-89/32 
(Taf. 73,5).

2. Form 45 mit flachem Boden-Wandansatz. Bdm.

38 cm. Innen leicht (Eng. 2.5 YR 5/6), Unterseite 
völlig verfärbt (2.5 YR4/0-4/2). M IIc-89/33 (Taf. 
73,6).

FORM 46

46.1 Hayes -; Atlante -
46.2 Hayes -; Atlante -

Teller mit Perldekor außen auf dem ca. 2,0-3,0 cm breiten Horizontalrand, der außen vertikal abgestri
chen ist, und schräg bis diagonal gestellter Wand mit Kanneluren mit gerundetem oberem Abschluß; aus 
Matrizen ausgeformt.
46.1 Unterschnittener Rand mit spitzdreieckiger Hängelippe und ca. 3,0 cm breiten Kanneluren.
46.2 Ca. 1,5-1,7 cm breite Kanneluren, die auf dem Horizontalrand von einer Rille eingefaßt werden.

Dm. ca. 36 cm (46.1) bzw. 18 cm (46.2); Wandstärke 0,5-1,4 cm.
Engobe: innen; außen nur im Randbereich.
Keine zuweisbaren Bodenfragmente.

1. Form 46.1. Dm. 36 cm. Dm. der halbkugeligen Per
len 0,4-0,5 cm. Innen leicht verfärbt. M II b-89/18 
(Abb. 117,1 Taf.72,5).

46.1 MI
M II i RS, verfärbt

2. Form 46.2. Dm. 18 cm. Dm. der halbkugeligen Per
len 0,6 cm. M 1-85/45 (Abb. 117,3 Taf. 72,6 Farbtaf. 
C,io).

46.2 MI 1 RS
MII -

FORM 47

47.1 Hayes - (56 Var.); Atlante -; Baradez 1961, 123 Taf. 2,45; Delgado 1967, Taf. 8,98; Vázquez de la 
Cueva 1985, Abb.27,115.

47.2 Hayes 56 Var.; Atlante Taf.40,6; Vázquez de la Cueva 1985, Abb. 27,117. 
Allg. LRP Suppl.485; Atlante 92.

Rechteckiger Teller oder Platte mit Perldekor außen auf dem ca. 1,2-4,2 cm breiten Horizontalrand, der 
außen vertikal abgestrichen ist, und schräg bis diagonal gestellter Wand mit Kanneluren mit gerundetem 
oberem Abschluß; aus Matrizen ausgeformt.
47.1 Ca. 1,2-2,5 cm breiter Horizontalrand und ca. 3,5 cm breite Kanneluren.
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47.2 Ca. 2,5-3,0 cm breite Kanneluren, die auf dem ca. 3,5-4,2 cm breiten Horizontalrand von einer 
Rille eingefaßt werden.

Maße nicht feststellbar; Wandstärke 0,6-1,4 cm; Bodenstärke 0,6 cm.
Engobe: innen; außen nur im Randbereich.
Keine zuweisbaren Bodenfragmente.

1. Form 47.1. Dm. der halbkugeligen Perlen 0,5 cm. 
Innen leicht verfärbt. M II b-89/17 (Abb. 117,2 Taf. 
72,7).

47.1 MI -
M II b i RS, verfärbt

2. Form 47.2. Dm. der halbkugeligen Perlen 0,9 cm. 
M I-87/20 (Abb. 117,5 Taf. 72,8).

47.2 MI i RS
MII -

FORM 48

48 Hayes Atlante -

Rechteckige Platte mit flachem Boden und Horizontalrand mit Innenrille sowie diagonal gestellter 
Wand, die durch ca. 1,0-1,5 cm breite, an den Seiten abgeschrägte und ca. 1,0 cm starke Stege gegliedert 
ist; aus Matrize ausgeformt.

Maße nicht feststellbar; Wandstärke 0,4-1,5 cm; Bodenstärke o,8-1,0 cm.
Engobe: innen.
Kein Stempeldekor.

i. Form 48. Außen leicht fleckig verfärbt. M I-85/46 (Abb. 117,6 Taf. 72,9).

48 MI i RS, verfärbt MII

FORM 49

49 Hayes -; Atlante -

Teller mit schräger, sehr flach gestellter Wand mit hakenförmiger, ca. 1,8 cm hoher Hängelippe; auf dem 
Rand außen einzeln applizierter Perldekor.

Dm. ca. 47 cm; Wandstärke o,9-1,1 cm.
Engobe: innen; außen nur im Randbereich.
Keine zuweisbaren Bodenfragmente.

i. Form 49. Dm. 47 cm. Dm. der halbkugeligen Perlen 1,0 cm. M IIb-87/91 (Abb. 117,4 Taf-74>i)-

49 MI - Mllb iRS

FORM 50

50.1 Hayes-; Atlante-
50.2 Hayes -; Atlante -

Tiefe Schüssel mit diagonal gestellter Wand und tief angesetzter Rundung; der ca. 2,5-3,0 cm breite und
1,0-1,2 cm hohe Horizontalrand ist auf der Oberseite doppelt gerillt oder gekehlt.
50.1 Gleichmäßig starker Horizontalrand.
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50.2 Leicht schräg nach oben gestellter, kräftig unterschnittener, auf der Außenseite nach unten abge
schrägter Rand mit abgerundeter Hängelippe. 

Dm. ca. 40-47 cm; H. > 8,5 cm; Wandstärke o,7-1,0 cm. 
Engobe: innen; außen nur im Randbereich. 
Keine zuweisbaren Bodenfragmente.

1. Form 50.1. Dm. 44 cm. Ausschuß, vollständig ver
färbt (Eng. und außen 2.5YR4/0). M I-81/36A 
(Taf 74,2).

2. Form 50.1. Dm. 40 cm. Ausschuß, Rand mit an-

50.1 MI 4 RS, verfärbt
M II i RS, verfärbt
MIIc i RS, verfärbt

gesinterten Tonresten, verfärbt (2.5 YR4/8 - 5 YR 
6/6). M 1-81/36(7^/74,5).

3. Form 50.2. Dm. 47 cm. Rand verfärbt (2.5 YR 4/6). 
M II b-85/104 (Taf. 74,4).

50.2 MI -
M II b i RS, verfärbt

FORM 51

51 Hayes-; Atlante-; Fulford 47.11.

Tiefe Schüssel mit sehr steil oder diagonal gestellter, leicht gerundeter Wand und horizontal, etwas un
terhalb des Randes angesetzter, ca. o,5-0,7 cm breiter Kragenleiste mit eingedrückten ovalen Fingerdel
len.

Dm. ca. 44-57 cm; Wandstärke 0,7-1,2 cm.
Engobe: innen (bis zum Rand).
Keine zuweisbaren Bodenfragmente.

i. Form 51. Dm. 44 cm. Innen leicht verfärbt (Eng. 2. Form 51. Dm. 57 cm. Außen verfärbt (2.5 YR
10 R 5/8), außen verfärbt (7.5 YR 7/6). Macken- 3/0-4/0). M I-83/66 (Taf. 77,2).
sen 1985, 36 Abb. 3,12. M I-83/72 (Taf. 77,1).

51 MI 2 RS, verfärbt MII

FORM 52

52.1 Hayes 91 A Nr. 2; Atlante -
52.2 Hayes 91 (B); Atlante Taf.48,11 (Var.); 49,2 (Var.); Delgado 1975, Taf. 73,103.
52.3 Hayes 91 B Nr. 3; Atlante Taf. 48,13.15; Waage 1948, Taf. 10,833 k.m.

Hayes9i BNr.4-6 (ohne Abb.) = Johnson 1981, Taf. 35,225-226. (227).
52.4 Hayes 91 C Nr. 21; Atlante Taf.49,6; Waage 1948, Taf. 10,883 f.
52.5 Hayes 91 C (Var.); Reynolds 1984, Nr. 373.
Allg. LRP 140ff.; Atlante 105.

Kragenschüssel mit diagonal bis sehr schräg gestellter, gerundeter Wand und unterschiedlich ausgebil
detem, schräg oder horizontal angesetztem, ca. 1,0-2,5 cm breitem, unterschnittenem Kragen und flä
chigem Ratterdekor auf dem Boden und der Innenwand etwa bis zum mittleren Drittel oder maximal 
der Hälfte der Gefäßhöhe. Flacher, ca. o, 5-0,7 cm breiter Standring.
52.1 Ca. 1,8-2,2 cm breiter, horizontal angesetzter Kragen mit außen vertikal umgebogener Hängelippe 

und ca. 0,2-0,5 cm hohem, abgerundetem Rand; innen, ca. 2,5-4^ cm unterhalb des Randes 
eine Doppelrille.
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52.2 Ca. 1,8-2,5 cm breiter, leicht schräg nach unten angesetzter Kragen mit außen diagonal umgeboge
ner Hängelippe und ca. 0,2-0,5 cm hohem, abgerundetem Rand.

52.3 Ca. 1,5-2,5 cm breiter, horizontal angesetzter Kragen mit außen vertikal umgebogener Hängelippe 
und ca. 0,2-0,5 cm hohem, abgerundetem Rand.

52.4 Ca. 1,2-1,7 cm breiter, schräg nach unten angesetzter Kragen mit spitzdreieckiger oder abgerunde
ter Hängelippe und ca. 0,9-1,3 cm hohem Rand.

52.5 Ca. 1,7 cm breiter, horizontal angesetzter, nur schwach unterschnittener Kragen mit außen gerun
deter Hängelippe und ca. 1,0 cm hohem Rand.

Dm. ca. 18-30 cm (Ausnahme Nr.6: Dm. 14 cm); Wandstärke o,4-1,0 cm; Bdm. ca. 8-10 cm; Bodenstärke 
0,4-0,7 cm.

Engobe: innen; außen nur im Randbereich.

1. Form 52.1. Dm. 24 cm. Innen verfärbt (Eng. 2.5 YR 
4/2—5/6). Mackensen 1985, 36 Abb.3,7. M I-81/40 
(Taf. 7 5,1).

2. Form 52.2. Dm. 24 cm. Innen (Eng. 10 R 5/6 - 7.5 
YR 7/8) und außen (2.5 YR 3/0-4/0) verfärbt. M I- 
81/38 (Taf 75,2).

3. Form 52.3. Dm. 18 cm. Innen verfärbt (Eng. 10 R 
5/8 - 2.5 YR 4/0). M I-81/39 (Taf. 75,3).

4. Form 52.3. Dm. 23 cm. Innen fleckig verfärbt. M I- 
81/414 (Taf. 7 5,4).

5. Form 52.3. Dm. 23 cm; H. 7,5 cm. Ausschuß, innen 
und außen Tonreste angesintert und verfärbt

52.1 MI 4 RS, davon 3 verfärbt
MII

52.2 MI 26 RS, davon 20 verfärbt
M II 2 RS, verfärbt
Mllb i RS
M II c 2 RS, davon 1 verfärbt

52.3 MI 25 RS, davon 13 verfärbt
M II i RS, verfärbt
M II b i RS, verfärbt

(2.5 YR4/6-5/61. Mackensen 1985, 36 Abb. 3,8. 
M I-81/37 (Taf. 75,5).

6. Form 52.4. Dm. 14 cm. Innen verfärbt (Eng. 
10 R 5/8). M II b-89/34 (Taf. 75,6).

7. Form 52.4. Dm. 23 cm. Außen verfärbter Rand und 
Kragen (5 YR 7/6 - 7.5 YR 8/4—8/6). M IIa-81/421 
(Taf. 75,7).

8. Form 52.4. Dm. 26 cm. Außen verfärbter Rand und 
Kragen (Eng. 5 YR 8/3). M II-84/52 (Taf.75,8).

9. Form 52.5. Dm. 30 cm. Außen völlig verfärbt 
(2.5 YR 5/0-5/4). M I-81/415 (Taf.76,1).

52.1/ MI 18 RS, davon 12 verfärbt
52-3 MII 25 RS, davon 8 verfärbt

Mila 7 RS, davon 4 verfärbt
Mllb 17 RS, davon 8 verfärbt
MIIc 4 RS, davon 1 verfärbt

52.4 MI -
M II 5 RS, verfärbt
Mllb 4 RS, davon 3 verfärbt
MIIc i RS, verfärbt

52-5 MI i RS, verfärbt
MII

FORM 52 (BS)

52 Var. Fulford 1984, Abb. 32,168.1-4; Hayes 1978, 27 Abb. 2,78.

Böden mit flachem Standring und sich schneidenden Kammstrichbändern.

Bdm. ca. 8-10 cm; Bodenstärke 04-0,7 cm.
Engobe: innen.

i. Form 52 Var. Sternförmig angeordnete längere, sie- drei Eindrücke eines siebenzinkigen Kammes. M I-
benfache Kammstrichbänder, dazwischen versetzt 84/54 (Taf. 76,2).

M II b 2 BS, davon 1 verfärbt52 Var. MI i BS
MII i BS
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FORM 53

53.1 Hayes 91 (Var.) Nr. 28; Atlante -
53.2 Hayes 91 (Var.) Nr.28; Atlante Taf.49,14 (Var.); Fulford 47.5/47.9; Reynolds 1987, Nr. 172-173. 
Allg. LRP 143; Atlante 107.

Große Kragenschüssel mit diagonal bis sehr schräg gestellter, leicht gerundeter Wand und horizontal 
oder schräg angesetztem, unterschiedlich ausgebildetem, ca. 2,5-3,0 cm breitem, deutlich unterschnitte
nem Kragen. Ca. 1,5-2,5 cm hoher, oben abgerundeter und schräg nach außen geneigter Rand; ca. 
3-5 cm unterhalb des Randes innen zwei oder drei horizontale Rillen.
53.1 Horizontal angesetzter Kragen mit außen diagonal umgebogener Hängelippe.
53.2 Schräg nach unten angesetzter Kragen mit wulstartig verdicktem, gerundetem Ende, das auf der 

Oberseite des Kragens durch eine Rille oder Kehle abgesetzt ist; auf dem Kragen ein mit konzen
trischen Kreisen stempelverzierter Ausguß (Innendm. ca. 1,3-1,5 cm).

Dm. ca. 31-40 cm; Wandstärke 0,6-0,8 cm.
Engobe: innen; außen nur im Randbereich.
Keine zuweisbaren Bodenfragmente (vgl. Form 53/54 [BS]).

1. Form 53.1. Dm. 31 cm. Innen verfärbt (Eng. 2.5 YR 
4/0). M 1-81/41 (Taf. 76,3).

2. Form 53.2. Dm. 40 cm. Mackensen 1985, 36 Abb. 
3,11. M I-81/42 (Taf. 76,4).

3. Form 53.2. Dm. 34 cm. Ausguß mehrfach mit zwei

konzentrischen Kreisen (Dm. 0,8 cm) des Typs 6.3 
(Taf. 4,13) stempelverziert; außen drei 0,4 cm breite 
Kehlen. Innen leicht fleckig verfärbt. Mackensen 
1985, 36 Abb. 3,10. M I-83/68 (Taf.76,3).

53.1 MI 2 RS, verfärbt 
M II i RS, verfärbt 
M II a i RS, verfärbt 
M II c 5 RS, davon 1 verfärbt

53-2 MI 2 RS, davon 1 verfärbt 
M II 8 RS, davon 4 verfärbt 
M II b i RS, verfärbt 
MIIc i RS, verfärbt

FORM 54

54.1 Hayes 91 (Var.) Nr. 28; Atlante -; Fulford 47.6.
54.2 Hayes 91 (Var.) Nr.28; Atlante-; Fulford 47.7/47.10; Tomber 1988,524 Abb.29,526.
Allg. LRP 143; Atlante 107.

Große Kragenschüssel mit sehr steil gestellter Wand und kaum unterschnittenem, horizontal oder leicht 
schräg nach unten angesetztem, ca. 2,2-4,0 cm breitem, gleichmäßig starkem Kragen. Ca. 14-2,5 cm 
(Ausnahme 3,5 cm) hoher, oben abgerundeter oder abgeschrägter Rand, der leicht schräg nach außen ge
neigt ist; auf dem Kragen ein mit Kreisen stempelverzierter oder zoomorpher Ausguß.
54.1 Ca. 2,0-2,5 cm breiter, horizontaler Kragen mit Doppelrille und stempelverziertem Ausguß 

(Innendm. 14-2,0 cm); ca. 14-2,3 cm hoher Rand.
54.2 Ca. 4,0 cm breiter, leicht schräg nach unten angesetzter Kragen mit Rille und figural-plastischem, 

aus einer Matrize ausgeformtem Löwenkopfausguß (Innendm. 1,0 cm); ca. 2,0 cm hoher Rand.

Dm. ca. 32-42 cm; Wandstärke o,7-1,0 cm.
Engobe: innen; außen nur im Randbereich.
Keine zuweisbaren Bodenfragmente (vgl. Form 53/54 [BS]).
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1. Form 54.1. Dm. 35 cm. Ausguß mehrfach mit zwei 
konzentrischen Kreisen (Dm. 1,0 cm) ähnlich Typ 
6.3/6.5 (Taf.4,13.13) stempelverziert. Ausschuß, 
Rand (Eng. 2.5 YR 3/6-4/!) und Kragen (2.5 YR 
3/0-4/2) verfärbt. M II C-89/2S (Abb. 106,3 Taf 
76,6).

2. Form 54.1. Dm. 32 cm. Ausguß mehrfach mit 
Eindrücken eines nicht ganz geschlossenen Kreises 
(wohl von einem Metallröhrchen?) verziert. Aus-

54.1 MI i RS, verfärbt
M II i RS, verfärbt
M II b 3 RS, verfärbt

schuß, innen (Eng. 10 R 5/6) und außen (7.5 YR 
7/6—7/81 verfärbt. Mackensen 1985, 36 Abb.3,9. 
M I-83/71 (Taf.76,7).

3. Form 54.2. Dm. 42 cm. Plastischer, aus Matrize aus
geformter Löwenkopfausguß als massive Applike 
auf den Kragen und an den Rand angesetzt; Naht
stellen verstrichen und geglättet. Innen und Ober
seite des Kragens fleckig verfärbt (10 R 4/8). M II a- 
86/31 (Abb. 106,1.3.4 Taf-77>3)-

54.1 M IIc 3 RS, davon 1 verfärbt
54.2 MI

Mila i RS, verfärbt

FORM 53/54 (BS)

53/54 Hayes Atlante Reynolds 1987, Nr. 176.

Dickwandige Bodenfragmente mit flächigem Ratterdekor auf der Innenseite und ca. o,6-1,0 cm hohen 
und breiten Standringen, die auf der Unterseite leicht gerundet oder nach außen abgeschrägt sind, gehö
ren zu Kragenschüsseln der Formen 53.1-2 und 54.1-2.

Bdm. ca. 12-16,5 cm> Bodenstärke 0,6-0,9 cm; Wandstärke 0,9-1,3 cm.
Engobe: innen.

i. Form 53/54. Bdm. 16,5 cm. M I-81/418 (Taf.77,4). 2- Form 53/54. Bdm. 12 cm. M 1-81/419 (Abb. 109,6
Taf. 77,3).

53/54 MI 2 BS Mila iBS

FORM 55

55 Hayes -; Atlante -

Kragenschüssel mit gerundeter Wand und horizontal angesetztem, 2,3 cm breitem Kragen und 2,5 cm 
hohem, außen leicht gerundetem, nach innen einziehendem Rand; innen kein Ratterdekor.

Dm. 20 cm; Wandstärke o,4-1,0 cm.
Engobe: innen; außen nur im Randbereich.
Kein zuweisbares Bodenfragment.

1. Form 5 5. Dm. 20 cm. Innen verfärbt (Eng. 5 YR 6/4- 2.5 YR 6/6). M I-8i/6o(Taf 78,1).

55 MI i RS, verfärbt MII -

FORM 56

56 Hayes -; Atlante Taf. 40,1/50,6-7 (Var.).
Allg. Atlante 91; 108.

Kragenschale mit schräg gestellter, leicht gerundeter Wand und kräftig unterschnittenem, 2,0 cm brei
tem, etwas nach außen geneigtem Kragen mit vertikal abgeknickter, spitz zulaufender Hängelippe; auf
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dem Kragen, jeweils von einer Rille eingefaßt, vierreihiger Ratterdekor in Form kleiner, spitzer 
Dreiecke.

Dm. 16 cm; Wandstärke 0,5 cm.
Engobe: innen; außen nur im Randbereich.
Kein zuweisbares Bodenfragment.

1. Form 56. Dm. 16 cm. M IIb-89/4 (Abb. 109,3 Taf. 78,2).

56 MI - M Ilb i RS

FORM 57

57 Hayes 91 D Nr. 25 (Var.); Atlante Taf. 49,7.9 (Var.); Fulford 74.1/74.5.
Allg. LRP 160ff.; Atlante 105.

Kleine Kragenschüssel mit diagonal gestellter Wand und dreieckiger Kragenleiste, die außen durch eine 
Kehle vom 0,8 cm hohen, vertikal gestellten Rand, der sich nach oben verjüngt, abgesetzt ist.

Dm. 13 cm; Wandstärke 0,4-0,$ cm.
Engobe: innen; außen nur im Randbereich.
Kein zuweisbares Bodenfragment

i. Form 57. Dm. 13 cm. Außen leicht fleckig verfärbt. M II-84/ 5 5 (Taf. 78,3).

$7 MI - MII i RS, verfärbt

FORM 58

58.1 Hayes -; Atlante -
58.2 Hayes -; Atlante -

Schüssel mit vertikal gestellter, mehrfach durch Kehlen und Rippen gegliederter Wand.
58.1 Zweizoniger, durch mehrere Kehlen und Rippen voneinander getrennter Stempeldekor mit alter

nierenden Dekormotiven auf der vertikalen Wand.
58.2 Vierzonige, unverzierte Wand mit etwas unterschnittener Hängelippe am Wandknick und Über

gang in diagonal gestellte Wand.

Dm. ca. 27-31 cm; Wandstärke o,6-1,0 cm.
Engobe: innen und außen (58.1) bzw. nur innen (58.2). 
Keine zuweisbaren Bodenfragmente.

i. Form 58.1. Dm. ca. 31 cm. Außen Stempeldekor mit 
horizontal angeordneten, alternierenden Typen 8.4, 
157.3 (Dekor I.2/I.3) und einem dritten, nicht näher

58.1 MI i WS, verfärbt
MII -

bestimmbaren Dekormotiv. Außen verfärbt (Eng. 
7.5 YR 6/6—7/6). M I-83/64 (Abb. 104,1 Taf.78,4).

2. Form $8.2. Dm. ca. 27 cm. Außen verfärbt (5 YR 
6/4). M I-84/25 (Taf. 78,3).

58.2 MI i WS, verfärbt
MII -
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FORM 59

59 Hayes Atlante -

Halbkreisförmig gebogener, strich- und stempelverzierter, 
kopfförmigen Abschlüssen an wohl vertikaler Gefäßwand 
formt und zusätzlich verziert.

1. Form 59. H. noch 6,9 cm. Henkel auf Vorder- und 
Rückseite mit linear oder flächig angeordneten 
Kreispunzen (Dm. 0,4 cm) stempelverziert. Verstri
chene Übergänge zwischen Henkel und Gefäßwand

59 MI i Frgt.

massiver Henkel mit plastischen löwen- 
(vielleicht eines Eimers?); aus Matrize ausge- 

mit parallel eingeritzten Linien verziert. Löwenkopf 
mit linear dargestellter Mähne aus Matrize ausge
formt und auf der Unterseite horizontal abgestri
chen. M 1-86/56 (Abb. 106,2; 107 Taf.?8,6a-c).

MII -

FORM 60

60.1 Hayes Atlante Fulford 3.2 (Var.).
60.2 Hayes Atlante Fulford 4.4/7.1 (Var.).

Kleine gebauchte Schale mit gerundeter Wand und leicht nach innen einziehendem Rand mit abgesetzter 
Lippe.
60.1 Auf der Oberseite gerundete Lippe.
60.2 Nach innen abgeschrägte Lippe; außen unterhalb des Randes Doppelrille.

Dm. ca. 8-10 cm; Wandstärke 0,3-0,4 cm. 
Engobe: innen; außen nur im Randbereich. 
Keine zuweisbaren Bodenfragmente.

i. Form 60.1. Dm. 8 cm. M IIb-89/16 (Taf.79,1).

60.1 MI
Mllb iRS

2. Form 60.2. Dm. 9,5 cm. M IIb-87/90 (Taf. 79,2).

60.2 MI
Mllb iRS

FORM 61 (BS)

61 Hayes 170; Atlante Taf. 52,6; Fulford 78.1/79.3.
Allg. LRP 192; Atlante 115.

Standfuß mit Außenrille, wohl zu einem Kelch gehörig.

Bdm. 5,5 cm; Bodenstärke 0,3 cm.
Engobe: außen.

i. Form 61. Bdm. 5,5 cm. M IIb-89/164 (Taf.79,}).

61 MI Mllb iBS



Katalog der Sigillat a-Gefäßformen 625

FORM 62

Ein- oder zweihenkelige Krüge mit mehrfach gerippten, ca. 3,0-4,0 cm breiten Henkeln.

1. Form 62. Dm. 3,0 cm. Frgt. wohl eines Zweihenkel- 3. Form 62. Henkelfrgt. M IIb-87 (Taf. 79,6).
kruges. M IIb-86/i55 (Taf.79,4). 4. Form 62. Henkelfrgt. M IIb-87 (?af 79>7)-

2. Form 62. Henkelfrgt. M I-87/21 (Taf. 79,3).

62 MI i Henkelfrgt. MII b 2 Halsfrgte., 3 Henkelfrgte.

FORM 63

Ein- oder zweihenkelige Krüge mit glatten oder verzierten, ca. 1,7-2,! cm breiten Henkeln.
63.1 Glatter Bandhenkel mit tropfenförmigem Querschnitt.
63.2 Henkel mit rechteckigem Querschnitt und eingeritztem Palmzweigdekor.
63.3 Aus Matrize ausgeformter Henkel mit halbrundstabigem Querschnitt und Palmzweigdekor.

1. Form 63.1. Br. 2,1 cm. M IIb-86/15 jA (Taf.79,8). 3. Form 63.3. Br. 2,1 cm. M I-85/47 (Taf. 79,10).
2. Form 63.2. Br. 1,7 cm. M 1-86/51 (Taf.79,9).

63.1 MI - 63.2 MII -
Mllb i Frgt. 63.3 MI i Frgt.

63.2 MI i Frgt. MII -

FORM 64

64 Hayes Atlante -

Rundstabiges Grifffragment mit Strich- und Stempeldekor auf der Oberseite; möglicherweise vorne 
schaufelförmig verbreitert und gerundet.

1. Form 64. Dm. 1,5 cm. Stempeldekor auf der Ober
seite und den Schmalseiten mit linear angeordneten 
konzentrischen Kreisen Typ 6.1 (Taf. 4,9), die auf

64 MI —

dem Griff von kleinen Strichkerben eingefaßt sind, 
und an der V-förmigen Gabelung Typ 7.4 (Taf. 
4,23). M IIa-81/432 (Abb. 106,6 Taf.79,11).

M II a i Frgt.

ANHANG

Nicht klassifizierbare Teller-BS

1. BS mit 0,5 cm hohem und breitem, unten abgerunde
tem Standring. Bdm. 15 cm. Form vielleicht Hayes 
104B/EI Mahrine 37. Dekor IV.3 mit Typ 275 in der 
rechten Mittelfeldhälfte. Ausschuß, innen angesin
terte Tonreste und verfärbt (Eng. 2.5 YR 5/6, außen 
2.5 YR 4/0). M II-83/8 (Abb.96,3 Taf.79,12).

2. BS mit 0,5 cm breitem, flachem Standring. Bdm. 
15 cm. Form nicht klassifizierbar. Dekor IV.2 (?) 
mit Typ 273. M II-84/87 (Abb. 94,10 Taf.79,13).

3. BS mit 1,3 cm hohem, innen abgeschrägtem, außen 
konkav gerundetem Standfuß. Bdm. 15 cm. Form 
vielleicht Hayes 104 A/B. Dekor IV.4 mit Typ 278. 
M II-83/10 (Abb. 96,9 Taf. 79,14).

4. BS mit innen 0,3 cm, außen 0,7 cm hohem und 0,5- 
1,2 cm breitem Standring. Bdm. 12 cm. Form nicht 
klassifizierbar. Kein Stempeldekor. M IIa-87/8jB 
(Taf.79,13)



F. KATALOG DER GEBRAUCHSKERAMIK-GEFÄSSFORMEN
(Taf. 80-82)

Vgl. Vorbemerkung zu Katalog E (S. 590)

FORM 65

65 Hayes 197 (spät); Atlante Taf. 107,6; Fulford 1.2. 
Allg. LRP 209; Atlante 218; Fulford 1984, 181 Abb. 67 (1.2); Tomber 1988, 484 Abb. 12.

Kasserolle mit außen aschgrauer Oberfläche und enganliegender, ca. 1,8 cm hoher, außen abgerundeter, 
leicht unterschnittener Lippe; Kehle auf der Randinnenseite.
i. Form 65. Dm. ca. 28 cm. Außen fleckig verfärbt (2.5 YR 6/1-6/f). M II-84/42A (Taf. 80,1).

65 MI - MII i RS, verfärbt

FORM 66

66.1-2 Fulford 4.2.
Allg. Fulford 1984, 181 Abb.67 (4.2); Tomber 1988, 488 ff. Abb. 14,287; 15,299-300.

Kasserolle mit Wandknick und leicht schräg nach innen oder vertikal gestellter Wand mit nach außen ab
geknicktem Rand sowie meist mit außen aschgrauer Oberfläche.
66.1 Schräg nach außen abgeknickter, gleichmäßig starker Rand.
66.2 Innen dreiecksförmig verdickter, außen leicht eingeschnürter Rand.
Dm. ca. 16-20 cm; H. ca. 9-10 cm.

i. Form 66.1. Dm. 16 cm. Außen verfärbt (2.5 YR 6/4- 
6/6). M I-83/80 (Taf. 80,2).

66.1 MI i RS, verfärbt
MII -

2. Form 66.2. Dm. 18 cm. Außen verfärbt (2.5 YR 6/2- 
6/4). M I-83/65 (Taf. 80,j).

66.2 MI 3 RS, verfärbt
MII -

FORM 67

67.1 Fulford7.i.
67.2 Fulford 7.3; Atlante Taf. 107,12.
Allg. Fulford 1984,183 Abb. 68 (7.3); Atlante 220.

Kasserolle mit vertikal oder leicht schräg nach innen gestellter Wand und nach außen abgeknicktem, 
innen abgerundetem Rand sowie meist außen aschgrauer Oberfläche.
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67.1 Innen wulstartig verdickter, abgerundeter Rand mit kurzer, außen gerundeter oder abgeschrägter 
Lippe.

67.2 Diagonal bis fast horizontal abgeknickter, auf der Oberseite abgerundeter Rand.

Dm. ca. 18-22 cm (Ausnahme Nr. 5: 29 cm).

1. Form 67.1. Dm. 20 cm. Ausschuß, innen und außen 
verfärbt(2.j YR4/0-5/0). M I-84/23 (Taf. 80,4).

2. Form 67.1. Dm. 19 cm. Außen fleckig verfärbt (2.5 
YR 4/0-4/2). M I-83/65A (Taf. 80,7).

3. Form 67.2. Dm. 18 cm. Ausschuß, innen und außen 
verfärbt (10 YR 5/1-5/2). M II-84/46 (Taf. 80,6).

4. Form 67.2. Dm. 20 cm. Ausschuß, innen (5 YR 5/0) 
und außen (5 YR 6/4) verfärbt. M II-84/47 (Taf. 
80,7).

5. Form 67.2. Dm. 29 cm. Außen verfärbt (2.5 YR 5/0- 
5/2). M II-84/41 (Taf. 81,1).

67.1 MI 2 RS, verfärbt
M IIc 2 RS

67.2 MI -

M II 8 RS, davon 3 verfärbt
M Ilb 2 RS, verfärbt
M IIc i RS, verfärbt

FORM 68

68 (Fulford 3.5).
Allg. Fulford 1984, 181 Abb.67 (3.5).

Kasserolle mit wulstartigem, innen dreiecksförmig verdicktem Rand und außen wohl aschgrauer Ober
fläche.
i. Form 68. Dm. 22 cm. Ausschuß, innen und außen verfärbt (2.5 YR 4/0-5/0). M II-84/43 (Taf. 81,2).

68 MI - MII i RS, verfärbt

FORM 69

69 Fulford 7.4.
Allg. Fulford 1984, 183 Abb.68 (7.4).

Kasserolle mit vertikal gestellter Wand und wulstartig verdickter, leicht unterschnittener Lippe sowie 
außen wohl aschgrauer Oberfläche.
i. Form 69. Dm. 18 cm. Außen verfärbt (7.5 YR 8/4). M I-83/79 (Taf. 81,3).

69 MI i RS, verfärbt MII -

FORM 70

70 Fulford Atlante -

Kasserolle oder Schüssel (?) mit aschgrauer Oberfläche und enganliegender, ca. 1,7-1,9 cm hoher, leicht 
unterschnittener Lippe.
Dm. 22-36 cm.

1. Form 70. Dm. 22 cm. M IIa-87/87 (Taf. 81,4). verfärbt (2.5 YR 4/2-5/2). M II-84/42 (Taf. 81,3).
2. Form 70. Dm. 36 cm. Ausschuß, innen und außen

M I
M II i RS, verfärbt

M Ila i RS7°
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FORM 71

71 Hayes 195; Fulford 9.2; Atlante Taf. 105,7.
Allg. LRP 208; Fulford 1984, 191 Abb. 72 (9.2); Atlante 214; Tomber 1988, 486 Abb. 13,260-267. 

Flach gewölbter Deckel mit nach außen abgeknicktem, abgerundetem, außen aschgrauem Rand,

i. Form 71. Dm. 30 cm. Verfärbter Rand (2.5 YR 5/4). M IIb-87/104 (Taf. 81,6).

71 MI - M Ilb i RS, verfärbt

FORM 72

72 Hayes 196; Fulford 11.2; Atlante Taf. 104,4.
Allg. LRP 208; Fulford 1984, 191 Abb. 72 (11.2); Atlante 212; Tomber 1988, 486 Abb. 13,268-276.

Deckel mit schräg bis diagonal gestellter Wand und kleiner dreiecksförmiger, außen aschgrauer Lippe.

Dm. ca. 24-28 cm.

i. Form 72. Dm. 25 cm. Oberseite fleckig verfärbt (2.5 YR 4/0). M II-84/39 (Taf. 81,7).

72 MI - MII 6 RS, davon 2 verfärbt

FORM 73

73.1 Fulford 2.1.
73.2 Fulford 2.2/2.4.
Allg. Fulford 1984, 197 Abb. 75 (2.1, 2.2/2.4).

Deckel mit schräg bis diagonal gestellter Wand und innen abgesetzter, abgerundeter bis dreiecksförmi
ger Lippe.
73.1 Abgeknickte Lippe.
73.2 Halbrundstabig oder dreiecksförmig verdickte Lippe.

Dm. ca. 21-30 cm.

1. Form 73.1. Dm. 24 cm. Ausschuß, außen vollstän
dig, innen partiell verfärbt (2.5 YR 6/0-6/2). M II- 
84/37 (Taf. 81,8).

2. Form 73.2. Dm. 22 cm. Ausschuß, innen und außen 
verfärbt (2.5 YR 5/0-6/0). M I-84/24 (Taf. 82,1).

73.1 MI
M II i RS, verfärbt

3. Form 73.2. Dm. 25 cm. Ausschuß, außen fleckig ver
färbt (2.5 YR 4/0-4/4 bzw. 7.5 YR 8/6). M I-83/76 
(Taf. 82,2).

4. Form 73.2. Dm. 27 cm. Ausschuß, außen verfärbt 
(5 YR 7/6 - 7.5 YR 8/4). M I-83/77 (Taf. 82,3).

73.2 MI 3 RS, verfärbt
M II 3 RS
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FORM 74

74.1 Fulford 5.2/6.4.
74.2 Fulford 64/6.5.
Allg. Fulford 1984, 197 Abb.75 (5.2, 64/6.5).

Deckel mit schräg bis diagonal gestellter Wand mit wulstartig verdickter bzw. nach außen abgeknickter 
Randlippe.
74.1 Wulstartig verdickte Lippe.
74.2 Schräg nach oben abgeknickter Rand.

Dm. ca. 28-30 cm.

1. Form 74.1. Dm. 30 cm. Außen verfärbt (5 YR 5/1 tert, Oberfläche verfärbt (2.5 YR 3/0-4/0). M II-
-2.5 YR 6/6). M II-83/77A (Taf.82,4). 84/38 (Taf. 82,5).

2. Form 74.2. Dm. 28 cm. Ausschuß, verzogen, gesin-

74.1 MI - 74.2 MI -
M II 3 RS, verfärbt MII 1 RS, verfärbt

FORM 75

75 Fulford 10.1/10.4.
Allg. Fulford 1984, 202 Abb. 77 (10.1/104).

Kragenschüssel mit sehr steil gestellter Wand, ca. 1,5 cm breitem, horizontal angesetztem und kantig 
diagonal abgeschrägtem Kragen mit ca. 1,0 cm hohem Rand.

i. Form 75. Dm. 24 cm. Ausschuß, innen und außen

75 MI -

verfärbt (2.5 YR 4/0-5/0). M IIb-89/161 (Taf. 82,6).

M lib i RS, verfärbt

FORM 76

76 Fulford -
Schüssel mit steil gestellter, leicht gewölbter Wand mit enganliegender, ca. 2,0 cm hoher, außen abgerun
deter Lippe.

1. Form 76. Dm. 18 cm. Ausschuß, außen vollständig 
(7.5 YR 4/0-5/0), innen partiell verfärbt (7.5 YR

76 MI
M II i RS, verfärbt

5/0-5/2). M II-84/45 (Taf. 82,/).

M Ila i RS, verfärbt
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FORM 77

77 Fulford -
Schüssel mit leicht gerundeter Wand und 2,5

i. Form 77. Außen zweizoniges Dekorband mit einge- 
schnittenem Zickzackdekor zwischen zwei hori
zontalen Rillen, darunter eingeritzte Wellenlinie.

77 MI i RS, verfärbt

cm breitem, leicht schräg nach oben gestelltem Rand.

Dm. 28 cm. Außen fleckig verfärbt (5 YR 7/6-7/81, 
M I-83/70 (Taf. 82,9).

MII -

FORM 78

78 Fulford 20.3.
Allg. Fulford 1984, 209 Abb. 80.

(Zweihenkel-?)Krug mit durch Wulst vom Hals abgesetztem, leicht einziehendem Rand.

i. Form 78. Dm. 5 cm. Außen und innen partiell ver- färbt (7.5 YR 5/0-6/0). M I-84/21 (Taf. 82,8).

78 MI i RS, verfärbt MII -

Zweistabige Bandhenkel Vierstabige Bandhenkel
M Ila i Frgt., verfärbt M Hb 4 Frgte., verfärbt
M Ilb 2 Frgte., verfärbt



ANHANG





AUSGEWÄHLTE STRATIFIZIERTE FUNDKOMPLEXE DER 
DEUTSCHEN AUSGRABUNGEN IN KARTHAGO

Die ausgewählten Fundkomplexe stammen aus nicht gestörten, meist durch Estriche versiegelten 
Schichtsequenzen, für die aufgrund vergesellschafteter Bronzemünzen absolute termini post quos zur 
Verfügung stehen. Die in Form eines Kurzkatalogs aufgelisteten Sigillataensembles werden pro Schicht
sequenz entsprechend ihrer stratigraphischen Abfolge von unten nach oben aufgeführt; dabei werden 
mehrere Fragmente eines Gefäßes nur als ein Rand (= Gefäßindividuum) gezählt. Abgebildet werden 
signifikante und aufgrund der Fragmentgröße noch dokumentierbare Sigillataränder und stempelver
zierte Sigillatabodenscherben. Aus Platzgründen wurde darauf verzichtet, auch Gebrauchskeramik und 
Amphoren aufzulisten oder abzubilden, da sie im Zusammenhang mit der Datierung der spätantiken Si- 
gillata vorerst nicht weiterführend sind.

Die näher bestimmbaren Münzen werden auf der Grundlage der von H.R. Baldus (München) für die 
DAI-Grabung und von J.Gorecki (Frankfurt a.M.) für die Kobbat Bent el Rey-Grabung erstellten 
Münzlisten in Anschluß an die Liste der Sigillata mit Angabe des Nominals, der Prägezeit, der Münz
stätte und der Listennummer (nach Baldus oder Gorecki) - aber ohne Angabe des Prägeherrn und der 
Referenz auf die Zitierwerke wie RIC oder MIB etc. - aufgeführt (Abkürzungen siehe S. 673).

Ausgrabung des Deutschen Archäologischen Instituts

Insula. E 218, Raum R 33 (¡979) (Taf 83-83)

Allgemein zur DAI-Grabung siehe Rakob 1991 (= Karthago I) iff. Abb.2-4 und Beil. 1; zur Lage in 
Karthago siehe den Beitrag von S. Storz auf S. 642 Abb. 1.

Zur früh- und mittelkaiserzeitlichen Bebauung und zu baulichen Veränderungen der südlichen 
Raumzeile (R 45-58) der nördlich des Decumanus I Nord und östlich des Cardo XVII Ost gelegenen 
Insula E 218 (mit Raum R 53) siehe O.Teschauer in: Rakob 1991, 193f. Beil. 5 und 32, wo jedoch 
bedauerlicherweise die spätrömischen und frühbyzantinischen Befunde nicht beschrieben und ausge
wertet wurden. Hinzuweisen ist lediglich auf die summarischen Angaben in der synoptischen Tabelle 
ebd. 210.

Dargestellt wird die 1979 untersuchte stratigraphische Situation des Raums R 53 in Profil 10 bei 
Rakob 1991, Beil. 19, wo die Schichtsequenz dieses Raums aber unter R 54 a auf geführt wird (zur Lage 
des Profils 10 siehe ebd. Beil. 8).

Die Abfolge mit den Schichten r2-r4 (Beil. 19, s. v. R 54 a) sowie den Kalkwannen 1 und 2 steht wohl 
in Zusammenhang mit Restaurierungs- und Umbaumaßnahmen der Räume R 52-55 bzw. der unter
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RaumR 52 (neben R 53) in Periode 6 eingebauten Zisterne (ebd. 210 Tab.; 249 Beil. 5; 19 q) um die Mitte 
des 6.Jhs. (ebd. 210 Tab. Periode 7 a).

Aufgrund der gleichartigen, chronologisch nicht differenzierbaren Zusammensetzung wurden sowohl 
die Münzensembles als auch die spätantiken Keramikkomplexe aus der einheitlichen, ca. 0,45 m starken 
Auffüllungsschicht der Kalkwanne 1 (= ebd. Beil. 19, R 5 4 a-rß) und aus den vier unterscheidbaren Schich
ten der Auffüllung der Kalkwanne 2 (= ebd. Beil. 19, R 5 4 a-r4) im folgenden zusammengefaßt und als En
semble i auf geführt. Die relativchronologisch jüngere, homogen verfüllte Kalkwanne 1 wird durch Fußbo
den i (= ebd. Beil. 19, R 54 a-r2) versiegelt; die Sigillata aus diesem Mörtelestrich wird hier als Ensemble 2 
aufgelistet. Von den nur partiell erhaltenen Aufhöhungen auf Fußboden 1 (= ebd. Beil. 19, R 54a-ri)wird 
die Sigillata aus der Ascheschicht und dem grauen Laufhorizont als Ensemble 3 zusammengefaßt.

Eine ausführliche Vorlage der gesamten Keramik dieser Schichtsequenz ist im Rahmen der Karthago- 
Publikation vorgesehen.

1. Graue Kalkmörtel- und gelbe Auffüllung der Kalkwannen 1 und 2 bis unter Fußboden 1 (Inv. Nr. 
K79/211-215.217.220) (= Rakob 1991, Beil. 19 [R 54a] r3 und r4)

Sigillata

i BS Hayes 59/61 mit Stempeldekor Hayes Stil A(II) 
mit Palmzweig Typ Hayes 2 oder 4 (LRP 230ff. 
Abb.38,d.h.i) und 4 konzentrischen Kreisen Typ 
Hayes 27 (LRP 235 Abb. 40,i) (Taf. 83,1)

i RS Hayes 63
3 RS Hayes 67
i RS Hayes 80 A
4 RS Hayes 80 B (Taf. 83,2)
i RS Hayes 81 B
i RS Hayes 80 B/81 B/Fulford 24
i RS Fulford 35.5 (Taf. 83,3)
i RS ähnl. Hayes 86 (Var.)/Fulford 37.3 (Taf. 83,4)
i BS mit hohem Standfuß vgl. Atlante Taf. 47,11.12.14 

(Taf. 83,3)
i frag. Teller Hayes 98 B (Taf. 83,6)
6 RS Hayes 99 A/B (Taf. 83,7)

Münzen

An 270 79/46,1
An 270/280 Gallia 79/46,2
Fol 341/346 79/112,2
Fol 355/361 79/n2,i
Hce 395/408 Kyz 79/i57,2

i RS Hayes no/Fulford 30.3 (Taf. 83,8)
i RS Hayes 110 Var./Fulford 33.1 (Taf. 83,9)
1 RS El Mahrine 28.2 (Taf. 83,10)
2 RS Hayes 103 (Nr. 5) A/B (Taf. 83,12-13)
i RS Hayes 104 A
i RS Hayes 104B? (Taf.83,11)
1 BS (Hayes 104?) mit Stempeldekor Hayes Stil E(II) 

mit zentralem Kreuz Typ Hayes 331A (LRP 279 
Abb. 57,c), daneben je eine Taube Typ Hayes 208 
(LRP 260 Abb. 49,n) nach links bzw. rechts (Taf. 84,1)

2 RS Deckel Fulford 102.1 (Taf. 84,4)
2 RS Deckel Fulford 102.2 (Taf. 84,3)
2 RS Einhenkelkrug Fulford 2.8 (Taf. 84,2-3)
3 RS Hayes 91 A/B (Taf. 84,6-8)
i frag. Kragenschüssel Hayes 91 C (ohne Ratterdekor)

(Taf. 84,9)

Nurn 457/474 Con 0. Kyz 79/74,9
Nurn 457/474 östl. Mzst. 81/1,6
Num 542/547 Kar 79/157,6
Num 542/547 Kar 79/774,8
Num 542/547? Kar? 81/1,5

Datierung: terminus post quem 542/547 
ca. 550/560

2. Fußboden 1 und rote Schuttauffüllung unmittelbar darunter und über gelber Auffüllung der 
Kalkwanne 1 (siehe unter 1) (Inv. Nr. K 79/209-210) (= Rakob 1991, Beil. 19 [R 54 a] r2)
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Sigillata

i RS Hayes 99 A/B (Taf. 85,1)
i RS Hayes 99 B/C (Taf. 85,2)
i BS mit Zentralstempel Hayes Stil E mit achtblättri

ger Rosette ähnl. Typ Hayes 57/58 (LRP 240 Abb.
4i,u.v) (Taf. 85,3)

i RS ähnl. Hayes 104 C (Taf. 85,4)

Münzen

An 270/280 Gallia 81/5,1

Datierung: terminus post quem 542/547 von Ensemble 1 gilt auch für Ensemble 2! 
ca. 550/560

3. Ascheschicht und grauer Laufhorizont unmittelbar auf Fußboden 1 (Inv. Nr. K 79/205-208) (= Rakob 
1991, Beil. 19 [R 54 a] ri)

i RS Hayes 80 B
i BS wohl Hayes 99 mit (Zentral-?)Stempeldekor: 

frag. Palmzweig (Taf. 85,5)
i RS Hayes 101 (Taf. 85,6)
i RS Hayes 103 B (Taf. 85,7)

i RS Hayes 104 A (Taf. 85,9)
i RS Hayes 105 (Taf. 85,10)
1 RS Hayes 104 C (Taf. 85,8)
2 RS Hayes 106/Atlante Taf.46,5 (Taf. 85,11-12) 
i RS Hayes 109 (Taf. 85,15)

Münzen

Hce 388/402 Nurn 592/597 Kar

Datierung: terminus post quem 592/597
um 600

Kobbat Bent el Rey
(Ausgrabung S. Storz/G. Henkel-Stiftung)

Allgemein und zum stratigraphischen Kontext der hier vorgelegten Feinkeramikensembles der Kobbat 
Bent el Rey-Grabung (1982-1989) siehe den Beitrag von S. Storz auf S. 641 ff. mit Abb. 1-6.

1. Außenbereich Süd - Zugang Ost (Taf. 86,1-87,6; 87,8)

i.i. Schuttauffüllung (Schichten X-XIII) über Mosaik bis unmittelbar unter Laufhorizont aus den Be
reichen C, F, H und K (Inv. Nr.K 84/100.101.128.137-139; 85/2-3)

Sigillata und Lampen

i RS Hayes 50 A
1 RS Hayes 59 A (Taf. 86,1)
2 RS Hayes 61 A
2 RS Hayes 62 A/Fulford 2.1-3
2 RS Hayes 62
2 RS Hayes 63 (Taf. 86,2)

6 RS Hayes 67 (Taf. 86,3)
i RS Hayes 67 \zr.l76 Var. (Taf. 86,4)
i BS wohl Hayes 62 mit Stempeldekor Hayes Stil B 

mit gestielten Palmzweigen Typ Hayes 10 (LRP 
23iff. Abb-39,f.g) und 4 konzentrischen Kreisen 
Typ Hayes 27 (LRP 235 Abb.40,h) (Taf. 86,10)
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i BS mit Stempeldekor Hayes Stil A(II)/(III) mit 
Halbmond oder Winkel Typ Hayes 73 oder 75 
(LRP 243 Abb. 42,1.0)

1 BS mit Stempeldekor Hayes Stil A(II)/(III) mit 
Winkel Typ Hayes 75 (LRP 243 Abb. 42,0)

2 RS Hayes 73
3 RS Hayes 80 A (Taf. 86,5-6)
9 RS Hayes 80 B/81 B (Taf. 86,7-8)
2 RS Hayes 80 B/Fulford 24.4
3 RS Hayes 91 A/B
i BS mit Stempeldekor (Hayes -) mit kreisförmig an

geordneten Palmetten ähnl. Atlante Taf. 57,11 bzw. 
wie Fulford 1984, 90 Abb. 27,14 (Taf. 86,11)

i RS Hayes 94 A Var./Atlante Taf. 50,6/Fulford 15.2

mit feinem Ratterdekor auf dem Innenboden (7b/

I RS Fulford 31.1, außen mit schwachem, bandförmig 
angeordnetem Ratterdekor (Taf. 86,9)

i RS eines flachen Schälchens mit vertikalen, oben ab
gerundeten Kanneluren auf der Innenseite; Profil
form ähnl. Fulford 38.3 (ohne Innengliederung) 
(Taf. 86,12)

i RS Deckel ähnl. Fulford 103.1 (Taf. 86,17)
i RS Krug Fulford 2.4 (Taf. 86,18)
i RS Krug Fulford 2.5 (Taf. 86,19)
i Frgt. Lampe Hayes IB/Atlante VIII C1 a (Taf. 86,14)
i Frgt. Lampe Hayes I B/Atlante VIII D2 (Taf. 86,15) 
i Frgt. Lampe Hayes I B/Atlante VIII D5 (Taf. 86,16)

Münzen

Fol 337048 84/31 4 Hce 378/383/408 85/30-33
Cen 355/361/363 85/11 2 Hce (378X383/408 84/114.115
2 Cen 364/378 85/14; 84/39 9 Ae 3 4.Jh./425 84/132.133.138-
Cen 364/367/375 Ale 84/12 142; 85/39.40
Cen 364/378 Ale? 84/13 3 Ae3/4 4.JI1./425 84/157-158;
Ae 3 341/378 85/18 85/44
Cen 367/378 Aqu 0. Rom 84/43 Hce 425/455 Rom 84/i66
Cen 367/378 84/45 Hce 425/455 Rom 84/175
Cen 378/383 Ant 84/49 3 Hce 410/455 85/49-51
Cen 378/383 84/65 Hce 410/455 85/48
2 Hce 383/387 Rom 84/55-58 Hce 410/455 Rom 84/179
Hce 383/388 The 84/59 2 Ae 4 410/455? 85/55-56
Hce 388/392 Her 84/60 Hce 410/465 Rom? 84/191
Hce 388/395 85/19 2 Ae 4 378/410/455 85/57-58
Hce 383/395 östl. Mzst. 84/61 Ae 4 378/465 84/225
Hce 383/395 84/80 Nurn 455/533 Kar 84/329
Hce 402/408 Rom 85/20 Nurn 496/523 Kar 84/33°
9 Hce 383/395/408 85/22-25.27.29; 3 Ae 4 410/455/533/565 85/140-142

84/91-93

Datierung: terminus post quem 496/523
um 500

1.2. Aufhöhung über Laufhorizont bis unter Estrich M 1 (Inv. Nr. K 85/9)

Sigillata

i RS Hayes 81 B i RS Hayes 104 A Var. bzw. ähnl. Fulford 65.3/El 
Mahrine 33.2 (Taf. 87,1)

Münzen

Ae4 410/455
Ae4 378/410/455

85/53
85/63

Nurn 496/523 Kar 85/64

Datierung: terminus post quem 496/ 5 23 
um 500 oder 1. Viertel 6.Jh.
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1.3. Aufhöhung über Estrich M 1 (Inv. Nr. K 84/15)

Sigillata

1 RS Hayes 61 B
1 RS Hayes 67
2 RS Hayes 63
2 RS Hayes 94 B/Fulford 50
1 RS ahnl. Fulford 50.2/50.17 (Taf. 87,2)
1 RS Hayes 99 A/B (Taf. 87,4)
1 RS Hayes 99 B/C (Taf. 87,4)
2 RS Hayes 104 A (Taf. 87,3)

i BS mit Stempeldekor Hayes Stil E(II) mit zentralem 
Kreuz ähnl. Typ Hayes 331 (LRP 279 Abb. 57,c.d), 
aber mit einfacher Einfassung; rechts daneben und 
darunter nach rechts gewandte naturalistische Büste 
Typ Hayes Atlante vgl. aber stilistisch LRP 263 
Abb. 50,i (Typ 228) (Taf. 87,8) bzw. stempeliden
tisch Reynolds 1987, 99 Nr. 848

i BS ähnl. Hayes 102 (Taf. 87,6)
i RS Fulford 47.4-6)

Münzen

Ae 4 (378X383/408 84/100
Hce 410/465 84/196
Num 496/523 Kar 84/241
Num 496/523 Kar 84/242

Num 496/523 Kar 84/243
Num 496/523 Kar 84/244
Num 496/523 Kar 84/245
Ae 4 (429X455/533/565 84/315

Datierung: terminus post quem 496/^2}
ca. 2. Viertel 6.Jh.

2. Außenbereich Süd - Sondage West (Taf. 87,7.9-20)

2.1. Unterpaviment-Sondage bis auf gewachsenen Boden (Inv. Nr. K 85/49)

Keine Sigillata

Münzen

Num 496/523 Kar 85/91

Datierung: terminuspost quem 496/523

2.2. Störungen (kleine Gruben und Löcher) im Sottopaviment, die durch festen grauen Laufhorizont 
versiegelt wurden (Inv. Nr. K 84/71)

Keine Sigillata

Münzen

Hce 410/465 Rom? 84/165 Num 523/530 Kar 84/267

Datierung: terminus post quem 523/530
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2.3. Fester grauer Laufhorizont auf Sottopaviment und Mosaik (Inv. Nr. K 84/68; 85/11)

Sigillata

i RS Hayes 61 A
i BS mit Stempeldekor wohl Hayes Stil A(III) mit 

halbkreisförmigem Bogen Typ Hayes - (Taf. 87,7)

Münzen

i RS Hayes 91 (Var.) Nr. 28/Fulford 47.4-8 (Taf. 
87A °)

i RS Siebkrug ähnl. Fulford 5 (Taf. 87,9)

Ae 3/4 4.Jh./425 84/149
Nurn 496/523 Kar 85/65
Nurn 496/523 Kar 85/66

Num 496/523 Kar 85/67
2 Ae 4 (429X455/533/565 84/319; 85/119

Datierung: terminus post quem 523/530 von Ensemble 2.2 gilt auch für Ensemble 2.3!
2. Viertel 6.Jh.

2.4. Lockere graue Laufschicht auf festem Laufhorizont (2.3) (Inv. Nr. K 84/5 8.69; 8 5/19)

Sigillata

i BS mit Stempeldekor Hayes Stil A(II) mit Palm
zweig Typ Hayes 2 oder 4 (LRP 229ff. Abb. 38,d-h- 
k) und 4 konzentrischen Kreisen Typ Hayes 27 (LRP 
235 Abb. 40,h); außen Rosette aus 8 spitzdreieckigen 
Blättern mit Punkten Typ Hayes 53 (LRP 240 Abb. 
4i,n)/El Mahrine 109.2 (Taf. 87,12)

1 RS Hayes 67
2 RS Hayes 93 B/Fulford 50.15 (Taf. 87,13)

3 RS Hayes 94 B (Taf. 87,14.16)
i RS wohl Hayes 104 A
1 RS Fulford 67.2.4 bzw. ahnl. Hayes 106 (Taf. 87,18)
4 RS Hayes 101/Atlante Taf. 47,14/Fulford 62.3 (Taf.

87 A 51
1 RS Fulford 47.4-8
1 RS Deckel ahnl. Fulford 103 oder 106 (Taf. 87,17)
1 RS Einhenkelkrug Fulford 2.7 (Taf. 87,11)

Münzen

Vic 206/195 V. Rom 84/1 Nurn 523/530 Kar 84/265
Hce 450/457 östl. Mzst. 84/178 Nurn 523/530 Kar 84/266
Hce 410/465 Rom 84/180 Nurn 530/534 Kar 84/273
Num 455/480? Kar 84/234 27 Nurn 534/539 Kar 84/281-285; 85/94-115
ii Num 496/523 Kar 84/23 5.237.249- 5 Nurn 539/543 Kar 84/309

25r-253-257; 85/74 5 Ae 4 (429X455/533/565? 84/317.318.320-322
Num 496/523? Kar? 85/91 Ae3/4 4-Jh./425? 85/120

Datierung: terminus post quem 539/543 
Mitte 6.Jh.

2.5. Mosaikschuttschicht auf lockerer grauer Laufschicht (Inv. Nr. K 84/56)

Sigillata

2 RS Hayes 93 B/Fulford 50.18
i RS Hayes 94 B/Fulford 50.9-10
i RS Hayes 99

i RS Fulford 67.2.4 bzw. ähnl. Hayes 106 (Taf. 87,20)
i Standfußfrgt. eines Bechers wohl Fulford 78.1 (Taf. 

87A 9)
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Münzen

Num 496/523 Kar 84/248 Num 534/539 Kar 84/280

Datierung: terminus post quem 539/543 von Ensemble 2.4 gilt auch für Ensemble 2.5!
Mitte oder 3. Viertel 6.Jh.

5. Außenbereich Süd - westlich Zugangsmauer West (Taf. 88-89)

3.1. Aufhöhung über Estrich M 2 und unter Estrich M 1 (Inv. Nr.K 82/24.26.45; 84/18.47.54)

i RS Hayes 45 A
i RS Hayes 67
i RS Hayes 93 B/Fulford 50.18 (Taf. 88,5)
1 RS Fulford 50.3 (Taf. 88,1)
2 RS Hayes 94 B (Taf. 88,2-3)
2 BS mit hohem Standfuß ähnl. Hayes 93/95

2 RS Hayes 99 A/B (Taf. 88,6-7)

3 RS Hayes 99 B/C (Taf. 88,8-10)
i RS Hayes ioi/Fulford 62.3 (Taf. 88,11)
1 RS wohl Hayes 103 B
2 RS Hayes 104 A (Taf. 88,12-13)
i BS mit Stempeldekor Hayes Stil E(II) wohl mit 

weiblicher Büste ähnl. Typ Hayes 249/263 (LRP 
269 h Abb. 52,e-o)

i RS Hayes 91 C (Taf. 88,14)

Münzen

Hce 383/392 84/57
Hce 383/395/408 84/85
Ae4 (378)/383/408 84/102

Num 455/480? Kar? 84/226
2 Ae 4 429/533 82/38.42
Num 539/541 Kar 82/44

Datierung: terminus post quem 539/541 
Mitte 6.Jh.

3.2. Aufhöhung über Estrich M 1 (Inv. Nr. K 84/5)

Sigillata

i RS Hayes 3
i RS Hayes 6 A
i RS Hayes 8 B
i RS Hayes 23 B
i RS Hayes 27
i RS Hayes 59
4 RS Hayes 62
1 RS Hayes 64
2 RS Hayes 67
2 RS Fulford 24.5-7 (Taf. 89,2-3)
i RS Hayes 91 A/B
i BS mit Stempeldekor Hayes Stil A(II) mit Palmzweig 

Typ Hayes 2 oder 4 (LRP 229 ff. Abb. 38,d.h-k)und4 
konzentrischen Kreisen Typ Hayes 27 (LRP 235 
Abb.40,h) (Taf. 89,1)

2 RS Fulford 50.8-9 (Taf. 89,4-3)
5 RS Hayes 94 B (Taf. 89,6)
i BS mit hohem Standfuß ähnl. Hayes 93/94 mit zen

tralem Stempel Hayes Stil E(II) wohl nach links ge
wandte Büste ähnl. Typ Hayes 250 (LRP 269 Abb. 
52,g) (Taf. 89,7)

i RS Hayes 99 B/C (Taf. 89,8)
i RS Hayes 103 A/B (Taf. 89,12)
i RS Hayes 104 A (Taf. 89,13)
i BS mit Stempeldekor Hayes Stil E(II): Vogel mit 

aufgestelltem Flügel nach links Typ Hayes - (vgl. 
LRP 260 Abb-49,k.l [Typ 205/206]) (Taf. 89,11)

i RS Atlante Taf. 46,2 bzw. ähnl. Hayes 106 (Taf. 89,14)
i RS Krug Fulford 1.1 (Taf. 89,9)
i RS Krug Fulford 2.3 (Taf. 89,10)
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Münzen

Hce 425/455 Rom 84/173 Num 496/523 Kar 84/239
Äe4 378/465 84/219 Num 496/523 Kar 84/240

Datierung: terminuspost quem ^9/^1 von Ensemble 3.1 gilt auch für Ensemble 3.2!
3. Viertel 6.Jh.



BAUGESCHICHTLICH-STRATIGRAPHISCHE UNTERSUCHUNGEN 
ZUR KOBBAT BENT EL REY IN KARTHAGO

Sebastian Storz

Im Außenbereich der sog. Kobbat Bent el Rey in Karthago wurden aus ungestörten Schichtabfolgen 
Sigillataensembles mit numismatischen terminipost quos geborgen, die S. 63 5 ff. (Taf. 86-89) in Auswahl 
vorgelegt werden. Zum besseren Verständnis des Materials erscheint es sinnvoll, das spätantike Gebäude 
hier kurz vorzustellen und die bislang auch nicht vorberichtlich veröffentlichten stratigraphischen Zu
sammenhänge dieser Fundkomplexe wenigstens summarisch zu beschreiben.

An der nordöstlichen Peripherie des antiken Stadtgebiets von Karthago hat sich auf der Anhöhe Bordj 
Jedid ein spätantikes Bauwerk erhalten, das im Volksmund Kobbat Bent el Rey („Gewölbe-Pavillon der 
Königstochter“) genannt wird. Dieses innerhalb des Denkmälerbestandes von Karthago zweifellos am 
besten erhaltene und bereits von C.T. Falbe1 erwähnte Gebäude liegt auf einem ca. 200 m2 großen tra
pezförmigen Gelände an der Rue de la Liberte, einer Seitenstraße der Av. H. Bourguiba.

Bei dem Monument handelt es sich um eine in etwa sechs Meter Tiefe unter der heutigen Gelände
oberfläche gelegene unterirdische Anlage, die aus einem Hauptraum und zwei Nebenräumen besteht 
und über ein abgewinkeltes Zugangssystem erschlossen wurde. Nicht nur das aufgehende Mauergefüge, 
sondern auch die Eindeckung des Bauwerks mit einer Reihe verschiedenartiger Gewölbeformen sind 
fast vollständig intakt. Der Hauptraum zeichnet sich durch eine neuartige, für die antike Architektur des 
westlichen Mittelmeerraums bisher unbekannte Raumstruktur aus, deren monumentale und zugleich 
dynamische Wirkung vor allem von dem mehrteiligen, hochplastischen Kompositgewölbe, einem 
Trompengewölbe, ausgeht. Nach geltender Lehrmeinung wurde dieser Gewölbetypus im Osten 
entwickelt und hauptsächlich dort verwendet, fand jedoch angeblich im westlichen Mittelmeerraum 
kaum Verbreitung2.

Aufgrund der Bedeutung des Baubefundes der Kobbat Bent el Rey und der Frage, ob möglicherweise 
ein entwicklungsgeschichtlicher Zusammenhang zwischen der Bautechnik von Gewölben aus Tonröh
ren und dem jetzt in Karthago nachgewiesenen Typus des Trompengewölbes besteht, führte ich von 
1978 bis 1989 eine umfassende bauhistorische Untersuchung mit Analyse und Dokumentation des ge-

1 C.T.Falbe, Recherches sur l’emplacement de Carthage. 
Paris 1833, 1; Plan von Carthage (Nr. 66); 37 (Der Plan ist ab
gebildet bei F.Rakob [Hrsg.], Die deutschen Ausgrabungen 
in Karthago. Karthago I. Mainz 1991, 2 Abb. 2); E.de Sainte- 
Marie, Mission à Carthage. Paris 1884, 37E; A.Audollent, 
Carthage romaine. BEFAR 84. Paris 1901, 247.
2 Zur Bewertung dieses Trompengewölbes, für das ich in Tu
nesien noch weitere variantenreiche Beispiele nachgewiesen 
habe, siehe S. Storz, Tonröhren im antiken Gewölbebau.

Architectura 14, 1984, 89 ff.; ders.: Bericht über die 34. Ta
gung der Koldewey-Gesellschaft, Venedig 1986, 1988, 26ff; 
ders., Das antike Bauverfahren von Gewölbetragwerken aus 
Tonröhren. In: A. Hoffmann u.a. (Hrsg.), Bautechnik der 
Antike. Internat. Kolloquium Berlin 1990. Mainz 1991, 
224 ff.; ders., Tonröhren im antiken Gewölbebau. Das 
Schalungstragwerk für die Trompengewölbe der Kobbat 
Bent el Rey in Karthago. Sonderschr. Rom 10 (im Druck).

E.de
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Abb. 1. Karthago. Spätrömischer Stadtplan mit Verlauf der theodosianischen Mauer und Lage der Kobbat Bent el 
Rey sowie der DAI-Grabung (auf der Grundlage von H. Hurst - S. P. Roskams, Excavations at Carthage: The Bri
tish Mission. I,i The Avenue du President Habib Bourguiba, Salammbo. Sheffield 1984, 33 Abb. 11 und mit Er
gänzungen nach F.Rakob [Hrsg.], Die deutschen Ausgrabungen in Karthago. Karthago I.Mainz 1991, Beil. 36).

M. 1:20000.
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samten Baugefüges der Kobbat Bent el Rey durch3; zusätzlich konnten ab 1982 im Außenraum, der in 
weiten Bereichen nicht modern gestört war, stratigraphische Ausgrabungen vorgenommen werden. Die 
Baubefunde und das Fundmaterial aus Schichtsequenzen ergeben beim gegenwärtigen Auswertungs
stand das folgende, hier im Zusammenhang mit der Vorlage ausgewählter Keramikfundkomplexe 
(S. 63 5 ff.) auf eine Kurzdarstellung beschränkte Bild zur Beschaffenheit und zu den Veränderungen im 
Innen- und im Außenraum des Bauwerks4.

Die Kobbat Bent el Rey wurde etwa um 320/340 n. Chr. errichtet. Diese approximative Datierung er
gibt sich aufgrund der vorläufigen, von M. Mackensen vorgenommenen Analyse der Feinkeramik aus 
dem opus signinum der Gebäudeoberfläche und aus dem Opus caementicium der Gebäudeoberfläche.

Die Kobbat Bent el Rey befindet sich noch innerhalb des (spät-)antiken Stadtgebiets, das sich hier vom 
frühen 4-Jh. - möglicherweise aber sogar seit der mittleren Kaiserzeit - bis ins 7. Jh. um mindestens eine 
Insula weiter nach Norden ausdehnte, als der von Ch. Saumagne 1924 veröffentlichte Stadtplan vermuten 
ließ5. Das Gebäude liegt innerhalb der östlichen Hälfte der von den Cardines XIII und XIV Ost und von 
den Decumani VI und VII Nord eingegrenzten Insula 1) und nimmt mit seiner ostwestlichen Aus
dehnung genau deren halbe Breite ein; der an seiner Ostseite entlangführende Cardo XIV Ost wurde im 
Ausgrabungsareal (Abb. 2) wenigstens noch auf einer 3 m langen Strecke festgestellt.

Von der spätantiken Insulabebauung hat sich auf dem Areal der Kobbat Bent el Rey nur die Ostmauer 
entlang des Cardo XIV Ost und insbesondere die unterirdische Anlage erhalten, deren Gewölbeober
fläche sich knapp über das heutige Geländeniveau erhebt. Das Zugangssystem in das tiefer gelegene In
nere liegt auf der Ostseite in einem 3,30 m schmalen Zwischenraum zwischen dem Gebäude und der In- 
sulamauer. Die Anlage wurde ursprünglich wohl durch einen Eingang in der Insulamauer vom 
Cardo XIV Ost aus betreten. Der Erschließungsweg bestand im weiteren aus zwei Abschnitten, näm
lich einem außerhalb und einem innerhalb des unterirdischen Baukörpers gelegenen Teil. Der außerhalb 
gelegene, ursprünglich auch überdeckte Teil führte über eine Folge von kurzen Treppen und flachen 
Rampen in einem U-förmig angelegten Verlauf parallel zum Cardo XIV Ost zunächst nach Süden und 
dann wieder nach Norden (Abb. 2); er ist weitgehend seiner Stufen und seines Belages beraubt, jedoch 
im Unterbau noch erhalten. Auf halber Strecke bildete ein kleiner mosaizierter Raum (Abb. y) als Zwi
schenpodest den Wendepunkt dieses Erschließungsteils. Daran schließt sich im Inneren des unterirdi
schen Baukörpers ein zweiter, kürzerer und besser erhaltener Abschnitt an (Abb.3). Er besteht aus einer 
flachen Rampe (Gang 1) und einer im Winkel nach Westen abzweigenden Treppe (Gang 2), die in den 
Hauptraum mündet. Am Eingang zur Treppe (Gang 2) bildet die Rampe eine kleine Raumerweiterung 
nach Norden, die wohl als Rezeption für die Eintretenden angelegt war.

Der von Osten zu betretende Hauptraum wird zu beiden Seiten von je einer halbkreisförmigen, mit 
einer Halbkuppel überwölbten Exedra flankiert. Dem Eingang gegenüber war ein Schmuckbrunnen in 
die Westwand eingelassen. Zu dessen beiden Seiten führt je eine Türöffnung in die beiden Nebenräume 
Nord und Süd. Der Hauptraum mit einem rechteckigen Grundriß mißt 3,75 X 9,15 m und wird von 
einem dreiteiligen Kompositgewölbe überspannt, das von den Stirnwänden der Kompartimente Nord

J Dr. A.Ennabli danke ich sehr herzlich für die großzügig 
gewährte Erlaubnis zur Untersuchung der Kobbat Bent el 
Rey und für die dem Projekt auf vielfältige Weise über mehr 
als ein Jahrzehnt gewährte Unterstützung. Mein Dank gilt 
ebenso der Gerda Henkel-Stiftung für die Finanzierung der 
Ausgrabungskampagnen 1982-1989. Für die sorgfältige Um
zeichnung der Vorlagen für Abb. 1-3 sei F.-G.Weinrich 
(Bayer. Akademie der Wissenschaften) vielmals gedankt. 

4 Die endgültige Publikation der bauhistorischen und ar
chäologischen Untersuchungen befindet sich in Vorbereitung. 
Siehe aber neuerdings den ersten ausführlicheren Vorbericht: 
S. Storz, La Kobbat Bent el Rey. Rapport préliminaire sur les 
recherches effectuées de 1978 à 1989. CEDAC Carthage 
Bull. 12,1991,41-60.
! Storz (Anm. 4) 43 Abb. 2.
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Abb. 2. Karthago, Kobbat Bent el Rey. Schematischer Übersichtsplan: Aufsicht auf die Kobbat Bent el Rey 
mit Oberlichtern (gerastert) und Bezeichnung der Sondagenbereiche. M. 1:200.

und Süd symmetrisch zur Raummitte hin in die Höhe gestaffelt ansteigt; im Zentrum besteht es aus 
einem oblongen Kreuzgratgewölbe. Über den beiden Kompartimenten schließt je ein dreiteiliges, aus 
drei halben Hängekuppeln zusammengesetztes Trompengewölbe an (Abb. 4). Die beiden identischen 
Nebenräume Nord und Süd messen je 3,28 x 4,25 m und sind von je einem Tonnengewölbe überspannt. 
Alle drei Räume erhalten natürliches Licht durch in die Gewölbe eingelassene Oberlichter; der 
Hauptraum besitzt fünf, die Nebenräume jeweils zwei Oberlichter.

Umfangreiche Reste der qualitativ anspruchsvollen Innenausstattung, insbesondere der ersten Phase, 
haben sich in Form polychromer Fußbodenmosaiken und eines mehrfarbigen Marmorplattenbelags in 
situ erhalten; hinzukommen Marmorinkrustationen an den Wänden und mehrfarbige Fresken in den 
Tonnengewölben der Nebenräume.

Direkte Hinweise auf die ursprüngliche Funktion der Kobbat Bent el Rey liegen nicht vor. Die in den 
heißen Sommermonaten klimatisch angenehme Lage des unterirdischen Raumensembles mit der bemer
kenswerten Grund- und Aufrißgestaltung sowie der Ausstattung des Hauptraums mit den beiden Exe- 
dren und einem Wasserspiel lassen jedoch an ein musaeum denken, einen Ort der Muße für die Begeg-
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Abb. 3. Karthago, Kobbat Bent ei Rey. Grundriß der unterirdischen Anlage mit Angabe der Oberlichter 
(nach Storz [Anm. 4] 49 Abb. 6). M. 1:100.

nung und den Aufenthalt zur körperlichen und geistigen Erquickung. Die sog. Rezeption vor dem Trep
penabgang in den Hauptraum könnte eine Kontrolle über den Zugang erlaubt haben und auf den 
Wunsch nach Abschirmung hinweisen, vielleicht ein Indiz für die Nutzung durch einen ausgewählten 
und beschränkten Personenkreis. In diese Richtung weist m. E. auch das viermal in den Verputz der 
Westwand von Gang 1 (nahe dem heutigen Gebäudeeingang) eingeritzte Symbol einer sodalitas6.

Einer älteren, wohl mittelkaiserzeitlichen Bebauung gehörten die beiden, ursprünglich als Zisternen 
errichteten Nebenräume Nord und Süd an, deren Funktion als Wasserspeicher bei der Erbauung der un
terirdischen Anlage um 320/340 n.Chr. aufgegeben wurde. Eine spätere (auch funktionale?) Verände
rung ist im Gebäudeinnern am Wechsel der Ausstattung zu erkennen. Der Außenbau besaß während der 
ersten Phase eine gleichmäßig gewellte Oberfläche mit sichtbar belassenen Gewölbeformen. Die tiefer
liegenden Teile wurden in zwei dicht aufeinander folgenden, zeitlich kaum unterscheidbaren Maßnah
men im Verlauf der zweiten Hälfte des 4-Jhs. aufgehöht und die Gewölbeoberfläche schließlich nivel
liert. Anlaß für diese Veränderungen gaben wohl Schwierigkeiten bei der Ableitung des Regenwassers, 
insbesondere in der unmittelbaren Nachbarschaft des Zugangs auf der Südseite des Gebäudes.

Die umfangreichste Veränderung wurde am Erschließungssystem vorgenommen, das im späten 4. 
oder frühen 5. Jh. nach Süden verlängert wurde. Den ursprünglich wesentlich steileren Abgang, dessen 
Bausubstanz bei dieser Veränderung weitestgehend zerstört wurde und wohl kaum mehr in Einzelhei
ten rekonstruierbar sein wird, ersetzte man durch die eingangs beschriebene U-förmige Erschließungs-

6 Storz (Anm. 4) 57 Abb. 13.
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Abb. 4. Karthago, Kobbat Bent el Rey, Hauptraum Kompartiment Süd. 
Trompengewölbe aus drei halben Hängekuppeln von Norden.

anlage. In Gang 1 (Abb. 3) wurde die ursprüngliche Treppe der Phase 1 durch eine flache Rampe ersetzt, 
die über einen neuen, nach Süden verschobenen Treppenlauf zu dem mosaizierten Zwischenpodest 
führte (Abb. 3)- dem Wendepunkt zwischen dem oberen und dem unteren Strang des außerhalb der un
terirdischen Anlage gelegenen Erschließungsteils.

Diese Veränderung hängt möglicherweise mit der Anbindung der Kobbat Bent el Rey an ein südlicher 
gelegenes Haus derselben Insula zusammen7. Diese einschneidende Maßnahme könnte auf eine Verän
derung der Besitzverhältnisse hinweisen und auch im Zusammenhang mit der jüngeren, bescheideneren 
Innenausstattung und einem wahrscheinlichen Funktionswechsel stehen. Um 500 n. Chr. wurde der 
Mosaikboden des Zwischenpodestes mit einer Schuttschicht aufgefüllt und durch ein höher gelegenes 
Laufniveau, einen schlichten Estrich, ersetzt (Abb. 3); die Treppenstufen wurden demontiert und die Be
läge der Rampen zerstört, auf denen sich dann Laufhorizonte bildeten.
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Abb. 5. Karthago, Kobbat Bent el Rey, Außenbereich Süd - Zugang Ost. Mosaik im Podestraum, 
darüber Schuttaufhöhung und Estrich M 1 (links), von Osten.

Zu DEN STRATIGRAPHISCHEN SoNDAGEN IM AUSSENBEREICH SÜD 

Die S. 63 5 ff. von M. Mackensen zusammen mit den jeweiligen Münzreihen (Bestimmung J. Gorecki, 
Frankfurt a. M.) vorgelegten spätantiken Feinkeramikensembles entstammen homogenen, nicht durch 
neuzeitliche Störungen verunreinigten Schichtkomplexen im Außenbereich Süd der Kobbat Bent el Rey 
(Abb. 2). Diese Schichtabfolgen haben unterschiedliche Entstehungsgründe. Sie hängen zum einen mit 
den jüngeren baulichen Veränderungen zusammen, zum anderen aber auch mit der später erfolgten Zer
störung, dem Verfall und der Aufgabe von Teilen der baulichen Einrichtungen im unmittelbaren Außen
bereich der Anlage. Im übrigen lassen sie vermuten, daß die ursprüngliche Funktion der Kobbat Bent el 
Rey aufgegeben wurde und sich ihre spätere Nutzungsweise mehrfach veränderte.
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Abb. 6. Karthago, Kobbat Bent el Rey, Außenbereich Süd - westlich Zugangsmauer West 
mit Estrichen M i und M 2 von Osten.

i. Außenbereich Süd - "Zugang Ost

Der Sondagenbereich umfaßt den Podestraum und den höher gelegenen östlichen Teil des U-förmigen 
Erschließungssystems, der aus einer kurzen Stufenanlage und einer flachen Rampe bestand. Infolge der 
Ausraubung des Belages war von Treppe und Rampe nur noch der Unterbau aus einer festen, kleinteiligen 
Schuttschicht erhalten. Dieser Erschließungsstrang überquerte die bis dicht über den Boden abgetragene 
Mauer eines kleinen Raumes, der für die Einrichtung des neuen Zugangssystems aufgegeben worden war. 
Die Schichten über der Stufenanlage und der Rampe waren ungestört und bestanden im unteren Teil aus 
mehreren unterschiedlich starken Schuttschichten, versiegelt von einer Sequenz von Laufhorizonten.

Die Verfüllung des Podestraums zwischen Bodenmosaik und Estrich M 1 (Abb. 5) bestand aus einer 
fundreichen, ca. 0,45 m starken Schuttauffüllung (S. 63 5 f., 1.1) mit einem dazwischenliegenden Lauf
oder Arbeits-?)horizont (S.636, 1.2). Auf den Estrich M 1 war eine weitere Schuttaufhöhung aufge
bracht worden, die von einem festen Laufhorizont versiegelt wurde (S. 637, 1.3). Über diesem Lauf
horizont folgte eine in ihrem oberen Bereich jedoch modern gestörte Schuttschicht.

2. Außenbereich Süd - Sondage West

Der Sondagenbereich umfaßt das sich westlich an die Außenmauer West der Kobbat Bent el Rey an
schließende Areal; die Westwand liegt genau auf der Flucht der halben Insulabreite. Der westlich an
schließende Insulabereich war zunächst als ein nicht überbauter Freiraum oder Binnenhof angelegt, in
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den das Regenwasser der Gewölbeoberfläche entwässert wurde. Dies bezeugt ein in der Westwand noch 
erhaltener Auslauf, der im Zusammenhang mit der späteren Aufhöhung der Gewölbeoberfläche außer 
Betrieb gesetzt und geschlossen wurde.

Die angrenzende Fläche dieser westlichen Insulahälfte wurde nun mit einem Bodenmosaik ausgestat
tet (S. 637, 2.1), allem Anschein nach also in einen Innenraum umgewandelt. Das Mosaik, das in Resten 
noch an der kleinen, weiter nördlich bei der Einrichtung des Raumes an die Westmauer nachträglich an
geschlossenen kleinen Trennmauer (Lehmziegel auf einem Steinsockel) erhalten ist, wurde zerstört, sein 
Sottopaviment (S. 637, 2.2) und die noch erhaltenen Mosaikreste von einem festen grauen Laufhorizont 
überdeckt (S. 638, 2.3); darüber folgte eine lockere graue Laufschicht (S. 638, 2.4) und eine Mosaikschutt
schicht (S.638f., 2.5).

5. Außenbereich Süd- westlich 2uga.ngsma.uer West

Der Sondagenbereich umfaßt das Areal im Zwickel zwischen der Außenmauer Süd und westlich der Zu
gangsmauer West. Es handelt sich um einen an die Südfassade des Gebäudes anschließenden Freiraum, 
vielleicht einen Binnenhof oder eine gartenähnliche Anlage, dessen Niveau mit der Aufhöhung der Ge
bäudeoberfläche ebenfalls verändert wurde. Die Aufhöhungen zwischen den beiden Estrichen M 1 und 
M 2 und über M 2 (Abb. 6) entstammen einer Zeit nach der Nivellierung der Gewölbe. Die beiden Est
riche M i und M 2 schlossen sowohl an die südliche Außenmauer als auch an die Zugangsmauer West 
an (S.639, 3-1)- Die über dem jüngeren Estrich M 1 aufgebrachte Schuttauffüllung war bei Beginn der 
stratigraphischen Untersuchungen ohne Versiegelung, jedoch nur im Oberflächenbereich durch moder
ne Planierungsarbeiten gestört (S. 639L, 3.2).





DIE VERBREITUNG APPLIKEN- UND STEMPELVERZIERTER 
SIGILLATA AUS DEM TÖPFEREIZENTRUM EL MAHRINE 

IM MITTELMEERRAUM

Die extrem weite, überregionale Verbreitung auch der spätantiken nordafrikanischen Sigillata wurde, 
nach Stempelstilen A, B und D sowie den entsprechenden Formen differenziert, bereits von J.W. Hayes 
dargestellt, nach einzelnen Fundorten kartiert und kommentiert1.

Es kann nicht Aufgabe der vorliegenden Arbeit sein, die lokale, regionale und überregionale Verbrei
tung der über mehr als drei Jahrhunderte im Töpfereizentrum von El Mahrine produzierten Sigillata 
festzustellen. Vielmehr wurde hier für handelsgeschichtlich ausgerichtete Untersuchungen mit der anti
quarisch-chronologischen Analyse der Funde aus El Mahrine M I und Ila-c sowie der erstmals durch
geführten regionalen Differenzierung des Formen- und Stempelspektrums der nord- und mitteltunesi
schen Sigillatatöpfereien des 4. bis frühen 6.Jhs. (S. 441 ff.) die Ausgangsbasis geschaffen.

Die Erzeugnisse des Töpfereizentrums von El Mahrine lassen sich am besten über töpfereispezifische, 
signifikante Stempeltypen nachweisen. Notwendig sind dafür jedoch - sofern keine Autopsie des Mate
rials möglich ist - gute und maßstäbliche Abbildungen, vorzugsweise Fotografien im Maßstab 1:1. Auf
grund des gegenwärtigen Publikationsstandes lassen sich mit Sicherheit nur verhältnismäßig selten 
stempelidentische Abdrücke, vielfach jedoch Bildtypidentitäten mit minimalen Größenunterschieden 
und abweichenden Details feststellen; auch für letztere dürfte eine Provenienz aus El Mahrine schon 
aufgrund des Duktus und in Kenntnis kleinerer Stempelspektren anderer tunesischer Töpfereizentren 
(höchst)wahrscheinlich sein. Diese stempelverzierte Sigillata, die anhand der mir bis Winter 1990/91 zu
gänglichen Literatur erfaßt und deren Stempeltypen so genau wie möglich klassifiziert wurden, wird 
nach Stempeldekoren 1.2 und I.3, II, III.1 und III.2 sowie IV.3 in den Listen 2-5 aufgeführt. Die Kartie
rung der applikenverzierten und der im Stempeldekor 1.2 und I.3 (= Hayes A[IIJ—[III]) (Abb. 128) bzw. 
II, III.1-2 und IV.3 verzierten Sigillata (Abb. 129) soll im vorliegenden Kontext lediglich die überregio
nale Verbreitung dieser im Töpfereizentrum von El Mahrine hergestellten Ware während der 2. Hälfte 
des 4-Jhs. und der ersten Hälfte des j.Jhs. (Abb. 128) bzw. während der zweiten Hälfte des 5. Jhs. und 
des frühen 6. Jhs. (Abb. 129)- und somit letztlich dessen Bedeutung nicht nur für die Provinzhauptstadt 
Karthago und dessen Hinterland2 - dokumentieren:

Auffällig ist die Verbreitung der im Stempeldekor 1.2 und I.3 verzierten Sigillata nahezu im gesamten 
Mittelmeerraum - mit Ausnahme der an die Ägäis angrenzenden Provinzen - im Vergleich zu derjeni
gen der jüngeren Stempeldekore II, III. 1 und III.2 sowie auch IV.3, die im wesentlichen auf den westli
chen Mittelmeerraum und Ägypten beschränkt zu sein scheint. Auf eine handelsgeschichtliche Interpre-

1 LRP 4i4ff.; 456L Karten 8-10; Nachträge in LRP Suppl. 
521 ff.; kaum weiterführend mit nicht überprüfbaren, sche
matischen Verbreitungskarten, die nur einen besseren Publi
kationsstand vortäuschen: Tortorella 1987, 296 f.; 315 ff. Abb. 
1-8.
2 Die Verbreitung im nördlichen Tunesien ist nicht aufgear
beitet; nur Maurin - Peyras 1971, 21; 33 f. erwähnten Sigillata

aus El Mahrine im Gebiet des Djebel Ansarine und des Oued 
et-Tine; ferner Peyras 1975,193; 196 (Bou Assid). - Während 
eines Besuchs in Bou Assid (Oktober 92) fand sich (oberflä
chig) im Bereich des nur wenig nördlich gelegenen Gutshofes 
von Laila Mabrouka ein im Dekor II stempelverziertes Bo
denfragment mit bildtypidentischem Typ El Mahrine 225.1 
(siehe S.658, Liste 3 Nr. 10).
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tation der zweifellos bis zu einem gewissen Grad vom Publikationsstand bestimmter Regionen abhän
gigen Kartenbilder wird hier aber bewußt verzichtet.

Ein dringendes Desiderat ist vor allem die systematische Aufarbeitung spätantiker Sigillata in größe
ren, landschaftlich geschlossenen, an das Mittelmeer angrenzenden Gebieten oder in territorialen Ein
heiten innerhalb festgelegter administrativer Grenzen wie etwa Provinzen oder Diözesen. Dies betrifft 
nicht nur die spätantike, chronologisch und regional bzw. sogar nach einzelnen Töpfereizentren und 
ihren signifikanten Formen- und Stempelspektren differenzierbare nord- und mitteltunesische Sigillata, 
sondern auch die ähnlichen, aber qualitativ unterschiedlichen, gleichzeitigen ostmediterranen Waren 
wie die westkleinasiatische Late Roman C-Ware und die zypriotische Late Roman D-Ware. Mit Hilfe 
regionaler Untersuchungen werden sich die Anteile der verschiedenen Töpfereizentren an umfangrei
chen (repräsentativen) Fundserien wichtiger Fundorte während derselben Perioden bestimmen und 
Verbreitungsbilder im Zusammenhang von Gegenkartierungen besser interpretieren lassen. Möglicher
weise sind dann nicht nur Handelswege, sondern ebenso Belieferungsstrukturen für eine Region und 
vielleicht Abhängigkeiten von Zollgrenzen oder indirekt auch von Handels- bzw. Händlerorganisatio
nen zu erkennen.

Liste i: Applikenverzierte Sigillata (vgl. Katalog D)

Tunesien
Karthago
1. Typ i, bildtyp-, wohl matrizenidentisch.

Tomber 1988, 524 Abb. 29,522.

Marokko
Mogador
2. Typ 1, bildtyp-, wohl matrizenidentisch.

Jodin 1967, 151 Taf. 66, links unten; hier Abb. 105,7.

3. Typ 2, bildtyp-, wohl matrizenidentisch.
Jodin 1967, 151 Taf. 66, oben Mitte; hier Abb. 105,8.

Portugal

Conimbriga
4. Typ 2, bildtypidentisch.

Delgado 1975, 313 Taf. 81,26; hierAZ>&. 105,9.

Liste 2: Stempelverzierte Sigillata - Dekore 1.2 und I.3 (vgl. Katalog C)

Tunesien
Karthago

1. Typen 4.2 und 67.2, bildtyp-, wohl stempeliden
tisch (I.2/1).
AO. Musée de Carthage, DAI Inv. Nr. K 77/27a. 
Unveröffentlicht.

2. Typ 3.2/4.2, bildtypidentisch und Typ 9.1, stem
pelidentisch (I.2/1).
Tomber 1988, 463 Taf.4,94.

3. Typen 4.2 und 8.1, stempelidentisch (I.2/1). 
Tomber 1988, 463 Taf.4,95.

4. Typ 3.1-2/4.1-2, bildtypidentisch und Typ 9.2, 
bildtyp-, wohl stempelidentisch (I.2/1). 
Tomber 1988, 463 Taf.4,97.

5. Typ 4.2, bildtypidentisch und Typ 8.2, stempel
identisch (I.2/1-2).
Tomber 1988, 463 Taf. 4,98.

6. Typ 3.1-2/4.2, bildtypidentisch und Typ 60 bild
typähnlich (I.2/1-2).
Tomber 1988, 463 Taf.4,102.

7- Typ 3.1-2/4.2, bildtypidentisch und Typ 16.1, bild
typ-, wohl stempelidentisch (1.2/1-2). 
Tomber 1988, 464 Taf. 5,104.

8. Typ 2.1, bildtypidentisch und Typ 187.1-2, bild
typähnlich (I.2/1-2).
Tomber 1988, 464 Taf. 5, I IO.

9. Typ 188.2, bildtypidentisch (I.3/2 Var. 1), Fabrikat 
D1!
Tomber 1988,465 Taf. 6,120.
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10. Typ 16.1, bildtypidentisch und Typ 76.2, stempel
identisch (I.2/4 Var. i ?).
Tomber 1988, 465 Taf.6,125.

11. Typ 147, bildtyp-, wohl stempelidentisch, Typ 
67.3, stempelidentisch und Typ 157.4, bildtyp
identisch (I.3/1).
Tomber 1988, 466 Taf. 7,126.

12. Typen 7.1 und 61.1, bildtypidentisch (I.2/2 oder 
I.3/4).
Tomber 1988, 467 Taf. 8,144-147.

13. Typ 134, bildtypidentisch (I.2/I.3).
Tomber 1988, 467 Taf. 8,149.

Algerien
Nador
14. Typen 2.2 und 8.1/8.2, bildtypidentisch (I.2/1 

Var. 5).
Manacorda 1989, 139 Abb.30,47.

15. Typen 17 und 129, bildtypidentisch (I.3/1). 
Manacorda 1989, 139 Abb.30,51.

Tipasa
16. Typ 76.1, bildtypähnlich (I.3/1 ?).

Baradez 1961, 129 Taf. 4,1.
17. Typen 2.2 und 54.1-4, bildtypidentisch (I.3/1). 

Baradez 1961, 129 Taf. 4,2.
18. Typen 122 und 188.3, bildtypidentisch (I.3/2). 

Baradez 1961, 129 Taf. 4,6.
19. Typ 71.i, stempelidentisch und Typ 125, bildtyp-, 

wohl stempelidentisch (I.3/1).
Baradez 1961, 129 Taf. 4,9.

Marokko

Ceuta
20. -21. Typen 4.2 und 157.3-4, bildtypidentisch (I.2/

1-2).
C.Posac Mon, Bol. sem. est. arte y arqueología 
Valladolid 30, 1964, 323 Abb. 1,4-5 Taf. 1,1.

Lixus
22. Typen 4.1 und 8.2/84, bildtypidentisch (I.2/1). 

Jodin -Ponsich 1960, 316 Taf. 1; 1967, 529 Taf. 5.
23. Typ 2.2, bildtypidentisch und Typ 130, bildtyp-, 

wohl stempelidentisch (I.2/1).
Jodin - Ponsich 1960, 316 Taf. 1; 1967, 529 Taf. 5.

24. Typen 4.2 und 61.1-2, bildtypidentisch (1.2/1-2).
Jodin - Ponsich 1960, 316 Taf. 1; 1967, 529 Taf. 5.

25. Typen 2.4 und 107.1, bild typidentisch (1.2/2 Var. 1). 
Jodin-Ponsich i96o,3i6Taf. 1; 1967, 529Taf. 5.

Mogador
26. Typen 2.2 und 8.4, bildtypidentisch (I.2/1).

Jodin - Ponsich 1960, 317 Taf.2; 1967, 531 Taf. 6; 
Jodin 1967, 153 Taf.68.
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27. Typen 3.1/4.1-2 und 16.2, bildtypidentisch (I.2/ 
1-2).
Jodin - Ponsich i960, 317 Taf.2; 1967, 531 Taf.6; 
Jodin 1967, 153 Taf.68.

28. Typen 5.1-2 und 6.3, bildtypidentisch (I.2/1-2). 
Jodin - Ponsich i960, 317 Taf. 2; 1967, 531 Taf.6; 
Jodin 1967, 154 Taf. 69.

29. Typen 4.2 und 8.1-2, bildtypidentisch (I.2/1 Var.). 
Jodin - Ponsich i960, 317 Taf. 2; 1967, 531 Taf.6; 
Jodin 1967, 154 Taf. 69.

30. Typ 8.2, bildtypidentisch und Typ 107.7, bildtyp-, 
wohl stempelidentisch (I.2/2 oder I.3/4).
Jodin - Ponsich i960, 317 Taf.2; 1967, 531 Taf.6; 
Jodin 1967, 155 Taf.70.

31. Typen 2.1 und 9.1, bildtypidentisch (I.2/1).
Jodin - Ponsich i960, 317 Taf.2; 1967, 531 Taf.6; 
Jodin 1967, 155 Taf.70.

32. Typen 2.2 und 8.2, bildtypidentisch (I.2/1).
Jodin - Ponsich i960, 317 Taf.2; 1967, 531 Taf.6; 
Jodin 1967, 155 Taf.70.

33. Typen 4.2 und 30, bildtypidentisch (I.2/1-2).
Jodin - Ponsich i960, 317 Taf. 2; 1967, 531 Taf.6; 
Jodin 1967, 155 Taf.70.

34. Typen 4.2 und 22.2-3, bildtypidentisch (1.2/1-2). 
Jodin - Ponsich i960, 317 Taf.2; 1967, 531 Taf.6; 
Jodin 1967, 155 Taf.70.

35. Typen 2.2 und 55.3, bildtypidentisch (1.2/1-2). 
Jodin - Ponsich i960, 317 Taf.2; 1967, 531 Taf.6; 
Jodin 1967, 155 Taf.70.

Tamuda
36. Typ 7.1, bildtypidentisch und Typ 94, bildtyp-, 

wohl stempelidentisch (I.3/1).
Jodin - Ponsich i960, 317 Taf.2; 1967, 531 Taf.6.

Tanger
37. Typen 4.2 und 8.2, bildtypidentisch (I.2/1).

M. Ponsich, Recherches archéologiques à Tanger et 
dans sa région. Paris 1970, 374 Abb.93 Taf. 117,3 
(Grab 7).

Portugal

Conimbriga
38. Typen 4.1 und 7.1, bildtypidentisch (I.2/1). 

Zeiss 1933, 468 Abb. 1,1.
39. Typen 4.2 und 9.1, bildtypidentisch (I.2/1). 

Moutinho de Alarcäo - Alarcäo 1963-64, 95 Taf.
1,15.

40. Typen 4.2 und 16.3, bildtypidentisch (I.2/1). 
Moutinho de Alarcäo - Alarcäo 1963-64,9 5 Taf. 1,3.

41. Typen 4.1 und 8.1, bildtypidentisch (I.2/1). 
Moutinho de Alarcäo - Alarcäo 1963-64, 95 Taf.
1,13-
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42. Typ 4.2, bildtypidentisch und Typ 114.2, bildtyp-, 
wohl stempelidentisch (I.2/1).
Moutinho de Alarcäo - Alarcäo 1963-64,96 Taf. 2,7.

43. Typen 4.2und 9.1, bildtypidentisch (I.3/1). 
Moutinho de Alarcäo-Alarcäo 1963-64,9jTaf. 1,1.

44. Typen 142 und i6o.2/i62.i,bildtypähnlich(I.3/i). 
Moutinho de Alarcäo - Alarcäo 1963-64, 97 Taf.
3,11.

45. Typen 7.1 und 61.1, bildtypidentisch (I.2/2 oder 
I.3/4).
Moutinho de Alarcäo - Alarcäo 1963-64, 96 Taf. 
2,13.

46. Typ 5.2, bildtypidentisch und Typ 162.2, bildtyp
ähnlich (ohne Stiel, beschädigter Stempel?) (I.2/1). 
Delgado 1975, 301 Taf. 69,59.

47. Typ 4.2, bildtypidentisch und Typ 147, bildtyp
ähnlich (I.2/1).
Delgado 1975, 307 Taf. 75,141.

48. Typ 4.2, bildtypidentisch und Typ 33.2, bildtyp
ähnlich (I.2/1-2).
Delgado 1975, 307 Taf. 75,140.

49. Typ 107.7, bildtypidentisch (I.2/2 Var. 1 oder I.3/1 
Var.t).
Delgado 1975, 307 Taf. 75,134.

Spanien

Belo
50. Typen 3.2 und 7.1, bildtypidentisch (I.2/1).

A. Bourgeois - F. Mayet, Fouilles de Belo. Belo VI. 
Les sigillées. Madrid 1991, 361 Taf. 109,487.

51. Typ 3.2, bildtypidentisch (I.2/1 Var. 1). 
Bourgeois - Mayet a. a. O. 361 Taf. 109,488.

52. Typ 4.2, bildtypidentisch und Typ 21.2, bildtyp
ähnlich (I.2/1).
Bourgeois - Mayet a. a. O. 361 Taf. 109,489.

53. Typen 2.2 und 8.1, bildtypidentisch (I.2/1). 
Bourgeois - Mayet a. a. O. 361 Taf. 109,491.

54. Typen 4.2 und 21.2, bildtypidentisch (I.2/1).
Bourgeois - Mayet a. a. O. 361 Taf. 109,493.

55. Typ 2.2, bildtypidentisch (I.2/1 Var. 1).
Bourgeois - Mayet a. a. O. 361 Taf. 109,494.

56. Typ 4.2, bildtypidentisch und Typ 157.4, bildtyp
ähnlich (I.2/1).
Bourgeois - Mayet a. a. O. 361 Taf. 109,495.

57. Typ 62.2, bildtypidentisch (I.2/2 Var. 1,1.3/1 Var. 1 
oder I.3/4 Var. J)-
Bourgeois - Mayet a. a. O. 363 Taf. 111,512.

58. Typen 2.2 und 42.1, bildtypidentisch (I.2/2 Var. 1). 
Bourgeois - Mayet a. a. O. 363 Taf. 111,513.

59. Typ 5.1-2, wohl bildtypidentisch und Typen 6.3 
sowie 55.2, bildtypidentisch (I.2/3).
Bourgeois - Mayet a. a. O. 363 Taf. 111,514.

60. Typ 42.1, bildtypidentisch (I.2/2 Var. 1,1.3/1 Var. 1 
oder I.3/4 Var. J)-
Bourgeois - Mayet a. a. O. 363 Taf. 111,515.

61. Typen 59.1 und 107.1, bildtypähnlich (I.2/2 oder 
I.3/4).
Bourgeois - Mayet a. a. O. 363 Taf. 111,522.

62. Typ 3.1-2/4.1-3, wohl bildtypidentisch, und Typen 
8.2 sowie 62.2, bildtypidentisch (I.2/2). 
Bourgeois - Mayet a. a. O. 363 Taf. 111,526.

Merida
63. Typ 8.5, bildtypidentisch und Typ 48.3, bildtyp

ähnlich (I.2/2 oder I.3/4).
Zeiss 1933, 468 Abb. 1,6 (wohl sekundär ver
brannt); Fremersdorf 1958, 19 Taf.4,1.

64. Typen 4.2 und 33.2, bildtypidentisch (I.2/1). 
Fremersdorf 1958, 19 Taf.4,3.

65. Typen 4.2 und 64.2-3, bildtypidentisch (I.2/1). 
Fremersdorf 1958, 19 Taf.4,2.

66. Typen 2.2 und 109.2/110, bildtypidentisch (I.2/ 
1-2).
Fremersdorf 1958, 19 Taf.4,7.

67. Typ 9.1, bildtypidentisch und Typ 48.4, bildtyp
ähnlich (I.2/2).
Fremersdorf 1958, 19 Taf.4,1.

68. Typ 4.2, bildtypidentisch und Typ 73.2, stempel
identisch (I.2/1).
Vázquez de la Cueva 1985, Abb. 20,87 Taf. 7,28.

69. Typen 4.2 und 29.1, bildtypidentisch (I.2/1). 
Vázquez de la Cueva 1985, Abb.31,137.

70. Typ 5.2, bildtyp-, wohl stempelidentisch und Typ 
114.2, bildtypidentisch (I.2/1).
Vázquez de la Cueva 1985, Abb.32,145.

71. Typ 3.1/4.2, bildtypidentisch und Typ 33.2-3, bild
typähnlich (I.2/1).
Vázquez de la Cueva 1985, Abb.32,147.

72. Typen 4.2 und 29.1, bildtypidentisch (I.2/1). 
Vázquez de la Cueva 1985, Abb.30,129.

73. Typ 4.2, bildtypidentisch und Typ 20.1-2, bildtyp
ähnlich (I.2/1 Var. 5).
Vázquez de la Cueva 1985, Abb.32,148.

Mulva
74. Typen 4.2 und 8.2, bildtypidentisch (I.2/1-2). 

Vegas 1975, 301 Abb. 7,70 Taf. 60,b.
75. Typen 4.2 und 134, bildtypidentisch (I.2/1-2). 

Vegas 1975, 301 Abb. 7,72.
76. Typen 2.2, 22.1 und 56, bildtypidentisch (I.2/3). 

Vegas 1975, 301 Abb. 7,71 Taf. 60,a.

Tarragona
77. Typen 5.3 und 8.2/8.4, bildtypidentisch (I.2/1).

D. J. Serra Vilaró, Excavaciones en la necrópolis ro
mano-cristiana de Tarragona. Junta superior de
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excavaciones y antigüedades 104. Madrid 1929, 
Taf.75,1.

78. Typen 4.1 und 10.2, bildtypidentisch (I.2/1).
Serra Vilaró a.a.O. Taf. 75,3.

79. Typen 120 und 188.3, bildtypidentisch (I.3/2).
Serra Vilaró a.a. O. Taf. 76,18.

80. Typ 4.2, bildtypidentisch und Typ 66, bildtyp-, 
wohl stempelidentisch (I.2/1).
Aquilué Abadías 1989, 140 Abb. 53,1.228; 144 
Abb. 55,1.228.

81. Typen 4.1, 157.4 und 157.6, bildtypidentisch und 
Typ 13.1, bildtypähnlich (I.2/2).
Aquilué Abadías 1989, 128 Abb.43,1.75; 144 Abb.
5 V1-75-

Toscanos
82. Typen 5.2 und 9.1, bildtypidentisch (I.2/1).

L.Bakker, Arch. Anz. 1975,104 Abb. 8,3.
83. Typen 2.2 und 10.2, bildtypidentisch (1.2/1-2).

L.Bakker, Arch. Anz. 1975, 104 Abb. 8,1.

Valencia
84. Typen 4.2 und 176, bildtypidentisch (I.2/1). 

Reynolds 1984, 531 Nr.453.
85. Typ 4.2, bildtypidentisch und Typ 128 oder 132, 

bildtypähnlich (I.2/1).
Reynolds 1984, 531 Nr.451.

86. Typ 33.3, bildtypidentisch (I.3/1).
Reynolds 1984, 531 Nr.448.

Frankreich
Anse Gerbal/Port-Vendres
87. Typen 4.1-2, 7.1 und 9.1, bildtypidentisch (I.2/3).

Gallia 24, 1966, 451.

Mariana (Korsika)
88. Typen 4.1 und 9.1, bildtypidentisch (I.2/1).

Jodin 1971, 36 Nr. 106.
89. Typen 4.1 und 157.4, bildtypidentisch (I.2/1).

Jodin 1971, 51 Nr. 155.
90. Typen 5.1-2 und 9.1, bildtypidentisch (I.2/1).

Jodin 1971, 56 (ohne Nr.).
91. Typ 3.1-4.2, bildtypidentisch (?) und Typ 121.1, 

bildtypidentisch (I.2/1).
Jodin 1971, 52 Nr. 158.

92. Typen 3.1 und 8.1-2, bildtypidentisch (1.2/1-2).
Jodin 1971, 49 Nr. 144.

93. Typen 4.2 und 9.1, bildtypidentisch (I.2/1-2).
Jodin 1971, 49 Nr. 143.

94. Typen 28 und 67.2, bildtypidentisch (I.3/1).
Jodin 1971, 42 Nr. 120.

Narbonne
95. Typ 2.2, bildtypidentisch und Typ 49.1-2, bildtyp

ähnlich (I.2/1).
Martin 1973, 215 Abb. 3,10; 221 Abb. 7,2.
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96. Typen 4.2 und 16.2, bildtypidentisch und Typ 60, 
bildtypähnlich (I.2/2 Var. 1).
Martin 1973, 215 Abb. 3,13; 221 Abb. 7,5.

Italien
Columbaris/Cornus (Sardinien)
97. Typen 3.1/4.2, 9.1 und 64.4/65/67.1-2, bildtyp

identisch (I.2/2 Var. 1).
A.M. Giuntella - G.Borghetti - D.Stiaffini, Men- 
sae e riti funerari in Sardegna. La testimonianza di 
Cornus. Taranto 1985, 74 Abb. 66,26.

Isola dei Bioni (Laguna di Marano)
98. Typ 4.2, bildtypidentisch und Typ 73.2, stempel

identisch (I.2/1).
AO. Musei Civici, Udine.
Unveröffentlicht.

Luni
99. Typen 4.2 und 107.1, bildtypidentisch (1.2/2 Var. 1). 

Luni I, Taf. 107,20.
100. Typ 157.4, bildtypidentisch (I.3/1 Var. 1).

Luni I, Taf. 107,21.
101. Typen 4.1 und 7.1, bildtypidentisch; Typen 42.2 

und 49.2, bildtypähnlich (I.2/2).
Luni II, Taf. 25 5,1; 284,15.

Otranto
102. Typen 55.1-2 und 142, bildtypidentisch (I.2/2 

oder I.3/1).
M.G.Zecca, Studi Antichitä 4, 1983, 250 Taf. 
105,0.177.

Porto Torres (Sardinien)
103. Typen 3.1-2/4.1-2, 7-1 und 49.1, bildtypidentisch 

(I.2/2).
Villedieu 1984, 335 Abb.325.

104. Typen 3.1-2/4.1-2, 52-2 und i°9-2, bildtypiden
tisch (I.2/2 Var. 1).
Villedieu 1984, 335 Abb.327.

Sibari
105. Typ 4.2, bildtypidentisch und Typ 61.1-2, bild

typähnlich (I.2/1).
Not. Scavi 8, 28, 1974 Suppl. (Sibari IV), 203 
Abb. 201,220.

ioö.Typen 3.1/4.1 und 112, bildtypidentisch (I.2/1). 
Not. Scavi 8, 28, 1974 Suppl. (Sibari IV), 331 
Abb. 324,63.

S. Lucia di Siniscöla (Sardinien)
107. Typ 2/5 und Typ 134, bild typidentisch (I.2/1-2). 

A. M. Giuntella in: Atti del V congresso nazionale 
di archeologia cristiana (Torino 1979) II. Roma 
1982, 640 Abb.4,2.

Sperlonga
108. Typ 3.1, bildtypidentisch (1.2/1-2).

Sagui 1980, 517 Abb.78.
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109. Typen 3.2 und 9.1, bildtypidentisch (I.2/1). 
Sagui 1980, 517 Abb.81.

110. Typen 4.2 und 8.2, bildtypidentisch (I.2/1). 
Sagui 1980, 517 Abb. 82.

Malta
Birzebbugia
in. Typ 2.2, bildtypidentisch und Typ 48.3, bildtyp

ähnlich (I.2/1).
Th.Ashby, Journ. Rom. Stud. 5, 1915, 65 Abb. 
24.4; Fremersdorf 1958,17 Abb.9.

Slowenien
Hrusica
ii 2. Typen 2.2 und 76.1, bildtypidentisch (I.2/1). 

Giesler 1981, Taf. 35,14; 56,12.6.

Ljubljana
113. Typ 99, stempelidentisch (I.3/1 Var. 1).

L. Plesnicar-Gec, Old Christian Center in Emona. 
Kat. in monogr. Narodni muzej Ljubljana 21. 
Ljubljana 1983, Taf. 19,6.

Kroatien
Split
114. Typ 2.2, bildtypidentisch und Typ 97, stempel

identisch (I.2/1).
Fremersdorf 1958, 17; 19 Taf. 4,11.

115. Typ 4.1, bildtypidentisch und Typ 49.1, bildtyp
ähnlich (I.2/1).
Fremersdorf 1958, 17; 19 Taf.4,11.

116. Typ 143.i, bildtypidentisch (I.3/1 Var. 1). 
Dvorzak Schrunk 1989, 153 Taf. 34,238.

Griechenland
Athen
117. Typen 4.2 und 8.5, bildtypidentisch (I.2/1). 

Kübler 1931, Beil. 36 A,i.
118. Typen 4.2 und 62.3/63, bildtypidentisch (I.2/1). 

Kübler 1931, Beil. 36 A,3.

Olympia
119. Typen 4.2 und 181.1, bildtypidentisch (I.2/1).

H. Walter in: E. Kunze, VI. Bericht über die Aus
grabungen in Olympia. Berlin 1958, 7of. Abb.61; 
63.

120. Typen 3.2/4.2 und 13.1, bildtypidentisch (I.2/1). 
Waltera. a. O. 70 Abb. 62.

Rumänien
Constanta/Tomi
121. Typen 4.1 und 7.1, bildtypidentisch (I.3/1). 

Papuc 1973, 157 Abb. 1,2.
122. Typ 134, bildtypidentisch (I.3/1 Var. 1).

Papuc 1973, 157 Abb. 1,3.
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123. Typen 7.1 und 66/67.1, bildtypidentisch (I.3/1). 
Papuc 1973, 158 Abb. 2,4.

124. Typ 22.2, bildtypidentisch und Typ 56, bildtyp
ähnlich (I.3/1).
Papuc 1973, 158 Abb. 2,5.

Türkei
Antakya/ Antiochia
125. Typen 4.2 und 8.4, bildtypidentisch (I.2/1). 

Waage 1948, Abb. 29,5.

Tarsus
126. Typen 4.1 und 187.1, bildtypidentisch (I.2/1).

F.F.Jones in: H. Goldman, Excavations at Gözlü 
Kule, Tarsus I. The Hellenistic and Roman 
Periods. Princeton 1950, Taf. 164,A.

127. Typen 4.2 und 9.1, bildtypidentisch (I.2/1). 
Jones a. a. O. Taf. i64,B.

Syrien
Hama
128. Typ 4.1-2, bildtypidentisch und Typ 76.1,bildtyp

ähnlich (1.2/1).
Papanicolaou Christensen 1986,10 Abb. 2,d.

129. Typen 4.1-2 und 73.2, bildtypidentisch (I.2/1). 
Papanicolaou Christensen 1986, 10 Abb. 2,e.

130. Typ 2.2, bildtypidentisch und Typ 43, bildtyp
ähnlich (I.2/1 Var. 3).
Papanicolaou Christensen 1986, 8 Abb. i,h.

131. Typen 4.1 und 48.3, bildtypidentisch (I.2/1-2). 
Papanicolaou Christensen 1986, 10 Abb. 2,f.

132. Typ 121.2, bildtypähnlich (I.3/1). 
Papanicolaou Christensen 1986, 10 Abb. 2,i.

133. Typ 43, bildtypidentisch (I.3/1 Var. 1). 
Papanicolaou Christensen 1986, 8 Abb. i,f.

Resafa/Sergiupolis
134. Typ 66/67.2, bildtypidentisch und Typ 47 (?) 

(I.3/1).
M. Konrad, Damaszener Mitt. 6, 1992, Abb. 5,6.

Israel
Kefar Nahum/Capharnaum
135. Typen 3.1-2/4.1-2 und 107.1, bildtypidentisch 

(I.2/1-2).
St. Loffreda, Cafarnao II. La ceramica. Publ. Stud. 
Bibi. Franc. 19. Jerusalem 1974, 81 Foto 18,11.

136. Typen 10.2 und 109.2, bildtypidentisch (I.3/1). 
Loffreda a.a. O. 81 Foto 18,12.

Ägypten
Alexandria
137- Typen 3.1-2/4.1-2 und 16.2, bildtypidentisch 

(I.2/1).
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M. Rodziewicz, La céramique romaine tardive 
d’Alexandrie. Alexandrie I. Warszawa 1976, 
Abb. 10.

Antinoe/Antinopolis
138. Typen 3.3/4.1 und22.1-2,bildtypidentisch (1.2/1). 

L. Guerrini, Materiali ceramici. In: Antinoe ( 196 5- 
1968). Missione Archeologica in Egitto dell’uni- 
versita di Roma. Roma 1974,74 Abb. 28,3.

Ashmunein/Hermopolis
139. Typen 4.1 und 7.1, bildtypidentisch (1.2/1).

A.J. Spencer - D.M. Bailey, British Museum Ex
pedition to Middle Egypt. Ashmunein (1981). 
Brit. Mus. Occ. Pap. 41. London 1982, 75 Taf. 
16, A 14.

Kellia
140. Typ 4.1 bildtypidentisch und Typ 23, bildtypähn

lich (I.2/1).
Egloff 1977, Taf. 9,3-4.

141. Typen 4.2 und 7.3, bildtypidentisch (I.2/1). 
Egloff 1977, Taf. 11,4.
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142. Typ 4.1, bildtypidentisch und Typ 103, stempel
identisch (I.2/1-2).
Egloff 1977, Taf. 9,5.

143. Typ 4.2, bildtypidentisch und Typ 33.4, bildtyp
ähnlich (1.2/1-2).
Egloff 1977, Taf. 11,12.

144. Typ 8.4, bildtypidentisch und Typ 42.2, bildtyp-, 
wohl stempelidentisch (I.3/1).
Egloff 1977, Taf. 10,1-2.

Libyen

Sidi Khrebish Benghazi/Berenice
145. Typen 3.1-2/4.2 und 2I-2> bildtypidentisch 

(1.2/t).
Kenrick 1985, 372 Abb.69,670.3.

146. Typen 4.2 und 107.3, bildtypidentisch (I.2/2 
Var.i).
Kenrick 1985, 372 Abb. 69,670.2.

147. Typen 2.2 und 8.4, bildtypidentisch (I.2/1 Var. 2).
Kenrick 1985, 372 Abb.69,670.1.

Abb. 128. Appliken- und stempelverzierte Sigillata mit bildtyp- und stempelidentischen El Mahrine- 
Dekormotiven (vgl. S.6j2ff. Liste 1-2). 1 Karthago; 2 Tipasa; 3 Nador; 4 Mogador; 5 Lixus; 6 Tamuda; 7 Ceuta;

8 Tanger; 9 Belo; 10 Mulva; 11 Merida; 12 Conimbriga; 13 Toscanos; 14 Valencia; 15 Tarragona; 16 Anse 
Gerbal/Port-Vendres; 17 Narbonne; 18 Luni; 19 Mariana; 20 Porto Torres; 21 Columbaris/Cornus; 22 S. Lucia 
di Siniscöla; 23 Sperlonga; 24 Sibari; 25 Otranto; 26 Isola dei Bioni/Marano; 27 Hrusica; 28 Ljubljana; 29 Split; 

30 Olympia; 31 Athen; 32 Constanta; 33 Tarsus; 34 Antakya; 35 Hama; 36 Resafa; 37 Kefar Nahum; 38 Antinoe;
39 Ashmunein; 40 Kellia; 41 Alexandria; 42 Sidi Khrebish Benghazi; 43 Birzebbugia. M. 1:28 000000.
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Liste 3: Stempelverzierte Sigillata-Dekor II (vgl. Katalog C)

Tunesien
Karthago
1. Typ 231, stempelidentisch.

Delattre 1893, 39 Nr. 51; Cat. Mus. Lav. 1899, Taf. 
11,5; LRP 271 (Typ 282); Atlante Taf. 61,13 (seiten
verkehrt).

2. Typ 224.1-2, bildtyp-, wohl stempelidentisch.
Cat. Mus. Lav. 1899, Taf. 11,14.

3. Typ 229, bildtypähnlich, aber identischer Duktus. 
LRP 271 (Typ 283) Abb. 55,a; Atlante Taf.61,15; 
hier Abb. 80,13.

4. Typ 224.1-2, bildtyp-, wohl stempelidentisch.
LRP 271 (Typ 284) Abb. 55,b; Atlante Taf.61,16 
(seitenverkehrt); hier Abb. 80,14.

5. Typ 224.1-2, bildtyp-, wohl stempelidentisch.
P. Senay, Cah. Etudes Anciennes 6, 1976, 95 Abb. 15; 
Ph. 31.

6. Typ 208, bildtypähnlich, aber identischer Duktus. 
Hayes 1976 a, Taf. 24,B 19.

7. Typ 202.2, stempelidentisch und Typ 233 Var., bild
typähnlich.
AO.Musée de Carthage, DAI Inv. Nr.K 74/68. 
Unveröffentlicht, hier Abb. 102,2; 103,3.

8. Typ 225.1, bildtyp-, wohl stempelidentisch.
AO. Musée de Carthage, DAI ohne Inv. Nr. (FO. 
kreisförmiger Hafen).
Unveröffentlicht, hier Abb. 113,2.

9. Typ 225.2, bildtypidentisch.
AO. Musée de Carthage, DAI Inv. Nr. K 91/47.
Unveröffentlicht.

Laila Mabrouka (südwestlich von Mateur)
10. Typ 225.1, bildtypidentisch.

AO. Musée de Carthage, DAI ohne Inv. Nr. 
Unveröffentlicht.

Algerien
Nador
11. Typi97.i, bildtyp-, wohl stempelidentisch und 

Typ 202.1, bildtypidentisch.
Manacorda 1989, 139 Abb.30,52.

Tamedfoust/Rusguniae
12. Typ 206, bildtypähnlich (vgl. unten Nr. 24).

Guéry 1970b, 293 Abb. 78.
13. Typ 208, bildtypähnlich.

Guéry 1970 b, 294 Abb. 80.

14. Typ 204, stempelidentisch und Typ 256 (III.1) 
bildtypähnlich (= hier Abb. 103,/).
Guéry 1970b, 291 Abb.62.

Spanien

Belo
15. Typ 202.1, bildtyp-, wohl stempelidentisch.

A. Bourgeois - F. Mayet, Fouilles de Belo. Belo VI. 
Les sigillées. Madrid 1991, 363 Taf. 111,523.

16. Typ 208, bildtypidentisch, vielleicht stempeliden
tisch.
Bourgeois - Mayet a. a. O. 363 Taf. 111,542.

17. Typ 215, bildtypähnlich.
Bourgeois - Mayet a.a. O. 363 Taf. 111,536.

18. Typ 224.1, bildtyp-, wohl stempelidentisch.
Bourgeois - Mayet a. a. O. 363 Taf. 111,541.

Adra
19. Typ 206, bildtyp-, wohl stempelidentisch.

Caballero Zoreda 1974, 195 Abb.2,11; 199 Abb. 
4,2; M. u. M. Fernández, Abdera, Excavaciones en 
el Cerro de Montecristo (Adra, Almeira). Madrid 
1975, 212 Abb. 89,32.

Benalúa-Alicante
20. Typ 225.1, bildtyp-, wohl stempelidentisch.

Reynolds 1987, 75 Nr. 661.

Roses
21. Typ 225.2, bildtyp-, wohl stempelidentisch.

M.A. Martín - F.J. Nieto - J. M.Nolla, Excavacio
nes en la ciudadela de Roses (Campana 1976 y 
1977). Girona 1979, 87 (VR 109).

Tarragona
22. Typ 224.1, bildtyp-, wohl stempelidentisch.

X. Aquilué Abadías, Las cerámicas de produción 
africana procedentes de la Colonia Iulia Urbs Tri- 
umphalis Tarraco. Ungedr. Diss. Barcelona 1991, 
908 Abb. 232,41; ders. in: Miscel.lánia Arqueo
lógica. Festschrift J.M.Recasens. Tarragona 1992, 
31 Abb. 2,4.

Gijón
23. Typ 232, bildtyp-, wohl stempelidentisch.

M.A.Alonso Sánchez - C.Fernandez Ochoa, 
Cuad.Prehist. Arqu.Madrid 15, 1988, 353 Abb. 12; 
370 f. Taf. 1-2.
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Frankreich

Mariana (Korsika)
24. Typ 206, bildtypähnlich (vgl. oben Nr. 12).

Jodin 1971, 52 Nr. 156.

Italien

Sperlonga
25. Typ 215, bildtypidentisch.

Iacopi 1963, 162 Abb. 169; Sagui 1979, 260 Abb. 8; 
hier Abb. 115,1.

Rumänien

Histria
26. Typ 230, stempelidentisch.

Popescu 1965, 715 f. Abb. 13,9; 15; LRP 271 
(Typ 281); Atlante Taf. 61,14; hier Abb. 80,11.

Ägypten

Karanis
27. Typ 226/227, bildtypähnlich oder -identisch (II 

Var., Zentralstempel).
LRP 271 (Typ 285); Johnson 1981, Taf. 34,219 
(ohne Abb. des Stempels).

28. Typ 226/227, bildtypidentisch (II Var., Zentral
stempel).
LRP 271 (Typ 285) Abb. 5 5,d; Johnson 1981, Taf. 
36,232; hier Abb. 80,16.

Vielleicht Ägypten (Alexandria oder Fayum?)
29. Typ 195.4, bildtypidentisch und Typ Hayes 5.

LRP 271 (Typ 286) Abb. 55, e; hier Abb. 79,5t; 80,17.

• El Mahrine Dekor II
▲ El Mahrine Dekor lll.l und III.2
■ El Mahrine Dekor IV.3

0 280 600 km

Abb. 129. Stempelverzierte Sigillata mit bildtypähnlichen und bildtypidentischen sowie stempelidentischen El 
Mahrine-Dekormotiven (vgl. S. 65 8 ff., Liste 3-5). 1 Karthago; 2 Tamedfoust; 3 Nador; 4 Columnata; 5 Belo;

6 Adra; 7 Benalüa-Alicante; 8 Tarragona; 9 Roses; 10 Pollentia; 11 St. Blaise; 12 Marseille; 13 Mariana;
14 Sperlonga; 15 Marzameni; 16 Apollonia; 17 Alexandria; 18 Karanis; 19 Oxyrhynchus; 20 Histria; 21 Gijon. 

M. 1:28000000.
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Liste 4: Stempelverzierte Sigillata- Dekore III.i und III.2 (vgl. Katalog C)

Tunesien

Karthago
1. Typ 261.3, bildtypidentisch (III. 2). 

Delattre 1888, 220 Abb.4.
2. Typ 259.2, bildtypidentisch (III.2). 

Hayes 1976a, 59 Taf. 24,VIII.i.
3. Typ 259.2, bildtypidentisch und unbestimmbarer 

Typ (III.i Var. 1).
Hayes 1976 a, 70 Abb. 10,5 (Dep.XV); hier Abb. 
II9A-

4. Typ 264.2, bildtypidentisch (III.i).
Hayes 1976a, 92 Taf. 24,B 20.

5. Typ 261.3, bildtypidentisch und unbestimmbarer 
Typ (III.i).
Fulford 1984, 94 Abb. 29,69.

6. Typ 259.1, bildtypidentisch (III.2). 
Fulford 1984, 89 Abb. 27,18.

7. Typ 263, bildtypidentisch (III.2). 
Fulford 1984, 89 Abb. 27,7.

8. Typ 264.3, bildtypähnlich (III.2). 
Fulford 1984, 94 Abb. 29,98.

9. Typ 261.3, bildtypidentisch (III.i oder III.2?). 
Fulford 1984, 94 Abb. 29,106.

10. Typ 259.1-2, bildtypidentisch und Typ 254, bild
typähnlich (III.i).
AO.Musée de Carthage, DAI Inv. Nr. K 75/32. 
Unveröffentlicht, hier Abb. 102,4; 104,4.8; 114,4.

11. Typ 246, stempelidentisch und Typ 243 Var. (aber 
Löwe nach rechts), bildtypähnlich (III.i).
AO. Musée de Carthage, DAI Inv. Nr. K 79/362. 
Unveröffentlicht, hier Abb. 102,4; IO3A! 116,2.

12. Typ 243, stempelidentisch (III.2).
AO.Musée de Carthage, DAI Inv. Nr. K 77/568. 
Unveröffentlicht, hier Abb. 102,4; i°J>6; 116,1.

Algerien

Nador
13. Typ 264.3, bildtypähnlich (III.2). 

Manacorda 1989, 139 Abb. 30,54.

Tamedfoust/Rusguniae
14. Typ 265 oder 264.1?, bild typähnlich (III.2)? 

Guéry 1970 b, 291 Abb. 60.

Waldeck-Rousseau/Columnata
15. Typ 263 oder 264.1-3, bildtypidentisch (III.i?).

P. Cadenat, Contribution à l’étude de la sigillée 
claire en Maurétanie césarienne. In: Actes du 96e 

Congrès national des sociétés savantes (Toulouse 
1971). Archéologie occitane I. Paris 1976, 296 
Abb.6,4.

Portugal

Algarve (nicht näher bestimmter Fundort.)
16. Typ Hayes 193 (= hier Abb. 80,8) und Typ Hayes 

307 (= hier Abb. 80,14), keine bildtypidentischen 
Nachweise, aber gleicher Duktus (III.i).
Zeiss 1933, 468 Abb. 1,3.

Frankreich

Mariana (Korsika)
17. Typ 260, bildtypidentisch (III.2). 

Jodin 1971, 45; 47 Nr. 126a.

Marseille
18. Typ 252, stempelidentisch und Typ 242 Var. (= hier 

Abb. 104,1) (III.i).
Clerc - d’Agnel 1904, 82 Taf.8,2; LRP 252 (Typ 
138); 256 (Typ 165); Atlante Taf. 57,12.

19. Typ 261.2, bildtypidentisch (= hier Abb. 80,20) und 
Typ 205 (= hier Abb. 80,4), stempelidentisch (III.i). 
Clerc - d’Agnel 1904, 83 Taf.8,6; Bull. soc. nat. 
antiqu. France 1945-47, Taf. 2,1b; LRP 147 
(Typ 91 Var.); Atlante Taf. 56,84.

St. Blaise
20. Typ 263, bildtypähnlich (III.2). 

Rolland 1951, 265 Abb. 180.

Italien

Sperlonga
2ï. Typ 259.1, bildtyp-, wohl stempelidentisch und 

Typ 235 Var. (aber Vogel nach rechts; hier Abb. 
104,2 ), bildtypähnlich (III.i).
Sagui 1980, 518 Abb. 128-129.

Ägypten

Karanis
22. Typ 259.2 oder 260, bildtypidentisch (III.2).

LRP 277 (Typ 311) Abb. 56,g; Johnson 1981, Taf. 
37,240.

23. Typ 260, bildtypidentisch (III.2).
LRP 277 (Typ 311) Abb. 56,e; Johnson 1981, Taf. 
38,243.

24. Typ 264.2-3, bildtypähnlich (III.2).
Johnson 1981, Taf.40,254.
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Liste 3: Stempelverzierte Sigillata - Dekor IV.3 (vgl. Katalog C)

Tunesien

Karthago
1. Typ 275, bildtyp-, wohl stempelidentisch.

Deneauve 1974,142 Abb. 8,8.
2. Typ 275, bildtyp-, wohl stempelidentisch.

Fulford 1984, 102 Abb. 32,160.
3. Typ 275, bildtyp-, wohl stempelidentisch.

AO. Musée de Carthage, DAI Inv.Nr. K 76/414.
Unveröffentlicht.

4. Typ 276.1, stempelidentisch.
AO. Musée de Carthage, DAI Inv. Nr. K 77/5 29. 
Unveröffentlicht.

Spanien

Belo
5. Typ 276.2, bildtyp-, wohl stempelidentisch.

A. Bourgeois — F. Mayet, Fouilles de Belo. Belo VI. 
Les sigillées. Madrid 1991, 350 Taf. 98,374.

Pollentia (Mallorca)
6. Typ 275, bildtyp-, wohl stempelidentisch.

Martin 1983, 234 Abb. 20,1.

Tarragona
7. Typ 276.2, bildtypidentisch.

X.Aquilué Abadías, Las cerámicas de produción 
africana procedentes de la Colonia Iulia Urbs Tri- 
umphalis Tarraco. Ungedr. Diss. Barcelona 1991, 
991 Nr. T 28 Abb.235,78.

Italien

Marzameni (Sizilien)
8. Typ 276.1, stempelidentisch.

C. Voza Pipitone in: Atti de IIo congresso nazionale 
di archeologia cristiana (Matera 1969). Roma 1971, 
473 Abb. 6; G. Kapitän in: Corso di cultura sull’arte 
ravennate e bizantina 27, 1980, 125 Abb.31.

Ägypten

Alexandria
9. Typ 276.1, bildtypidentisch.

AO. Staatl. Sammlung Ägyptischer Kunst Mün
chen, Inv. Nr. 5971.
Unveröffentlicht, hier Abb. 97; 98,4; 114.

Karanis
10. Typ 275, bildtypidentisch.

LRP 263 Abb. 50,f (Typ 225); Johnson 1981, Taf. 
37,237; hier Abb. 99,8.

11. Typ 276.2, bildtypidentisch.
LRP 265 Abb. 51,b (Typ 232); Johnson 1981, Taf.
37,239-

Oxyrhynchus
12. Typ 276.1, bildtyp-, wohl stempelidentisch.

LRP 265 Abb. 5 i,a (Typ 232); hier Abb. 98,1.

Libyen

Apollonia
13. Typ 276.2, bildtypidentisch.

Hayes 1976b, 263 Abb.4,25.
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466, 479



676 Orts- und Fundkomplexregister

Doclea 401
Dougga 58 b, 481
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Dura-Europos 385, 398

El Ala 33
El Aouja 159
El Ariana 53, 58
El Bathan 26, 43, 57Í.
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Invillino 32, 446
Istanbul 415, 425, 493
Izmir 20

Jericho 92

Kairouan 23, 33, 37, 39, 74!., in, 313, 420, 441, 
449f., 452f., 494

Karanis 280, 295, 327, 340h, 371, 405, 413, 415b, 
659-661

Karthago 19, 30, 32, 50, 53b, 58f., 78,95,97, 99,106, 
145-154, J6i, 164-166, 170, 286, 336b, 346, 354, 
360, 362, 364, 384, 389-397, 431-433,435,438,441, 
46z, 474, 48°, 482b, 487, 489, 491, 493-496, 651, 
657-660
Hinterland 17,22,43, 55,57, 161b, 164b, 441,461, 
465, 488, 490, 494-497, 651
(Musée) s. Carthage
Region 22, 41, 53, 55, 99, 436, 441, 465, 489, 495

Karthago - Internationale Ausgrabungen:
Av. H. Bourguiba 145b, 148, 151b, 167, 170, 280, 
301, 308, 319, 337, 339, 360-362, 364, 391-396, 
405b, 421, 426, 428, 431, 437b, 441, 452h, 455, 
660 b

A: 1.1 394, 407, 409,437b
A: 1.1-2 391
A: 2.1 393, 395,412, 420
A: 2.3-4 393-395, 409-412, 414, 421b, 425h,

428b, 432, 438-440, 490
A: 4.2 392,395
A: 4-3 394b, 437Î-
A: 4.4 395
A: 5.1 425b
A: 5-2 393-395, 4°9, 423, 426, 437~439
A: 5-5 393-395, 4°9, 425b, 432, 437-439
A: 5-7 394b, 425b, 437,439
A:5.i5 425
A: 6 394h, 426, 437b
A=7-4 H2, 394b, 417,423,428
A: 8.1 425
A: 8.2 152, 394h, 417, 423, 425, 428, 439
A: 8.3 152, 394 b, 413, 417, 425-428, 432, 439
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A: 8.6 152, 394b, 417, 428
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B: 3-i7 392, 3944°9, 42I> 423, 431, 437, 439 
B:3.i8 392, 394b, 409, 420h, 437
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B: 7.1 421
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Byrsa (Zisterne) 149f., 152, 280, 391, 661
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R62b 146,151,404,407
R7ib 146b, 151, 399, 402,404,430
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389b, 4°9> 4II,43I
Kanad. Grabung 148, 152, 331,431!.
Kobbat Bent el Rey 51, 145, 147b, 150-153, 397, 
4°5, 4i2, 453,635-649

1.1- 3 148, 150, 152, 412, 414, 416, 421, 423, 426, 
453, 455, 635-637

2.1- 5 414,427,637-639
3.1- 2 412, 414-417,423, 426b, 432, 639b 

Michigan-Grabung 145, 320, 336, 342, 396, 435, 
495
Dep. I—III 151

II 437
VII 150, 152b, 338, 346, 355, 361, 411, 415b, 

418, 425,428, 431b, 437, 439
XIV 146, 151, 405, 407, 409, 430, 437-439
XV 409, 411,416, 420b, 426,431 b, 437,439, 660 
XVII 146, 151,404-406, 409, 416,420,430-432,

437-439
XX 331
XXI 152, 413, 417,423,425-428, 431 b, 495
XXII 152,413, 417, 426b, 431b
XXIV 152, 346, 350, 354, 413, 415, 417, 423, 

425-429, 43 if-, 495
XXV 355,495
XXVI 149
XXVII 149b, 152, 162, 365, 409, 416, 426, 431,

437
XXVIII 413, 415, 417,423, 425, 427f-, 431
XXIX 152, 355, 415,418,423, 425-428, 431b
XXX 425-427
XXXI 416,427

Kasserine 488
Kefar Nahum 656b
Kellia 404, 407, 416, 657

Köln 188-190, 399
(Röm.-Germ. Museum) 78 h, 86b, 188, 399

Korinth 187,320
Ksar el Guellal 23,92,450,486

La Graufesenque 91,93,479,485
Laila Mabrouka 651,658
La Mornaghia 57b
Lansargues 189, 317, 399
La Skhira 162,319
Lavoye 66
Le Kef 5 8
Lezoux toi
Libya Superior 425
Lixus 653, 657
Ljubljana 656b
London (British Museum) 130, 302-304
Lorenzberg 386,402,407
Luni 655,657
Lusitania 306
Lyon 25,41

Mactar 162
Madje 23,450,486
Mainz 100 b

(Röm.-Germ. Zentralmuseum) 33, 175
Mambre 400
Marano s. Bioni
Mariana 655, 657, 659!.
Marseille 299, 659f.
Marzameni 280, 659, 661
Mateur 465, 658
Mauretania Caesariensis 482
Mauretania Tingitana 181, 479, 487
Medinet Madi 414
Medjez el Bab 465,482
Menzel Bourguiba 483
Merida 357, 359, 466, 654, 657
Mogador 305 h, 652b, 657
Montpellier 398
Moosberg 386,405-407,430,443
München (Prähist. Staatssammlung) 74 

(Staatl. Sammlung Ägypt. Kunst) 280, 283, 341
Mulva 654, 657
Murcia 446
Murnau s. Moosberg

Nabeul 56, 93, 436, 461
Nador 387, 408, 653, 657-660
Narbonne 655,657
Numidia Cirtensis 480, 487

Oea 493
Olympia 656 h
Ostia 317, 335, 387, 39°, 4°2b, 405,407-409,430,466
Otranto 655, 657
Oudna 22b, 27-32, 52-54, 68, 75, 77b, 83h, 95-97, 

99b, 154, 164-166, 183, 251, 254, 348, 363, 415, 
418h, 441, 448, 451-453, 45 5-457, 474, 478
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Oxford (Ashmolean Museum) 478
Oxyrhynchus 280, 471 k, 659, 661

Pergamon 20, 101, 184
Pheradi Maius s. Sidi Khalifa
Phokaia s. Fofa
Piazza Armerina 400
Pollentia 280, 336, 338, 341, 659, 661
Pompeji 66
Pont-des-Remes 91
Port Miou 442, 445 f.
Porto Recanati 32,446
Porto Torres 6 5 5, 6 5 7
Portout 20
Port-Vendres 388-390, 4o8f., 655, 657
Ptuj IOI

Raetia secunda 386,407
Raqqada 21, 23, 97, 157, 162, 166-168, 184
Ras Salakta 495
Ravenna-Classe s. Classe
Reims 468
Resafa 656f.
Rheinzabern 51, 54, 64, 66, 68, 74, 308, 462, 478
Rohrbach $4
Rom 35,130, 320, 410, 480k, 491
Rom-Schola Praeconum 387, 390k, 411
Roquetas de Mar s. El Palmeral
Roses 408 f., 658 f.
Rougga 493
Rusguniae s. Tamedfoust

Sabratha 320,493
Saida 58
Sainte-Propice 348 k, 403, 405 k, 409
Sala 106
saltus Blandianus 481
saltus Burunitanus 481
saltus Domitianus 481
saltus Lamianus 481
saltus Neronianus 481
saltus Philomusianus 481
saltus Thusdritanus 481
saltus Udensis 481
Sbeitla 19, 23, 33, 35 f., 449 f., 493
Schwabmünchen 20, 462
Senepta 471
Sennis 472
Septem s. Ceuta
Sergiupolis s. Resafa
Setif 430
Sibari 446, 655, 657
Sicca Veneria s. Le Kef
Sidi Abid 58
Sidi Aich 19, 22 f., 38, 85, 166, 168, 183, 313, 449k
Sidi Ali Hattab 5 8
Sidi Daoud 320
Sidi Khalifa 19, 22, 31-33, 52, 348, 445Í, 448, 450, 

452f.,456

Sidi Khrebish Benghazi 398-400, 402, 404, 425, 468, 
,6.57
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453,655-657, 659k
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St. Blaise 659f.
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Tabarka 59
Tamedfoust 182, 299, 453, 658-660
Tamuda 189, 317, 401, 653, 657
Tanger 487,653,657
Tarragona 331, 391, 654k, 657-659, 661
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Tebourba 19, 22k, 25-27, 41, 43, 51, 55, 57k, 145, 

161 f., 166, 168, 465, 481-484, 486
Teboursouk 481
Tehouda 494
Thabudeos s. Tehouda
Thamusida 385
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Thugga s. Dougga
Thysdrus s. El Djem
Tiddis 21, 24, 64, 66-69, 7L 75» 84k, 87, 183k, 476, 

478
Timgad 23 k, 84, 184
Tingi s. Tanger
Tipasa 335, 339, 343, 357, 408, 453, 653, 657
Tocra 93, 425
Tomi s. Constanta
Toscanos 655,657
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Tunis 43, 53
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Ulea 446, 448
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El Mahrine. Sigillata-Stempeltypen (Kat.C, 41.1-55.1). 1.2.4-10.12.13.15.17-28.30 M I; 3.11.14 M lia; 29 M Ilb; 
16 M IL M. 1:1.



TAFEL 9
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El Mahrine. Sigillata-Stempeltypen (Kat. C, $5.2-65). 1.2.6.7.10.11.13-17.19-23.2 5 MI; 5.18.24 M Ila; 3 M Ilb; 
12 M IIc; 4.8.9 M II. M i: 1.
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TAFEL 10
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El Mahrine. Sigillata-Stempeltypen (Kat.C, 66-77). 1-9-ti-i3-20.23.24 M I; 10.12.21 M Ilb; 22 M II. M. 1:1.
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TAFEL 11
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El Mahrine. Sigillata-Stempeltypen (Kat.C, 78-106). 1-8.14.15.17.18.20.21.23.28-30 M I; 13.16.24.27 M Ila;
9.11.19 M Ilb; 12.22.25.26 M IIc; 10 M II. M. 1:1.



TAFEL 12

1074

&

30
4?

29

El Mahrine. Sigillata-Stempeltypen (Kat. C, 107.1-121.1). 1-3.5.10.12.13.15.16.18-20.22-25.27-29.31 M I;
4.7.8.14.21.26 M Ila; 6.17.30 M Ilb; 9.11 M IIc. M. 1:1.



TAFEL 13
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143.1 143.2

ElMahrine. Sigillata-Stempeltypen (Kat.C, 121.2-143.2). 1.2.4.8.10.11.13-20.23-26 M I; 3.6.7.9.21.27 M Ila; 
22 M Ilb; 5.12.18 M II. M. 1:1.



TAFEL 14

144 145 146 147 148
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ElMahrine. Sigillata-Stempeltypen (Kat. C, 144-159). 2.4.5.13.15.16.20.21.24 M I; 19.23 M Ila; 1.3.6-8.
11.14.18.22.25.26 M Ilb; 10.12 M IIc; 9.17 M II. M. 1:1.



TAFEL 15

160.1

1

160.2

2 3

MP 

V
4

El Mahrine. Sigillata-Stempeltypen (Kat. C, 160.1-177). 1-3~5-7-11-I4-16.18.23.24 M I; 2.9.10.12.15.19.22 M Ila;
6.13.21 M Ilb; 17 M IIc; 8 M II. M. 1:1.
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TAFEL 16

8
? *<

El Mahrine. Sigillata-Stempeltypen (Kat. C, 178-191). 4-6.9-16.18-24 M I; 2.7.8 M lia; 3 M lib; 1.17 M II. M. 1:1.
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TAFEL 17

1
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2 3 4

5 6 7

196

8

10

197.2

198.3 199
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14 15

201.2 202.1 202.2

18 19 20 21 22

n

El Mahrine. Sigillata-Stempeltypen (Kat.C, 192-202.2). 1.3.15.18 M I; 19-20 (stempelidentisch) M I und Ila;
4 M I und Ilb; 2.13.22 M Ila; 5.6.8.11.12.16 M Ilb; 9.14.17 M IIc; 7.10.21 M II. M. 1:1.



TAFEL 18

2 3 4
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207 208 209.1 209.2
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213.3 213.4

17 18

216

21 22

El Mahrine. Sigillata-Stempeltypen (Kat.C, 203-216 A). 2.6.11-13 M I; 4 M I und Ilb; 20 M I und II; 
1.7-10.14.15.21 M Ilb; 3.5.16-19 M II; 22 M I oder M II. 1-21 M. 1:1; 22 M. ca. 1:1.



TAFEL 19

El Mahrine. Sigillata-Stempeltypen (Kat.C, 217-224.2). 6.12 M I; 1-2 (stempelidentisch) M I, Ila und Ilb; 5.13.14 
M Ila; 10 M Ila und IIc; 3.7.9.11.15-17 M Ilb; 4.8 M II. M. 1:1.



TAFEL 20

6 7 8

236

(

237 238 239

17

El Mahrine. Sigillata-Stempeltypen (Kat.C, 225.1-239). 13 M I; 8-9 (stempelidentisch). 10-12 (stempelidentisch) 
M I, Ila und Ilb; 5.14.17 M Ila; 1.2.6.15.16.18.19 M Ilb; 3.4.7 M II. M. 1:1.

19



TAFEL 21
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251 252
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257 258
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19 20

El Mahrine. Sigillata-Stempeltypen (Kat. C, 240-258). 4.8.16 M I; 6 M Ila; 1-3.5.9-12.14.15.17.18.20 M Ilb; 
7.13.19 M II. M. i: 1.



TAFEL 22

El Mahrine. Sigillata-Stempeltypen (Kat.C, 259.1-264.3). 2.6.10 M I; 14 M I und Ilb; 3-5.7-9.11-13.15 M Ilb; 
i6MIIc; i MIL M. 1:1.



TAFEL 23

265 266

i 2

267

•?
3

268 269 270

271

7

272 273

8 9

El Mahrine. Sigillata-Stempeltypen (Kat. C, 265-273). 3 M I; 4.6 M Ila; 1.2.5 M Ilb; 7-9 M II. M. 1:1.



TAFEL 24

274 275 276.1
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6

276.2

280
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i
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n

El Mahrine. Sigillata-Stempeltypen (Kat.C, 274-280). 10 M I; 6 M Ila; 1.2.4.5.7.9.11 M Ilb; 3.8 M II. M. 1:



TAFEL 25

5 6

El Mahrine. i-6 Dekor I.2/1. - 1 Typ 2.4, 3.1/4.2; 2.4 Typ 4.1, 6.5 (stempelidentisch); 3 Typ 4.3, 7.1; 5 Typ 3.2/4.2, 
7.1; 6 Typ 5.3, 7.1. M. 1:1.



TAFEL 26

El Mahrine. 1-3.5 Dekor I.2/1; 4 Dekor I.3/1 Var. 1? 6 Dekor I.2/1-2. - 1 Typ 2.2, 7.2; 2 Typ 4.2, 7.2; 3 Typ 
3.1/4.2, 7.3; 4 Typ 8.2; 5 Typ 4.2, 8.2; 6 Typ 2.2, 8.4? M. 1:1.



TAFEL 27

El Mahrine. 1-2 Dekor I.2/1; 3-8 Dekor I.2/1-2. - 1 Typ 3.1/4.1, 8.3; 2 Typ 3.1/4.2, 8.4; 3 Typ 4.1, 8.2; 4 Typ 4.2, 
8.2; 5 Typ 3.3, 8.4; 6 Typ 4.2, 8.4; 7 Typ 5.2, 8.4; 8 Typ 5.2, 8.4. M. 1:1.



TAFEL 28

El Mahrine. 1-3.5 Dekor I.2/1; 4 Dekor I.2/1-2. - 1 Typ 4.2, 8.5; 2 Typ 2.4, 9.1; 3 Typ 3.1, 9.1; 4 Typ 3.1/4.2, 9.1; 
5 Typ 3.1-2/4.2, 9.1. M. 1:1.
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TAFEL 29

El Mahrine. 1.9.10 Dekor I.2/1-2; 2 Dekor I.3/1? 3-5.7.8 Dekor I.2/1; 6 Dekor I.2/1 oder I.3. - 1 Typ 2/5, 9.2; 2 
Typ 11, 16.1; 3 Typ 3.1/4.2, 10.2; 4 Typ 3.1/4.2, 12; 5 Typ 3.1, 10.2; 6 Typ 15; 7 Typ 3.1/4.2, 16.1; 8 Typ 5.1-2, 13.3; 

9 Typ 4.2, 16.1; 10 Typ 4.2, 16.2. M. 1:1.



TAFEL 30

El Mahrine. 1-7 Dekor I.2/1. - 1 Typ 3.1/4.1, 16.2; 2 Typ 3.3/4.1, 16.3; 3 Typ 3.1/4.2, 16.2; 4 Typ 3.1/4.2, 16.3; 
5 Typ 3.3/4.1, 17; 6 Typ 3/4.1-2, 17; 7 Typ 5.2, 17. M. 1:1.



TAFEL 31

El Mahrine. 1-3.7 Dekor I.2/1; 4.6.9 Dekor I.2/1-2; 5 Dekor I.3/1 Var.? 8 Dekor I.2 oder L3. - 1-2 Typ 3.1/4.2, 
18; 3 Typ 3/4, 18; 4 Typ 3-2/4.2, 20.3; 5 Typ 21.5, 69, 179 (?); 6 Typ 3.1/4.2, 21.6; 7 Typ 2.2, 22.2; 8 Typ 22.3; 9 Typ 

3.3/4.1,27. M. 1:1.



TAFEL 32

El Mahrine. 1.4.6 Dekor I.2/1; 2-3 Dekor I.2/1-2; 5 Dekor I.2/1 oder I.3. - 1-2 Typ 3.1/4.2, 22.2; 3 Typ 3.1/4.2, 
25.2; 4 Typ 4.1, 26; 5 Typ 25.3; 6 Typ 5.4, 28. M. 1:1.



TAFEL 33

El Mahrine. 1.4.5.7 Dekor I.2/1; 2 Dekor I.2/1-2; 3 Dekor I.2/2 Var. 1 oder I.3/1 Var. 1; 6 Dekor 1.2 oder I.3;
8 Dekor I.2/1 oder 1.3.- 1 Typ 4.1, 28; 2 Typ 3/4, 29.1; 3 Typ 29.1; 4 Typ 3.1/4.2, 30; 5 Typ 2/5, 31; 6 Typ 29.2;

7 Typ 3.2/4.2, 33.1; 8 Typ 32. M. i :i.



TAFEL 34

El Mahrine. 1-6 Dekor 1.2/1. - i Typ 3/4, 33.1; 2 Typ 2.2, 33.3; 3 Typ 3.3/4.1, 33.2; 4 Typ 4.2, 33.3; 5 Typ 3.1/4.2, 
33.4; 6 Typ 2/5, 33.5. M. 1:1.



TAFEL 35

El Mahrine. i Dekor I.2/1-2; 2-6 Dekor I.2/1. - 1 Typ 5.1-2, 36; 2 Typ 2.2, 38; 3 Typ 3.1/4.2, 41.2; 4 Typ 5.1-2, 
42.1; 5 Typ 4.2, 42.2; 6 Typ 4.2, 44. M. i: 1.



TAFEL 36

El Mahrine. 1.5.6.10 Dekor I.2/1-2; 2.4.7-9 Dekor I.2/1; 3 Dekor I.2/1 oder L3. - 1 Typ 2.2, 45; 2 Typ 3.1/4.2, 47; 
3 Typ 48.1; 4 Typ 3.1/4.1-2, 48.2; 5 Typ 2.2, 48.2; 6 Typ 3.2/4.2, 48.3; 7 Typ 2.2, 53.1; 8 Typ 2.1, 52.2; 9 Typ 2.2, 

48.4; 10 Typ 3.1/4.2, 52.1. M. i: 1.



TAFEL 37

El Mahrine. 1-3.5 Dekor I.2/1; 4 Dekor I.2/1 oder I.3; 6 Dekor I.2/1-2. - 1.3 Typ 3.1/4.2, 53.3; 2 Typ 4.2, 55.2;
4 Typ 55.2; 5 Typ 3.1/4.2, 54.1; 6 Typ 4.2, 56. Typ 53.3 bei 1 und 3 stempelidentisch. M. 1 :i.



TAFEL 38

El Mahrine. 1-5 Dekor I.2/1; 6 Dekor I.2/1 oder I.3. - 1 Typ 3.1/4.1, 61.2; 2 Typ 4.2, 62.1; 3 Typ 2/5, 62.2; 
4 Typ 3.3/4.i, 62.3; 5 Typ 4.1, 64.1; 6 Typ 62.3. Typ 62.3 bei 4 und 6 stempelidentisch. M. 1:1.



TAFEL 39

El Mahrine. 1.3-5 Dekor I.2/1; 2 Dekor I.2/1-2. - 1 Typ 4.2, 64.2; 2 Typ 3/4, 64.4; 3 Typ 4.1, 64.3; 4-5 Typ 4.1, 
64.4 (beide Typen stempelidentisch). M. 1:1.



TAFEL 40

El Mahrine. 1-3 Dekor I.2/1; 4 Dekor I.2/1 oder I.3; 5-6 Dekor I.2 oder I.3; 7 Dekor 1.2/1-2. - 1 Typ 3.2/4.2, 66;
2 Typ 3.3/4.1, 67.2; 3 Typ 3.1/4.2, 67.3; 4 Typ 71.2; 5 Typ 70; 6 Typ 68; 7 Typ 3.1-2/4.2, 69. M. 1:1.



TAFEL 41

El Mahrine. 1-3 Dekor 1.2/1-2; 4-6 Dekor I.2/1; 7 Dekor I.2/1 oder I.3. - 1 Typ 4.1, 73.2; 2 Typ 3.1/4.2, 73.3;
3 Typ 3.1/4.2, 73.1; 4 Typ 4.2, 73.2; 5 Typ 4.1, 73.4; 6 Typ 3.2/4.2 (wohl 3.2), 74; 7 Typ 75. M. 1:1.



TAFEL 42

El Mahrine. 1.7 Dekor 1.2/1-2; 2 Dekor I.2/3 oder I.3/2; 3 Dekor I.2/1; 4-6.12 Dekor I.2/1 oder I.3; 8 Dekor
I.2/2 oder I.3/4? 9 Dekor 1.2 oder I.3; 10 Dekor I.2/2 (oder I.3/4?); 11 Dekor 1.2,1.3 oder II?- 1 Typ 2/5, 76.1; 

2 Typ 76.2, 188.3-4; 3 Typ 4.2, 79; 4 Typ 77; 5 Typ 87; 6 Typ 90; 7 Typ 5.4, 80; 8 Typ 98; 9 Typ 88; 10 Typ 4.2, 92;
11 Typ 89; 12 Typ 94. M. 1:1.



TAFEL 43

El Mahrine. i Dekor I.3/1 oder I.3/4? 2.3.5.7.8 Dekor I.2/1; 4.6 Dekor 1.2/1-2. - 1 Typ 31,101; 2 Typ 3.3/4.i, 
103; 3 Typ 3.2-3/4.1-2, 106; 4 Typ 3.1/4.2, 105; 5 Typ 2.1, 103; 6 Typ 3/4, 172; 7 Typ 3.3/4.1, 175; 8 Typ 4.2, 176. 

Typ 103 bei 2 und 5 stempelidentisch. M. 1:1.



TAFEL 44

El Mahrine. 1.4.5.7.8 Dekor I.2/1; 2.3.6 Dekor I.2/1-2. - 1 Typ 4.3, 107.1; 2 Typ 3.1, 107.1; 3 Typ 4.2, 107.1;
4 Typ 3/4, 107.1; 5 Typ 4.1, 107.1; 6 Typ 3.1/4.2, 107.6; 7 Typ 3.3/4.1, 107.7; 8 Typ 3-i/4-i-2, 107.9. M. 1:1.



TAFEL 45

El Mahrine. i Dekor I.2/1 oder I.3; 2.3.7 Dekor I.2/1; 4-6.8 Dekor 1.2/1-2. - 1 Typ 108; 2-3 Typ 2/5, 109.2;
4 Typ 2.2, ii2; 5 Typ 2/5,114.2; 6 Typ 2/5, 112; 7 Typ 3.1-2/4.2, 1 r3J 8 Typ 2/5, 114.1. M. 1:1.



TAFEL 46

El Mahrine. 1.4.5.7.8.10 Dekor I.2/1; 2.3.6/9 Dekor I.2/1-2. - 1 Typ 3.3/4.1, 11552 Typ 2/5, 117; 3 Typ 3.1-2/4.2, 
121.1; 4 Typ 3.2/4.2,116; 5 Typ 3.1-2/4.2, 118.1; 6 Typ 3/5? 120; 7 Typ 3.1-2/4.2, 121.1; 8 Typ 4.2, 121.2;

9 Typ 2/5, 121.2; 10 Typ 3/4, 125. M. 1:1.



TAFEL 47

El Mahrine. 1-3.5 Dekor I.2/1; 4 Dekor I.2/1-2. - 1 Typ 3.1-2/4.2, I27! 2 Typ 2.2, 128; 3 Typ 2.2, 130; 4 Typ 4.2, 
132; 5 Typ 4-2> 134- M. i :i.



TAFEL 48

El Mahrine. 1.2.5 Dekor I.2/1; 2.4 Dekor I.2/1-2; 6 Dekor I.2 oder I.3; 7.9 Dekor I.2/1 oder I.3; 8 Dekor I.3/1 ? — 
1 Typ 3/4, 133; 2 Typ 4.2, 133; 3 Typ 3.1/4.2, 135; 4 Typ 3.3/4.1, 141; 5 Typ 2.2, 133; 6 Typ 143.1; 7 Typ 143.2;

8 Typ 68, 143.2; 9 Typ 146. Typ 133 bei 1, 2 und 5 stempelidentisch. M. 1:1.



TAFEL 49

El Mahrine. i Dekor I.2/2 oder I.3/4; 2 Dekor I.2/1-2; 3 Dekor I.2 oder I.3; 4 Dekor I.3/1 ? 5 Dekor I.2/1 oder
I.3; 6 Dekor I.3/1 Var. 1 (Übergang nach II); 7 Dekor 1.2, I.3 oder II? 8 Dekor I.2/2 Var. 1,1.3/1 Var. 1 oder I.3/4

Var. 1; 9-10 Dekor I.2/1. - 1 Typ 144, 166; 2 Typ 3.1/4.1-2, 145; 3 Typ 149.1; 4 Typ 16? 149.2; 5 Typ 148;
6 Typ i53;7Typ ij4;8Typ ij6;9Typ2.2, 157.2; ioTyp4-i, 157.2 M. 1:1.



TAFEL 50

ElMahrine. 1-4.9.11 Dekor I.2/1; 5.7.8 Dekor 1.2/1-256 Dekor I.3/1 oderI.3/1 Var. 1; 10Dekor 1.3/1?-1 Typ 2/5, 
157.2; 2 Typ 3.1/4.2, 157.3; 3 Typ 2.1, 157.4; 4 Typ 2, 1 57.8; 5 Typ 3.1/4.1-2, 158; 6 Typ 169; 7 Typ 3.1, 167;

8 Typ 3/4, 168; 9 Typ 3.3/4.1, 160.2; 10 Typ 67.2,162.2; 11 Typ 2.2, 160.3. M. 1: i-



TAFEL 51

El Mahrine. 1.4.5 Dekor I.2/1-2; 2-3 Dekor I.2/1. - 1 Typ 4.2, 188.4; 2 Typ 3-I/4-2, 183; 3 Typ 4.2, 184;
4 Typ 3/4.1-2, 180; 5 Typ 4.2, 185. M. i: 1.



TAFEL 52

1

1.2

3

4

5

El Mahrine. Sigillata-Gefäßformen (Kat.E, 1.1-2.2). M. 1:3.



TAFEL 53

2.2

El Mahrine. Sigillata-Gefäßformen (Kat.E, 2.2-4.3; Form 3 siehe Abb. 104,3 )• M. 1:3.



TAFEL 54

4.4

5.1

5.2

6.1

El Mahrine. Sigillata-Gefäßformen (Kat.E, 4.4-6.1). M. 1:3.



TAFEL 55

2

6.2

5

71

ó

7

El Mahrine. Sigillata-Gefäßformen (Kat.E, 6.1-7.2). M. 1:3.
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TAFEL 56

8.1

8.2

8.3
2

3

8.4

91

El Mahrine. Sigillata-Gefäßformen (Kat.E, 8.1-9.2). M. 1:3.



TAFEL 57

92

94

5

)

El Mahrine. Sigillata-Gefäßformen (Kat.E, 9.2-9.5). M. 1:3.



TAFEL 58

10.1

— - —1

10.3

El Mahrine. Sigillata-Gefäßformen (Kat.E, 10.1-10.3; Form io-i siehe Taf.73,1). M. 1:3.
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TAFEL 59

103

10.4

2

10

4

5

6

7

8

9

El Mahrine. Sigillata-Gefäßformen (Kat.E, 10.3-10.4; 10 [BS]). M. 1:3.
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TAFEL 60

11.1 11.2

12

4
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3
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14.2

5

13

8

10

El Mahrine. Sigillata-Gefäßformen (Kat.E, 11.1-14.5). M. 1:3.



TAFEL 61

172

173

El Mahrine. Sigillata-Gefäßformen (Kat. E, 15—17.4). M. 1:3.



TAFEL 62

18.1

i

/

/

z\ ---------

z 7

18.4

El Mahrine. Sigillata-Gefäßformen (Kat.E, 18.1-18.4). M. 1:3.
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TAFEL 63

18.4

i

2
18.5

3

18

5

6

7

8

El Mahrine. Sigillata-Gefäßformen (Kat.E, 18.4-18.5; 18 [BS]). M. 1:3.
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TAFEL 64

19.1

3

El Mahrine. Sigillata-Gefäßformen (Kat.E, 19.1-20.3). M. 1 ¡3.



TAFEL 65

21.1

i
21.2

2

3
21.3

4

5

El Mahrine. Sigillata-Gefäßformen (Kat.E, 21.1-24.2). M. 113.
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TAFEL 66

26.1

2

3

26.2

271
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273

4

)

5

% )
7
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E
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9

J

El Mahrine. Sigillata-Gefäßformen (Kat.E, 25-27.3). M. 1 ¡3.
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TAFEL 67

El Mahrine. Sigillata-Gefäßformen (Kat.E, 28.1-30). M. 1¡3.



TAFEL 68

El Mahrine. Sigillata-Gefäßformen (Kat.E, 31.1-33.2). M. 1:3.



TAFEL 69

33.2

3

33 _____

4

5

6

5?=—I r
7

FV—'— L J

2zzz___ -X
9

El Mahrine. Sigillata-Gefäßformen (Kat.E, 33.2; 33 [BSJ; Form 33.2 siehe Taf. 73,2). M. 1:3.
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TAFEL 70

El Mahrine. Sigillata-Gefäßformen (Kat. E, 33 [BS]—37). M. 1:3.



TAFEL 71

38.1 □
'"Vz_____ T"

2

3

4

5

6

7

9

El Mahrine. Sigillata-Gefäßformen (Kat.E, 38.1-42). M. 1:3.
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TAFEL 72

1

2

43.2

3

44

4

46.1

5

El Mahrine. Sigillata-Gefäßformen (Kat.E, 43.1-48; Form 45.1-45.2 und 45 [BS] siehe Taf.73,3-6). M. 1:3.



101

33.2

45.1

45.2

45

2

3

4

El Mahrine. Sigillata-Gefäßformen (Kat.E, io.i; 33.2; 45.1-45.2; 45 [BSJ). M. 1

/
1

2—



50.1

50.2

El Mahrine. Sigillata-Gefäßformen (Kat.E, 49-50.2). M. 1:3.

TA
FEL 74



TAFEL 75

52.1

52.2

52.3

5

52.4

6

7

El Mahrine. Sigillata-Gefäßformen (Kat. E, 52.1-52.4; Form 51 siehe Taf. 77,1-2). M. 1:3.



TAFEL 76

52.5

53.1

El Mahrine. Sigillata-Gefäßformen (Kat.E, 52.5—54.1). M. 1:3.



51

54.2

53/54

4 5

El Mahrine. Sigillata-Gefäßformen (Kat.E, 51; 54.2; 53/54 [BS]). M. 1: 3.

TA
FEL 77



TAFEL 78

55

56

57

58.1

-L , )
2

3

4

El Mahrine. Sigillata-Gefäßformen (Kat.E, 55-59). M. 1:3.



TAFEL 79

60.1

62

63.1 63.2 63.3 O 64 0

10 ii

12

13

14

15

El Mahrine. i-n Sigillata-Gefäßformen (Kat. E, 60.1-64); 12-15 nicht klassifizierbare Sigillata-Bodenfragmente 
(Kat.E, Anhang). M. 1:3.



TAFEL 80

66.1

2

66.2

67.1

4

1

===^

67.2

6

El Mahrine. Gebrauchskeramik-Gefäßformen (Kat.F, 65-67.2). M. 1:3.



TAFEL 81

El Mahrine. Gebrauchskeramik-Gefäßformen (Kat. F, 67.2-73.1). M. 1:3.



TAFEL 82

73.2

2

5

75

76

77

6

78

8

El Mahrine. Gebrauchskeramik-Gefäßformen (Kat. F, 73.2-77). M. 1:3.



TAFEL 83

3

4

6
7

8 9

10

13

Karthago, Insula E 218, Raum R 53 (DAI-Grabung). 1-13 Sigillata aus Auffüllung der Kalkwannen 1 und 2 bis 
unter Fußboden 1. 1 M. 1:2, 2-13 M. 1:3.



TAFEL 84

4

5

6

7

8

Karthago, Insula E 218, Raum R 53 (DAI-Grabung). 1-9 Sigillata aus Auffüllung der Kalkwannen 1 und 2 bis 
unter Fußboden 1. 1 M. 1:2, 2-9 M. 1:3.



TAFEL 85

le I ;
6

Karthago, Insula E 218, Raum R 53 (DAI-Grabung). 1-4 Sigillata aus Fußboden 1 und Auffüllung unmittelbar 
darunter; 5-13 Sigillata aus Ascheschicht und Laufhorizont auf Fußboden 1. Stempeldekor (3.5) M. 1:2, Formen 

M. 1:3.



TAFEL 86

1

2

3

4

7
8

9

11

12

13

14 15
16

17 18
19

Karthago, Kobbat Bent el Rey, Außenbereich Süd - Zugang Ost. 1-19 Sigillata und Lampen aus Schuttauffüllung 
über Mosaik bis unter Laufhorizont. Stempeldekor (10-11) M. 1:2, Formen M. 1:3.



TAFEL 87

1

Q 1=
2

3

11 12

15

17

9

Karthago, Kobbat Bent el Rey, Außenbereich Süd. 1-20 Sigillata. - 1 Zugang Ost, Aufhöhung über Laufhorizont 
bis unter Estrich M 1; 2-6.8 Zugang Ost, Aufhöhung über Estrich M 1; 7.9.10 Sondage West, fester Laufhorizont 
auf Sottopaviment; 11-18 Sondage West, lockere Laufschicht auf festem Laufhorizont; 19-20 Sondage West, Mo

saikschuttschicht auf lockerer Laufschicht. Stempeldekor (7.8.12) M. 1:2, Formen M. 1:3.



TAFEL 88

1
2

3
4

6

8

10 11

12

13

14

Karthago, Kobbat Bent el Rey, Außenbereich Süd - westlich Zugangsmauer West. Sigillata aus Aufhöhung über 
Estrich M 2 und unter Estrich M i. M. 1:3.



TAFEL 89

1 2 3

9

ST
4

------ r

/

------- Z

)

TH
10

7

11

12

13

14

Karthago, Kobbat Bent el Rey, Außenbereich Süd - westlich Zugangsmauer West. Sigillata aus Aufhöhung über 
Estrich M i. Stempeldekor (1.7.11) M. 1:2, Formen M. 1:3.









MÜNCHNER BEITRÄGE ZUR VOR- UND FRÜHGESCHICHTE 50 BEILAGE 1

VIII A2a VIIIA2aVar.l VIIIA2aVar.2 VIII A2b

VIII Al

VIIIA2

VlllCla(l) VIIICla(2)

VIII Cid VHICle(l)

VIII C2c

VIIIC

VIII C2d

VIII DI______________ VIII DI___________ VIII D2 Var.l VIIII D2 Var.2_________ VIII D3 VIII Dl/2

VIII D6b VIII D(8) VIII D(8) Var.

Ohne Abbildung

IX Al

Ohne Abbildung

VIII D1/2/XA2

XAla XA2 XA

XII (B) Var.

El Mahrine. Übersicht über die repräsentierten Lampentypen. M. i: 4.
Klassifikation auf der Grundlage von Atlante i92ff. (C. Pavolini) und Pavolini 1982, 145 ff. - Bei neuen Varianten 

(Var.) sind die Ordnungszahlen oder -buchstaben in Klammern gesetzt.






